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Einleitung

Die RAIFFEISENHOLDING NIEDEROSTERREIGWIEN registrierte Genossenschaft mit beschrankter Haftung
(RaiffeisenHolding NO-Wien) mit Hauptsitz FriedrichWilhelmRaiffeisenPlatz 1, 1020 Wien veroffentlicht fiir das
Geschéftsjahr 2024 einekonsolidierte nichtfinanzielle ErklarungNFI) gemaf § 267a UGB, die Informationen enthalt,
die fur das Verstandnis des Geschaftsverlaufs, des Geschaftsergebnisses sowie der Auswirkungen ihrer Tatigkeiten
erforderlich sind.

Fiur das Geschéftsjahr 2024 hat sich die RaiffeisenHolding NO-Wien erstmals an den européischen
Nachhaltigkeitsberichtsstandards (European Sustainability Reporting Standards (ESRS)) orientieBisher wurde die
europaische Berichterstattungsrichtlinie (Corporate Sustainability Reporting Directive) in Osterreich noch nicht durch
ein nationalesNachhaltigkeitsberichtsgesetz(NaBeG) umgesetzt, und der Zeitpunkt dafiir bleibt ungewiss. Di&FI
des RaiffeisenHolding NO-WienKonzerns erfolgt nach ESRS daher freiilig, jedoch vollumféanglich. Die ESRS
umfassen zwolf Berichtsstandards, und zwar zwei berichtsiibergreifende Standards und zehn themenspezifische
Standards. Der erste berichtstubergreifende Standard ESRS 1 definiert allgemeine Anforderungen und formale
Regeln fir die Berichterstattung, die in de vorliegenden NFI nicht gesondert angefuhrt werden. Der ESRS 2
aAll gemeine Angabend fragt grundlegende Unternehmensdat
Nachhaltigkeitsstrategie und zum Nachhaltigke@management ab. Die zehn thematischen Berichtsstandards
umfassen Umweltinformationensoziale Informationen und das Thema Governance.

Die NFIwird einmal jahrlich als Teil desKonzernlageberichts imKonzern-Jahresbericht 2024der RaiffeisentHolding
NO-Wien veréffentlicht Der Berichtszeitraum fiirdie NFl umfasst den 01. Janner 2024 bis 31Dezember 2024. Die
Prifung der NFI wird von der Geschéftsleitung der RaiffeiseaHolding NO-Wien beauftragt, diese erfolgt durch
unabhéngige Prife:innen. Der Konzernabschluss der RaiffeiserHolding NO-Wien zum 31. Dezember 2024
unterliegt einer verpflichtenden Priifung durch den von dem Osterreichischen Raiffeisenverband bestellten
Bankpriferin (siehe Bestatigungsvermerk) und wird zusatzlich auf freiwilliger Basis durch die KPMG Austria GmbH
Wirtschaftsprifungs und Steuerberatungsgesellschaft geprift. Die Prifung delNFI erfolgt im Berichtsjahr 2024
durch den Osterreichischen Raiffeisenverband freiwillig. Di&NFI unterliegt als Bestandteil des Konzernlageberichts
den internen Rechnungslegungslkontrollprozessen
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Bezeichnungen im | berblick

U Als RaiffeisenHolding NO-Wien Gruppewird die CRRKI-Gruppe verstanden.

U Als Raiffeisen NOWienwird die RaiffeisenHolding NiederdsterreichWien GmbH und die Raiffeisenlandesbank
NiederodsterreichWien AG dargestellt.

U Der BegriffRaiffeisenlandesbank NGWien-Konzernwird fiir alle berichtsrelevanten Beteiligungen verwendet und

umfasst

- RAIFFEISENLANDESBANK NIEDEROSTERREHIHEN AG(RLB NOWien)

- NAWARO ENERGIE Betriebh GmbKNAWARO)

- NAWARO Beteiligungs GmbH (vormals "PRUBOS" Beteiligungs GmbH)

- "AKTUELL" Raiffeisen Versicherung®larklerdienst Gesellschaft m.b.H(AktueltGruppe)

. Veritas Treuhandgesellschaft fir Versicherungsiberprifung unerermittiung m.b.H.
- Raiffeisen Versicherungsund BausparAgentur GmbH

- Raiffeisen Liegenschafts und Projektentwicklungs GmbH(RLP)

Der Begriff RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern wird fiir alle berichtsrelevanten Beteiligungen verwendet und
umfasst

. RAIFFEISENHOLDING NIEDEROSTERREIGWIEN registrierte Genossenschaft mit beschrankter Haftung
- Raiffeisenlandesbank NiederdsterreichVien-Konzern
. NOM AG (Konzern)(NOM)

- Frischlogistik und Handel GmbH
. Latteria NOM Srl
. ndm Gast Lebensmittel GmbH

- Liegenschaftsbesitz Obere Donaustral3e 9B5 GmbH
. St. Leopold Liegenschaftsverwaltungs und Beteiligungsgesellschaft m.b.H.
- Raiffeisen Immobilien Treuhand GmbHRIT)

- R19 Immobilien GmbH
. RAIFFEISEN IMMOBILIEN VERMITTLUNG GES.M.B.H

- RH Finanzberatung und Treuhandverwaltung Gesellschaft m.b.HRH Fin)
- LEIPNIKLUNDENBURGER INVEST Beteiligungs AktiengesellschfilI)

- GoodMills Group GmbH (Konzern)(GoodMills Group)

. cafe+co International Holding GmbH (Konzern)(café+co)

- DZR Immobilien und Beteiligungs GmbH

. "SEPTQ" Beteiligungs GmbH

- Raiffeisen Vorsorge Wohnung GmbHRVW)
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ESRSSA2 Il gemei ne Angaben

Angabepfrf-1dAdHtgeBmei ne Grundl ageMFIf ¢r di e Erstell
Die NFI des RaiffeisenHolding NO-Wien Konzerns wird auf vollkonsolidierter Basis erstellt.

Die RaiffeisenHolding NO-Wien ist eine der groRten privaten Beteiligungsholdings in Osterreich und verfugt tiber
eine eingeschrénkte Bankenkonzession. Die Spitze der Unternehmensgruppe hat die Rechtsform einer
Genossenschatft. Als solche erfiillt sie den Zweck, ihre Mitglieder, insbesondere die Mitgliedsgenossenschaften und
deren Verbande, materiell und immateriell zu fordern sowie als Plattform fiir Interessenausgleich und
Synergienutzungzu dienen. Die geografische Ausrichtung der Geschéftstatigkeit der Rdisen-Holding NO-Wien
Gruppe ist in Osterreich sowie im angrenzenden, vor allem stlichen, Europa zu sehen. In Einzelfallen kann es hier
auch zu Ausnahmen kommen.

Die RaiffeisenHolding NO-Wien strebt Substanzstarke und wirtschaftlichen Erfolg an. Sie versteht sich als
zuverlassiger, stabiler Eigentimer und Kernaktionar. Dabei verfolgt sie den Ansatz, dass die operative Steuerung
ihrer Beteiligungen den einzelnen Bteiligungsunternehmen obliegt. Ihre Aufsichtsund Kontrollfunktion nimmt sie
Uber die Entsendung von Mitgliedern in die Kontrollgremien der einzelnen Beteiligungsunternehmen wabhr.

Die NFI der RaiffeisenHolding NO-Wien erlautert die nichtfinanziellen Belange der wesentlichen vollkonsolidierten
Unternehmen fiir das Geschéftsjahr 2024. Auf Basis der Unternehmensgruppe wird mittels Entscheidungsbaum und
festgelegten Kriterien derNFI-Konsolidierungskreis festgelegt Ausgangsbasis fur den Entscheidungsbaumdes
Konsolidierungskreisder NFIbildet der Konsolidierungskreis der Finanzberichterstattung (Bilanzrichtlinie 2023/34/EU
Artikel 2 Absatz 9). Der Entscheidungsbaum wird zu Beginn jeddBerichtsperiode durchgesehen und ein finalerNFI-
Konsolidierungskreis davon abgeleitet. Ausschlaggebende Parameter fir die Beurteilung der Einbeziehung der
Beteiligungen in dieNFl leiten sich von der Konsoidierungsart, operativen Tatigkeit, Mitarbeiteanzahl, Standortwahl
und Geschéftssektor ab.
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Folgende Beteiligungsunternehmen sind in der NFI aggregiert nach Geschéftsfeldern auf Basis des
Konzernabschlussesabgebildet:

GF Bank GF NahtunndgsGenussmi GF I nfrastruktur
Liegenschaftsbesitz:z

Rai f f-HeoiIsdeinAdg eMi¥ Gmb N¥ M AG 9195 GmbH

Rai ffeisenlandesb-a St . Leopold Liegenc

Wi en AG -Frischlogistik undunBeteiligungmgeéseéll

NAWARO ENERGIE Bet -LattN¥MaSr | Rai ffeisen | mmobild.i

NAWARBet ei | GmhiiH g6 v ¢ -RAlI FFEI SEN | MMOBI L

'"PRUBBBtei | GmhiHgs -n° nGast LebensmitteVERMI TTLUNG GES. M. E
*RH Finanzbedatung
Treuhandverwal tung LEI PNUKDENBURGER

Gesel |l mchaFft | NVEBdt ei | Aguingsges-R19 | mmobilien Gmb
"AKTUELL" Raiffeiscafe#4mdernational DZR

Mar k| erGriserdtmchaHlt GmbHKonzer n) | mmobiulnidBeent ei | G H g
Rai ffeisen -Viemrds iBat

Agentur GmbH GoodMGt dbsp GmMbdnzer " SEPB@tT ei | GmliiHg s

Veritas Treuhandge
Versicherungsg¢-berp
ver mi tmt. Ibu rHg Rai ffeisen Vorsorge
Rai ffeisen -Liegens
undroj ekt enGwbdékl u

* Die RH-Finanzberatung und Treuhandverwaltung Gesellschaft m.b.H. ist itFRS Konzernabschlussunterdem GF
Sonstige gefiht. Im IFRSKonzernabschluss werden zusatzlich zu Unternehmen der Finanzbranche auch
wesentliche Industrebeteiligungen konsolidiert.

Die NFI bericksichtigt ebenfalls die vor und nachgelagerten Wertschépfungskette.

Die RaiffeiserHolding NO-Wien hat ein breit gestreutes Beteiligungsportfolio. Die unterschiedlichen Branchen und
Sektoren bringen unterschiedliche Wertschépfungsketten mit sich, die in daxFI Berlicksichtigung finden. Fir eine
tiefgreifende Analyse sind fiir die grof3ten und wesentlichsten Beteiligungen Wertschopfungskettenanalysen als Basis
fur  die doppelte = Wesentlichkeitsanalyse  durchgefihrt  worden. Der Hauptfokus in  den
Wertschopfungskettentemplates liegt auf den TIERLieferanten siehe SBM1 & Strategie, Geschaftsmodell und
Wertschopfungskette.

Fir die Durchfihrung derDoppelten Wesentlichkeitsanalyse wurde ein Bottorup Ansatz gewahlt, um die vor und
nachgelagerte Wertschdpfungskette von Beteiligungen mit abweichenden Risikoprofil betrachten zu kénnen. Bei
themenspezifischen Angaben(bspw. Klimaschutz, Biodiversitat, Menschenrechtelnd Analysen wie beispielsweise
der Treibhausgasbilanzierung E16 wurde gegebenenfalls der BetrachtungsScope der Wertschdpfungskette (TIER2)
erweitert.

In der NFldes RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzernswird der § ESRS 1 7.7 Abschnitt 105 (Anhange der Delegierten
Verordnung (EU) 2023/2772 in Deutsch) fur folgende Punkte angewendet:

> E4-SBM 3 16a: Liste der wesentlichen Standorte Die Standorte werden in einer anonymisierten Form dargestellt
> E5-4 31a: Angaben der Gesamtgewichte in Kilogramn® es wird kein Gesamtgewicht offengelegt
> E5-4 31c: Angaben des Gewichts in Kilogramnd es wird kein Gewicht in absoluter Zahl offengelegt

AngabemBfPPdAcilgtaben i m Zusammenhang mit spezifis

Die in diesem Kapitel angefuhrten Angabengeben Aufschluss tber die Auswirkungen konkreter Umstande auf die
Erstellung derNFL
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Bei Kennzahlen, die verwendet werden, um die Wirksamkeit seiner MalBhahmen zum Umgang mit den wesentlichen
Nachhaltigkeitsaspekten zu messen, gab es im Geschéaftsjahr 2024 fiir die Messung keine spezifische
Qualitatssicherung durch eine externe Stelle. Fir di Messung der Kennzahlen wurden im Zuge deslnternen
Kontrollsystems (KS) QualitatssicherungsmaRnahmen gesetzt und bei spezifischen Kennzahlen mit externen
Beratungsunternehmen zur Messung und Offenlegung zusammengearbeitet.

Zeithorizonte

Bei der Erstellungder NFI sind die nach ESRS definierten Zeithorizonte angewendet worden. In Einzelanalysen wie
beispielsweise dem Klimastresstest im Rahmen des ES@Risikomanagementprozesses kann es zu Abweichungen
kommen. In dieser Analyse sind langere Zeithorizonte gewahlt worden, diese sind im Kapitel GE&\explizit erlautert.
Bei gquantitativen Angaben in den ©kologischen Themenstandards ist es gegebenenfalls zu Hochrechnungen
basierend auf das gesamte Berichtsjahr aufgrundabweichender Abrechnungszeitaume gekommen.

Schéatzungen der Wertschépfungskette

Bei der Berechnung der Treibhausgasemissionen im Scope 1, 2 un® (exkl. den finanzierten Emissioner), lagen
nicht fir jeden Rohstoff oderjedes Produkt Product Carbon Footprints der Herstelleund Lieferanten vor.Fur die
Berechnung der eingekauften Produkte und Rohstoffe in der vorgelagerten Wertschépfungskette sind
Annahrungswerte fur die Emissionsfaktoren aus allgemein anerkannten Datenbanken verwendet worden. In den
kommenden Jahren ist das Zie| die Datengrundlage bei eingekauften Waren durch die Erhebung von Product
Carbon Footprints zu steigern. Der geplante digitale Produktpass im Rahmen der Ecodesigaverordnung fur
nachhaltige Produkte (ESPR)wird das Vorhaben unterstiitzen.

Quellen f¢r Sch2tzungen und Ergebnisunsicherheit
Bei folgenden quantitativen Kennzahlen ist bei der Offenlegung lUber das Geschaftsjahreine Messunsicherheit
gegeben:

Kennzahl Quelle der Unsicherheit Annahmen/N&herungswerte
Fur die Quadratmeterzahlen hat die RLB N
Wien auf die Schatzungen von Climcycle
welche auf Grundlage statistischer Daten
Zur Berechnung der CQ-Intensitat fir den (wie dem ProKopf-Durchschnittswert fir
Immobilien-Dekarbonisierungspfad werden Wohnraum, der durchschnittlichen
Quadratmeterzahlen verwendet, wobei diese HaushaltsgroRe pro Kopf und dem
nicht von allen Finanzierungen im System Urbanisierungsgrad)  ermittelt  wurden,

El-1 vorhanden sind. zuruckgegriffen.
Far Standorte welche keine
Abrechnungszeitrdume gleich dem

Berichtsjahr 2024 haben, wurden
Es liegen teilweise abweichende Abrech- Hochrechnungen basierend auf der letzten
nungszeitrdume vor Abrechnung vorgenommen. Fir den
Mehrere Beteiligungen befinden sich am Standort WilhelmFriedrich-RaiffeisenPlatz
Standort WilhelmFriedrich-RaiffeisenPlatz, wurde die Abrechnung 2024 durch einen
fur welchen es eine gesamte Abrechnung Quadratmeterschlissel ¢ Beteiligung
E1-5 gibt. aufgeschliisselt.
Bei Emissionskategorien, bei denen keine
Aktivdaten fur das Geschéftsjahr 2024
Zur Berechnung der Treibhausgasbilanz vorlagen, wurde eine Hochrechnung auf
Uber das Geschéftsjahr 2024 liegen nicht alle Basis der MAKennzahlen, CapEx und
Aktivdaten, besonders im Scope 3, in einer Umsatz-Entwicklungen oder dem
E1-6 belastbaren Datenqualitét vor. verarbeiteten Grundrohstoff vorgenommen.
Bei Licken in Echtdaten von z.B.
Schéatzwerte zu durchschnittlichen m2 Gr6-  Energieausweiswerten oder m2 wird auf
Ben und CO2 AusstoR3 aufgrund von Ener-  Schatzwerte aus der PCAFDatenbank, die
E1-6 gieausweisdaten z.B. auf Baujahren basieren, zuriickgegriffen.




Konsolidierte nichtfinanzielle Erkléung

E2-4 Von Fuhrpark

Es wurden Annaherungen auf Basis einet
Publikation des Bundesministeriums fir
Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitat
Innovation und Technologie sowie eine
Veréffentlichung des Verkehrsclub

erzeugter Es liegen keine direkten Messungen vom Osterreichs (VCO) durchgefilhrt. Eine
Feinstaub und Fuhrpark  erzeugten  Feinstaub  und detaillierte Beschreibung der Annaherung
Mikroplastik Mikroplastik vor. befindet sich im Kapitel E24.

Bei AntiKorruptions- und
G1-3 Bestechungsschulungen bei denen keine

Schulungsstunden
in Bezug auf Anti

Es liegen teilweise keine exakten Daten zt

exakten Daten vorhanden sind, da es sich
um Unterlagen zum Selbststudium handelt,

Korruption und Schulungsstunden in Bezug auf Ant wurden  Anndhrungen der  Stunden
Bestechung Korruption und Bestechung vot herangezogen.
Auf Basis der Ublichen
Abwicklungsmodalitéten und
Vertragsstrukturen, sowie typischer
G1-6 C- Es liegen teilweisekeine exakten Daten zu Zahlungsintervalle wurden durchschnittliche
Lieferanten Zahlungen an GLieferanten vor Zahlungen pro GLieferanten ermittelt.

EU Taxonomie

Schatzungen zu Klimarisiken fur die DNSH
Kriterien sind mit Unsicherheiten behaftet.

Bewertung der Klimarisiken anhand
klimarelevanter Daten
(Niederschlagsmengen, Uberschwemmung,

etc.) fur bestimmte Geokoordinaten

EU Taxonomie
Bankkennzahlen

Schatzwerte im Zusammenhang mit der
Taxonomiebewertung, bei  besicherten
privaten Wohnbaufinanzierunga sind mit
Unsicherheitenbehaftet.

Bei der Taxonomiekonformitatsbewertung im
besicherten privaten Wohnbau, wird der Top
15% Ansatz (siehe Details im
Taxonomiekapitel) verwendet. Dieser stellr
auf die geltenden  Osterreichischen
Baurichtlinien in verschiedenen Baujahren
ab.
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nderungen bei der Er ¢ éhkalclhuhnagl toidgekre iDtasrisntfed rlmuantgi onen
Der Konsolidierungskreis des RaiffeiserHolding NO-Wien-Konzerns hat sich im Geschaftsjahr 2024tark erweitert.
Im Interesse des Leserssind keine Vorjahreskennzahlen verdffentlicht worden, da keine Vergleichbarkeit gegeben
ist.

Im Kapitel S B M NachRaltigkeit im Kerngeschafd wurden im aktuellen Jahr Verdanderungen bei der Darstellung
durchgefiihrt. Dies wurde im Zuge der Anpassung der Definition von Impactfinanzierungen aktualisiert und an das
Sustainable Finance Handbuch der RLB NGVien angepasst. Aufgrund der geanderten Methdik zur Bewertung von
Impactfinanzierungen kdnnen die veroffentlichen Letztjahreszahlen (per 31Dezember 2023) nicht mit jenen per 31.

Dezember 2024 verglichen werden. Deshalb wird die letztjahrige Tabelle separat offenggtke Genaue Angaben dazu

ke nnen im Kapitel &adNachhaltigkeit im Kerngesch?2fto nachg

Im aktuellen Jahr hat sich die Darstellung der PCARuswertungen gedndert. Der Hauptgrund dafir ist das Auslaufen

des PhaselIn-Ansatzes bei der Berechnung der Scope3 Emissionen. Zudem wurden erstmals auch die
Aktivpositionen in Bezug auf die AsseK| as s e aSovereignso einbezogen. Um d
darzustellen und eine bessere Vergleichbarkeit mit den Werten des Geschéftsjahres 2024 zu gewahrleisten, wunde

die Zahlen aus dem Jahr 2023 nach der neuen Berechnungslogik angepasst und entsprechendbergeleitet. Die

Angaben zur PCAFAuswertung kénnen im Kapitel ESRS EB nachgelesen werden.

Fehl er Ebesit edéruing fleghbBFEn Berichtszeitr2umen

Der RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern veréffentlicht liber das Geschéaftsjahr 2024 erstmalig eindFlim Zuge des
Konzernlageberichts nach der neuen Berichterstattungsrichtlinie CSRDEs gibt somit keine Vergleichswerte oder
Fehler in derErstellung der NFIdes Vorjahres.

Angaben aufgrund anderer Rechtsvorschriften oder allgemein anerkannter Verlautbarungen 2nFI

Um eine umfassende Berichterstattung zugewéhrleisten,wurde die Bewertung der Produkte und Dienstleistungen
der RLB NOWien anhand der GRI Financial Services Sektor Standards durchgefiihrt und im Kapitel Nachhaltigkeit
im Kerngeschaft gesondert dargestellt. Die genutzten GREBtandards im Kapitel Nachhaltigketi im Kerngeschéft
umfassen G4FS 7/8, 11, 14 und 16.

Zur Berechnung der finanzierten Emissionen verwendet die RLB N@ien das Tool Climcycle, das auf den von PCAF
entwickelten Global GHG Accounting and Reporting Standard fur Finanzinstitute zurtickgreift. Dieser international
anerkannte Standard erméglicht eme einheitliche Erfassung und Berechnung der finanzierten Emissionen und sorgt
fur Transparenz sowie Vergleichbarkeit in der Finanzbranche.

Aufnahme von Informationenmittels Verweises
In der aktuellen NFI werden keine Informationenmittels Verweisesaufgenommen.



9 Konsolidierte nichtfinanzielle Erkléung

Angabepf|-I1ddhite ®ROV/I e der LWa-mwma/gibwrd gs c ht sor gane

In der RaiffeisenHolding NO-Wien gibt es ausschlieBlich Leitungs und Aufsichtsorgane, jedoch keine
Verwaltungsorgane, da es keine Beirdinnen gibt und keine Gremien bestehen, die ausschlielich administrative
Funktionen ohne strategische Leitungs oder Kontrollaufgaben Ubernehmen. Die Gremienstruktur bei
Raiffeisen NOWien betreffend der Leitungs- sowie Aufsichtsgremien (inkl. der entsprechenden Ausschiisse) ist
durch entsprechende Statuten, Satzungenund Geschéftsordnungen klar definiert. Die Begriffe Leitungs und
Aufsichtsorgan beziehen sich auf unterschiedliche Funktionen in der Unternehmensfihrundpas Leitungsorgan
steuert und fuhrt das Unternehmen, das Aufsichtsrgan kontrolliert und tberwacht die Geschéftteitung.

Zur besseren Verstandlichkeit wird die Gremienstruktur grafisch dargestellt;

Aufsichts- und Leitungsorgane der Raiffeisen-Holding NO-Wien

— Leitungsorgan in seiner Aufsichtsfunktion — Raiffeisen-Holding NO-Wien reg. Gen.m.b.H. -Gruppe

Vorstand der Raiffeisen-Holding NO-Wien reg. Gen.m.b H.

Arbeits- und Nominierungsausschuss | | Strategie- und Nachhaltigkeitsausschuss

Aufsichtsrat der Raiffeisen-Holding NO-Wien reg. Gen.m.b H.

Priifungsausschuss | | Risikoausschuss | | Vergultungsausschuss

c
o]
o
e
o
7]

2

=

L

"
=}

<

Leitungsorgan in seiner Aufsichtsfunktion — Raiffeisenlandesbank NO-Wien AG

Aufsichtsrat der Raiffeisenlandesbank NO-Wien AG

[ [ | [ |
Prafungs- Risiko- Vergatungs- Prasidial- Personal- und
ausschuss ausschuss ausschuss ausschuss Nominierungsausschuss

Leitungsorgan in seiner Leitungsfunkiion - Raiffeisen-Holding NO-Wien reg. Gen.m.b.H.-Gruppe

giiungsorgan

Geschafisleitung der Vorstand der
Raiffeisen-Holding NO-Wien reg. Gen.m.b.H. Raiffeisenlandesbank NO-Wien AG
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Zum 31.Dezember 2024 gehorender Geschéftsleitung der RaiffeiserHolding NO-Wienund dem Vorstand der RLB
NO-Wien folgende Mitglieder an:

Ende
Gesch®ftsleiHohdi AMdiieNi Geburt Geschl Erstbes Funktion
GD Mag. Michael H°Il Il el 197 m 08. 04 31.05
VD Dr. Claudia S¢ssenl 197 w 01.03 29. 02
Vorstandsmi t-@gi eéerc Geburt Geschl Erstbes Ende der Fun
GD Mag. Wdlkclharér 197 m 30.03 31.05
GD Stv. Ma g . Reir 19¢€ m 01. 05 31.07
VD Dr . Martin Hatl 197 m 01.07 30.06
VD Dr. Roland Mec 197 m 01. 03 29.02
VD Dr. Claudia Sy¢ 197 w 01. 03 29. 02

Bei den genannten Mitgliedern des Vorstandesund der Geschéftsleitungvon Raiffeisen NOWien handelt es sich
um geschaftsfiihrende Mitglieder. Es lestehen derzeit keine nicht geschéaftsfihrenden Mitglieder.

Die genannten Ausschiissevon Raiffeisen NOWien setzen sich per 31.Dezember 2024 wie folgt zusammen:

Ar beun Str atue
Rai f f-Hed |Isdeil Nomini e Verge¢t Pr¢fu Nachhal-t
N¥Wi en aussc aussc Ri si koau aussc aussc
Vorsitzent Erwin Ha Hel mut Brigitte Hel mut Er win Ha
Vor si t-Stewn. - Hel mut Hel mut
standiger
ARVorsitze Hel mut
Mitglied Kurt Brigitte Hel mut Karl He
Il rene N Leopol d-
Mi tglied Hel mut - Hartb Gabriel e Dobe
Leopol d-
Mi tglied Dobe - - - Andr eas
Bernt Bernt Ber nt Bernt
Betriebsr: - Lochm Lochm Lochm Lochm
Kat ha Kat he
Betriebsr: - Tschr e Tschr e

Per s-aume

RLB -Wiken Nomi ni erung Vergétungs Ri si koau Pr¢fungsa
Vorsitzend Erwin Ha Andrea Ev-Mlaria Sch Andr eas
Vor si t-Stewn.d Andreas Er win Ha Brigitte S Erwin Ha
Mitglied Ev-BlarSahr it Her mi ne Andr ea Her mi ne
Mitglied Andr ea Andr eas Ger har ¢ Her mi ne
Mitglied - - Er win Ha Dori s -Brealy
Mitglied - - - Otto Weic
Betriebsra Wol fgang Wol fgang Eva Te Eva Tz¢
Betriebsra Wol fgang Wol fgang Wol fgang Mi chael
Betriebsra Mi chael Eva Tze Christia Christia

Die RLB NO-Wien AG verfuigt weiters iiber einen Préasidialausschuss. Da dieser jedoch laBankwesengesetznicht
verpflichtendist, sondern freiwillig eingefiihrt wurde, scheint dieser in der obigen Ubersicht nicht auf.
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Zusammensetzung d Anzahl b e k{oedied e tAeurf sli ecihttuisfqusnkt i or
Rai f f-Headi lsdeinAWj eN¥ CRF
Auf si Funkt |
funk Lei t- nic
Vorstandsr Haupt| gewer funk gewer
Ma g . Er wir
Hameseder
( Obmann) Ob ma 14 0 1cC
Kurt Bogg Gesch?af 1 1 0
Mi chael Ei n-:
G°schel batl unt ern 4 0 7
I ng. Mag (
Ri chard D°Gesch?f i 3 1 3
Ei n-:
Petra Grec unterne 1 0 1
B¢ergerr
Leopol d- Gr und Ob-r
Doberer Stellwv 3 1 7
Ei n-:
Josef Gunc unt ern 2 0 5
Il ng. Miche Steuer|l 2 1 0
Harl al d Ei Ob ma
Mag. Andre Gesch?af 2 1 4
Berei cl
Proi
Rainer Li€e manage 2 0 1
Ei n-:
Il ng. Adol f untern 4 0 5
Mag. Chri s
Mouck a Geschaf 2 1 1
Mag(.FH) Da | Ber v
Posch Verantw 2 0 3
Johannes Ei n-:
Schmuckens untern 3 0 11
Ei n-:
Andrea Wac unterne 5 0 4
DI Josef FGeneral X X X

koopt
Martin Ste Mi t g
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Der Aufsichtsrat der RaiffeiserHolding NO-Wien setzt sichper 31. Dezember 2024 wie folgzusammen:

Zusammensetzung
Auf sichtsrat eko ldck

N¥Wi en Anzahl der bek{oadigtheft einc htes ftwumlkgtsi onen ge
Auf si Lei t< Funkt i Forn
Auf si c-ht sr funk funk Auf si Lei ta nicunabh?
mitglieder Hauptl gewer gewer funk funk gewer i Sd |
Dr . Hel mut St e
(Vorsitzen ber ¢ 2 0 1 0 5 j o
Ma g . Dr . B Ber e+
Schuckert |l eit 2 0 1 0 2 j o
Ei nze
Dkff. Gabr nehme 1 0 1 0 8 j
Gesch
Mag. Karl | ei 1 1 0 1 4 -
Il rene Neum Einzed
Hartberger nehme 2 0 2 0 14 i
Gesch
Mag. Hel mu | ei 1 1 0 1 1 -
Ma g . Ber nh
Lochmann ( Angest 1 0 1 0 0 -
Mag. Katha
Tschrepits Anges: 1 0 1 0 1 j
Bettina KI Anges: 1 0 1 0 1 j

Der Aufsichtsrat entscheidet als Gesamtgremium und ist als solches fiir die Uberwachung der Auswirkungen, Risiken
und Chancen (keine wesentlichen im Gschéaftsjahr 2024) zustéandig.
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Der Aufsichtsrat der RLB NGWien setzt sich per 31.Dezember 2024 wie folgt zusammen:

Zusammensetzung de Anzahl der bekdodiekheftsinc htes ft wmkgtsi onen
der RLVB eN¥ CRF
Auf si Leit-l Funkt Forn
Auf sichtsra funk funk Auf si Leita nicunabh?
mitglieder Hauptl gewer gewer funk funk gewer i Sd |
Ma g . Er wi n
(Vorsitzend Ob ma | 1¢ 0 3 0 1C -
Gesch
Mag. Andr ea | ei t 1 1 0 1 3
Ei n-:
Dr . Doris B untern 2 0 1 1 4 i
Gesch
Her mi ne Dan | ei 1 1 0 1 1 -
Gesch
Her mine Hum | ei 2 1 1 1 1 -
Ei nzed
Mag. Andrea nehme 2 0 1 0 0 i
Mag. -MaAwa a Ei nzeA
Schrittwies nehme 1 1 1 1 0 j
Mag. Gerhar Pensi 5 0 3 0 5 -
Brigitte So Pensio 2 0 1 0 0 -
Ma g . Bernha
Lochmann Angest 1 1 0 1 0 -
Wol fgang Ei Angest 1 0 1 0 0 i
Anton Hecht Angest 3 1 2 1 0 -
Mi chael Hof Angest 1 0 1 0 0 -
Christian J Angest 1 0 1 0 1 i
Eva Tatschl Anges:! 1 0 1 0 0 i
Wol fgang Le Angest X X X X X X

Der Aufsichtsrat entscheidet alsGesamtgremium und ist als solches fir die Uberwachung der Auswirkungen, Risiken
und Chancen (keine wesentlichen imGeschéftsjahr2024) zustandig.

Fahigkeiten und Kompetenzen von Leitungs und Aufsichtsorganenvon RaiffeisenNO-Wien

Bei den Leitungsorganen in ihretLeitungsfunktionund Leitungsorganen in ihrer Aufsichtsfunktion ist darauf zu achten,
dass die Mitglieder Uber ausreichend fundierte (Spezia)Kenntnisse sowie Erfahrungen im Nachhaltigkeitsbereich
verfligen, damit die Ausschisse in ihrer Gesamtheit die fur ihre Aufgaben erfderliche Expertise ordnungsgemar
abdecken und das (einzelne) Mitglied seine daraus resultierenden Pflichten sorgfaltsgemaf erfiillen kann.

Fur die erste Funktionsperiode ald_eitungsorganin der RaiffeisenHolding NO-Wienist die bundesweite Kompetenz
plus-Basisausbildung zu absolvieren. Die Ausbildung besteht aus insgesamffinf Modulen und einem Spezial
Nachhaltigkeitsmodul Das Nachhaltigkeitsmodul vermittelt den Leitungsorganen einen umfassenden Uberblick Giber
die regulatorischen Vorgaben im Bereich Nachhaltigkeit und hilft ihnen, das notwendige Fachwissen in diesem
Bereich zu erlangen. Nach erfolgreichem Abschluss des Modsl verfiigen sie tber einen fundierten Uberblick der
aktuellen ESGRegulatorik, sind optimal auf die ESGRisiken und Anforderungen vorbereitet, mit denen Banken
konfrontiert sind und erhalten wertvolle Einblicke in erfolgreiche Nachhaltigkeitsinitiativen im Raiffeisensektor.

Ziel des a&Kompetenz plus Spezial NachhaltigkeitOnline-Seminarsd ist es, Basisinformationen zu vermitteln,
Begriffsdefinitionen zu liefern und den Bogen zur Raiffeisenbank und deren Mdglichkeiten zu spannen.

Das Seminar besteht aus 2 Teilen:

u Der 1. Tei l i st das durchzuarbeitende aWeb Based Tr ai

- Herausforderungen des 21. Jahrhunderts
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- Grundlagen und Begriffsdefinitionen
. Uberblick Environmental, Social and Governance
. COz-FuRabdruck, Méglichkeiten fiir eine Bank
. Ressourcenverteilung weltweit und in Osterreich, Aufschliisselung d&ozialleistungen in Osterreich
- Globalisierung und Regionalisierung, Nachhaltigkeit und Wirtschaftskreislauf
- Nachhaltige Initiativen und Projekte
. ESG als Querschnittsthema in der Bank

> Teil 2 ist als online Prasenzveranstaltung konzipiert und findet 14 Kalendertage spater statt.

- EU-LieferkettenRichtline

- NFI

. ESGAnf orderungen durch aBasel I Vo
- Energieeffizienz von Gebauden

.aGreen Supporting Factoro

Den Abschluss bildet der Praxisbericht einer Raiffeisenbank, der zeigt, wie und mit welchen Initiativen die Bank
Nachhaltigkeit als Querschnittsthema implementiert hat.

Auf gaben d-eurndL eAutfusn gcshd Raoir fgfdbidEne m

Die Aufgaben und Zustandigkeiten desVorstandes und der Geschéftsleitungim Umgang mit wesentlichen
Nachhaltigkeitsauswirkungen,-risiken und -chancen (keine wesentlichen imGeschaftsjahr 2024) sind von zentraler
Bedeutung fir die erfolgreiche Integration von Nachhaltigkeitszielen in die Unternehmensstrategie.

Die Vorstande und Geschéftsleiter:innensind fir die strategische Ausrichtung des Unternehmens in Bezug auf
Nachhaltigkeit verantwortlich und stellen sicher, dass das Unternehmen geeignete Verfahren und Mechanismen
entwickelt, um diese Themen effektiv zu adressieren. Sie stellen sicher, dass esin robustes
Risikomanagementsystem gibt, das sowohl finanzielle als auch nicHinanzielle Risiken, wie z.B. Klimarisiken, soziale
Risiken und GovernanceThemen, bertcksichtigt. Dies beinhaltet die Entwicklung vonéffahren zur Identifizierung
und Minderung dieser Risiken sowie die Sicherstellung der entsprechenden Ressourcen und Verantwortlichkeiten

Der Aufsichtsrat hat eine Giberwachende Funktion, um sicherzustellen, dasei Raiffeisen NOWien Nachhaltigkeit
und ihre Auswirkungen, -Risiken und -Chancen effektiv in die Prozesse integriertist. Die Ausschisse des
Aufsichtsrates werden nachfolgend beschrieben:

> Bei Raiffeisen NOWien in Ubereinstimmung mit den gestz- und satzungsmaRigen Vorgaben eingerichteten
Ausschiisse nehmen eine wichtige Rolle bei der Uberwachung und Steuerung von ESRisiken wahr und erfiillen
die ihnen auf Grund der gesetzlichen Vorgaben zugewiesenen Aufgaben betreffend ESBisiken umfassend.
Diese Aufgaben sind Teil der umfassenden Risikopolitikei Raiffeisen NOGWien, die darauf abzielt, die Rentabilitat
und Sicherheit der Bank im Interesse der Kunidinnen und Eigentiimerinnen zu gewabhrleigen.

> Der Vorstand derRaiffeisenrHolding NO-Wien hat als einen seiner Ausschiisse unter anderem dei$trategie- und
Nachhaltigkeitsausschuss implementiert. Der Strategie und Nachhaltigkeitsausschuss nimmt insbesondere
Aufgaben zur Beratung und Uberwachung der Geschaftsleiter betreffend der Festlegung, Umsetzung und
Weiterentwicklung der Geschéfts und Beteiligungsstrategie sowie der Abstimmuig der ESGAktivitaten in Bezug
auf den Unternehmenszweck und der Werte derRaiffeisenHolding NO-Wien sowie der Integration von
Nachhaltigkeit in die allgemeine Geschéisstrategie wahr. Seine Aufgaben und die Funktionsweise werden im Detalil
in der Geschaftsordnung des Strategie und Nachhaltigkeitsausschuss beschrieben.

> Der Risikoausschussspielt eine zentrale Rolle im ES&isikomanagement, indem er dieldentifikation, Bewertung
und Steuerung von Risiken im Zusammenhang mit Umwelt Sozial und Governance Themen Uberwacht. Er stellt
sicher, dass ESGRisiken angemessen in die Gesamisikostrategie integriert werden und dass entsprechende
Malnahmen ergriffen werden, um negative Auswirkungen auf das Unternehmen zu minimierefentral dabei ist
der ESG-Stresstest zur Risikobewertung und Steuerung. Dabei ist der Ausschuss auch verantwortlich fur die
regelmaRige Berichterstattung Uber ES&Risiken an den Aufsictisrat.
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Der Prifungsausschuss tibernimmt die Verantwortung fiir dieUberwachung des:der Nachhaltigkeitspriferin,
der:die die NFIauf seine Ubereinstimmung mit den relevanten Standards und gesetzlichen Vorgaben tiberpriift.
Dabei sorgt der Ausschuss dafiir, dass die Prifungsprozesse transparent und unabhangig durchgefiihrt werden,
um die Glaubwiirdigkeit der NFI zu gewahrleisten. Zudem Uberwacht der Ausschuss, dass die Ergebnisse den
relevanten Stakeholdern zur Verfligung gestellt werden.

Der Vergitungsausschuss spielt eine zentrale Rolle bei der Integration von ESQielen in die Struktur der
Vorstandsvergiitung, um Anreize fiir eine nachhaltige Unternehmensfiihrung zu schaffen. Dies umfasst die
Festlegung und Uberwachung der Vergiitungsstruktur und Anreisesysteme irder Vergiitungspolitik und
Vergutungsrichtlinie, in welcher die grundsétzlichen Vorgaben an Nachhaltigkeit und ESG festgelegt werden. Auf
diese Weise stellt der Ausschuss sicher, dass die Vergitungspolitik die langfristigen ES&trategien des
Unternehmens unterstitzt und die Verantwortung gegeniber Stakeholdern starkt.

> Der Personal und Nominierungsausschuss spielt eine zentrale Rolle bei der Integration von ESQielen in die

Struktur der Vorstandsvergutung, um Anreize fir eine nachhaltigenternehmensfiihrung zu schaffen. Dies umfasst
die Festlegung, Integration und Beurteilung von konkreten nachhaltigen ES@ielvorgaben, die mit der
Leistungsbewertung der Vorstandsebene verknipft sind. Auf diese Weise stellt der Ausschuss sicher, dass die
Vergltungspolitik die langfristigen ESGStrategien des Unternehmens unterstiitzt unddie Verantwortung
gegenuber Stakeholdern starkt.

Kol l ektive Ei g-nmrdg Adid rs i Ic il Bapin fgfmenidneem N ¥

Die kontinuierliche Uberwachung der individuellen und kollektiven Eignung derLeitungsorgane in
Aufsichtsfunktionensichert die fortlaufende Eignung des jeweiligen Organs. Hierflwird die Teilnahme an Sitzungen,
absolvierte Schulungsmafinahmen sowie die Mandate der einzelnen Mitglieder systematisch Uberpruft. Dies erfolgt
durch die Auswertung der Sitzungsprotokolle, der Dokumentation der absolvierten Ausbildungen sowie durch die
Einholung einer aktuellen Mandatsliste und eines aktualisierten Fragebogens ziewertung der kollektiven Eignung
(Eignungsmatrix). Dartber hinaus werden die Angaben des einzelnen Mitglieds durch das Generalsekretariat (fur
Aufsichtsratsmitglieder) beziehungsweise die Personalabteilung (fir Geschéftsleitérnen) erfasst und fir den
zustandigen Arbeits- & Nominierungsausschuss aufbereitet.

>
>

Kollektiven Eignung im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte im Aufsichtsrat der @#feisen-Holding NO-Wien
Im Rahmen der Bewertung der kollektiven Eignung im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte im Aufsichtsrat der
RaiffeisenHolding NO-Wienfiir das erste Quartal 2024 (Besetzung ab deGeneralversammlungam 17. Mai 2024)
schéatzen die Mitglieder des Aufsichtsrates ihre Kompetenzen und Kenntnisse in den Bereichen Geschéaftsmodell,
Strategie, Banking und Agrar als sehr fundiert und umfassend ein. Darliber hinaus wird ihre Expertise im
Verstandnis der Geschéftstrategie sowie des Geschéftsplans eines Instituts und dene erfolgreicher Umsetzung
ebenfalls als umfassend bewertet. Diese Einschatzungen reflektieren die solide Grundlage fir eine
verantwortungsvolle und nachhaltige Unternehmensfiihrung.

Kollektiven Eignung im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte imVorstand der Raiffeisen-Holding NO-Wien
Im Rahmen der Bewertung der kollektiven Eignung im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte im Vorstand der
RaiffeisenHolding NO-Wienfiir das erste Quartal 2024 (Besetzung ab deGeneralversammlungam 17. Mai 2024)
schatzen die Mitglieder ihre Kompetenzen und Kenntnisse im Bereich Geschéaftsmodell und Strategie als
umfassend ein. Die Kenntnisse zu relevanten rechtlichen Rahmenbedingungen im Hinblick auf Nachligkeit
werden als umfassend eingeschatzt.

Kollektiven Eignung im Hinblick auf Nachhaltigkeitaspekte im Vorstand der RLB NGWien

Im Rahmen der laufenden ReEvaluierung der kollektiven Eignung der Mitglieder des Vorstands durch den Personal
und Nominierungsausschuss werden auch Kenntnisse in Bezug auf Nachhaltigkeit des Vorstands der RLB N@ien
Uberprft. Die Mitgliederschatzen ihre Kenntnisse in Bezug auf die Nachhaltigkeit fir das Geschaftsmodell, die
Strategie des Unternehmens und ESERisiken als umfassend ein. Die Kenntnisse zu relevanten rechtlichen
Rahmenbedingungen im Hinblick auf Nachhaltigkeit, wird als umfassend eingeschétzt und vom Personalnd
Nominierungsausschuss bestétigt.

>
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> Kollektiven Eignung im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte im Aufsichtsrat der RLB NGWien
Im Rahmen derRe-Evaluierungder kollektiven Eignung im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte im Aufsichtsrat der
RLB NOWien fir das erste Quartal 2024 (Besetzung ab der Hauptversammlung am 17. Mai 2024jnd
auB3erordentlichen Hauptversammlung am 10Dezember 2024 schatzen die Mitglieder ihre Kenntnisse in Bezug
auf die Nachhaltigkeit fir das Geschaftsmodell, die Strategie des Unternehmens, und ESRisiken als umfassend
ein. Die Kenntnisse zu relevanten rechtlichen Rahmenbedingungen im Hinblick auf Nachhaltigkeit, wird als
umfassend eingeschétzt.

>

> Kollektiven Eignung im Hinblick auf Nachhaltigkeitaspekte in der Geschéftsleitung derRaiffeisenHolding NO-
Wien

Im Rahmen der laufenden ReEvaluierung der kollektiven Eignung der Mitglieder des Vorstands durch den Personal

und Nominierungsausschuss werden auch Kenntnisse in Bezug auf Nachhaltigkeit des Vorstands der RLB N@ien

Uberpruft. Die Mitgliederschatzen ihre Kenntnisse in Bezug auf die Nachhaltigkeit fir das Geschaftsmodell, die

Strategie des Unternehmens und ESERisiken als umfassend ein. Die Kenntnisse zu relevanten rechtlichen

Rahmenbedingungen im Hinblick auf Nachhaltigkeit, wird als umfassend eingeschétzt und vom Personralnd

Nominierungsausschuss bestatigt.

>

> Die Berufserfahrung der Mitglieder des Aufsichtsrats wird bei der Fit&Proper Beurteilung zu Mandatsbeginn
abgefragt. Nachdem der Standort von Raiffeisen NOWien ausschlieRlich Osterreich ist, sind diesbeziiglich keine
speziellen Kenntnissezu anderen Standortenerforderlich. Betreffend die Sektorenund Produkte verfligen die
Mehrzahl der Mitglieder des Aufsichtsrats von Raiffeisen NOWien einen Bankenhintergrund, weshalb das
Sektorenwissen und auch das Produktwissen entsprechend vorhanden ist.

>

Geschl echt errwa letl dlLeedi ¢t -wdnefiss fVsei cht sorgane

Die Geschéftsordnungen des Vorstands und des Aufsichtsrats der Raiffeisedolding NO-Wien sowie des

Aufsichtsrats der RLB NGWien und ihrer Ausschiisse regeln jeweils die Zusammensetzung dieser Gremien.

Die Geschéftsleitung der RaiffeiserHolding NO-Wien umfasst zwei Mitglieder, davon eine Frau, was einem Anteil
von 50% entspricht.Der Vorstand der RaiffeiserHolding NO-Wien umfasst insgesamt19 Mitglieder, darunter drei
Frauen, was einem Anteil von 18% entspricht. Der Aufsichtsrat der Raiffeisefdolding NO-Wien besteht aus neun
Mitgliedern, von denen funf Frauen sind, was einem Anteil von 55,6% entspricht.

Der Vorstand der RLB NO-Wien umfasst fiinf Mitglieder, davon eine Frau, was einem Anteil von 20% entspricht. Der
Aufsichtsrat der RLB NO-Wien setzt sich aus insgesamt 15 Mitgliedern zusammen, darunter sieben Frauen, was
einen Anteil von 46,7%ausmacht.

Zustandigkeiten der ei nznBlerzeung Q@ruga nAeu sond erk ubhegresno n eRii sii ke n
Zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele und zur Umsetzung der damit verbundenen Malihahmen wurde eine
angemessene Organisationsstruktur etabliert.

Der Vorstand hat entsprechende Verantwortlichkeiten, Aufgaben und Strukturen in der RLB N@ien verankert. Die
Verantwortung fur die ordnungsgemafle Ausgestaltung des Nachhaltigkeitsmanagements obliegt dem
Vorstandsbereich Effizienz/Technology/Treasury (ETT) unter déeitung von Dr. Roland Mechtler. Dartiber hinaus
verantworten die jeweiligen Ressortvorstdnde die in ihrem Aufgabenbereich liegenden Nachhaltigkeitsthemen. Die
Themen der Diversitatsstrategie von Raiffeisen NWien ist wie nachfolgend dargesteti zugeordnet:
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Nachhaltigkeit im Top-Management der RLB NO-Wien

GENERALDIREKTION RISIKOMANAGEMENT KOMMERZKUNDEN EFFIZIENZ/TECHNOLOGY/ PRIVATKUNDEN & KMU
TREASURY
Mag. Michael Hollerer Dr. Claudia Sussenbacher Dr. Reinhard Karl Dr. Roland Mechtler Dr. Martin Hauer

- Awareness - Frauen Aktives Inklusion von Migration
S in Generationen- Menschen sichtbar

-~ Diversitat © mehr management mit machen
o sChaffen Verantwortung Behinderung

Raiffeisen NOWienhat im Rahmender internen Governance eine eigendNachhaltigkeitsOr gani sati onsei n
Tr ansf or mia tineo ®B@&amtverantwortung gegenidber dem letztverantwortlichen Leitungsorgan mit
Leitungsfunktion (Vorstand und Geschéftsleitung) eingerichtet.

Die organisatorische Eingliederung ist in der RLB N@Vien als Abteilung 8ESG Transformatiord innerhalb des
Bereiches ESG & IR Management umgesetzt.

Die Aufgaben der Abteilung umfassen die Entwicklung von Nachhaltigkeitszielen, die Koordination von Mal3hahmen
zur Erreichung der Ziele, die Sicherstellung der Beriicksichtigung von Nachhaltigkeitsthemamd der nachhaltige
Umgang im Geschéftsprozess sowie die Wahrung des nachhaltigen Handelns im Rahmen der Geschéftstéatigkeit.
Zu den Aufgaben z&hlt ebenfalls die Erstellung deNFI des Raiffeisen-Holding NO-Wien-Konzerns. Zudem werden
ESG-Anforderungen und die Umsetzung regulatorischer Vorgaben im &ffeisen-Holding NO-Wien-Konzern
koordiniert und sichergestellt.

Die Abteilung die dem Vorstandsbereich Effizienz, Technology & Treasury zugeordnet ist, steuert und koordiniert im
Auftrag des Vorstands die Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsaktivitaten fiir denaRfeisen-Holding NO-Wien
Konzern.

Angabepf |-dd¢d mtf oG@dt /i onen und Nachhal tigkeitsas
Ver wal-Lengsumgis Auf si cht sorgane des Unternehmer

Im Vorstand der RaiffeisenHolding NO-Wien wurde mit 28. September 2023 der Strategie und
Nachhaltigkeitsausschuss eingerichtet. Die Mitglieder des Ausschussessollen kinftig eine Kontroll und
Beratungstatigkeit fir die Beteiligungsunternehmen im Bereich Strategie und Nachhaltigkéibernehmen

Die inhaltliche und organisatorische Planung und Umsetzung einzelner Manahmen der Raiffeiseétolding NO-Wien
sowie ihrer wichtigsten Beteiligung, der RLB N&Vien, erfolgt dezentral in den einzelnen Fachbereichen der
Unternehmen. Das Beschlussgremium zu (8ategischen und geschéftspolitischen) Nachhaltigkeitsfragen ist die
Geschéftsleitung der RaiffeiserHolding NO-Wienund der Vorstand der RLB NOWien.

Nachhaltigkeit gilt als Querschnittsthema, das in allen Geschéftsbereichen des Unternehmens tiefer zu verankern ist.
Als bereichslibergreifendesSteuerungsgremium mit einem AktivPassiv-Komitee ist im Juni 2023 ein Sustainability
Committee (SUCO) bei der RLB NOWien implementiert worden, welches quartalswiese tagt.rh Mai 2024 wurde
zusétzlich ein SUCO fiir dieRaiffeisenHolding NO-Wien eingefiihrt welches quartalsweise tagt. Wesentliche ESG
Handlungsfelder und ESGZiele werden bereichsubergreifend thematisiert und daraus Umsetzungsmafnahmen in
den unterschiedlichen Bereichen definiert. Die Umsetzung obliegt den jeweiligen Bereichen und AbteilungeBbie
Fortschritte werden tourlich an dasSUCO riickgemeldet. AnschlieRend werden die Fortschritte und kritischen
Anliegen im Zusammenhang mit ESG quartalsweise vom Fachbereich der Geschéftsleitung und dem Vorstand
berichtet.
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Entscheidungsgremien

Vorstand der Raiffeisen-Holding NO-Wien reg. Gen.m.b.H.

Aufsichts-/ \ |
Kontrollebene Arbeits- und
Nominierungs- Strategie- und Nachhaltigkeits-ausschuss
ausschuss
e N Y
|
! Leitungsorgan Geschaftsleitung der Raiffeisen- Vorstand der
! Holding NO-Wien reg. Gen.m.b.H. Raiffeisenlandesbank NO-Wien AG

Sustainability Commitiee Sustainability Commitice
Raiffeisen-Holding NO-Wien RLB NO-Wien
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Nachfolgend eine Ubersicht aller Themen die im Berichtsjahr 2024 irBUCO besprochen wurden:

SUCO Bank 2024

Teilnehmende
Bereiche

ESG & Investor Relations Management (EIM)
Human Resources (HR)

Strategie & Innovation (SUI)
Konzernkommunikation (KOK)
Infrastrukturmanagement (INF)

Corporate Products & Financial Institutions (CPF)
Strategisches Risikomanagement (STR)
Finanzen (FNZ)

Process & Efficiency Management (PEM)
Vertriebsmanagement PKU (VMP)
Operatives Risikomanagement (ORM)
Steering & Support (TSS)

Datum

Themen

17.Janner 2024

Update PCAF

Sustainable Finance im KOM: Ruckblick/ Ausblick

Aktueller Stand zur Menschenrechtspolicy

Spenden und Sponsoring

Status Quo: Barrierefreier Zugang zu Finanzprodukten / Barrierefreie Webseite

27. Februar2024

APK-Themen (UZ49 Bericht, AGRU Incentivierung)
PCAFRErgebnisse 2023

PCAFRWeg 2024 |/ Weitere Vorgehensweise: ES®ateneinholung
Gemeinsam 2027 und KOOP#65

ESG-Rating MalRnahmen Katalog

Vorstellung und Ergebni sse: Projekt: a

20. Méarz 2024

GAR Benchmarking
Vorstellung RatingMafnahme durch Bereiche
PCARVergleich

17. April 2024

Vorstellung Produktvergleich
ESG-Scoring (Presets und Methode)
Innovate X

ESG-Gewichtungsfaktor

From Brown to Green

21. Mai 2024

Osterreichische Umweltzeichen

Follow-Up Statusbericht Agrus

APK-Themen (UZ49 Bericht, AGRU Incentivierung)
MafRnahmenfolien

Uberarbeitung Webseite: Bank/ Holding

WIR BARRIEREFREI 2025
Menschenrechtspositionspapier

ESG-Strategie

Verwendung von Moonscape fiir Kilometerdaten

21. August 2024

V V V V V|V V V V V V V V V|V V V V V|V V V|V V V V V V|V V V V V|V |V V V V V V V V V V V V

Follow-Up Statusbericht Agrus

APK-Themen (UZ49 Bericht, AGRU Incentivierung)

Mafnahmenfolien

TaxonomieKonformitat: Mal3nahmen PKU

Berucksichtigung von Bonifikationen fir Griine Finanzierungen in Vorkalkulation, DW
und Nachkalkulation in Abstimmung mit RLB OO.

22. November 2024

V V V V V

PCARRoadmap

ESG-Ziele im Kerngeschaft
ESG-Umsetzung
Barrierefreiheit

Taskforce Immobilien
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> Kooperationsmoglichkeiten Stadt Wien

>

Ausblick fir ESGkonforme Finanzierung

SUCO Holding 2024

Teilnehme
Beteiligungen

Raiffeisenlandesbank NiederdsterreichVien AG

LEIPNIKLUNDENBURGER INVEST Beteiligungs Aktiengesellschaft

Goodmills Group GmbH (Konzern)

café+co International Holding GmbH (Konzern)

NAWARO ENERGIE Betrieb GmbH

RH Finanzberatung und Treuhandverwaltung Gesellschaft m.b.H.

Raiffeisen Vorsorge Wohnung GmbH

Veritas Treuhandgesellschaft fir Versicherungsuberprifung unevermittlung m.b.H.
NOM AG (Konzern)

Raiffeisen Liegenschafts und Projektentwicklungs GmbH

Datum

Themen

07. Mai2024

V V V V|V IV V V V V V V V Vv V

Kick-Off BegrufRung & SetupSUCO

Steuerung ESRSUmsetzung im Konzern

Status Quo, Learnings und weitere Vorgehensweise 2024

Vorbereitung fir das nachste SUCO (Status aktuelle NHAktivitdten, geplante
Verbesserung der taxonomieféhigen Aktivitéten

07. August 2024

Vorstellung eigener Aktivitaten aller Beteiligungen
DRY¥RUN 30.Juni 2024
Menschenrechtsbeauftragte und Blaupausen
Weitere Vorgehensweise NFI

Zeitplan 20242027

22. November 2024

>
>
>
>
>
>
>
>
>
>

>

Status Quo: Umsetzung der Blaupausen
Whistleblowing-Guideline

Lessons Learned: Qualitativer Fragebogen
Deadlines fur die Beteiligungen

Lessons Learned: Dry Run Cockpit
Stakeholderbefragung
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Die Leitungsorgane erhalten grundsatzlich einmal jahrlich umfassende Informationen (Uber wesentliche
Auswirkungen, Risiken und Chancen(keine wesentlichen imGeschaftsjahr 2024) sowie quartalsweise Updates zu
den Ergebnissen und der Wirksamkeit der beschlossenen Konzepte, MalRnahmen, Kennzahlen und Ziele. Bei
unterjahrigen Veranderungen der Auswirkungen, Risiken und Chancen erfolgt eine dwc-Benachrichtigung an die
Leitungsorgane. Dieses Geschéftsjahr gab es keine solche Meldungen. Die Informationsweitergaberfolgt im
Regelfall nach dem SUCO, in dem zunachst alle relevanten Nachhaltigkeitsthemen eingebracht und vorgestellt
werden. ESGTransformation (bermittelt anschlieRend die entsprechenden Unterlagen fir die nachste
Vorstandssitzung und prasentiert die Ergebnisse.

Die Aufsichtsorgane von Raiffeisen NOWien werden jahrlich (ber die Ergebnisse der doppelten
Wesentlichkeitsanalyse sowie liber Konzepte, MaBhahmen, Kennzahlen und Ziele informidBSG-Transformation
stellt die relevanten Unterlagen fiir die Aufsichtsratssitzung zur Verfligung und prasentiert die Themen dort.

Die Leitungs und Aufsichtsorgane beriicksichtigen die wesentlichen Auswirkungen bei der Uberwachung der
Unternehmensstrategie, der Entscheidungen Gber wesentliche Transaktionen und des Risikomanagementverfahrens.
Dies erfolgt unter Beriicksichtigung regelmagiger Informationen zu den Entwicklungen und Ergebnissen, die im
Rahmen der ESGStrategie bereitgestellt werden.

Die ESGStrategie ist vollstdndig mit der Gesamtbankstrategie abgestimmt. Die Ubergeordneten Ziele der
Gesamtbank berlcksichtigen Nachhaltigkeitsthemen, die in die ES&trategie integriert sind. Diese Strategie basiert
auf der doppelten Wesentlichkeitsanafse und umfasst entsprechende Ziele, MalRnahmen, Kennzahlen und
Konzepte, die mit den Unternehmenszielen in Einklang stehen.eitungs- und Aufsichtsorgane werden regelmafiig
durch interne Reportings zu unterschiedlichen Themen, wie beispielsweise ES&corings, doppelter
Wesentlichkeitsanalyse, ESGStrategie, Mallhahmen und Ziele, Uber wesentliche Auswirkungen, Risiken und
Chancen informiert, die bei der Uberwachung der Strategie des Unternehmens, seiner Entscheidungen tiber wichtige
Transaktionen und seinesRisikomanagementverfahrens berticksichtigt werden. Es wurden keine Kompromisse
hinsichtlich der wesentlichen Auswirkungen gemacht.Die Leitungs und Aufsichtsorgane berticksichtigen die
Auswirkungen, Risiken und Chancen bei der Uberwachung der Unternehmensstrgie, der Entscheidungen tiber
wesentliche Transaktionen und des Risikomanagementverfahrens. Dies erfolgt unter Beriicksichtigung regelmafiiger
Informationen zu den Entwicklungen und Ergebnissen, die im Rahmen der ESGtrategie bereitgestellt werden.

In der regelmafigen Berichterstattung zu allen relevanten Nachhaltigkeitsthemen werden die Leitungsnd
Aufsichtsorgane auch Uber die Standpunkte und Interessen der betroffenen Stakehold@émnen informiert, da die
Ergebnisse der Stakeholderbefragung im Rahmen der doppelten Wesentlichkeitsanalyse bertcksichtigt wurden und
sowohl der Vorstand als auch der Aufsichtsrat darliber in Kenntnis gesetzt wurden. Da die Stakeholderbefragung
zusatzlich in dieAnalyse der finanziellen Wesentlichkeit integriert wurde, ist gewahrleistet, dass die Perspektiven der
Interessenstrager:innen auch im Risikomanagementprozess angemessen berticksichtigt werden.

Angabepf |-JoEhihb@6@Vehung der nachhal ti gkeitsbez

Die Vergutungsrichtlinie der Gesellschaft basiert auf den jeweils geltenden einschlagigeruroparechtlichen und
nationalen Vorgaben, insb. § 39b BWG samt Anlage, sowie den jeweils einschlagigen EBAnd ESMAGuidelines
und Rundschreiben der FMA.

Die Verg¢tungspolitik der Gesellschaft beruht auf f ¢nf
Das Prinzip berlcksichtigt den Einbezug von Nachhaltigkeitsfaktoren in der Vergitungspolitik und elgmeinsames
Nachhaltigkeitsziel im LongTerm-Incentive (LTI).

Die Vergutungspolitik ist so ausgestaltet, dass sie Nachhaltigkeitsfaktoren wie Umwelt Sozial und
Arbeitnehmerbelangen, der Achtung der Menschenrechte und der Bekdmpfung von Korruption und Bestechung
nicht entgegensteht. Weiters tragt sie den langfrisien Interessen der Gesellschaft und Anteilseigneinnen
Rechnung. Die Gesellschaft bekennt sich zu einer geschlechtsneutralen Forderung der gehaltlichen und
karrierebezogenen, unternehmensinternen Entwicklung.
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Die variable Verguitung des Vorstandsler RLB NOWien sowie der Geschaftsleitung der Raiffeisefdolding NO-Wien
umfasst einen jahrlichen ShorTerm-Incentive und einen LongTerm-Incentive (LTI) fur deinen Zeitraum von vier
Geschéftsjahren. Die fir die Bemessung im Vorhinein festgelegten Messgrof3en, beinhalten fiir den LTI ein
gemeinsames Nachhaltigkeitsziel. 30% derl.TFAuszahlung jedes Vorstandsmitgliedes hangt von der Erreichung
dieses Nachhaltigkeitsziels ab. Zum gemeinsamen Nachhaltigkeitsziel zahlen digusarbeitung und Umsetzung von
gesetzten MalBnahmen zur Verbesserungles ESG-Ratings.
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Angabepf | d4oEhtk | BOWNng zur Sorgfal tspflicht

Kernelemente der Sorgfalspflicht Absétze in derNFI

o o ) E SRS2-GOV 2; ESRS 2GOV 3 ;ESRS
a) Einbindung der Sorgfaltspflicht in Governance, Strategie uns_ggm 3

Geschaftsmodell

E SRS GOV2, ESRS 2SBM2; ESRS
2-IRO 1, ESRS MDRP themenbezogene
ESRS:Berticksichtigung der
verschiedenen Phasen und Zwecke der
Einbeziehung der Interessentrager

o _ _ . wahrend des gesamten Verfahrens zur
b) Einbindung betroffener Interessenstrager in alle wichtigegfylung der Sorgfaltspflicht.

Schritte der Sorgfaltspflicht

ESRS 2IRO 1

) ) ) ESRS 2SBM 3
¢) Ermittlung und Bewertung negativer Auswirkungen

E SRS MDRM, und themenbezogene
ESRS: Berucksichtigung des Spektrums
der MaRnahmen, einschliefRlich der
Ubergangspléne, mit denen die
Auswirkungen angegangen werden

sollen.
d) MalBhahmen gegen diese negativen Auswirkungen

ESRS MDRM, ESRS 2 MDRT und

. o themenbezogene ESRSin Bezug auf
e) Nachverfolgung der Wirksamkeit dieser Bemiihungen und Parameter und Ziele.

Kommunikation

Angabepfl-5-Rhtsi/ 6OManagement undNFhterne Kontro

Die RaiffeiserHolding NO-Wien-Gruppe sieht ESGRisiken als zentrale Risikerer heutigen Zeit, und diese werden
daher in bestehende Strukturendes Risikomanagements integriert sowie vorhandene Methoden entsprechend
erweitert. Die Einbettung klimabezogener Risiken und Chancen in das Risikomanagement ist ein besonders wichtiger
Risikoprozess, da er es ermdglicht, potenzielle Auswirkungen des Klimawandels auf das Unternehmen frigidg zu
identifizieren, zu bewerten und entsprechende Handlungsstrategien zurgwickeln, um sowohl Risiken zu minimieren
als auch Chancen optimal zu nutzen. Dieser Prozess orientiert sich an den Anforderungen der CSRD und der ESRS,
der FMA-/OeNB-/EZB-Leitfaden zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Risikomanagement, die Empfehlurp
der TCFD (Task Force on ClimateRelated Financial Disclosures) sowie der TNFD (Task Force on NatuiRelated
Financial Disclosures).
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ES@®i si komanagement prozess
Der Risikomanagementprozess umfasst mehrere Phasen, die Definition, Identifikation, Bewertungd Messung,

Steuerung, Managementund Uberwachung und die Berichterstattung von ESGRisiken. Nachfolgende Grafik
veranschaulicht diesen Prozess

Risikomanagementprozess
=« Definition der Nachhaltigkeitsstrategie als Teil der Geschaftsstrategie:

Nachhaltigkeitsstrategie S = = -1ntegrat|0nm alle Marktstrateglen(KOM PKU, etc)

s Definition von Posmv [Negatlvkmenen Amsclﬂleﬂurgskrlrerlen

. _— N

mEE__—___—_—_——_——_——_——_——, . / 2. Bewertung & Messung

1.  Definition & Identifikation ~
Gesamtbetrachtung von ESG-Risiken im
Risikomanagementprozess
Identifikation der ESG-Risiken zwei Ebenen
® [Einzelbetrachtung* (z.B. Kreditvergabeprozess):
= Abgleich mit Geschéftsstrategie
®  Beurteilung van ESG-Risiko-Softfacts (qualitative
Angabe)
® ESG-Risiko-Scoring (statistisches Modell)
® Portfoliobetrachtung:
® Startder Risikoinventur
= Start der finanzielle Wesentlichkeitsanalyse

Einzelbetrachtung:
/ ® Due Diligence Prozess: ESG-Risiko-Scoring & Verarbeitung von
Daten aus OeKB Data Hub
® Portfoliobetrachtung:
" Risikoinventur
= Relevanzanalyse: Identifikation relevanter ESG-Risiken
® Wesentlichkeitseinschdtzung: Bewertung identifizierter
Risiken
" Finanzielle Wesentlichkeitsanalyse
= Bewertung wesentlicher finanzieller Risiken fiir das
Unternehmen
® Klimastresstest
™ Szenario Effekte des Klimawandels auf CET 1 Quote

/

Risiko-
management-
prozess

- o E Em o Ew Em EmEm

i Steuerung
®  PCAF-Methode zur Ermittlung der finanzierten
Treibh rissionen und Ableitung von
sektorspezifischen Dekarbonisierungsst g
® ESG-Portfolio Steuerung iiber Positiv-/Negativkriterien
sowie AusschlieBungskriterien

4.  Management & Uberwachung ~ £

™ Three Lines of Defense
®  Operatives Management inkl. IKS
" Risik ragement zur Impl. ierung von
Mess- und Steuerungsprozessen
® Interne Revision als unabhéngige Kontrollinstanz

*Aller ICAAP Risikoarten .

" RegelmiRige ESG-Berichterstattung an Gremium Risikarunde

A
Nachhaltigkeitsberichterstattung ® Beschlisse werden in der Vorstandssitzung Geschaftsleitung gefasst.

" Berichterstattung in den Aufsichtsratsgremien sowie den zustandigen Ausschiissen

ES®Ri si kodefinition
In der RaiffeisenHolding NO-Wien-Gruppe sind die ESGRisiken in das Risikomanagement eingebunden und in das

RiskmanagementFramework (bestehend aus RiskAppetite Framework, Risikostrategie und ICAAMHandbuch)
integriert. Das Thema ESGRisiken und-Chancen wird imRahmen der Risikomaterialititsbewertung, der Definition
des Risikoappetits, der Definition der Branchenstrategien und der Definition der Portfoliostrategie bertcksichtigt.

Risikodefinition

Environmental Risks (E)

Social Risks (S)

Governance Risks (G)
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ES®Ri si koidentifikation
Die Risikoidentifikation erfolgt sowohl auf Einzelgeschaftsebene als auch auf Portfolioebene.

Auf Einzelgeschéaftsebene- zu Beginn einer Kundenbeziehung im Antragsprozess, und in Folge fortlaufenderfolgt
eine Erhebung von ESGRisiko-Softfacts (einmalig) und die Durchfiihrung eines ESGscorings (jahrlich) bei
Unternehmen und Beteiligungen mit Bezug auf Klima Umwelt und SozialRisiken. Inshesondere schafft sich die
RaiffeisenHolding NO-Wien-Gruppe ein Bild davon, inwieweit ESERisiken das Ausfallrisiko auf Einzelebene von
Kreditnehmer:innenund Beteiligungen beeinflussen kénnen.

Auf Portfolioebeneerfolgt die ESGRisikoidentifikation mithilfe zweier Instrumente:
> Risikoinventur
> Finanzielle Wesentlichkeitsanalyse

Nachstehende Grafik veranschaulicht die Phasen

Risikoidentifikation auf Portfolioebene

Risikoinventurprozess

T "® ICAAP Raiffeisen Holding NO-Wien-
. Gruppe

Erhebung wesentlicher Risikoarten anhand Relevanzanalyse: |dentifikation relevanter

Fragebogen: ESG-Risiken
* Qualitativer ESG-Fragebogen mit Fokussierung = Wesentlichkeitseinschatzung: Bewertung der Nachhaltigkeitsstrategie
auf Klima und Umweltrisiken (héchstes Risiko Risiken anhand Risikoinventur-Assessments
fiir Kredit und Beteiligungsportfolio) ® Ergebnis der Inventur: Erstellung einer ESG-
® |dentifizierte ESG-Risiken sind in der Heatmap inklusive Bewertungsmatrix
E Risikobetrachtung bestehender ICAAP- (Bewertung der Risikoarten im Zeitverlauf)
g R"isike n integriert (siehe Abbildung
8 Ubertragungswege)
35 Identifizierte
E Aggregation zu Risiken und = Definition der
o Risikoidentifikation o gesamthafter ESG- Chancen werden . X ;
3_- (Erhebung physischer und transitorischer Risiken) Risikobewertung & Messung Risikobewertung (ESG- in die Strategie Nachhaltigkeitsstrategie als Teil der
E Risikomatrix) integriert Geschaftsstrategie
u
a
g Erhebung wesentlicher Risiken und Chancen in ®* Integration der Ergebnisse von Risikoinventur, "  Integration in alle Marktstrategien
é—_ den ESRS-Themenfeldern: Heatmap und ESG-Stresstest in die finanzielle (KOM, PKU, etc.)
- 5 Klima- und Umwelt Wesentlichkeitsanalyse
I 4 Soziale Belange ® Bewertung identifizierter Risiken anhand
- 1 Untemehmensfiihrung Expertengremium - Definition von Positiv-
® Darstellung potenzieller Risiken nach
Betrachtung der vorgelagerten Impactanalyse Zeitfenstern /Negativkriterien,

als Startpunkt

Prozess gesamte Raiffeisen Holding NO-Wien-Gruppe

finanzielle Wesentlichkeitsanalyse (inkl. vollkonsolidierter Tochter)

I nstrument eins: RISI KOINVENTUR

Im Rahmen der Risikoinventur wird fiir alle bestehenden ICAARIsikoarten mithilfe eines ES@ragebogens ermittelt,
welche ESGRisiken fir diese Risikoarten relevant sind, um sie anschlieRend integriert mit den ICARBiken zu
betrachten. Der ESGFragebogen fokussiert sich im Speziellen auf die Themen Klimawandel, Umweltschutz, Wasser
und Meeresressourcen, Biodiversitatsverlust, Kreislaufwirtschaft, Soziales und Governance.
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Nachfolgendes Schaubild stellt die Integration dar

ESG-Risiken im Risikomanagement

Finanzielles Risiko
Lo c
Klima s g Kredit-, Linder-, CVA-Risiko *
o == 4
= = - B L
=z r Beteiligungs- und Immobilienrisiko a
2 - 9 Marktrisiko inkl. Credit Spread >
=3 =
7 2 Liquiditatsrisiko =
- - Zz a o
Umwelt S E =
Nichtfinanzielles Risiko w,
F3
Operationelles Risiko g
IT-Risiko
Soziales Compliance Risiko
Reputationsrisiko

* Im Kreditrisik o ist das makrookenomische Risike enthalten, da es sich um dieselben Risikotreiber handelt

Das Risikomanagement der RaiffeiserHolding NO-Wien-Gruppe fokussiert sich auf die wesentlichen Risiken, die
auf Basis der jahrlichen Risikoinventur identifiziert werden. Der Geschéftsstrategie der Raiffeisdinlding NO-Wien
Gruppe folgend sind nachstehendce Hauptrisikoarten der Bank als maR3geblich definiert:

> Kreditrisiko

Landerrisiko

CVARisiko

Beteiligungs- und Immobilienrisiko
Marktrisiko inkl. Credit Spread Risiko
Liquiditatsrisiko

Non Financial Risk inkl. operationelles Risiko
makrotkonomisches Risiko

sonstige Risiken

V V. V V V V V V

Die methodische Beriicksichtigung von Ubertragungswegen von ES@Risiken auf bestehende Risikokategorien im
Risikomanagement ist auf internationaler und europaischer Ebene ein zentrales Themidlima- und Umweltrisiken
lassen sich grob in zwei Kategorien einteilen physische Risiken und transitorische Risiken die jedoch miteinander
in Wechselwirkung stehen kénnenBei Sozialen- und Governance-Risiken gibt es diese Unterteilung nicht.

Physische Risiken desKlimawandels ergeben sich direkt aus den Folgen von Klimaveranderungen, z.B. Anstieg der
globalen Durchschnittstemperatur, haufiger eintretende Naturkatastrophen und Extremwetterereignisse wie
Uberschwemmungen, Hitze / Dirreperioden, Sturm und Hagel. Priréir betroffene Sektoren sind insbesondere die
Land- und Forstwirtschaft, die Lebensmittelproduktion, der (LebensmittelTransportsektor, der Lebensmittelhandel,
der Immobiliensektor, der Gesundheitssektor, der Tourismus, der Energiesektor, der Wassersektsowie die
Infrastruktur.

Als Transitionsrisiken werden Risiken bezeichnet, die durch den Ubergang zu einer klimaneutralen und resilienten
Wirtschaft und Gesellschaft entstehen und so zu einer Abwertung von Vermodgenswerten fiihren kénnen, wie z.B. die
Anderung von politischen und rehtlichen Rahmenbedingungen in der Realwirtschaft (Einfihrung einer GEsteuer,
Anderungen der Bauordnungen und Flachenwidmungen, Vorgaben hinsichtlich Versorgungssicherheit, geénderte
aufsichtsrechtliche Behandlung von Exposures mit hoéheren Nachhaltigkaitisiken etc.), technologische
Entwicklungen (bspw. erneuerbare Energien) sowie Anderungen im Konsumverhalten

Die im Zuge des RisikoinventwProzesses festgestellten ESGRisiken werden den bestehenden
Hauptrisikokategorien zugeordnet und flie3en im Rahmen der Bewertung dieser Risikoarten mit ein. Die Ergebnisse
der Risikoinventur werden in einer Risikéleatmap dargestellt und sind damit Teil der Risikostrategie. Das
Risikomanagement betrachtet im Zuge des ICAARProzesses alle Beteiligungen, die auRerhalb der Raiffeisen
Holding NO-Wien-Gruppe liegen, d.h. in dieser nicht vollkonsolidiert sind. Um den vorgegebenen CSD-
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Konsolidierungskreis auch in der Risikoinventur adaquat abzubilden, werden zuséatzlich alle vollkonsolidierten
Beteiligungsttdchter, dieCSRD-Relevanzhaben, in der Risikoinventur bertcksichtigt.

Instrumdg&ndiNANKdIELLE WESENTLI CHKEI TSANALYSE

I m Jahr 2024 erfolgte ein intensiver Austausch zwisc
aTreasuryo und dTeranfshtoainaun g ndE SdGprelten Wiesddtichkeitsanalydege meben

der mit den vollkonsolidierten Beteiligungsunternehmen durchgefuhrten Insideut-Analyse nach ESRS, die Outside
in-Risikobewertung zu ESG néher betrachtet und analysiert wurde. Der Prozess der finanziellen
Wesentlichleitsanalyse wird in ESRS 2 IRO 1 naher beschrieben.

ES®Ri si kobeweRitalinlgo memsisung
Die ESGRIisikoidentifikation und-analyse auf Einzel als auch auf Portfolioebene geht mit eineBewertung der
potenziellen ESGRIisiken auf Einzel und Portfolioebene einher.

Einzelbetrachtungtanalyse

Das Einbinden von ESGRisiken erfolgt in allen relevanten Phasen des Kreditgewahrungsprozesses. Die wichtigsten
Schritte im Zuge derBewertungund Messung von ESGRisikensind:

> ESG-Risiko-Scoring

> Qualitative ESGEinschatzung

> Daten aus dem OeKB (Osterreichische Kontrollbank AG) Data Hub.

Die Anwendung der Methodik zuma E SRisikoSc or i n g 0 tedsrddscClingycle-Todlst Fur die Berechnung

des ESGRIisiko-Scorings verwendet das ClimcycleTool eine Vielzahl von Datenquellen zu physischen und
transitorischen Risiken. Dieses Tool klassifiziert jedes Geschéaft jeweils nach den Kriterien E (Environmental), S (Social)
und G (Gowernance). Unter jedem dieser Teilscores finden sich detaillierte Informationen zu verschiedenen
Risikofaktoren. Der Schwerpunkt liegt auch hier auf dem UmwelKlimarisk o i n F o r nBcoees. abgi & E 0
wurden alle verfugbaren Daten (auf Kontoebene) in dieses Tool importiert und jede:r Kund:in wurde, basierend auf

den Daten wie der ONACECode, dem Standort, dem LE}Code (Legal Entity Identified 20-stelliger Code nach ISO

17442) etc bewertet. Im Zuge der doppelten Wesentlichkeitsanalysevurden sowohl de Inside-out als auch die
Outside-in einbezogen. Als Ergebnis wurde fur jede Position im Portfolio ein Rating4AA0 bis aC0d), wobei 3BAAAS flr

den besten Score steht, estellt.

Zur Unterstiitzung im Gesprach mit Kundnnen dienen in Hinblick auf ESGder OeKB-Fragenkatalog. Die RLB NG
Wien generiert iiber diesen ES@ragenkatalog derOsterreichischen KontrollbankAG (OeKB) Informationen vorden
teilnehmenden Firmenkundinnen hinsichtlich ESGRisikofaktorenin deren Unternehmen. Damit ist der Aufbau einer
entsprechenden ESGDatenbasis moglich.

Am Aufbauund an der Weiterentwicklung einer verbesserten Dategrundlage, die auch entsprechende Qualitat und
Genauigkeit vorweisen kann, wird laufend gearbeitet.
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Portfoliobetrachtungtanalyse

Die RaiffeisenHolding NO-WienGruppe verwendet fiir die Identifizierung, Messung und Begrenzung derESG-
Risiken folgendeAnalysen und Verfahren

> Risikoinventur

> Finanzielle Wesentlichkeitsanalyse

> Klimastresstests

Ri si koinventur

Die Risikoinventur gliedert sich fur dilBewertung der ESGRisiken in die operative und die strategische Perspektive.
ESG-Risiken werden in der Risikoinventur auf inre Wesentlichkeit geprift, insbesondere hinsichtlich Klimeimwelt
und Sozialaspekten, die nicht bereits durch bestehende Risikomanagementverfahren erfasst sind und durch
strategische Entscheidungen relevantwerden kénnten.

Die Analyse wird fiir unterschiedliche Risikotreiber durchgefuihrt und unterteilt sich jeweils in zwei Schritte:

> Relevanzanalyse: WelcheESG-Risikofaktoren(Bedingungen, die ein Risiko verstéarken kdnnenkdnnten potenziell
relevant fir das Bankgeschaft sein? Hierbei werden im Rahmen der Risikoinventur je Risikofaktor mégliche
Transmissionskandle beschrieben.

> Wesentlichkeitseinschatzung: Sind die Auswirkungen der Risikotreiber aus Nachhaltigkgiesrspektivenwesentlich
fur die RaiffeisenrHolding NO-Wien-Gruppe? Das heif3t sind die Auswirkungen, die nicht bereits durch Verfahren
und Methoden anderer Risikoarten erfasst sind, aus Risikosicht wesentlich?

Nachstehende Grafik visualisiert die Ubertragung von ES@isiken indas Unternehmen:

Ubertragungswege ESG-Risiken ins Unternehmen

Der Risikotreiber

_ " Der Kanal
o . lost das ES.G—Rlsllm_ aus. Unternehmen
Beispielhaft spricht man bei verschérften s 7 (D emsryen, e aley s
Klimaschutzvorschriften und der wachsenden ESG-Risiko auf die Bank wirkt. Ein Kanal
Regulatorik von Risikotreibern. Regierungen erklsrt, wie durch ein ESG-Risiko
weltweit verschirfen die Klimaziele, setzen direkte Auswirkungen entstehen und Das finanzielle Risiko Der Risikofaktor
CO2-Reduktionsziele durch. Personen sowie Unternehmen
MEsisesn. ergibt sich aus den ist ein spezifisches Merkmal der
wirtschaftlichen Auswirkungen Bank, das das ESG-Risiko
Markt & Kunden Mikroskonomische des ESG-Risikos, das (iber Kanile verstarkt. In diesem Fall ist der
Technologie & Daten Ubertragungskanéle in das Unternehmen Gibergeht. Risikafaktor die hohe
Reputation O (Ui T G = Fir die Bank kénnten sich Konzentration der
Politische Gestaltung s e, S finanzielle Verluste aufgrund von Bankengeschafte auf Kohle- und
Regulatorischer Druck Vermagenswerte, Anderung der Abwertungen fossiler Projekte fossile Brennstoffprojekte.
Das ESG-Risiko Nachfrage sowie verpassten
» hatte: Eink R Investitionsméglichkeiten im ™ Hohere
beschreibt fiir eine Bank Vermagensschiden wegen Bereich nachhaltiger Ausfallwahrscheinlichkeit
das Risiko, weniger Wetterkatastrophen Finanzprodukte ergeben. *® Hohere Risikopramien
Finanzierungen an ® Gewinnminderung
Unternehmen mit hohem Makrodkonomische > EsG Risiken werden auf ® Handelsverluste
C02-AusstoR zu vergeben und Ubertragungskanéle ’ bestehende ICAAP-Risiken ™ Beteiligungsabwertungen
dass bestehende Kredite an solche ® Finanzmarktverluste durch sinkende iibertragen: ® Strafen, BuBgelder
Unternehmen maglicherweise Wertpapierpreise " Kreditrisiko ® Verminderte
abgewertet werden miissen. * preisinderungen /. = Beteiligungsrisiko Riickzahlungsfahigkeit fiihrt
* produktivittsinderungen /‘/ ® Marktrisiko zu Forderungsausféllen
= Klima (physich/transitorisch) ® liquidititsrisiko
®" Umwelt (physich/transitorisch) " Nichtfinanzielles Risiko

® Soziales

___ N

Das Ergebnis der Risikoinventur flie3t in die Bewertung der finanziellen Wesentlichkeitsanalyse mit ein.
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Finanzielle Wesentlichkeitsanalyse

Die Durchfuhrung der finanziellen Wesentlichkeitsanalyse erfolgt jahrlich im strategischen Risikomanagement
anhand der Erkenntnisse des ESGScorings, der ESGIldentifikation, der ESGHeatmaps als Ergebnis der
Risikoinventur sowie des Klimastresstests. Aus der finanziellen Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich zum 31.
Dezember 224 keine wesentlichen ESGRisiken und -Chancen. Zu Nachvollziehbarkeit folgt eine Auflistung
identifizierter wichtiger, aber nicht wesentlicher Risiken.

Transitorische Klima- und Umweltrisiken

Risikotreiber

c oo
g <8 53
= sl 2| 2| &
= ©
. st : . P £ o ) . .
: Klima- und Umweltrisiken (Transitorisch) Risikofaktor 2% % g £ Zeithorizont
3 =HEEEE
= Tt 2 & 32 &
= g < s =
B =
[= a &
[Abwertungen von Landern / erhdhtes Kreditrisiko in Lindern, die viel CO2 Hdéhere Ausfallwahrscheinlichkeit, finanzielle Risiken, stranded assets, X N G=TeR
Umstieg auf erneuerbare Energie und ggf. Lieferengpésse bei fossilen Hbhere Energiekosten und Ausfallwahrscheinlichkeit von Krediten, | X Short - Medium -
Energietrigern kdnnen die Versorgungssicherheit beeinflussen reduzierte Profitabilitit Long Term
Striktere Regulierungen von Regierungen fiir gewisse Sektoren i derungen, Ertragsreduktion X Long - Term
Der Ubergang zu einer kohlenstoffarmen Wirtschaft kann das Unternehmen dazu
zwingen, sich aus bestimmten Branchen zuriickzuziehen (oder kostspielige Gewinnminderung X Long - Term
[Anpassungen an ihren Geschiftsmodellen vorzunehmen
Bestehende und kiinftige regulatorische Anforderungen stellen ein Risiko fiir Negative Auswirkungen auf Kosten, Free Cashflow, Rentabilitdt und N Medium -
Branchen mit groBen Klima-, und Umweltauswirkungen dar Wert von Unternehmen Long Term
Risiken aus der mangelnden Beschaftigung mit Klimarisiken, strengeren Herabstufung von Ratings, steigende Risikopridmie, Zusatzzahlungen, Y . Long - Term
\Vorschriften und Anderungen im Konsumverhalten héhere Kosten, Verschiebung der Nachfrage, sinkende Profitabilitit
= Umweltverschmutzungen kdnnen zu rechtlichen Verpflichtungen und méglichen  |Verringerte Riickzahlungsfihigkeit dieser Unternehmen durch " " Long — Term
é e GeldbuRen, sowie Reputationsschiden fithren Rechtskosten, negative finanzielle Auswirkungen &
= E Kima-, und Umweltschédigende Investitionen und Finanzierungen erzeugen BuBgelder, Strafen, negative M x Long - Term
- Reputationsschaden, regulatorische und rechtliche Risiken fur das Unternehmen 4 g =
Stilllegung von Investitionen mit negativen Klima-, und Umweltauswirkungen Negative Auswirkungen auf den Wert von Beteiligungen und die " " Medium -
durch verscharfte Vorschriften oder gesellschaftliche Praferenzen Riickzahlungsfihigkeit von Kunden Long Term
Der Umstieg auf erneuerbare Energien (und CO2-Bepreisungsmechanismen) kann |Negativer Einfluss auf die Profitabilitét von Unternehmen, den X len-Tem
zu unerwartet hohen Preisfluktuationen fiihren eigenen Unternehmenswert
Physische Klima- und Umweltrisiken
Risikotreiber
Klima- und Umweltrisiken (Physisch) Risikofaktor Zeithorizont

ICAAP Risiken
Akut
Chronisch

Héufigere und schwerwiegendere Klimaereignisse haben finanzielle Auswirkungen . " Short - Medium -
" Forderungs- und Kreditausfélle X

lauf Vermdgenswerte Long Term
Bodenverschmutzung kann den Wert von Grundstiicken und Immobilien erheblich J_. o - .

- s Sinkende Immobilienwerte, Gewinnminderung X Long Term
iverringern und zur Unbebaubarkeit fithren
Veranderungen der Wetterbedingungen und der Stabilitit lokaler Okosysteme _ . . . -

St de Betriebskosten, Liefer- und Produktions- E Long T

gefdhrden Zuverldssigkeit der Wertschdpfungskette SIEENEE BEHIELSKOSIEN, TIEIEr UG FIOCURHONS-ENERsss x ong ferm

Die Folgen des Klimawandels kénnen zu Wertminderungen von Sicherheiten und
Investments fithren

Gewinnminderung wegen Reparaturkosten, héhere Ausfallquote X x Long Term

Sonstige
Risiken
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Sozial- und Governance-Risiken

Risiko-Typ Risikobeschreibung aus finanzieller Wesentlichkeitsanalyse Zeithorizont

Lingere Krankenstandstage durch Verletzungen oder Gesundheitsschiden fiihren zu Personalengpéssen.

Short - Medium -

_é Reputationsschdden durch Nichteinhaltung gewisser sozialer Belange (Faire Bezahlung, Meinungsfreiheit, MaBnahmen gegen Beldstigung, Work-Life-Balance etc.). enETEm
@
© esetzliche Strafen oder die Nichteinhaltung der Grundprinzipien der DSGVO kénnen zu Geldstrafen von bis zu EUR 20,0 Mio. oder 4 % des Gesamtumsatzes verpflichten.
o
®
g Arbeitsniederlegung / Produktionsniederlegung / BetriebsschlieBungen in der Lieferkette kbnnen zu Konflikten und Reputationss chiden fithren.
bl Long Term
Unattraktive Arbeitsbedingungen kinnen zu erhéhter Fluktuation fiihren oder die Rekrutierung neuer Mitarbeiter: innen erschwer en, was zu einem Fachkriftemangel und
in der Folge zu einem Kapazitdtsabbau fihi
q S q — T ] - Short Term
= Steigende Kosten fiir Einkéufe aufgrund der begrenzten Auswahl an Lieferanten, die die Nachhaltigkeitskriterien erfiillen.
2
2 S P o - r - Long Term
< Mangelnde Governance und die Nichteinhaltung globaler Standards kénnen zu Geldstrafen fithren und eine Bedrohung fiir Kundenver trauen darstellen.
o
o
c
g Enge politische Verbindungen insbesondere iZm Korruptionsverfahren kénnen indirekt zu Re putationsschéden fiihren und somit die Geschéftstétigkeit der RLB negativ Medium -
] beeinflussen. Long Term
>
3 - T : . A = = - 2 S oo i . Short - Medium -
Geopolitische Risiken aufgrund von Konflikten, die zu Sanktionen fiihren kénnen, die sich auf die Versorgung durch wichtige Li eferanten und wichtige Ressourcen auswirken.

Long Term

Klimastresstest

Klimastresstests sind ein ergdnzendes Instrument zum laufenden Risikomanagementverfahreim der Raiffeisen
Holding NO-Wien-Gruppe und konzentrieren sich als rein risikoorientierter Ansatz auf die Auswirkungen des
Klimawandels auf das tatséchliche Risiko des Engagements und Exposures. Die Raiffeisetiolding NO-Wien
Gruppe fuhrt seit dem Jahr 2023 jahrlich einen ES&tresstest nit Fokus auf de Klima und Umweltrisikendurch. Es
wurden jeweils die Szenarien und die Methodologie des EZEESG-Stresstests 2022 tibernommen und die jewdigen
Auswirkungen auf die CETiQuote der RaiffeisenHolding NO-Wien-Gruppe ermittelt. Dieser ESGStresstest liefert
anhand aktuell verfiigbarer Daten und getroffener Annahmen plausible und erwartbare Ergebnisse im Vergleich mit
den Ergebnissen aus dem vonder EZB verdffentlichten ESGStresstest 2022. Wesentlichste Kapitaleffekte resultieren
aus Wertreduktionen der Beteiligungen. Die Agrarwirtschaftsbeteiligungesind vorrangig in den mehrjahrigen
Szenarien stark betroffen und stehen hierbei den grof3ten Urndierheiten gegentber (Ernteausfadlle und damit
einhergehende Preisanpassungen sowie Transition in nachhaltige Wirtschaft). Das Szenario Flood zeigt hohe
Auswirkungen auf Immobilien und immobilienbesicherte Kredite. Die Auswirkungen auf die GuV sowie die CET
Quote sind zwar materiell wesentlich, aber Gber den Zeithorizont der langfristigen Szenarien (bis 2050) bewaltigbar.
Die nachsten Schritte sind die Verbesserung der ES@®atenlage, vor allem in Bezug auf die Scope 43 Emissionen
der Kund:innen und die Eirbeziehung der jahrlichen RisikeAssessments zur Ermittlung der Effekte. Des Weiteren
wird daran gearbeitet den ESG-Stresstest in das ICAAPStresstestprogramm zu integrieren. Nachstehende Grafik
zeigt die verwendeten lang und kurzfristigen Szenarien basierend auf den Szenarien des EZB-ESG-Stresstests
2022, welche von NGFS (The Network of Central Banks and Supervisors for Greening the Financial System)
entwickelt wurden:

Szenarien Klimastresstest

Langfristige Szenarien Orderly (langf. Basisszenario) Disorderly Hot House World
Anstieg globaler Durchschnittstemperatur 1,5°C Unter 2,0°C Mehr als +3,0°C
Globale Nullemissi den 2050 mit Globale Emissi: bleibi f aktuell
Hohe CO2 Emissionen Globale Nullemissionen werden 2050 erreicht obate Mullemissionen werden Z954 mi chaleEmissionen verblelben aut aktuetiem
abrupter Politikinderung erreicht Niveau
Hahe des Ubergangsrisikos relativ gering hoch relativ gering
Héhe des physischen Risikos relativ gering relativ gering Anstieg bis Ende des Jahrhunderts
Kurzfristige Szenarien Short Term Disorderly Flood risk Drought and heat risk
Risikotyp Ubergang physisch physisch
Auswirkung Sofortiger und nach::el:s\ier Anstieg der CO2- Extreme Uberschwemmungen in Europa Lange Hitzewellen in Europa
. B Riickgang Immobilienpreise abhangig von s .
Methode Erhdhung des CO2 Preises nach EZB-Annahmen . . Produktivitdtsriickgidnge aufgrund der Hitze
Betroffenheit der Region

Neben den kurzfristigen Szenarien (Short Term Disorderly, Flood und Drought) mit einem Zeithorizont \anei Jahren,
wurden adver se Szenarien (aHot House Worl do und abDisorde
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langfristigen Zeithorizonts herangezogen. Dabei wurden die Auswirkungen auf die Kapitalquoten und die
wesentlichen Beteiligungen sowie die Kreditausfalle bis zum Jahr 2050 simuliertBei den verwendeten
Klimaszenarien wurden keine zusatzlichen kritischen klimabezogenen Annahmen getroffen

Zur Beurteilung der Wesentlichkeit von ES@Risiken werden unter Heranziehung des Proportionalitatsprinzips das
Geschéaftsmodell und das Geschaftsumfeld als auch das Risikoprofil der Bank bertcksichtigt. Das
Risikomanagement ist zustandig fir die sachgerechte Integration von Klimaund Umweltrisiken in den
Risikomanagementkreislauf.Durch die Einbindung der Ergebnisse der ES&Risikomessungund der Stresstests in
die internen Risikomanagementprozesse wie ICAAP und ILAAP ist eine adaquate Kapitahd Liquiditatsausstattung
gewadbhrleistet. Details werden in ESRS 2ZSBM 3 beschrieben.

Risikomatrix als Ergebnis finanzieller Wesentlichkeitsanalyse und Risikoinventur

Das Ergebnis ausder Durchfiihrung derRisikoinventur undder finanziellen Wesentlichkeitsanalyse wird in eineESG-
Risikomatrixdargestellt Nachstehende Ubersicht zeigt dieErgebnisse der Wesentlichkeitsanalyse beziehungsweise
die Einbettung in die Risikoinventur.

Risikomatrix als Ergebnis des Risikoinventurprozesses
Risikoart

1 Jahr 1-5 Jahre > 5Jahre

—— Physische Risiken ]
fmEnincen Transitorische Risiken 0]
) Physische Risiken 0]
Privatiuinden — ]
e Transitorische Risiken
e ccheri ]
R ——— Physische Risiken
werbliche mmobilen S —— ]
P Physische Risiken 0]
- o Physische Risiken I
Beteligungsrisiko Transashe Risken |
— ohyscheisken S
S Transitorische Risiken |
. : s Physische Risiken
Marktrisiko (Zins-, FX- u. Preisrisiko) y, - —
Transitorische Risiken
. . - Physische Risiken
Marktrisiko (Credit Spread Risiko) T
e Physische Risiken I
LR Transitorische Risiken |
e ial Risk Physische Risiken
O FINANCiaisis Transitorische Risiken
o Physische Risiken
sonstge Hisiken Tartte Rk E—
- Physische Risiken
U REI Transitorische Risiken
*Im Kreditrisiko sind das Landerrisiko und das makrosk ische Risiko enthalten, da es sich um dieselben Risikotreiber handet.
Il risikotreiber richt relevant, somit nicht wesentlich
- Aufgrund des Geschiftsmodells fir die Raiffei Holding NO-Wi: ppe als nicht wesentlich eingestuft

Unter Beobachtung: Aufgrund aktueller Auswirkungen und aktueller Entwicklungen st die Lage im Blick zu behalten

Das Kreditrisiko, als eine der wesentlichsten Risikoarten, wird hinsichtlicieSG-Risiken durch quartalsweise
Ermittlungdes ESG-Scorings sowiedie Berechnung von CQ-Emissionen mittels PCAFMethodik bewertet.Im Zuge
der Weiterentwicklung der Datengrundlagewerden laufendkundenspezifische ESGDaten erhoben. Dazu wurden
Prozesse implementiert, die eine strukturierte und effiziente Datenerfassung gewahrleisten. Dies beinhaltet unter
anderem das Einholen von Energieausweisen bei Immobilienfinanzierungen sosimmobiliensicherheiten fir Kredite,
Unterstitzung der Kundinnen bei der Beflllung des OeKBFragebogens, individuell abgestimmte
Kundenfragebbgen sowie ergdnzende Recherchen aus 6ffentlich zuganglichen Quellen. Die Ergebnisse werden in
plausibilisierter und grafisch aufbereiteter Formiberwacht und tourlich in Form von Reports anden Vorstand und
die Gremien berichtet. Dadurch kdnnenBranchen und Einzelkunan mit Uberdurchschnittich hohem ESG-Risiko
frihzeitig identifiziert und evaluiert werdenDariber hinaus wird jahrlich ein ESGStresstest durchgefihrt. Aktuell
zeigen sich vor allem kurz bis mittelfristige physische Umweltrisiken als relevantestes Kriterium fir das
Kreditrisikoportfolio. Mittet bis langfristig ist dartiber hinaus mit wachsenden Herausforderungen aus transitorischen
Risiken zurechnen.

Das Beteiligungsrisiko ist durch die GréRe des Beteiligungsportfolios fiir die Raiffeisarolding NO-Wien-Gruppe die
wesentlichste Risikoart. DigQuantifizierung des Beteiligungsrisikos in Bezug auf die ES@Risikofaktorenbasiert zum
einen auf der regelmaRigen Durchfilhrung des ES&corings und auf eigenen Analysen des Bereichs
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Gesamtbanksteuerung/Controlling im Zuge der Unternehmensbewertung. Diese Ergebnisse werden fiir eine ESG
und COs-orientierte Steuerung des Portfoliosverwendet und flieBen in die Weiterentwicklung deESG-Risiken ein.
Kombiniert mit den bestehenden Analysen im Zuge der Erstellung der ESGtresstests konnte festgestellt werden,
dass inshesondere die Beteiligungen im Agrarsektor im Zeitraunvon Uber fiinf Jahre groRen Herausforderungen
gegeniiberstehen Vor allem die Themenwie Durre, Uberschwemmungen und Trang#ion in eine griine Wirtschaft
betreffen den Agrarsektor tiberdurchschnittlich.
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AnschlieRendfolgt die ESGRisikomessung fir das gesamte ESGRisiko und die ESGRisiken je Hauptrisikoart:

Ergebnis der Risikomessung

ESG-Risiko Gesamt und ESG-Risiko je Hauptrisikoart Ergebnis ESG-Risikomessung

ESG-Risiko Gesamt

Kreditrisiko

Beteiligungsrisiko Gering

Marktrisiko Gering

Liquiditatsrisiko Gering

Non Financial Risk /
Sonstige Risiken

+ Operationelles Risiko
* IT-Risiko

+ Compliance Risiko

* Rechtsrisiko

* Reputationsrisiko Gering

Die Ergebnisse der ESGRisikomessung zeigen eine mittlere Wesentlichkeit der ESRisiken fir das Kredi,

Beteiligungs-, operationelle, IT und Compliance Risiko und geringe Materialitdt bei Markt Liquiditats- und

Reputationsrisiko. Alle anderen Risikoarten werden hier aufgrund der aus ES&cht nachrangigen Materialitat nicht
angefiihrt. Im Assessmentprozess wurden allerdings alle Hauptrisikoarten analysteund bewertet. Die Raiffeisen
Holding NO-Wien-Gruppe entwickelt ihre Risikomanagementprozesse laufed weiter.

ES@®Ri si kosteuerung
Fir die Klimarisikosteuerung werden zwei Methoden verwendet, die PCAWethode und die Steuerung Uber die
Branchenausschlusskriterien der RLB N@Wien.

Der Einsatz der PCARMethode erfolgt zur Ermittlung der Kennzahlen hinsichtlich Treibhausgasemissionen (GHG
Greenhouse Gas). Dazu werden CQ-relevante Daten erhoben und regelméaRig von den Kund:innen eingefordert.
Details zu PCAF siehe ESRS Ed 6.

Die Portfoliosteuerung in Bezug auf die ES&Risiken im Risikomanagement erfolgt Uber festgelegte
Minderungsstrategien, wie der Branchenausschlusskriterien und der Positiv und Negativkriterien. In der
Geschéftsstrategie der RaiffeiserHolding NO-Wien-Gruppe (sowohl in den Marktstrategien Kkmmerzkunden und
Privatkunden fir das Kundengeschéft als auch in der ESGStrategie) wurden PositivyiNegativkriterien definiert,
welche vorgeben in welchen Branchen Kundenbeziehungen erwiinschind vermieden werden sollen. Detds siehe
Positiv/Negativkriterienund Branchenrichtlinien

ES®Ri si komanagemRinsi kkmgb&ISWBachung

Fur die RaiffeisenHolding NO-Wien-Gruppe ist ein funktionierendes Kontrollumfeld von zentraler Bedeutung. Das
implementierte interne Kontrollsystem (IKS) unterstitztlas risikoorientierte Handeh der Bankengruppe und
gewdhrleistet die Qualitat des Risikomanagements. Es spielt eine wesentliche Rolle bei der Bewertung und
Begrenzung samtlicher Risiken sowie im Umgang mit dieserDas IKSist in der zweiten Verteidigungslinie im Bereich
dstrategi sches Rangediellett. Dia IK&Ryjozase-nSchiiisset und Uberwachungskontrollen sowie
Risiko-Assessments werden unter Berlcksichtigung der Geschéaftsaktivitdten zur Identifikation, Steuerung und
Uberwachung der Geschaftsaktivititen verwendet. Die Ergebnisseder Beurteilung der Bankprozesse
beziehungsweise Geschéftsaktivitdten und daraus resultierenden Verbesserungsmaflnahmen werden im Non
Financial Risk (NFR)Bericht dargestellt und an den Vorstand berichtet.Dartber hinaus erfillt das IKS die
Anforderungen des §39 BWG, der die Einfuhrung und Nutzung eines skisamen Kontrollverfahrens vorschreibt.

Eine unerlassliche Saule im Handlungsfeld Corporate Governance fir den langfristigen und nachhaltigen

Unternehmenserfolg der RaiffeiserHolding NO-Wien-Gruppe ist eine verantwortungsvolle Unternehmensfiihrung

und Verankerung von Nachhaltigkeitskompetenzemi Unternehmensleitung und Aufsichtsorganen.

> Die Gesamtverantwortung fir die Festlegung und Umsetzung der unternehmensweiten Risikostrategie, die
Uberwachung des Risikomanagements und damit auch fiir die ESERisikomanagementstrategie, tragen die


https://www.raiffeisen.at/noew/rlb/de/meine-bank/unsere-werte/nachhaltigkeit/_jcr_content/root/responsivegrid/tabaccordioncontaine_1664717391/tabAccordionElements/tabaccordionelement_1587665202/items/downloadbutton.download.html/-1/20230403_Nachhaltige_Positionierung.pdf
https://www.raiffeisen.at/noew/rlb/de/meine-bank/unsere-werte/nachhaltigkeit/_jcr_content/root/responsivegrid/tabaccordioncontaine_1664717391/tabAccordionElements/tabaccordionelement_1551128634/items/downloadbutton_copy.download.html/-1/Branchenrichtlinien_NEU.pdf
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Geschaftsleitung der RaiffeiseaHolding NO-Wien und der Vorstand der RLB N@Vien. Die Geschéftsleitung der
RaiffeisenHolding NO-Wien und der Vorstand der RLB N®@WVien informieren den Nachhaltigkeits und
Strategieausschuss (in Folge der Ausschuss) des Auifshtsrates mindestens zweimal jahrlich Uber alle ESG
Agenden der Gruppe. Der Ausschuss nimmt ebenfalls die regelmaRigen Berichte ZESG-Risikenund -Chancen,
inklusive einer Ubermittlung kritischer Anliegen (iber potenziell und tatséchlich negativer Auswirigen der
Organisation auf Stakeholderinnen, aus den Fachbereichen der Gruppe sowie aus demSUCO entgegen und
berichtet darliber. Die Zusammensetzung verschiedener Funktionsbereiche gewahrleistet die Schaffung eines
agilen und einheitlichen Verstandnisses der ES@Risiken und-Chancen bereichsibergreifend und die Integration
von Nachhaltigkeitsaspektenin die Geschaftsprozesse.

> Die Steuerung derESG-Risiken und -Chancen erfolgt innerhalb der einzelnen Risikoarten. Das interdisziplinare
Ri si kogremi um aRi si k o rRisikeh and higr \oeatlem &limabedingté Risikdh.3D8mM Gremium
werden ESGRisikoberichte im Rahmen des Gesamtbankrisikoberichts prasentig der in der Vorstandssitzung der
RLB NOWien und in der Geschéftsleitungssitzung der Raiffeisetolding NO-Wien in regelmaRigen Absténden
berichtet wird.

> Das Management der Risiken obliegt im Rahmen von Vorgaben neben den Marktbereichen in erster Linie den

Bereichen aStrategisches Risi komanage me fRisiken, imnSpezidllenper at i

klimabedingte Risiken, sind in das Risikomanagerantsystem der RaiffeiseaHolding NO-Wien-Gruppe eingebettet
und im Risikoappetit berlcksichtigt. Der CRO (Chief Risk Officer) ist mit seinen Bereichen Strategisches
Risikomanagement und Operatives Risikomanagement fir die Bereitstellung und Aufrechterhatiy des
unternehmensweiten Risikomanagementsystems verantwortlich, welches vor allem das System fir das
Risikomanagement von Auswirkungen des Klimawandels auf die Bankengruppe bertcksichtigt. Die
Berichterstattung erfolgt durch den CRO an den CEO sowie deiGesamtvorstand der RLB NGWien sowie die
Geschaftsleitung der RaiffeiserHolding NO-Wien und zuletzt an die jeweiligen Aufsichtsorgane der Gruppe.

Der Gesamtvorstand der RLB NGWien sowie die Geschéftsleitung der Raiffeisedolding NO-Wien sind fir die

Handlungsweise und die Einhaltung der Verpflichtungen, vor allem hinsichtlich der definierten Geschéftsind

Risikostrategie aller dreiLinien (Three Lines of Defense)verantwortlich. Besondere Bedeutung liegt dabei auf der

Betrachtung des Klimarisikos und dem Beitrag zum Ubergang zu einer C@armen Wirtschaft. Damit besteht die

Verantwortung die Auswirkungen, Chancen und Risiken des Klimawandels in daGesamtrisikomanagement

einzubinden und sicherzustellen, dass angemessene Richtlinien und Strategien implementiert sind. Eine weitere

Verantwortung besteht darin, die ES&Risiken und vor allem Klimarisiken zu erkennen, zu messen, zu bewaltigen

und gleichzeitig strategische Ziele zu definieren und Chancen zu ergreifen, die der Ubergangnd die Begleitung von

Kund:innen in eine CQ-arme Transformation bietet. Ein entsprechendes Berichtswesen unterstitzt den Vorstand der

RLB NOWien und die Geschaftsleitung @r RaiffeisernHolding NO-Wien bei der Erfiillung ihrer Verantwortung.

> Das operative Risikomanagement bildet die erste Verteidigungslinie. Es ist fur die ldentifizierung, Beurteilung,
Kontrolle (inkl. IKSd Internes Kontrollsystem) sowie entsprechender Verminderung der Risiken im Rahmen des
Tagesgeschafts zustandig.

> Das strategische Risikomanagement ist als zweiteVerteidigungsinie fir die Konzeption und Implementierung der
Risikoquantifizierung und -steuerungsprozesse sowie fir dieDurchfihrung der Analysen und Erstellung der
regelmaRigen Berichte verantwortlich.

>

> Die Innen und Konzernrevision bildet als dritte Verteidigungslinie eine unabhéngige und objektive Prifungsowie
Beratungsinstanz. Sie agiert weisungsfrei und unbeeinflusst als prozessunabhéngige Instanz im Auftrag der
Geschaftsleitung der RaiffeiseaHolding NO-Wien sowie des Vorstands der RLB N&Wien und verfolgt das Ziel der
frihzeitigen Risikoerkennung. Sie unterstitzt den Vorstand, die Fihrungskréfte und Aufsichtsorgane und sorgt fur
die Sicherheit hinsichtlich der Angemessenheit und Wirksamkeit der hérwachungs-, Risikomanagement und
Kontrollstrukturen. Um ihre Unabh&ngigkeit zu wahren, ist sie nicht direkt in die Konzeption und Entwicklung des
Risikomanagementsystems eingebunden. Die Innenund Konzernrevision der RaiffeiserHolding NO-Wien stellt
somit einen zentralen Bestandteil des Risikocontrollingund Risikomanagementsystems der RaiffeiserHolding
NO-Wien-Gruppe dar.
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Three-Lines-of-Defense-Modell

Geschéftsleitung / Fiihrungskrafte

1. Verteidigungslinie 2. Verteidigungslinie 3. Verteidigungslinie

Risikomanagement

Compliance

Management Interne
38 Kontrollen Controlling Interne Revision
Kontrollen (IKs)

Sicherheit

Qualitdtsmanagement

ES®Ri si koberichterstattung

Die ESGRisikoberichterstattung erfolgt jahrlich im Zuge delNFI sowie auch regelmafig an bestimmte Gremien.
Berichte Uber Analysen von ES@&elevanten Portfolios und Themen erfolgen regelméafiig im Gremium Risikorunde.
Diese werden in der Vorstandssitzung der RLB N@vVien und in der Geschéftsleitung der Raiffeisetolding NO-
Wien berichtet und so notwendig, Beschliisse gefasst. Eine entsprechende Berichterstattung erfolgt ebenfalls in den
Aufsichtsratsgremien sowie den zusténdigen Ausschissen.

Im Kreditrisikoteil des quartalsweisen Gesamtbankrisikoberichts werden ESGcoring und PCAFAnalysen sowie
jahrlich ein ESGStresstest dem Vorstand der RLB NGNVien und der Geschéftsleitung der RaiffeiseaHolding NO-
Wien und in weiterer Folge in den zustandigen Aufsichtsratsgremier8{JCO, Risikoausschuss, Prifungsausschuss)
berichtet. Details zu den Gremien siehe ESRS 2 GGY. Zudem sind ESGRisiken in die Risikostrategie integriert,
welche vom Vorstand der RLB NGWienund der Geschéftsleitung der RaiffeiserHolding NO-Wien beschlossen und
dem Aufsichtsrat vorgelegt wird.

Als Teil der regelmédRigen Risikoberichterstattung unterliegt dieses Reporting den gewodhnlichen
Kontrollmechanismen des Risikomanagements. Das beinhaltet unter anderem die Erstellung d&erichte im Vier
Augen-Prinzip.
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Angabepf | ioSbhr aSBy| &,

Strategie

Die Erweiterung der ESGPositionierung ist ein entscheidender Schritt, um sicherzustellen, dass die
Nachhaltigkeitszieledes RaiffeiserrHolding NO-Wien-Konzerns mit Fokus auf Klimazieleweiterhin im Einklang mit
den neuesten globalen Standards und den sich schnell verdndernden Marktbedingungen stehen. Sie berticksichtigt
sowohl o©kologische als auch soziale und unternehmerische Aspekte. Sie verfolgtas Ziel bis 2050 die
aDekar bonids alsr dien fRéduktion des CQ-Einsatzes im Wirtschaftssystem durch adagate
wissenschaftsbasierte Unterzielezu erreichen Diese Ziele entsprechen dem Ubereinkommen von Paris, die globale
Erwérmung auf 1,5Grad zu begrenzen d was letztlich bedeutet, dass bis 2050 der Energiebedarf Grof3teils durch
erneuerbare Energien gedeckt, die Energieeffizienz deutlich erhéht und der Energieverbrauch gesenkt werden muss.

Geschéaftsmodell und Werts

Der RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern hat gemeinsam mit dem Osterreichischen Umweltbundesamt einen
konzernweiten CQ-FuRBabdruck (Scope 1, 2, 3) erstellt, der als Grundlage zur Erstellung der
Dekarbonisierungsstrategie gedient hat. Die einzelnen Beteiligungen inRaiffeisenrHolding NO-Wien-Konzern
Ubernehmen die Verantwortung fur die Umsetzung der Klimaziele im Konzern durch die Schaffung ihres eigenen
Transformationsweges als ihren Beitrag zu einer lebenswerten ZukunfZiele und MaRnahmen zu den Themen
Umwelt, Soziales und Governance werden von den Beteiligungen selbstandig erarbeitet, in diesen Bereichen gibt es
keine Konzernvorgaben.

Auf den folgenden Seiten wird ein Uberblick Uber die ESGtrategie des RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzerns
gegeben. Details zu den Dekarbonisierungsplanen finden sich im Themenstandard ESRS E1.

Die nachfolgende ESGHaus-Grafik veranschaulicht die Strukturder Nachhaltigkeitsstrategie, die auf den
Ergebnissen derdoppelten Wesentlichkeitsanalyse basiert.

ESG-Strategie

Klimastrategie

Umweltstrategie

Strategie iale-Strategi i
o Eigener Betrieb & Portfolio Eigener Betrieb & Portfolio Sozial e Governmwsuateg|e
Regulatorik ESRS E1 ESRS E4 ESRS S1 -S4 ESRS G1
Eigene Belegschaft,
ESG- . Arbeitskrafte in der
i Jd Klimawandel Biologische Vielfalt & Okosysteme Wertschopfungskette, Unternehmensfuhrung
‘andlungstei Betroffene Gemeinschaften,
Verbraucher und Endnutzer
Risikobasierter ~AN@yse und monetdre Bewertung der  Analyse und monetare Bewertung der | sy o wesentiicher Auswirkungen, Analyse potentieller und tatséchlicher
transitorischen und physischen transitorischen und physischen S 5 PR =
Ansatz" Kiiraadsikaa Biodiversitatsrisiken Risiken und Chancen Auswirkungen und Risikoeinschatzung
Dekarbonisierung der Einhaltung menschenrechtlicher
Reduzierung der Umweltauswirkungen Sorgfaltspflichten und Erhéhung Strenge ESG-Governance zur
MaBnahm?n- ie;rssff:::g:S::S:nf;:::;s'izgssgr durch Betriebsstandorte & sozialer Praktiken flr die eigene erfolgreichen Umsetzung unserer Net-
il e Finanzierungen. Belegschaft, Kund:innen und Zero-Strategie.
: Lieferanten.
y ;ﬁws:ni?;fglgglglrzée&?;g?d « Taskforce on Nature-related financial
s [gnennesnplofcaboRceeig Ry | Elasncrlx‘;:r:?; for E;Slilversny + OECD-Lsitiinien
Freiwillige  Financials (PCAF) A ting Fi Is (PBAF) « Charta der Vielfalt Keine konkreten Leitlinien in den ESRS
Lejtlinien?) + Greenhouse Gas Protocol (GHG) g lancele genannt bzw. angefihrt.

« Science Based Targets Initiative

(SBTi)

« Net-Zero Banking Alliance (NZBA)

« Greenhouse Gas Protocol (GHG)
- Science Based Targets Network
(SBTN)

« Sustainable Development Goals

Diese doppelte Wesentlichkeitsanalyse bildet die Grundlage fir die Entwicklung gezielter Malinahmen in den vier
wesentlichen Saulen der ESGStrategie: Klima, Umwelt, Soziales und Governance. Jede dieser S&aulen repréasentiert
einen zentralen Handlungsbereich, in dender RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzernkonkrete Ziele, MaRnahmen und
Konzepte formuliert hat, um eine nachhaltige und verantwortungsvolle Unternehmensfihrung sicherzustellen.
Aufbauend auf dieser Struktur verfolgder RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern einen integrierten Ansatzder alle
relevanten Aspekte der Nachhaltigkeit berticksichtigt und in ihre langfristige Unternehmensstrategie eingebettet ist.
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Im Anschluss an die ESGHaus-Grafik folgen detaillierte Darstellungen der spezifischen Ziele und MaRnahmen, die
der RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern fir jede der vier Saulend Klima, Umwelt, Sozial und Governanced
entwickelt hat. Sie zeigen auf, wiedas Unternehmen mit gezielten Strategien und Initiativen in den jeweiligen
Bereichen nachhaltige Fortschritte erzielen will. Jede Saule enthalt klare Ziele, die mit konkreten MaRBnahmen und
Konzepten untermauert werden, um die Verpflichtungen in der ES@genda zu erfillen und langfristige, positive
Auswirkungen zu erzielen.

Die Saule Klimaschutz beinhaltet Ziele und MaRnhahmen fir den eigenen Betrieb und das Portfolio. Durch die
Integration nachhaltiger Praktiken in beide Bereichen strebt Raiffeisen NO-Wien an, sowohl ihre betrieblichen

Ablaufe als auch Finanzierungen in Einklang mit den Zielen des Klimaschutzes zu bringen. Nachfolgende Grafik
betrachtet den Ubergang zu einem klimafreundlichen Betrielbei Raiffeisen NOWien.

Sa3ule 1: EI16}Kdleirngaasncgh uztuz ei nem Kkl i mafreundlichen
Raiffeisen NOWien hat sich verpflichtet, das globale Klimaziel von maximal 1,%5rad Erwarmung zu erreichen und
verfolgt eine klare NetteNull-Strategie. Diese Verpflichtung ist Teitler langfristigen Nachhaltigkeitsziele, um einen
entscheidenden Beitrag zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen zu leisten und den Klimawandel aktiv zu
bekéampfen. Sie setzt sich daflr ein, ihre Emissionen bis spéatestens 2050 aufNetto-Null zu senken und unterstitz
damit die globalen Bestrebungen zur Erreichung des Pariser lkinaabkommens.

o
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N
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Bis 2025 Ausbau der Strom-
Eigenproduktion

100% E-Autos bei den
Mitarbeiter:innen Dienstautos bis
2030

Vollautomatisierte Einholung
betriebsokologischer Daten aller
Standorte bis 2025

Bereits in 2024 erreichtes Ziel - 100%
des Stromverbrauchs durch UZ46-
zertifizierten Strom

Dekarbonisierungsziele nach SBTi flr
Scope 1 &2

Scope 1
> Bis 2030 eine Reduktion von 42%

> Bis 2050 eine Reduktion von 90%

Scope 2
> Bis 2030 100% Strombezug aus

erneuerbaren Quellen

Scope 1

> Umstellung der Mitarbeiter:innen
Auto-Flotte auf 100% E-Autos bis
2030

> Mieter-Engagement: Umstieg auf
erneuerbare Energietrager wird beim
jeweiligen Vermieter angeregt

> ESG-Kiriterienkatalog ftr Auswahl
neuer Filialstandorte (bspw. Keine

Ol- oder Gasheizungen)

= Durchflihrung einer PV-
Machbarkeitsanalyse bis 2025

> AusschlieBlich UZ46-zertifizierter
Strom

Scope 2
> Sicherstellung bis 2050: 100% des
Stromverbrauchs durch erneuerbare

Energiequellen

Betri

MaBnahmen

eb
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Der RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern nimmt die Verantwortung fiir den Klimaschutz aktiv wahr und setzt
umfangreiche MafRnahmen zum Ubergang in einen klimafreundlichen Betrieb. Dabei se&t sie sich ambitionierte
Dekarbonisierungsziele fur den Scope lund 2, diese sind im Einklang mit dem Pariser Klimaschutzabkommen.
Dabei legen sie den Fokus zur Dekarbonisierung von Scope 1 auf die Umstellung des Fuhrparks auf&utos und
der Entwicklung von Konzepten anhand von ES&riterien flr die eigenen StandorteDie Dekarbonisierungspface
werden mit Hilfe der wissenschaftsbasierten Methode SBTi berechnet.

S2ule 1: E1ld|kKdleirngaasncghuztuz ei nem kl i mafreundlichen Portfoli

Bis 2030 Reduzierung der finanzierten
CO,e Emissionen im Privatkund:innen-

Bereich um 54% = Engagement flr Sanierung

und Renovierung

Bis 2030 Reduzierung der finanzierten
CO,e Emissionen im KMU-Bereich
um 52%

> Einholung von Energieausweisen

Bis 2030 Reduzierung der finanzierten
CO,e Emissionen im Kommerzkund:innen-

Bereich um 5% > Erstellung einer Immobilien Policy

Bis 2050 Reduzierung der finanzierten
CO,e Emissionen im Privatkund:innen-,
KMU- und Kommerzkund:innen-Bereich

= Intensiver Kundendialog

Unsere Ziele
MaBnahmen

um 90%

Bis 2027 Steigerung der ESG-konformen b *

Finanzierungen am gesamten Portfolio

= Monitoring der

Dekarbonisierungsfortschritte

Scope 3.15
> Bis 2030 eine Reduktion von 52-54%

= Bis 2050 eine Reduktion von 90%

. - Inteme Schulungen

und Ausbildungen

Die strategische Ausrichtung auf Klimafreundlichkeit erfordert nicht nur Veranderungen auf Betriebsebene, sondern
auch eine konsequente Anpassung der Finanzierungsstruktur. Der Ubergang zu einem klimafreundlichen Portfolio
ist daher ein entscheidender Schritt, um langfristig sowohl 6kologische als auch ékonomische Nachhaltigkeit zu
gewahrleisten. Es ist erforderlich, den Bestad an Finanzierungen kontinuierlich zu Uberprifen und an die
Anforderungen der grinen Transformation anzupassen. Dies bedeutet, dass bestehende Geschaftsmodelle, die
nicht mit den Klimazielen in Einklang stehen, einer kritischen Neubewertung unterzogen wexm, wahrend gleichzeitig
Potenziale in klimafreundlichen und zukunftsfahigen Sektoren genutzt werden sollen. Ziel ist es, ein Portfolio zu
entwickeln, das nicht nur der globalen Klimaschutzstrategie gerecht wird, sondern auch 6konomisch zukunftssicher
ist.

Der Dekarbonisierungspfad der finanzierten Emissionen der RLB N&vien wird mit der wissenschaftsbasierten
Methode SBTi ermittelt.

Um diese ehrgeizigen Ziele zu erreichen, werden im Rahmen einer umfassenden Strategie gezielte MalRhahmen
ergriffen, die darauf ausgerichtet sind, nachhaltige und messbare Fortschritte in allen relevanten Bereichen zu
erzielen.
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Engagement fiir Sanierung und Renovierung
Um die Qualitat und Nachhaltigkeit des Immobilienbestands zu foérdernsetzt sich die Bank fir Sanierung und
Renovierung im Finanzierungsgeschaft ein.

Einholung von Energieausweisen

Bei jeder Immobilienfinanzierung und grundbicherlichen Sicherheit wird im Neugeschaft verpflichtend ein
Energieausweis eingeholt und systemisch versorgt. Zudem werden fehlende Energieausweise bei
Bestandsimmobilien angefordert und wenn mdglich nachversorgt.

Erstellung einer Immobilien Policy

Die Bank erarbeiteteine Policy fur Immobilienfinanzierung mit Positivund Negativkriterien zur kiinftigen Prifung von
Neugeschéft. Unter Positivkriterierversteht siewiinschenswerte Aktivitdten, unter Negativkriteriedefiniert die Bank
Aktivitaten, von denensie absieht

Intensiver Kundendialog

Die Bank fordert den Austausch mit den Kundeniinnen, um die Bedlrfnisse im Zusammenhang mit der
Energiewende besser zu verstehen und gemeinsame Ansatzpunkte fiir nachhaltige Mal3hahmen zu finden. Die
Ansprache und Interaktionen werden in Meine Kontakte dokumentiert.

Monitoring der Dekarbonisierungsfortschritte

Die Integration von Energieausweisdaten, Gebaudezertifizierungen und Treibhausgasintensitaten in das bestehende
ESG-Dashboard ermdglicht ein strukturiertes Monitoring der Dekarbonisierungsfortschritte. Somit kénnen
Veradnderungen besser erfasst werden und [ichzeitig wird eine transparente Berichterstattung sichergestellt.

Interne Schulungen und Ausbildungen

Die Bank starktdas fachliche Knowhow der Vertriebsmitarbeiterinnen durch gezielte Schulungen und Ausbildungen.
Dabei wird fundiertes Wissen vermittelt insbesondere zu Nachhaltigkeitsthemen mit Fokus auf den
Immobilienbereich, und férdern den kontinuierlichen Kompetenzaufbau.

Nachdem nun sowohl die klimaschutzbezogenen MalRnahmen fir den eigenen Betrieb als auch fur das Portfolio
umfassend dargelegt wurden, rickt ein weiterer wesentlicher Bestandteil der ESStrategie in den Fokus: die
Biodiversitat. Genau wie beim Klimaschutz erfordert auch der Erhalind die Férderung der biologischen Vielfalt ein
systematisches Vorgehen, das in den Betriebsablaufen und der gesamten Unternehmensstrategie verankert ist.

Sédule 2: E4 Biodiversitat Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt im Betrieb & Portfolio

Der Schutz und die Forderung der Biodiversitat sind essenziell fir eine nachhaltige Entwicklung und gehéren zu den
zentralen Séaulen der Nachhaltigkeitsstrategievon Raiffeisen NO-Wien. Die MaRnahmen sind entlang der
Biodiversitatsstrategie Osterreich 2030+ entwickelt worden und beinhalten Biodiversitatsschulungen, ein Konzept
zur Steigerung der Biodiversitat bei eigenen Standorten sowie die Férderung der Artenvielfalt durch den Ankauf von
drei Hektar Biodiversitatsflache.

Das Thema Schutz der Biodiversitat ist auch im Portfolio der RLB N&@/ien wichtig. Da das Portfolio der RLB
NO-Wien viele Immobilienfinanzierungen umfasstwurde in diesem Sektor der Fokus gesetzt. Erste Ziele und
Maflinahmen wurden bereits erarbeitet, diese werden Uber die nachsten Jahre weiterentwickelt und sollen helfdie
Auswirkungen des Geschaftsmodells auf die Biodiversitat besser zu verstehen und zu steuern.
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Bis 2025 haben 100% der
Mitarbeiter:innen eine
Biodiversitatsschulung absolviert

Bis 2027 Forcieren von
Sanierungsfinanzierungen im
Immobilienportfolio

Bis 2030 Forderung der Artenvielfalt
durch den Ankauf von drei Hektar
Biodiversitatsflachen

Bis 2027 Aufnahme der
Biodiversitatsaspekte in die
Bewertungskriterien
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Bis 2026 Erarbeitung von
branchenspezifischen KPIs

Bis 2027 Verbesserung der
Datenqualitat: Monitoring des
Neugeschafts auf Greenfield bzw.
Brownfield bei
Immobilienprojektfinanzierungen

Erstellung einer webbasierten
Schulung fur Biodiversitat

Engagement flr Sanierung und
Renovierung

Aktives Engagement mit
Naturschutz- und
Biodiversitatsvereinen, die sich der
Bewirtschaftung und dem Schutz
von Biodiversitatsflachen widmen

Erweiterung der Branchenpolicies
um ein Biodiversitatskapitel fir
Immobilien

=
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S
=

Erarbeitung eines Konzepts zur
Erhebung der Flachenversiegelung
und Flacheninanspruchnahme

Aktive Gestaltung bestehender
Prozesse zur
Datenqualitatsverbesserung

Zunéchst gilt es, die Auswirkungen des eigenen Betriebs auf die Biodiversitat zu analysieren und gezielt zu reduzieren.
Hierzu gehodren etwa die Minimierung von Eingriffen in natirliche Lebensrdume, der nachhaltige Umgang mit
Ressourcen sowie die Umsetzungvon MaRnahmen, die die Wiederherstellung und den Schutz von Okosystemen
fordern. Ein ganzheitlicher Ansatz zur Forderung der Biodiversitat im Betrieb ist notwendig, um langfristig positive
Auswirkungen auf die Natur zu erzielen und gleichzeitig das Unterienen zukunftsfahig zu gestalten.

Es wird zunehmend bedeutend, auch die Auswirkungen auf die Biodiversitat in den Finanzierungsentscheidungen
zu berlicksichtigen und sicherzustellen, dass auch hier nachhaltige und ressourcenschonende Praktiken verfolgt
werden. Fur ein zukunftsfahiges Portftio ist es daher entscheidend, nicht nur auf Klimaschutz und Dekarbonisierung
zu setzen, sondern auch den Schutz der Biodiversitat als integralen Bestandteil der Unternehmensstrategie zu
verankern. Bei der Entwicklung einer Biodiversitatsstrategie fur dasreditportfolio orientiert sich die Bank am LEAP
Ansatz der Taskforce on Naturerelated Financial Disclosures (TNFD).

Zu Beginn erfolgt eine Portfolioanalyse, um die funf wichtigsten Wirtschaftssektoren (NA&Ebdes) zu identifizieren.
AnschlieRend wird ein Screening der fokussierten funf Wirtschaftssektoren auf potenziell negative Auswirkungen auf
die Biodiversitat unter Einsatz des ENCORE Version-Bols durchgefuhrt. Aufgrund der Fokussierung auf den
Immobiliensektor wurden hier auchbereits die indirekten Auswirkungen aus der Wertschopfungskette inkludiert.
Basierend auf den ermittelten Auswirkungen dieser Sektoren auf die biologische Vielfalt werden bis 2027
Steuerungskennzahlen entwickelt, um die wesentlichen Auswirkungen messbar zmachen. Daraus resultierend
werden konkrete Ziele und Malnahmen formuliert, um diese Auswirkungen zu minimieren. Die definierten
MafRnahmen orientieren sich dabei an den Zielen der Biodiversitatsstrategie Osterreich 2030+, um einen Beitrag zur
nationalen und globalen Biodiversitatsagenda zu leisten.

Mit der Klima und Biodiversitatsstrategie wird der Grundstein fir das umfassende ESGtrategieHaus gelegt, das
durch die Sozialen und GovernanceAspekte vollstéandig erganzt wird.

Séaule 3, 4: Soziales und Governanced Engagement fiir soziale Verantwortung und starke GovernaneBraktiken
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Bis 2024 Berufung einer

Menschenrechtsbeauftragten und @ ’(

Veroffentlichung einer 4 Aktives Engagement mit Software-
Menschenrechtsposition

Anbietern zur automatisierten

Zum 31.12.2024 betréagt die Frauenquote CJ \ Uberprafung der Lieferant:innen

in Fuhrungspositionen 31,7%
RegelmaBige Aktualisierung und
kontinuierliche Bearbeitung der

Empfehlungen der ESG-Rating-

Dekarbonisierungsziele sind in die
Vergutungspolitik fir 2025 aufgenommen
worden

@ Agenturen c
Q0 2
DNIl Bis 2027 Steigerung der Frauenquote ’ " E
8l in Fihrungspositionen auf 33% Operationalisierung des Konzeptes ©
& far den ,Raum der Stille* o
5 Bis 2026 Software-gestiitzte Uberpriifung g

menschenrechtlicher Sorgfaltspflichten in der \ : g .

gesamten Lieferkette 1 Aktive Teilnahme von weiblichen

; : 7 Mitarbeiterinnen an
Bis 2027 Verbesserung der ESG Ratings Filhrungsprogrammen

= Sustainalytics <20
> ISSESG: C+
Aktive Bewerbung von Schulungen
im Intranet und Schaffung einer
motivierenden Lernumgebung

Bis 2025 absolvieren alle Mitarbeiter:innen die
Schulung , DisAbility — Basic Awareness"

Bis 2025 erfolgt die Installation eines “Raum ‘ 2y
der Stille* als konfessionstbergreifender Ort '

Die soziale Strategie zielt darauf ab, das Wohlergehen der Mitarbeiter:innen und der Gemeinschaften, in denen
Raiffeisen NOWien tétig ist, sowie aller betroffenen Stakeholdeinnen zu fordern. RaiffeisenNO-Wien setzt sich fiir
Chancengleichheit, faire Arbeitsbedingungen und die Unterstiitzung sozialer Initiativen ein. Gleichzeitig gewéahrleistet
ihre Governance Strategie, dass sie ethisch und transparent handelt, indem die Bank klare Strukturen und Prozesse
implementiert, die Rechenschaftspflicht und Integritat fordern. Im Jahr 2024 hat die Bank bereits zwei gesetzte Ziele
erreicht und arbeitet motiviert an der Erreichung aller weiteren Ziele.

Zusammen bilden diese vier Saulend Klima, Umwelt, Soziales und Governanced ein starkes Fundament, das
RaiffeisenNO-Wien ermdglicht, nachhaltige Werte zu schaffen und langfristigen Erfolg zu sichern.

Weitere Details zu den wesentlichen Auswirkungen, Zielen und MalRnahmen im Bereich Klima, Umwelt, Soziales und
Governance werden in den entsprechenden ESRS hemenstandards inder vorliegendem NFI beschrieben.

Gesch?2ftwsmbdwdrit sch°f pungskette

Der RaiffeisenHolding NO-WienKonzern ist eine der gréften privaten Beteiligungsholdings. DeBeteiligungskreis,
der in der NFI Dbetrachtet wird, umfasst eine Vielzahl an unterschiedlichen Branchen und
Wertschopfungskettenstrukturen.

Geschéftsfeld Bank

Die RLB NOWien ist eine Regionat und Kommerzbank im Osten Osterreichs und das Spitzeninstitut der
niederdsterreichischen Raiffeisenbanken. Wahrend sich die RLB N@ien traditionell vor allem auf die
Bundeshauptstadt konzentriert, sind die lokal tatigen Raiffeisenbankendie filhrende Bankengruppe in
Niederdsterreich.

Die AktuellFGruppe ist eine Beteiligung der RLB NGWien mit der Geschéftstatigkeit der Versicherungsvermittiung in
Osterreichs und setzt sich aus drei Unternehmen zusammen: der internationalen Industriemaklergesellschafktuell
Raiffeisen Versicherungs-Maklerdienst Gesellschaft m.b.H der Raiffeisen Versicherungs und BausparAgentur
GmbH als Vermittlerin fir KMU und Privatkunden und der Veritas Treuhandgesellschaft fiir Versicherungsiberprifung
und dvermittlung m.b.H. als Versicherungsspezialistin fur die Logistikbranche.

Die AktueltGruppe ist ein reines Dienstleistungsunternehmen, die Haupttétigkeit besteht in der Vermittlung von
Versicherungsprodukten. Als klassisches Dienstleistungsunternehmen bezieht die Aktu@lruppe keine
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wesentlichen Inputs, bei Versicherungsprodukten handelt es sich um immaterielle Giter. Neben der Zentrale in Wien
werden Niederlassungen in Oberdsterreich, Karnten, Steiermark und Tirol betrieben. An diesen Standorten sind

insgesamt ca. 115 Mitarbeiter:inn beschaftigt.

Das Leistungsangebot umfasst die Analyse der Risikosituation der Kund:innen und die Erstellung eines
maRgeschneiderten Deckungskonzeptes. Darauf basierend erfolgt die Ausschreibung am osterreichischesnd

Ver si cher ungs-AtRicelst amm @ r dl i0 e-Grnmpeamekstittziu @ n ¢
bei der laufenden Vertragsbetreuung sowie bei der Regulierung von Schadenféllen. Zu den Kund:innen zé&hlen
Betriebe aus den Bereichen Industrie, Gewerbe, Handwerk und Handel mit Schwerpunkten den Sektoren Banken

& Finanzinstitutionen, Wohnbau, Erneuerbare Energie, Gemeinden & 6ffentlicher Sektor sowie Transport & Logistik

Die NAWARO ENERGIE Betrieb GmbH (NAWARQ3t eine Beteiligung der RLB NGWien und ein regionaler
Leitbetrieb im Bereich erneuerbare Energiersowie einer der groRten Okostromproduzent:innen Niederdsterreichs.
NAWARO betreibt drei Holzkraftwerke im nérdlichen Waldviertdlin Altweitra, Rastenfeld und Gopfritz an der Wild.
Im Fruhjahr 2023 wurden das neu errichtete Pelletswerk am bestehenden Stdort Gopfritz sowie zwei

nternat

i onal en

Holzgaskraftwerke in Perg und Grof3 Gerungs in Betrieb genommen.

Wertschopfungskettentemplaie NAWARO

Vorgelagert

vorgelagerte

Logistik (extern)

Eigener Geschaftsbereich

Akteur

NAWARO ENERGIE Betrieb GmbH

Infrastruktur

6 Standorte in Osterreich

Zerlifizierungen

PEFC, SURE, EBC, ENplusA1-
Zertifizierung

Produktion

Umwandlung zertifizierter Biomasse in
Strom, Warme, Pellets und
Pflanzenkohle

Technologie

Holzkraftwerk, Pelletswerk,
Holzgaskraftwerk

Logistik intern

Beforderung der Biomasse von
Lagerplatz zu Bunker mittels Radlader

Nachgelagert

nachgelagerte
Logistik (extern)

- Kundiinnen: D

n
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Das Unternehmen bezieht die zugekaufte Biomasse aus nachhaltig bewirtschafteten Waldern. Durch die
Verwendung von "Restholz" und "Durchforstungsholz" kénnen Ressourcen effizient genutzt werden, geschadigtes
Holz bleibt somit nicht im Wald liegen, somit kan das Okosystem Wald optimal leben. Weiters unterstiitzt NAWARO
lokale Gemeinschaften, beispielsweise durch den Kauf von Rohstoffen von lokalen Firmen oder Privatkuimshen.
Sowohl das Unternehmen selbst als auch die abgesetzten Produkte (Pellets, Strom, \Wée, Pflanzenkohle) sind
zertifiziert- PEFC, SURE, EBC, ENplusAZertifizierung,EBC. Die Absatzmérkte liegenin Osterreich und Italien.

Die Raiffeisen Liegenschafts und Projektentwicklungs GmbH (RLP) ist im Eigentum von Immobilien in
Niederosterreich, diese sind an Privatpersonen vermietet.

GeschaftsfeuddN&enusgmittel

Die NOM AG (NOM)ist als Produzent veredelter Milchprodukte fiir den 6sterreichischen und europaischen Markiir
rund 2.300 6sterreichische Bauer:innerzusténdig. Durch Innovation im Bereich Produktionsund Abfilltechnologien
entwickelte sie sich in den vergangenen Jahren zu einem erfolgreichen européaischen Molkereiunternehmen. Die
Hauptmarkte fir den Export sind vor allem Italien, Deutschland, Polen, Schwedenirfaland und Belgien. Insgesamt
sind die NOM-Produkte in 27 Markten vertreten. DidNOM-Gruppe umfasst dariiber hinaus auchdie Latteria und die
NOM-Frischelogistik.

Wertschopfungskettentemplate NOM

Vorgelagert Eigener Geschéftsbereich Nachgelagert

Akteur
NOM AG

Infrastruktur

7 Standorte in AT und IT

Zertifizierungen

Kund:innen::

AMA, Gentechnikfrei, Fairtrade

vorgelagerte Produktion nachgelagerte

Logistik (extern) Logistik (extern)

Pasteurisierung, Fermentation,
Abfullung und Verpackung

+Merpackungs:-:::
materialien =

Technologie

Automatisierte Prozesse mit
Warmeruckgewinnung,
Wasseraufbereitung und

Steuersystemen
Logistik intern
Steuerung und Koordination mittels
automatisierter Systeme

Die Rohmilch bezieht das Unternehmen von rund 2300 &sterreichischen Vertragsbauern. Zusatzlich werden als
Inputmaterialien Fruchterzeugnisse und Verpackungsmaterialien benétigt. Durch die Weiterverarbeitung und
Veredelung an den Produktionsstandorten werde die Endprodukte in einer hohen Variantenund Produktvielfalt
erzeugt. Diese werden durch externe Logistikunternehmen an den Nachgelagerten GroRhandel transportiert, von wo
die Produkte bei dem Endkunden landen.
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Die LEIPNIKLUNDENBURGER INVEST Beteiligungs Aktiengesellschaft (hLtersteht sich als traditionsreiche
Holdinggesellschaft mit ihrem Kerngeschéaft im Nahrungsund Genussmittelsektor in Zentral und Osteuropa d mit
einer starken Verankerung in Osterreich. Die wesentlichen Bereiche des LKbnzerns umfassen einerseits die
Gesellschaften der GoodMills Group (GMG) im Segment Mehl & Mihle und andererseits die Gesellschaften der
café+co Gruppe (café+co) im Segment Vending. lhr landwirtschaftliches Portfolio ergnzt die LLI mit
Minderheitsbeteiligungen an der BayWa AG, AGRANA Beteiligung&G und Sidzucker AG, welche im Segment
Sonstige zusammengefasst sind.

> GoodMills Group GmbH (GMG) Die Holding mit Sitz in Wien betreibt mit ihren Tochterunternehmen 24 Muhlen an
Standorten in sieben Landern Europas: Osterreich, Ungarn, Deutschland, Polen, Tschechien, Rumé&nien und

Bul garien. Neben Haushaltsmehl en ahprodukt€andié viegervéraheitelsde e s

Lebensmittelindustrie und ist zukunftsweisend im Bereich Innovation tétig.

Wertschopfungskettentemplate GMG

Vorgelagert Figener Geschafisbereich Nachgelagert

Akteur
GoodMills Group

Infrastruktur

24 Standorte in 7 Lander

Zertifizierungen
Abhangig vom Land : Alle: IFS; GMDY/|
GMI : ISO 510001 SEDEX;

vorgelagerte ECOVADIS nachgelagerte
Logistik (extern) Produktion Logistik (extern)

Mehl, Kleie, Hilsenfruchtprodukte

Technologie

Muhlen Technologie /
Verpackungsanlagen
Logistik intern
Pneumatische und Mechanische
Beférderung von Getreide und
Mehlistromen

Der Hauptinputrohstoff wird durch eine Vielzahl von europaischen Getreidelieferaimnen bereitgestellt. Dieser wird
in den 24 Standorten, welche unterschiedliche Zertifizierungen ausweisen, verarbeitet uneérpackt. Dabei sind die
produzierten Hauptprodukte: Mehl, Kleie und Hiilsenfruchtprodukte. Uber extern beauftragte Logistikunternenmen
gelangen die Produkte zu Partneinnen im Grof3handelssektor, von wo diese weiter an die Endkonsument:innen
verteilt werden.

> Die Unternehmensgruppe der café+co International Holding GmbH (café+co-Gruppe) hat sich mit zehn
operativen Tochtergesellschaften in Osterreichund in Zentral und Osteuropa als Marktfiihrer im Vendingbereich
etabliert. Die café+co-Gruppe ist neben Osterreich in Tschechien, Ungarn, Slowenien, Deutschland, Polen, Serbien
und der Slowakei vertreten. Das Angebot der Unternehmensgruppe umfasst den Betrieb, den Vertrieb und das
Service von Automaten fur Heifund Kaltgetrdnke und Snacks fur Kund:innen aus den Ba&ichen Produktion,
Handel, Industrie und Buro, dem o6ffentlichen Sektor sowie Gastronomie und Hotellerie.

vV e
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Wertschopfungskettentemplate café+co

Vorgelagert Eigener Geschéftsbereich Nachgelagert

Akteur
café+co International GmbH

Infrastruktur
23 Standorte; 12 operative
Tochterunternehmen

Zertifizierungen e R e
zertifizierter Leitbetrieb Kund:innen: - - :

L Bezugvon: -

vorgelagerte Produktion nachgelagerte +.- HeiBgetranken:

Logistik (extern) Logistik (intern) «oSnacks i

Technologe [ 7 fmmmmmise

Digital Payment, digitale
Routenplanung
Logistik intern
Befullung und Servicierung der
Automaten vor Ort

Eine Vielzahl von Lieferant:innen stellt café+co die bendtigten Inputs zur Verfiigung. Diese umfassen: Maschinen
(VendingAutomaten), Fillstoffe, Papierbecher, Instantspezialititen und Aufheller. Das Unternehmen befillt die
Automaten und ist fir die Servi@rung der Automatenstandorte zusténdig. Dadurch garantiert café+co ihren

Kund:innen die Bereitstellung von Heil3getranken und Snacks, welche durch Digital Payment bezahlt werden kénnen.

Geschéftsfeld Infrastruktur

Die Raiffeisen Immobilien Treuhand GmbH (R)Tist mit dem Zweck der Bindelung der Beteiligungen mit
Immobilienbezug als 100%Tochterunternehmen der RaiffeiserHolding NO-Wien neu gegriindet worden. Die bisher
von der RLB NGWien gehaltenen Anteile an den GesellschafteiRaiffeisen Immobilien Vermittlungses.m.b.H und
Raiffeisen Vorsorge Wohnung GmbH wurden konzernintern in die RIT sowie direkt in die Raiffeidgalding NO-Wien
transferiert. Die operative Abwicklung der Maklertatigkeiten bleibt weiter in deraRfeisen Immobilien Vermittlung
verankert.

Die Raiffeisen Immobilien Vermittlung Ges.m.b.H. (RIVWietet seit tber 30 Jahren Unterstitzung bei samtlichen
Immobilienfragen. Zu den Services zahlen unter anderem der Verkauf und die Vermietung sowie die Bewertung von
Immobilien in Niederdsterreich, Wien und dem Burgenland.

Das Dienstleistungsangebot derRaiffeisen Vorsorge Wohnung GmbH (RVW)mfasst Services in den Bereichen
Finanzen, Immobilier Projektentwicklung, Bautragertatigkeit, VorsorgewohnungenVermarktung und Vermietung
sowie Abnahmegarantien fir Bautrédgeinnen. Dariiber hinaus bewirtschaftet die RVW die vermittelten Wohnungen
Uber 20 Jahre lang fur ihre Kundnnen.

Sowohl die Liegenschaftsbesitz Obere DonaustraBe 905 GmbH als auch die St. Leopold
Liegenschaftsverwaltungs und Beteiligungsgesellschaft m.b.H. haben Immobilien in Wien im Eigentum. Die
Immobilien sind als Geschéfts und Buroflachen vermietet.

Wie im Kapitel ESRS 2 IR€L beschrieben, dient die Erhebung der Wertschépfungsketten als Basis fiir die Erstellung
der Longlist und der Ableitung der Impacts, Risiken und Chancen im Zuge detoppelten Wesentlichkeitsanalyse.
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GF
Nahr u

un GF

Gesa GF Bi Genuss I nfras

Anzahl der Arbeitnehmer:innei 202 202 202 202

¥sterreich 3.3 1.5 1.6 6 4
Bul gari en 10 10
Deutschl and 8 2 8 2
I'talien 3¢t BRE
Pol en 53 53
Rum2ni en 19 19
Serbien 3C 3C
Sl owakei 12 12
Sl oweni en 15 15
Tschechi en 92 92
Ungarn 31 31

Ge s amt 6.5 1.5 4.9 6 4

RLB -Wi¥en

Die RLB NOWien verfolgt das Ziel, den Anteil nachhaltiger Finanzierungen bis 2027 auf 30% des gesamten
finanzierten Volumens zu erhéhen. Dariiber hinaus strellie RLB NOWien bis 2030 einen vollstéandigen Ausstieg
aus Finanzierungen im Bereich Kohle und Ol an und setzen verstarkt auf Gebaudesanierungen. Ein weiteres zentrales
Ziel ist die Entwicklung spezifischer Dekarbonisierungsstrategien bis 2030, um bis 2050 N&ero-Emissionen flrdas
gesamtes Portfolio zu erreichen.

Im RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern gibt es dariiber hinaus Dekarbonisierungsziele fiir den Scope 1 und 2
entlang der Science Based Targets Initiative. Diese Ziele sind im Einklang mit dem Pariser Klimaschutzabkommen,
um die Erderwéarmung auf maximal 1,5Grad zu begrenzenund betreffen vor allem den eigenen Betrieb und sind
nicht direkt auf ein Produkt odereine Dienstleistung zurechenbar.

Eine zentrale Herausforderung bei der Steuerung der Scop8 Emissionenin der RaiffeiserHolding NO-Wien liegt

in der Komplexitat der Beteiligungslandschaft sowie den daraus resultierenden vielféltigen Strukturen und Prozessen

entlang der Wertschdpfungskette. Ein wesentlicher Faktor fiir diese Herausforderungen ist die fehlende Skalierbarkeit

vieler Technologéen. Zahlreiche technologische Lésungen im Agrarsektor, wie etwa kohlenstoffarme oder prazise
Landwirtschaftstechniken, sind bislang nicht in ausreichedem Maf anwendbar. Diese Technologien erfordern hohe
Investitionen und sind in vielen Regionen noch nicht weit verbreitet. Hinzu kommt das Fehlen bahnbrechender
Technologien, die bestehende Prozesse in groRem Mafstab revolutionieren kénnten. Zudem ist débergang zu
nachhaltigen Praktiken im Agrarsektor oft nicht wirtschaftlich attraktiv, insbesondere fur Kleinbauern, wobei
Unsicherheiten bez¢gglich der Rentabilit?at agre¢ner o Proakt
finanzieller Anreizeum diesen Wandel zu fordern.

Auf Basis des TopDown Ansatzes derdoppelten Wesentlichkeitsanalyse wurden fiir den RaiffeiseRiolding NO-
Wien-Konzern folgende strategische Kernelemente definiert: Klima, Biodiversitat und das Thema Menschenrechte
sowohl bei der eigenenBelegschaftals auch in der Lieferkette.

MaRgeblich fir die Managemententscheidung fir diese Fokusthemen sind: Interessen der Stakeholdiemen (Bspw.
Ratingagenturen, Kund:innen, Lieferaninnen) und weitere erwartbare regulatorische AnforderungenDetailliertere
Elemente der Strategien und Maf3nahmen sind in den jeweiligen Themenstandards zu finden. Zur tieferen Analyse
dieser Kernthemen wurde eine konzernweite Treibhausgasbilanz errechnet, mit externen Beratern ein Projekt zur
Schaffung einer Biodiersitatsstrategie gestartet und eine Menschenrehtsposition erarbeitet.

Gesch2ftsstrategie f¢r das Kreditportfolio

Die RaiffeiserHolding NO-Wien-Gruppe hat das Thema ESQund Nachhaltigkeit in verschiedenen Teilstrategien ihrer
Geschéftsstrategie- Fokus 2027, Geschéftsstrategie KOM und Geschéaftsstrategie PKU, Beteiligungsstrategie sowie
in der Risikostrategie - berticksichtigt. Auch in den diversen nachgelagerten Geschéaftsberiehen wie Human
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Resources, Infrastrukturmanagement sowie Compliance und Recht wird das Thema Nachhaltigkeit strategisch
eingebunden.

In der Geschéftsstrategie (sowohl in den Marktstrategien KOM und PKU fiir das Kundengeschéft als auch in der
ESG-Strategie) wurden Positiv. und Negativkriterien definiert, welche vorgeben in welchen Branchen
Kundenbeziehungen erwinscht und vermieden werden sollen (siehe auch Angaben InESRS 26 GOV 5
Risikomanagement und interne Kontrollen deNFI). In den Kreditvergabestandards der RaiffeisefHolding NO-Wien-
Gruppe werden die ESGFaktoren berlcksichtigt. Im Rahmen der Kreditantragsstrecke erfolgt bei der
Risikobewertung eines:einer Kund:in ein qualitatives ES@®lonitoring anhand eines SoftfactsKatalogs sowie ein
guantitatives ESGScoring, wo Negativkriterienund bei abschlagigen Antworten auf Fragen des SoftfactdKatalogs
eine Kreditgewahrung zumeist ausgeschlossen wird. Damit sind u.a. Auswirkungen, die kurznittel oder langfristig
wirken kdnnen, bei Neukund:innen stark eingeschréankt.

Die Risikostrategie der RaiffeiserHolding NO-WienGruppe stellt den qualitativen und den quantitativen Rahmen dar,
unter welchen Bedingungen und Voraussetzungen Risiken eingegangen werden kénnen. Die Risikostrategie ist Teil
der Unternehmens und Geschaftsbereichsstrategien und leitet sich groRtenteils aus der operativen
Geschaftsstrategie ab. Schwerpunkt dieser Strategie ist u.a. der Steuerungsgedanke. Die Risikostrategie steht damit
in wechselseitigen Einfluss mit samtlichen (Tejl Strategien der Raiffésen-Holding NO-Wien-Gruppe.

Nachhaltigkeit im Kerngesch?ft

Die Raiffeisenlandesbank NGWien, bietet ein umfassendesPortfolio an nachhaltigen und sozialen Finanzprodukten.
Um eine ganzheitliche und transparente Berichterstattung sicherzustellen, wird die Bewertung der Produkte und
Dienstleistungen der RLB NGWien in diesem Kapitel gesondert dargestellt. Dabei orientiesich die Darstellung an
den GRI Financial Services Sector Standards

Die Raiffeisenlandesbank NGWien bietet ein umfassendes Produktportfolio, das auf Nachhaltigkeit, sozialen

Mehrwert und finanzielle Flexibilitdt ausgerichtet ist. Dabei besteht das Finanzierungsangebot aus folgenden

Krediten:

> Going Green Kredit

> Social Impact Kredit

> Sustainability Linked Loan

> TaxonomieKredit

> Going Green Real Estate Kredit (Neueinfihrung 2024 bereits EUR 47 Mio. an Kreditvolumen beantragt, die nach
Baufortschritt ausbezahlt werden

> Going Green Kredit Privatkund:innen

> Sustainability Linked Avalrahmen

> EIB Darlehen Erneuerbare Energie und Energieeffizienz

> OeKB-Investitionsfinanzierungemmit positiven Umwelteffekten (Green)
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Das Spargeschaft der RLB NGWien umfasst folgende Produkte:

> Vermdgenssparen mit Umwelt

> Online Sparen fix

> Jugend- und Kinderkonten: Sumsi-Konto, Jugend- und Taschengeldkonto,Lehrlingskonto, Studierendenkontound
Basiskonto fiir schutzbedurftige Kund:innen,

Uberblick zur Anzahl derverschiedenenKonten:

> Sumsikonto 3.628

> Jugendkonto: 9.081

> Taschengeldkonta 889
> Lehrlingskonta 216

> Studentenkonta 8.527
> Basiskonto: 1.765

Im Bereich Wertpapiergeschatft bietet die Raiffeisenlandesbank eine breite Auswahl an nachhaltigen Fonds, die u.a.
von der Raiffeisen Capital Management (RCM) stammen. Das Angebot reicht von monatlichem Ansparen in
nachhaltige Wertpapierfonds bis hin zu indviduellen Raiffeisen Vermodgensverwaltungen.

Uber das reine Produktangebot hinaus unterstiitzt die Raiffeisenlandesbank NE@Vien ihre Kund:innen mit
umfassender Beratung zu Bundes- und Landesférderungen Diese Leistungen helfen dabei,
Investitionsentscheidungenoptimal zu gestalten und nachhaltige Projekte effektiv umzusetzen.

In diesem Jahrwurden erhebliche Fortschritte bei der Verbesserung der Auswertunges Produktportfolios erzielt.
Um eine prazisere Analyse zu ermdglichen, wurden spezifische Spartenschlissel fiiie Impactfinanzierungen
generiert. Diese bilden die Grundlage fur eine automatisierte Auswertung, die Uiber ein internes Dashboard abgebildet
werden kdnnen, welches im Abschnitt ESRS E43 néher erlautert wird. Durch das Verbessern der Auswertungslogik
kommt es zu starken Abweichungen bei den Produkten imGegensatz zu den Vorjahreswerten, weshalb die
Vergleichbarkeit nicht mehr gegeben ist.

Beratungsl ei stungen

Die RLB NOWien berat und begleitet als Verbundleistung die niederosterreichischen Raiffeisenbanken in der
Wissensvermittlung und Abwicklung von Fordereinreichungen zu Energiesparmaflinahmen, Wohnbauférderungen
oder Eigenheimsanierung beim Land Niederosterrieh. FiUr Kund:innen der Stadtbank Wien wird die
Beratungsleistung zu Férderungen im Bereich Sanierung und Wohnbau fir Privatkund:innen unentgeltlich angeboten.
Die Raiffeiserbanken NO-Wien haben hierbei im Jahr 2024 1.058 Antrage(2023: 1090 Antrage) eingereicht. Das
entspricht gegenliber 2023 einem leichten Riickgang i.H.v. 2,9%, der vor allem im Neubau auftritt und auf die noch
immer strengen Kreditvergaberichtlinien fur private Wohnimmobilienfinanzierungen zurtickzufuhren ist.

Das Thema Energie wurde durch den EnergieSparTag im Friihjakvieder ins Bewusstsein gerufenin 49 Bankstellen
(2023: 63 Bankstellen)in NO und Wien konnternkostenlose Beratungen zu den Themen Energie, Saniang, Neubau
und Heizung in Anspruch genommen werden Die Mitarbeier:innen im Raiffeisenhaus Wien wurden in
Zusammenarbeit mit Wien Energiesowie erstmals der Hauskunftd Anlaufstelle zur Sanierung der Stadt Wied zum
Thema aer neuer b(Rhotevoltaikn Warrgepuenped Holzheizung), Sonnenschutz und thermische
Sanierungberaten.

Im Dezember 2024 wurde eine Kooperation mit der Baurettungsgasse gestartet. Die Baurettungsgasse ist eine
Anlaufstelle fir nachhaltiges Bauen und Sanieren und besteht aus unabhangigen und erfahrenen Experten
(Coaches). Der SanierungsCoach unterstitzt beiumfangreichen Sanierungen, wie z.B. bei der Erstellung eines
mafigeschneiderten Sanierungsplans und der energetischen Modernisierung. Der 0Okologische Effekt einer
nachhaltigen Geb&udesanierung hat ein grofRes Potential, da der Energiebedarf drastisch gesenkierden kann und
damit der vollstindige Umstieg auf erneuerbare Energie mdglich wird. Der HausbaGoach unterstiitzt unter
anderem bei der Entwicklung nachhaltiger Energiekonzepte im Neubau und vermindert dadurch 6konomische und
Okologische Fehler beim Haudbau.

Veranl agungsgesch?@aft
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Im Jahr 2024 betragt das VeranlagungsvolumerEUR 10,2 Mrd. Davon werden11% (2023: 11,5%)in RCM-Fonds
veranlagt.

39,8% der RCMVeranlagungen werden in Fondsnvestiert, die nach 6kologischen und sozialen Kriterien gescreent
wurden und den RCM Ausschluss und Positivkriterien fur Veranlagungen mit einem 6kologischen oder sozialen
Anspruch gentigen. Infolge der Umsetzung der Taxonomi&/O und der DisclosureVO beschreiben und vermarkten

alle Produkthersteller:innen ihre Fonds nun nach einheitlichen Kriterien, was dazu fiihrt, dass seit 2022 erstmals auch
Aussagen uUber die Veranlagungen in Fremdprodukten moglich sind. Damikénnen fiir das Geschéftsjahr2024
insgesamt 5% der Veranlagungen als nach okologischen und sozialen Kriterien veranlagt gelterin den
Beratungsgesprachen wird jeder Kund: in nach seiner:ihrer Pr @
Veranlagungsprodukteo befragt, jenen Kund:innen, di e e
nachhaltiges Veranlagungsprodukt angebotenDes Weiteren haben Kundinnen der RLB NGWien EUR 2,95 Mrd. in

Artikel 8 und EUR 0,0 Mrd. in Artikel 9 Fonds laut SFDR veranlagt.

Um bedarfsorientiert auf Kundenwiinsclke eingehen zu konnen, wurden auch 2024 wieder umfassens
SchulungsmaCnahmen gesetzt. I nterne aSustainable Fina
Okologische und soziale Verantwortung von Unternehmen sensibilisiert. Erganzend wurden auch
Risikomanager:innen und Berichtsexpert:innen im Bereich ESG gebult. Die Nachhaltigkeitsthemen haben auch

Einzug in die Bankgrundausbildung gefunden und fir die erfahrenen Anlageberateriinnen wurden die
ZertifizierungsmaRnahnen der Osterreichischen Gesellschaft fir Umwelt und Technik (OGUT) sowie in Kooperation

mi t der FH des BFI der aSustainable Finance Lehrgang:¢
fortgefuhrt, im Jahr 2024 haben21 Personen diesen Lehrgang absolviertim Lernmanagementsystem L@RA stehen
mehrere ELearningAngebot und Web-Based-Trainings zur Verfigung.

Im Zuge der Verbesserung der Datenqualitét wurde die Definition von Impactfinanzierungen aktualisiert und an das
Sustainable Finance Handbuch der RLB NOWien angepasst Infolgedessen wurden die Definitionen von
Impactfinanzierungen vereinheitlicht und in Frage kommende Finanzierungen wurden neu gekennzeichnet. Aufgrund
der geanderten Methodik zur Bewertung von Impactfinanzierungetkénnen, die verétffentlichen Letztjahreszahlen
(per 31. Dezember 2023) nicht mit jenen per 31.Dezember 2024 verglichen werden. 2shalb wird die letztjahrige
Tabelle separat offengelegt und die diesjahrige Tabelle enthélt keine Vergleichswerte zum Vorjahr. Dieselbe Anderung
gilt auch fir das Veranlagungsgeschaft, da die Logik fur die Definition von nachhaltigen Veranlagungen auf dien
den Anbietern (Fonds, etc.) offengelegten Nachhaltigkeitsdaten zurtickgegriffen wird, d.h. per 3Dezember 2024
kénnen keine Vergleichswerte offengelegt werden.
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Nachhaltigkeit im Kerngesch?ft

in TEUR 31.12
|l mpa&dtnanzi erungen

Gesamte Kundenausl ei hungen 16.013
Ant eislonkdri gen Kundenausl ei hungen in % 75,
Ant ei | dFirnd mgiaecrtungen in % 24,
davon sozialer I mpact in % 8 4,
davon ©°kologischer I mpact in % 15,
Gr ¢ne {FmMmaatzi erungen 610. 4°
davon Going Green Kredit in % 8,
davon EIB gre¢gn in % 21,
davon Renewable Energy in % 14,
davonLiKiPlFeachanzi erungen in % 3,
davon OeKB Gr¢n in % 17,
davon sonsfigeankzimpaamhgen 35,
Soc-i mpd&dthanzi erungen 3.243.
davon sozialer Wohnbau in % 87,
davBaoc-l mpact Kredit in % 1,
davon EI B Sozi al in % 10,

| MPACT Wertpapiergeschafte

Gesamte Wertpapierveranlagungen 10. 249
Ant ei | -MerrarElISsGCgungen 5,
Anteil der sonstigen Wertpapierveranlagungen 95,
(Wertp¥pianl agungen gesamt 10. 249
davon institutionelle Kund:inen % 81,
davon Privatkunden in % 18,
RCM-onds gesamt 1.118.
davon -FRoGM s 60,
davon-FRRQM s -ArEtSeG | ) i n % 39,
davon institutionelle Kund:inen % 20,
davBnivatkunden in % 80,
Fremdfonds gesamt 454. 6
davon Fremdfonds 85,
davon FremdfAoanhéds!|  EE6G % 14,
davon institutionelle Kund:inen % 24,
davon Privatkunden in % 76

Anl ei hen und -Emeteif) kate (ESG 103




51 Konsolidierte nichtfinanzielle Erkléung

Nachhaltigkeit im Kerngesch2ft

in TEUR 31.12.
| mpe&dinanzi erungen

Gesamte Kundenausl ei hungen 17.862
Anteil der sonstigen Kundenausl ei hungen in % 75,
Anteil dFeirn d mgpiaecrtungen in % 24,
davon slompiaaclteri n % 20,
davon °kol ogischer I mpact in % 4,
Sozialer und °kologischer I mpact von Unternehmen
Finanzierungen mit F°rderkomponenten (Bund/Land) 852. 7
ausgereicht an KMU in % 9,
ausger erchQumtner nehmen in % 90,
Landwirtschaftliche F°rderungen 1.40
Darl ehen an gemeinn¢gtzige Wohnbautr&ager 2.782.
ausgereicht in Wien in % 28,
ausgereicht in N¥ in % 71,
El-Bahmendarl ehen aWohemaumnm@geirgenn % 3,
Refinanzierungen der EI B 287. 3
davon sozialer | mpact in % 21,
davon °kol ogischer I mpact in % 79,
davonGIEdBal darl ehen Climate Action in % 61,
davonEiEnBel darl ehen erneuerbare Energie in % 38,
Sondend Projektfinanzierungen erneuerbare Energi e 296. 2
Going Green Kredit 103. 6
Soc-l mpact Kredit 53.1
OeKB Exportinvest Green

OeKB Beteiligungsfinanzierung Green 85. 5
Umwel tf°rderungen KPC 7.30
Sonstige Kundenausl eihungen 13. 494
Veranl agungen gepr¢é¢ft nach °kologischen und gese
(Wertpapviearanl agungen gesamt 9.787.
veranlagt von Unternehmen, Institutionen, Gebiet 81,
veranlagt von Privatkunden in % 18,
Raiffeisen Veranlagungsprodukte (RCM / RBIl)

RCM Fonds 1.124.
veranl agt v o nl nlbntti et runt el honmeenn, , Gebietsk®rperschaften 31,
veranl agt von Privatkunden in % 6 8,
von Summe RCM Fo®mdsds RCMSG/ SFDR) in % 50,
Zertifikate und zertifikat2hnliche Anlei hen ( Emi 78. 4
veranl|l &gt evaerhmen, Il nstitutionen, Gebietsk®°rpers 10,
veranl agt von Privatkunden in % 89,
Veranl agungsprodukte sonstige Emittenten
FremdfondesCES8E@nt) 139. 3
veranl agt von UnteGerdhmes k°rpetristchtaifd mean,i n % 20,
veranl agt von Privatkunden in % 79,
Aktien gescr&ent elRaemn BISG

(gem. Raiffeisen Research) 162.9
veranlagt von Unternehmen, Institutionen, Gebiet 8,
veranl|l gt vaokunden in % 91,
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Angabepf/ iocht esBSMs2n und Standpunkte der I nter

Im RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern liegt der Fokus auf der Abbildung und Einbeziehung der Interessen der

wichtigsten Stakeholderinnen in Entscheidungs und Managementprozessen. Die wichtigsten Stakeholderinnen
des Konzerres kdnnen aus folgender Abbildung abgelesen werden:

Stakeholderdarstellung des Raiffeisen-Holding NO-Wien-Konzerns
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Bei der Priorisierung der Stakeholdergruppen wurden die Faktoren: Einfluss, Informationsfluss, Expertise,

Auswirkung und Relevanz betrachtet. Im folgenden Absatz werden die wichtigsten Stakeholdergruppen néher
vorgestellt:

> Mitarbeiteriinnen Die Interessen der Mitarbeiter:innen werden,
Mitarbeiterbefragungen erhoben und reprasentiert.

> Eigentiimer:innen Die niederdsterreichischen Raiffeisenbanken bilden die wichtigste Gruppe der
Eigentimer:innen. Es besteht eine enge synergetische Zusammenarbeitsowohl auf Projektebene als auch in der
Gremiumstruktur. Vertreter:innen der Eigentimer sind Teil des Ausitsrates der RaiffeiserHolding NO-Wien, als
auch der RLBNO-Wien als wichtigste Beteiligungstochter.

> Beteiligungen Um eine gemeinsame strategische Ausrichtung zu gewahrleistensind Vertreterinnen der
RaiffeisenHolding NO-Wien Teil der Aufsichtsgremien in den jeweiligen Beteiligungen. Zusétzlich ist ein spezifisch
fur Nachhaltigkeit geschaffenes Gremium mit allen Beteiligungen geschaffen worden.

> Kund:innen: Wichtigste Methoden und Mittel um die Bedurfnisse und Interesseer Kund:innen zu antizipieren
und beriicksichtigen sind: Kund:innenbefragungen, Veranstaltungen und Marktbeobachturen.

> Ratingagenturen und Investoren Der standige Austausch und partnerschaftliche Dialog mit unterschiedlichen

Ratingagenturen und Investoren, sowie der daraus gewonnene Input sind Orientierungsmal3stab fir die
strategische Ausrichtung des RaiffeiserHolding NO-Wien-Konzerns.

wo moglich Uber Betriebsrate und

Der tourliche Austausch in Form von Netzwerken, Veranstaltungen und Gremien ist der Bestandteil fur die weiteren
Stakeholdergruppen.

Kooperationen, Ratings und Zertifizierungen
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Um die Bedurfnisse und Interessen der Stakeholdemnnen in Bezug auf Nachhaltigkeitsaspekte in der Strategie und
in den Geschéaftsmodellen zu beriicksichtigen, setzt der Raiffeiseiiolding NO-Wien-Konzern auf Partnerschaften
mit national und international anerkannten Organisationen und Initiativen:

Die RaiffeisenHolding NO-Wien ist in vielfaltigen Netzwerken aktiv und hat sich zudem in Organisationen und
Initiativen verpflichtet, die fur die Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsansatzes im Unternehmen wesentlich sind.
Die RaiffeisenHolding NO-Wien unterstiitzt folgende Initiativen:

> Charta der Vielfalt: Die RaiffeiserHolding NO-Wien und ihre wichtigste Beteiligung, die RLB N&Vien,
unterzeichneten im April 2021 die Charta der Vielfalt. Ziel dieser Initiative ist, die Anerkennung, Wertschatzung und
Einbeziehung von Diversity in der Areitswelt voranzutreiben.Die Charta der Vielfalt ist ein Grundstein fur die
strategische Auseinandersetzung mit den Themen Antidiskriminierung und Diversitat in der RLB N&ien.

> respACT: Als Unternehmensplattform fir verantwortungsvolles Wirtschaften fordert respACT den Austausch von
Wirtschaft, Politik und Zivilgesellschaft, um zukunftsfahiges unternehmerisches Handeln, gesellschaftliche
Innovation und nachhaltige Entwicklung irOsterreich voranzutreibenDie Teilnahme an Netzwerkveranstaltungen
wie dem CSRTag ermdoglicht den Austausch mit anderen Unternehmen und die Weiterentwicklung der
strategischen Uberlegungen im Zusammenhang miBiodiversitat

>

> UN Global Compact (UNGC)d Netzwerk Osterreich: Die RaiffeiserHolding NO-Wien hat im Friihjahr 2019 die
Verpflichtungserklarung gegentuber dem UN Global Compact unterzeichnet. Damit bekennt sie sich offiziell zur
Umsetzung der zehn Prinzipien zu Menschenrduten, Arbeitsstandards und Umweltschutzd darunter auch das
Vorsorgeprinzip und die Korruptionsbekampfung. Die Raiffeisefdolding NO-Wien hat 2022 am Communication
on Progress Early Adopterund am Climate Ambition AccelereratofProgramm des UN Global Compct erfolgreich
teilgenommen. Im Zuge des Early AdopterProgramms wurde der verpflichtende, jahrliche Fortschrittsbericht
erstmals in einem vereinheitlichten und digitalen Format erarbeitet. Das Climate Ambition Acceleraterogramm
diente als Wissenstransérformat zur Science Based Targetdnitiative (SBTi).Die Prinzipien von UNGC fanden
Einfluss in die Erstellung der Menschenrechtspositionierung.

> Partnership for Carbon Accounting Financials (PCAF): Die RLB N@ien als wichtigste Beteiligung der Raiffeisen
Holding NO-Wien hat sich im November 2022 PCAF verpflichtet, um Klimaauswirkungen aus dem Portfolio fundiert
zu erheben. Mit dem internationalenStandard sollen die finanzierten und investierten Treibhausgasemissionen
berechnet und spétestens innerhalb von drei Jahren offengelegt werderDer Standard bietet eine grundlegende
Methodik fiir die Berechnung der finanzierten Emissionen. Vor allem fur dRLB NOWien ist die PCAFMethodik
und die weiteren Empfehlungen der Initiative initial zur Dekarbonisierung des Portfolios.

> Osterreichische Gesellschaft fiir Nachhaltige Immobilienwirtschaft (OGNI): Seit 2024 Mitgliedschaft mit deziel,
langfristig einen Wandel hin zu umweltund ressourcenschonenden Gebduden zu erreichen, die sich positiv auf
unsere Gesundheit und unser Wohlbefinden auswirkenDie OGNI stellt Gebaudezertifizierungen fiir nachhaltige
Immobilienfinanzierungen aus und berat als technische Expertin.

> Raiffeisen Nachhaltigkeitsinitiative (RNI): Die RNI versteht sich als Plattform, Servicand Vertretungseinrichtung
fur samtliche Aktivitaten ihrer Mitglieder auf dem Gebiet der Nachhaltigkeit. Zu den Mitgliedern zahlen neben der
RaiffeisenHolding NO-Wien auch die RLB NOWien und die GoodMills Group GmbH. Die Raiffeisen
Nachhaltigkeits-Initiative fungiert als zentrale Drehscheibe flr die Nachhaltigkeitsagenden im Raiffeis&ektor.

Neben Finanzkennzahlen werden Nachhaltigkeitsaspekte und -risiken zunehmend  stérker in
Investitionsentscheidungen von Investor:innen einbezogen. Orientierung bieten dabei Analysen und Ratings von
spezialisierten NachhaltigkeitsRatingagenturen. 2023 wurdendie ESG Strategien, Leitlinien und MalRBhahmen der
RLB NOWien von zwei Ratingagenturen (ISS ESG undMorningstar Sustainalytics) bewertet. Im aktuellen
Berichtsjahr hat die RLB NOWien ihre nachhaltigen Geschéftstatigkeiten durch verschiedene nationale und
internationale Ratings und Zertifizierungen bestéatigt bekommen.

> ISS ESG: Im Oktober 2023 bewerte ISSESG dieRLBNUi en mit dem &dLevel Co0, was
Die international agierende Ratingagentur ist weltweit fihrend im nachhaltigen Anlagesegment. Ein umfassender
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Kriterienkatalog wird fiir das ESGRating herangezogen, dabei werden objektiv Themen wie Umweltmanagement,
Einzug von ESGKriterien im Kund:innengeschéaft, Strategien im Umgang mit dem Klimawandel oder die
Unternehmensgovernance beurteilt.

>

> Morningstar Sustainalytics: Im August 2023 erhielt die RLB N@Vien ein ESG Risk Rating von 22,3 und wurde damit
von Morningstar Sustainalytics mit amedium risko- hinsi
Faktoren bewertet.

>

>ISO 14001 und 1ISO 45001: 2023 wurden erfolgreich ein Umwelt (ISO 14001) und ein
Arbeitsschutzmanagementsystem (ISO 45001) in der RLB N&ien eingefiihrt und durch TUV Austria zertifiziert.

Fokusthema: Strategische Ausrichtung Nachhaltigkeit
Die Durchfuhrung einer Stakeholderbefragung gilt auch als zentraler Bestandteil derdoppelten
Wesentlichkeitsanalyse. Ziel dieser Analyse ist es, sowohl die finanziellen als auch die nidhtanziellen
Auswirkungen des Unternehmens auf Umwelt und Gesellschaft zu identifizieren und zu bewerten. Ein wichtiger Schritt
in diesem Prozess ist dé Einbindung von Stakeholderinnen 6 den verschiedenen Gruppen, die direkt oder indirekt
von den Aktivitdten des Unternehmens betroffen sind. Im Kontext der doppelten Wesdichkeit wird nicht nur die
Frage gestellt, welche Themen fir das Unternehmen finanziell von Bedeutung sind, sondern auch, welche sozialen
und 6kologischen Aspekte fir Stakeholderinnen eine Rolle spielen. Um sicherzustellen, dass diese Perspektiven
umfassend und ehrlich in die Analyse einflie3en, ist eine gezielte Befragung der Stakeholdanen erforderlich. Durch
die doppelte Wesentlichkeit wird der Dialog mit den Stakeholdeinnen also nicht nur zur Bestimmung der
unternehmerischen Auswirkungen auf di Gesellschaft und Umwelt genutzt, sondern auch dazu, welche Themen fir
die langfristige Wertschopfung des Unternehmens von Bedeutung sind. Es wird somit sichergestellt, dass di¢FI
die wichtigsten und relevantesten Themen fir alle Beteiligten beriicksichtigt.

Als Dialogformat wurde die physische Befragung gewahlt, da dies ein besonders intensives und zielfiihrendes
Dialogformat im Rahmen der Stakeholdeinnenbefragung darstellt. In diesem Format wird der direkte Austausch
zwischen dem Unternehmen und seinen Stakeholdern durch persénliche Gespréache und Interviews ermaoglicht.

Fur Betroffene wie Umwelt und Klima, die als stille Stakeholder gelten, werden Pre$yakeholder befragt. Umwelt
und Klima sind keine direkten Akteure im klassischen Sinne, da sie keine Stimme haben, aber sie werden mal3geblich
von den Aktivitaten des Untenehmens beeinflusst.
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Angabepf | idoves eSBM/Ii 8he Auswirkungen, Risiken u
Zusammenspi el mit Strategie und Geschéftsmode

Die doppelte Wesentlichkeitsanalyse bildet den Ausgangspunkt fur die Identifizierung der wesentlichen
Auswirkungen, Risiken undChancen, die sich in Folge in der Strategie und den Entscheidungen der Raiffeisen
Holding NO-Wien-Gruppe widerspiegeln. Sie ermdglicht eine umfassende Bewertung der Chancen und Risiken, die
sowohl aus finanzieller als auch aus nichfinanzieller Perspektive relevat sind.

Auswirkungen
Aus der Impactanalyse, welche im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse durchgefiihrt wurde, ergeben sich wesentliche
Auswirkungen im RaiffeiserHolding NiederésterreichWien Konzern.

Klimaschutz ist im gesamten RaiffeiserHolding NiederdsterreichWien Konzern fir die vor und nachgelagerte
Wertschopfungskette, sowie fir die eigenen Standorte, welche unter operativer Kontrolle sind, als wesentlich
eingestuft. Der Energieverbrauch ist mht nur ein zentraler Faktor fir den Klimaschutz und die Grundlage der
Treibhausgasbilanzierung.  Effizienter ~ Energieverbrauch  beeinflusst mafRgeblich  Produktionsprozesse,
Dienstleistungen und die gesamte Wertschopfungskette. Daher ist der Energieverbrauchireintegraler Bestandteil
der strategischen Ausrichtung des RaiffeiserHolding NiederdsterreichWien Konzerns, da er sowohl 6kologische
als auch wirtschaftliche Auswirkungen hat. Um den Interessen aller Stakeholdemen gerecht zu werden, wird dieses
Thema konzernweit als von wesentlicher Bedeutung betrachtet und entsprechende Maf3hahmen gesetzt.

Eine vollumféangliche Betrachtung der wesentlichen Auswirkungen und MaRnahmen betreffend Klimaschutz, welche
sowohl tatsachlich als auch poterziell (kurz, mittel und langfristig) zu erwarten sind, sind im entsprechenden Kapitel
E1 genauer beschrieben.

Im Geschéftsfeld Nahrungs und Genussmittel ist innerhalb der Wertschopfungskette als auch durch die eigene
Geschaftstatigkeiten Umweltverschmutzung als wesentlich zu betrachten. Auf Grund der sektorspezifischen
Gegebenheiten der Wertschopfungskette sind Aswirkungen identifiziert worden, die nur fur die jeweilige Beteiligung
relevant und offengelegt werden muss. So werden Auswirkungen unter anderem durch die eigene Geschaftstatigkeit,
durch den eigenen Fuhrpark und Luftverschmutzung, Mikroplastik und denérfzicht auf Plastikverpackung identifiziert.
Eine vollumfangliche Betrachtung der wesentlichen Auswirkungen und MalRnahmen betreffend
Umweltverschmutzung, welche sowohl tatsachlich als auclpotenziell (kurz-, mittel und langfristig) zu erwarten sind,
sindf ol gend in der Tabel |l e génderbeschticben.c he Auswirkungeno

Biodiversitat wird im gesamten RaiffeiserHolding NiederdsterreichWien Konzern als ein wesentliches Thema
betrachtet. Der Verlust der Biodiversitéat und das Fortschreiten des Klimawandels sind Zwillingskrisen, die sich
gegenseitig verstarken und somit eineintegrierte Betrachtung erfordern. Eine umfassende Auseinandersetzung mit
dem Thema Biodiversitatsverlust schafft wertvolle Synergien mit KlimaschutzmaBnahmen und starkt die
Nachhaltigkeit der Geschéftstatigkeiten. Insbesondere in den Wertschépfungskettemon Finanzdienstleistungen
sowie der produzierenden Industrie und dem Handel von Lebensmitteln sind Abh&ngigkeiten auf funktionierende
Okosysteme und Artenvielfalt gegeben. Sie bilden die Grundlage fur wesentliche Okosystemdienstleistungen, die
die Geschéaftsmodelle des RaiffeisenHolding NiederdsterreichWien-Konzern sichern. Eine vollumfangliche
Betrachtung der wesentlichen Auswirkungen und MaRnahmen betreffend Biologische Vielfalt und Okosysteme,
welche sowohl tatsdchlich als auchpotenziell (kurz-, mittel- und langfristig) zu erwarten sind, sindfolgend in der
Tabell e aWesent | gendue beSchreben.r k ungeno

In den Geschéftsfeldern Bank sowie Nahrungs und Genussmittel wurden sowohl positive als auch negative
Auswirkungen innerhalb der eigenen Geschéftstatigkeiten als auch entlang der Wertschdpfungskette im
Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft identifiziert. Smben Ressourcenverbrauch durch

die Nutzung nachwachsender Rohstoffe, der Einsatz von Sekundarrohstoffe und recyclingfahiger Materialien
wesentliche Auswirkungen hinsichtlich Ressourcenzu- und -abflisse. Eine vollumfangliche Betrabitung der
wesentlichen Auswirkungen und MafRnahmen betreffend Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft, welche sowohl
tatséchlich als auchpotenziell (kurz-, mittel und langfristig) zu erwarten sind, sind ol gend i n der Tabel
Aus wi r kgemageebeschrieben.
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Die Einhaltung von Menschenrechten und menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten erachtet die Raiffeis¢folding
Niederosterreich Wien konzernweit als Prioritdtweswegen Menschenrechte fir alle SThemen als wesentlich
eingestuft und definiert wurden. Um die Einhaltung menschenrechtlicher Sorgfaltspflichten fir den gesamten
Konzern zu erleichtern, wurden Richtliniend sogenannte Blaupausen fir einen Verhaltenskodex, eine
Menschenrechtsrichtlinie und einen Verhaltenskodex fir Lieferante® zur Verfigung gestell, welche den
vollkonsolidierten Beteiligungen zur Ubernahme empfohlen wurden. Diese sollten als Leitlinien dienen um
Menschenrechte im Konzern und in allen StakeholdeGruppen (eigene Belegschaft, Lieferanten, Kunden und
Endnutzer und weitere, sonstige béroffene Gemeinschaften) zu verankern. Bei konkreten, notwendigen
UmsetzungsmalRnahmen stellt dieRLB NO-Wien Losungsansatze zur Verfugung. Dies schliet unter anderem
Unterstutzung bei der Erstellung von Lieferantenfragebdgen oder Durchfiihrung von Lieferemiberprifungen mit
ein. Allgemein orientiert sich dieser Ansatz an den OECIeitsétzen sowie den UNLeitsatzen fur Unternehmen und
Menschenrechte. Bei der Datenerhebung fir die Offenlegung macht daher jedes Unternehmen/jede Beteiligung
Angaben zu Menschenrechten.

Fir G1 Unternehmensfihrung ergab sich aus der doppelten Wesentlichkeitsanalyse das Thema der
Korruptionshekampfung und Bestechung als ein konzernweit wesentliches Them&ine vollumfangliche Betrachtung

der wesentlichen Auswirkungen und Maflinahmen betreffentnternehmensfihrung welche sowohl tatsachlich als

auch potenziell (kurz-, mittel und langfristig) zu erwarten sind, sindf ol gend i n der Tabel | e
Aus wi r kgemageebeschrieben.

Themenspezifische Angaben sind in den jeweiligen Themenkapitelangefihrt.

Auswirkungen auf Menschen und Umwelt aufgrund der eigenen Geschéftstatigkeiten und der worund
nachgelagerten Wertschdpfungskette wurden identifiziert. Eine detaillierte Auflistung der wesentlichen Auswirkungen
befindet sich in folgender Tabelle:
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Wesentliche Auswirkungen

Tatsachlichp
Unternehmen Sub-Topic Sub-Sub-Topic Auswirkung Wertschdpfungskette otenziell Zeithorizont

E1 - Klimawandel

(-) AusstoR von THG (TreibhausgasfEmissionen
durch Energieverbrauch in betriebseigenen
RLB NO-Wien Klimaschutz Gebauden own operation tatsachlich

(+) Beitrag zur Dekarbonisierung und somit zur
Erreichung der europaischen und
Osterreichischen Klimaziele (Reduktion defHG-
Emissionenum mind. 55% bis 2030 im Vergleich
zu 1990) durch betriebseigene Energieerzeugung

RLBNO-Wien  Klimaschutz aus erneuerbaren Energien own operation tatsachlich
(-) AusstoR3 von THGEmissionen durch Einsatz
RLBNO-Wien  Klimaschutz von fossitbasierten Fahrzeugen own operation tatsachlich

(-) Aussto3 von THGEmissionen durch Einsatz
von fossitbasierten Fahrzeugen von
RLBNO-Wien  Klimaschutz Mitarbeiter:innen am Arbeitsweg nachgelagert tatsachlich

(+) Beitrag zur Reduktion von THGEmissionen
durch die Férderung/Unterstiitzung von
Fahrkarten fur 6ffentliche Verkehrsmittel fir

RLBNO-Wien  Klimaschutz Mitarbeiter:innen own operation tatsachlich
(-) Aussto3 von THGEmissionen in der Lieferkette
RLBNO-Wien  Klimaschutz (z.B. durch Zukauf von Produkten) vorgelagert tatsachlich

(-) Beitrag zum AusstoR von THG (Treibhausgas)
Emissionen durch Energieverbrauch in
RLBNO-Wien  Klimaschutz finanzierten Gebduden nachgelagert tatsachlich

(+) Beitrag zur Energiewende und THG
Reduktion durch denVertriebvon Artikel 8 und 9
Fonds (Unterstiitzung durch Raiffeisen Capital
RLB NO-Wien Klimaschutz Management). nachgelagert tatséchlich

(+) Reduktion des Energieverbrauchs durch
Bewusstseinsbildung bei Kund:innen fur
EnergieeffizienzmalRnahmen (z.B. bei
Kundenveranstalung rund um Thema Energie
sparen und thermische Sanierung,
RLB NO-Wien Energie Zusammenarbeit mit Wien Energie) nachgelagert tatséchlich

(+) Forderung von erneuerbaren Energien durch
die Zusammenarbeit mit der akkreditierten
Forderungspartnerin der Kreditanstalt fur
RLB NO-Wien Energie Wiederaufbau nachgelagert tatséchlich

(-) Die Digitalisierung von Bankprozessen fuhrt zu
einem Anstieg des elektronischen Datenverkehrs,
RLB NO-Wien Energie da mehr Informationen Gber das Internet own operation potenziell kurzfristig
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Ubertragen werden. Der Datenverkehr verursacht
eine zusatzliche Belastung der Netzwerke und
Infrastrukturen, die mit Energie betrieben werden.
Darliber hinauserfordem die Speicherung und
Verarbeitung grofRer Datenmengen in
Rechenzentren physische Speicherkapazitaten,
die wiederum Ressourcen und Energie bendtigen.

NAWARO

Klimaschutz

(-) AusstoR3 von THG (Treibhausgas) Emissionen
durch Energieverbrauch in betriebseigenen
Gebéuden/Anlagen own operation

tatsachlich

NAWARO

Klimaschutz

(-) Aussto3 vonTHG-Emissionender Werke durch
die Verbrennung von Holz own operation

tatsachlich

NAWARO

Klimaschutz

(+) Beitrag zur Dekarbonisierung und somit zur

Erreichung der européischen und

Osterreichischen Klimaziele durch

Energieerzeugung aus erneuerbaren

Energiequellen (und Versorgung von Haushalten

mit erneuerbaren Energien) own operation

tatsachlich

NAWARO

Klimaschutz

(+) Reduktion der THG-Emissionenbeim

Transport von Rohstoffen/Durchforstungsholz (v.a.

durch eine begrenzte Entfernung von Lieferanten

von maximal 100km vom Werk) vorgelagert

tatsachlich

NAWARO

Klimaschutz

(-) Aussto von THGEmissionen durch Einsatz
von fossitbasierten Fahrzeugen von
Mitarbeiter:innen am Arbeitsweg nachgelagert

tatsachlich

NAWARO

Klimaschutz

(-) AusstoR3 von THGEmissionen in der Lieferkette
(z.B. durch Zukauf von Produkten) vorgelagert

tatsachlich

NAWARO

Klimaschutz

(+) Beitrag zur Dekarbonisierung und somit zur

Erreichung der europaischen und

Osterreichischen Klimaziele durch das nachhaltige
Produktportfolio und Unterstitzung der

Energiewende own operation

tatsachlich

NAWARO

Energe

(+) Reduktion des Energieverbrauchs durch
Bewusstseinsbildung fur
EnergieeffizienzmalRnahmen bei Mitarbeiter:innen own operation

potenziell

kurzfristig

NAWARO

Energie

(+) Steigende Energieeffizienzdurch den hohen
Wirkungsgradvon Biomasse (und dadurch
weniger Verluste bei der Energieerzeugung) own operation

tatsachlich

NAWARO

Energie

(-) Wéahrend erneuerbare Energiequellen im

Betrieb weniger Treibhausgase ausstof3en,

kénnen die Herstellung, Installation und Wartung

der Infrastruktur fir erneuerbare Energien

Umweltauswirkungen haben. So werden fir die

Herstellung von Solarzellen und Windtrbinen

Rohstoffe, Energie und Wasser benétigt, was zu  own operation

potenziell

kurzfristig
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Ressourcenverbrauch und Umweltverschmutzung
beitragen kann. Dariiber hinaus kann der
groRRflachige Einsatz von Technologien fir
erneuerbare Energien in bestimmten Gebieten zu
einer Stérung des Lebensraums oder zu
Landnutzungskonflikten fuhren.

(+) Beitrag zu Klimawandelanpassung durch
Absicherung der betriebseigenen Gebaude (inkl.
Lager, Rostereien) gegen die Folgerdes
Klimawandels (z.B. Installation von
Beschattungselementen/Klimaanlagen, bauliche

GoodMills Anpassung an den MaRnahmen zur Absicherung gegen

Group Klimawandel Uberschwemmungen/Starkregen) own operation potenziell kurzfristig
(-) AusstoR von THG (Treibhausgasjgmissionen

GoodMills durch den Energieverbrauch vonbetriebseigenen

Group Klimaschutz Gebé&uden (inkl. Muhlen) own operation tatsachlich
(+) Beitrag zur Dekarbonisierung und damit zur
Erreichung der européischen und
Osterreichischen Klimaziele (Reduktion der
Treibhausgasemissionen um mindestens 55% bis
2030 gegeniber 1990) durch zugekauften

GoodMills Okostrom in betriebseigenen Gebauden (inkl.

Group Klimaschutz Produktion/Muhlen) own operation potenziell langfristig
(-) AusstoR3 von THGEmissionen durch Einsatz

GoodMills von fossikbasierten Lieferfahrzeugen der

Group Klimaschutz Lieferant:innen nachgelagert tatséchlich
(+) Beitrag zur Dekarbonisierung durch den

GoodMills Einsatz von Elektrofahrzeugen (z.B. Lieferwéagen)

Group Klimaschutz bei Lieferant:innen nachgelagert potenziell langfristig
(-) AusstoR3 von THGEmissionen in der

GoodMills vorgelagerten Lieferkette (z.BEinkauf von

Group Klimaschutz Getreide) vorgelagert tatsachlich
(+) Beitrag zur Reduktion der THGEmissionen

GoodMills durch die Produktion von fleischlosen Produkten

Group Klimaschutz (GoodMills Innovation) own operation potenziell kurzfristig
(-) Die Produktion von Mehl ist ein

GoodMills energieintensiverProzess und verursacht den

Group Klimaschutz Ausstol} von THGEmissionen own operation tatsachlich

GoodMills (-) Beitrag zum Energieverbrauch durch

Group Energie Produktionsaktivitéten (z.B. Betrieb der Mihlen)  own operation tatsachlich
(+) Steigerung der Energieeffizienz durch den
Einsatz effizienterer Maschinen imetriebseigenen

GoodMills Gebauden (inkl. Muhlen und

Group Energie Produktionsgebauden) own operation potenziell kurzfristig
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GoodMills
Group

Energe

(+) Reduktion des Energieverbrauchs durch
Bewusstseinsbildung fur
EnergieeffizienzmalRnahmen (v.a. bei eigenen
Mitarbeiter:innen)

own operation

potenziell

kurzfristig

GoodMills
Group

Energe

(+) Reduktion des Energieverbrauchs durch
Anwendung von smarten Technologien innerhalb
des Betriebs (z.B. Smart Meter)

own operation

potenziell

kurzfristig

NOM

Klimaschutz

(-) AusstoR3 von THG (Treibhausgas) Emissionen
durch Energieverbrauch in betriebseigenen
Gebéuden/Produktionsanlagen

own operation

tatsachlich

NOM

Klimaschutz

(-) Ausstof3 vonTHG-Emissionenin der Logistik
durch den Zukauf von Milch und Rohstoffen (z.B.
Kakao und Zucker, Verpackungsmaterialien)

vorgelagert

tatsachlich

NOM

Klimaschutz

(-) Aussto3 vonTHG-Emissionenbei der
Produktion der Rohstoffe (Milch)

vorgelagert

tatsachlich

NOM

Klimaschutz

(-) Aussto3 vonTHG-Emissionenbei der
Produktion der Rohstoffe (Verpackung)

vorgelagert

tatsachlich

NOM

Klimaschutz

(+) Beitrag zur Dekarbonisierung und damit zur
Erreichung der européischen und
Osterreichischen Klimaziele (Reduktion der
Treibhausgasemissionen um mindestens 55% bis
2030 gegeniber 1990) durch zugekauften
Okostrom in betriebseigenen
Gebauden/Produktionen (griner
Wasserstoffstrom)

own operation

tatsachlich

NOM

Klimaschutz

(+) Verringerung der Treibhausgasemissionen
durch den Einsatz von Warmepumpen und
Kompressoren in den betriebseigenen Gebauden
und Produktionsanlagen

own operation

potenziell

langfristig

NOM

Klimaschutz

(+) Reduktion von THG-Emissionen durch Zukauf
von regionalen Produkten, die verkirzten
Transportwege mit sich bringen (z.B. Umkreis <
200km von Produktion)

own operation

tatsachlich

NOM

Klimaschutz

(-) Beitrag zuTHG-Emissionendurch Verwendung
von Plastikverpackungen fiir erzeugte Produkte

own operation

tatsachlich

NOM

Klimaschutz

(+) Beitrag zur Reduktion der THG-Emissionen
durch Produktverpackungen durch Verwendung
von/Umstieg auf Recyclingmaterialien und
Sekundérrohstoffe

own operation

tatsachlich

NOM

Klimaschutz

(-) AusstoRR von THGEmissionen durch Einsatz
von fossitbasierten betriebseigenen Fahrzeugen
(Transporte/Auslieferung)

own operation

tatsachlich

NOM

Klimaschutz

(-) Aussto von THGEmissionen durch Einsatz
von fossitbasierten Fahrzeugen von
Mitarbeiter:innen am Arbeitsweg

own operation

tatsachlich
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(+) Steigerung der Energieeffizienz durch den
Einsatz effizienterer Maschinen in den
NOM Energie Produktionsprozessen own operation potenziell langfristig

NOM Energe (-) Energieverbrauch durch Produktionsaktivitdten own operation tatsachlich

(-) Ausstol3 von THG (TreibhausgasEmissionen
durch Energieverbrauch in betriebseigenen
Gebauden/Prozessen(inkl. Lager,Rdstereien,
café+co Klimaschutz Heizung, Warmwasser) own operation tatsachlich

(-) AusstoR von THGEmissionen durch Einsatz
von fossil-basierten Lieferfahrzeugen
(Transporte/Auslieferung zu den Automaten, CC
café+co Klimaschutz on Wheels) own operation tatsachlich

(+) Beitrag zur Dekarbonisierung durch den
Einsatzvon Elektrofahrzeugen (LieferwéagenCC
café+co Klimaschutz on Wheels) vorgelagert tatsachlich

(-) Aussto3 von THGEmissionen in der Lieferkette
(z.B. durch Zukauf von Produkten) und
internationalen Waren mit dem Schiff (8.

café+co Klimaschutz Kaffeebohnen) own operation tatsachlich
(-) Energieverbrauch durch Produktionsaktivitaten
café+co Energe (z.B. Rost und Abkuhlungsprozesse) own operation tatsachlich

E2 - Umweltverschmutzung

(-) AusstoR3 von Feinstaub durch Einsatz von
RLBNO-Wien  Luftverschmutzung Fahrzeugen von Mitarbeiter:innen am Arbeitsweg vorgelagert tatsachlich

(+) Beitrag zur Reduktion des Ausstof3es von
Feinstaub durch die Forderung/Unterstiitzung von
Fahrkarten fur 6ffentliche Verkehrsmittel fir
RLBNO-Wien  Luftverschmutzung Mitarbeiter:innen vorgelagert tatsachlich

(-) Beitrag zurUmweltverschmutzung mit
Auswirkungen auf lebende Organismen und

Verschmutzung von Nahrungsmittelressourcen durch Finanzierung
lebenden Organismen von umweltverschmutzenden Unternehmen oder
und Projekten (z.B. Bautatigkeiten, Landwirtschaft,
RLB NO-Wien Nahrungsressourcen Industrie) nachgelagert potenziell kurzfristig
Verschmutzung von (+) Beitrag zur Verbesserung & Schutz der Luft
lebenden Organismen Wasser und Bodenqualitat durch denVertrieb
und von Artikel8 und 9 Fonds (Unterstiitzung durch
RLB NO-Wien Nahrungsressourcen Raiffeisen Capital Management). nachgelagert tatséchlich
(-) Beitrag zur Verschmutzung des Erdbodens
RLB NO-Wien Bodenverschmutzung durch die Finanzierung von Bautétigkeiten nachgelagert potenziell kurzfristig

(+) Beitrag zur Verringerung der
Luftverschmutzung bei Lieferanten durch
GoodMills vertragliche Verpflichtungen (z.B. zur Nutzung von
Group Luftverschmutzung Wasserstoff oder Elektrofahrzeugen) nachgelagert potenziell langfristig
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(-) AusstofR3 durch Feinstaub und anderen
luftverschmutzenden Stoffen in der Lieferund
Wertschdpfungskette durch schwer kontrollierbare

GoodMills THG-AusstoR3bei Lieferanten und Partnern (Scope
Group Luftverschmutzung 3) vorgelagert tatséchlich
(+) Reduziertes Mikroplastikaufkommen durch
den Wechsel zu Papierverpackungen und
GoodMills Papierprodukten und Reduktion von
Group Mikroplastik Verpackungen own operation potenziell kurzfristig
NOM Luftverschmutzung (-) Aussto3 von PTRT relevanten Luftschatioffen  own operation tatsachlich
(-) Beitrag zum Ausstol3 von Methan durch die
NOM Luftverschmutzung Milchkihe (bei Bauern) vorgelagert tatsachlich
(-) AusstoR von Feinstaub durch Einsatz von
betriebseigenen Fahrzeugen
café+co Luftverschmutzung (Transporte/Auslieferung, CC on Wheels) own operation tatsachlich
(-) Beitrag zum AusstoR3 von Luftschadstoffen
durch den Zukauf von internationalen Waren mit
café+co Luftverschmutzung dem Schiff (z.B. Kaffeebohnen) vorgelagert tatsachlich
(+) Reduziertes Mikroplastikaufkommen durch
den Wechsel zu Papierverpackungen und
Papierprodukten (Papierbecher) und Reduktion
café+co Mikroplastik von Verpackungen own operation tatsachlich
(-) Verursachung vonMikroplastik durch
Reifenabrieb der betriebseigenen Fahrzeuge (bei
café+co Mikroplastik der Auslieferung) own operation tatsachlich
(-) Verursachung von Mikroplastik durch
café+co Mikroplastik Verpackungen der eigenen Produkte own operation tatsachlich
E3 8 Wasser und Meeresressourcen
Keine wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen
E4 & Biologische Vielfalt und Okosysteme
Auswirkungen auf den
Umfang und den
Zustand von
Okosystemen
(beispielsweise
Landdegradation, (-) Beitrag zur Flachenversiegelung durch
Wiustenbildung und Kauf/Verwendung betriebseigener Gebaude und
Konzern Bodenversiegelung) Flachen own operation tatséchlich
(-) Beitrag zum Biodiversitatsverlust durch
Direkte Ursachen des finanzierten Ausstol? vorifHG-Emissionen(Folgen
RLB NO-Wien Biodiversitatsverlusts  Klimawandel des Klimawandels) nachgelagert tatséchlich
Auswirkungen auf den (-) Beitrag zur Stérung / zum Verlust von Arten
RLBNO-Wien  Zustand der Arten oder Reduktion der Populationsgrof3e durch nachgelagert tatséchlich
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(beispielsweise
PopulationsgréfRe von
Arten und globales
Ausrottungsrisiko von
Arten)

Finanzierung von Bautétigkeiten und
Unternehmen (z.B. Industrie, Energieerzeugung,
Landwirtschaft)

Auswirkungen auf den
Umfang und den
Zustand von
Okosystemen
(beispielsweise
Landdegradation,
Wistenbildung und

(-) Beitrag zur Bodenversiegelung durch
Finanzierung von Bauprojekten (z.B. Wohnbau,

RLBNO-Wien  Bodenversiegelung) Einkaufszentren) nachgelagert tatsachlich
(-) Beitrag zum Verlust von
Okosystemdienstleistungen (Verfiigbarkeit von
Rohstoffen, Wasser, etc.) durch Belastung der
Auswirkungen und natlrlichen Ressourcen durch finanzierte
Abhé&ngigkeiten von Unternehmen und ihre Lieferketten (z.B. durch
Okosystemdienstleistu Abbau von Rohstoffen, Veranderungen in
RLBNO-Wien  ngen Okosystemen) nachgelagert tatséchlich
Auswirkungen und
Abhé&ngigkeiten von (+) Beitrag zur Biodiversitatswahrung durch
Okosystemdienstleistu Artikel 8 und 9Fonds (Unterstiitzung durch
RLB NO-Wien ngen Raiffeisen Capital Management) nachgelagert tatséchlich
(-) Die zunehmende Verfligbarkeit von
Wohnkrediten kann die Nachfrage nach
Landnutzungs  Wohnraum erh6éhen, was zu einer Ausbreitung der
anderungen, Stadte und zur Erschdpfung der natirlichen
SltRwasser Ressourcen fihrt. Sie kann auch zur Umwandlung
und von Grinflachen in bebaute Gebiete beitragen,
Direkte Ursachen des  Meeresnutzun  was sich auf die Okosysteme und diebiologische
RLBNO-Wien  Biodiversititsverluses  gsanderungen  Vielfalt auswirkt. nachgelagert potenziell mittelfristig
(-) Beitrag zum Biodiversitatsverlust durch
Ausstol3 vonTHG-Emissionen (Folgen des
Klimawandels) (Durch den Ausstof3 von TB-
Emissionen und entsprechenden Folgen
(Klimawandel/Erderwarmung) werden
Biodiversitat und Okosysteme stark beeinflusst.
Direkte Ursachen des Durch die veranderten Bedingungen kann es zu
NAWARO Biodiversitatsverlusts  Klimawandel Verlusten der biologischen Vielfalt kommen) own operation tatsachlich
Direkte Ursachen des (+) Beitrag zur Erhaltung derBiodiversitatdurch
NAWARO Biodiversitatsverlusts  Klimawandel CO2-Speicherung im Boden own operation tatsachlich
Landnutzungs  (+) Bewusstere Landnutzung durch nachhaltige
Direkte Ursachen des  &anderungen, Ressourcennutzung (Durchforstungs und
NAWARO Biodiversitatsverlusts  StRwasser Schadholz) vorgelagert tatséchlich
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und
Meeresnutzun
gsanderungen
Landnutzungs
anderungen,
SuRwasser
und
Direkte Ursachen des  Meeresnutzun  (-) Beitrag zur Forstnutzung durch
NAWARO Biodiversitatsverlusts  gsanderungen  Unternehmenspartner:innen in der Forstwirtschaft vorgelagert tatséchlich
Auswirkungen auf den
Umfang und den
Zustand von
Okosystemen
(beispielsweise
Landdegradation,
Wistenbildung und (+) Beitrag zur Waldpflege durch die Verwendung
NAWARO Bodenversiegelung) von Durchforstungs und Schadholz own operation tatsachlich
Auswirkungen auf den
Zustand der Arten
(beispielsweise
PopulationsgréfRe von
Arten und globales
Ausrottungsrisiko von (+) Foérderung des Baumbestands durch die
NAWARO Arten) Nutzung von Nebenprodukten statt Vollholz own operation tatséchlich
Landnutzungs  (-) Die Verwendung von Solarpanelen fuhrt
anderungen, regelmafig zum Abbau von seltenen Erden und
SiuRwasser Silizium zur Erzeugung von Solarpanelen und hat
und dadurch einen negativen Einfluss auf Biodiversitat
Direkte Ursachen des  Meeresnutzun  und kann zu einer Stérung des Lebensraums oder
NAWARO Biodiversitatsverlusts  gsénderungen  zu Landnutzungskonflikten fUhren. vorgelagert potenziell kurzfristig
(-) Beitrag zum Biodiversitatsverlust durch
Ausstol3 vonTHG-Emissionen (Folgen des
Klimawandels) versursacht durch die eigenen
Geschéftstatigkeiten (Durch den AusstolR von
THG-Emissionen und entsprechenden Folgen
(Klimawandel/Erderwarmung) werden
Biodiversitat und Okosysteme stark beeinflusst.
GoodMills Direkte Ursachen des Durch die veréanderten Bedingungen kann es zu
Group Biodiversitatsverlusts  Klimawandel Verlusten der biologischen Vielfalt kommen) own operation tatsachlich
(+) Beitrag zur Biodiversitat durch reduzierten
Ausstol? vonTHG-Emissionendurch Verwendung
GoodMills Direkte Ursachen des erneuerbarer Energien (z.B. Installation von RV
Group Biodiversitatsverlusts  Klimawandel Anlagen) innerhalb des Betriebs own operation potenziell langfristig
Direkte Ursachen des (-) Beitrag zum Biodiversitatsverlust durch
NOM Biodiversitatsverlusts  Klimawandel Ausstol? vonTHG-Emissionen (Folgen des own operation tatséchlich
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Klimawandels) (Durch den Aussto3 voimTHG-
Emissionenund entsprechenden Folgen
(Klimawandel/Erderwérmung) werden
Biodiversitat und Okosysteme stark beeinflusst.
Durch die veranderten Bedingungen kann es zu
Verlusten der biologischen Vielfalt kommen)

Direkte Ursachen des

(+) Beitrag zur Biodiversitat durch reduzierten
Ausstol} vonTHG-Emissionendurch Produktion
erneuerbarer Energien (z.B. Installation voRr\+

NOM Biodiversitatsverlusts  Klimawandel Anlagen) own operation tatséchlich
(-) Beitrag zum Biodiversitatsverlust durch
Luftverschmutzung (Durch den Ausstol3 von
Luftschadstoffen (z.B. Staub, Schwefeloxide,
Stickstoffe) werden Biodiversitat und Okosysteme
- &hnlich wie bei den THGEmissionen- stark
beeinflusst. Durch die veranderten Bedingungen
Direkte Ursachen des  Umweltversch  kann es zu Verlusten der biologischen Vielfalt
NOM Biodiversitatsverlusts  mutzung kommen) own operation tatsachlich
(-) Beitrag zum Biodiversitatsverlust durch
Ausstol3 vonTHG-Emissionen (Folgen des
Klimawandels) (Durch den Ausstof3 von THG
Emissionen und entsprechenden Folgen
(Klimawandel/Erderwarmung) werden
Biodiversitat und Okosysteme stark beeinflusst.
Direkte Ursachen des Durch die veranderten Bedingungen kann es zu
café+co Biodiversitatsverlusts  Klimawandel Verlusten der biologischen Vielfalt kommen) own operation tatséchlich
Landnutzungs
anderungen,
SuRwasser
und (-) Beitrag zur Zerstérung der Biodiversitat durch
Direkte Ursachen des  Meeresnutzun  den Anbau von Kaffee (Zerstérung von
café+co Biodiversitatsverlusts  gsanderungen  Primérwaldern fir sungrown Plantagen) vorgelagert tatsachlich
(-) Beitrag zur Nutzung und Ausbeutung von
natirlichenRessourcen (z.B. Abholzung von
Direkte Ursachen des  Direkte Waldern, Abbau von Rohstoffen) durch den
café+co Biodiversitatsverlusts  Ausbeutung Kaffee- und Kakaoanbau vorgelagert tatsachlich
(-) Beitrag zum Biodiversitatsverlust durch
Luftverschmutzung (Durch den Ausstof3 von
Luftschadstoffen (z.B. Staub, Schwefeloxide,
Stickstoffe) werden Biodiversitat und Okosysteme
- dhnlich wie bei den THGEmissionen- stark
beeinflusst. Durch die verénderten Bedingungen
Direkte Ursachen des  Umweltversch ~ kann es zu Verlusten der biologischen Vielfalt
café+co Biodiversitatsverlusts ~ mutzung kommen) own operation tatséchlich
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Auswirkungen auf den
Zustand der Arten
(beispielsweise
Populationsgréf3e von
Arten und globales
Ausrottungsrisiko von

(-) Verlust und Veranderung der Flora und Fauna
durch den Anbau von Kaffee und Kakao (v.a.
durch Monokulturen, Abholzung von Waldern fir

café+co Arten) den Anbau) vorgelagert tatsachlich
(-) Beitrag zum Verlust von
Okosystemdienstleistungen (Verfiigbarkeit von
Auswirkungen und Rohstoffen, Wasser, etc.) durch Belastung der
Abhéangigkeiten von naturlichen Ressourcen v.a. durch die Lieferketten
Okosystemdienstleistu (z.B. durch Abbau von Rohstoffen,
café+co ngen Veranderungen in Okosystemen) vorgelagert tatsachlich
E5 8 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft
(-) Beitrag zum Abfallaufkommen durch
Finanzierung von Bautéatigkeiten
RLBNO-Wien  Abfall (Abbruchmaterial) nachgelagert potenziell kurzfristig
(-) Beitrag zum Abfallaufkommen durch
Finanzierung vonabfallintensven Unternehmen
RLBNO-Wien  Abfall (z.B. Bau, Industrie, Verpackungen) nachgelagert potenziell mittelfristig
(+) Beitrag zur Kreislaufwirtschaft und Entlastung
der (naturlichen) Ressourcen durch Artikel 8 und 9
Fonds (Unterstiitzung durch Raiffeisen Capital
RLBNO-Wien  Abfall Management). nachgelagert tatsachlich
Ressourcenzuflisse,
einschlief3lich (-) Verbrauch von naturlichen Ressourcen fiir die
NAWARO Ressourcennutzung Energieerzeugung (v.a. Holz/Biomasse) own operation tatsachlich
Ressourcenabflisse
im Zusammenhang (+) Beitrag zur Kreislaufwirtschaft durch
GoodMills mit Produkten und Forderung von recyclingfahigen Produkten (z.B.
Group Dienstleistungen Papierverpackungen) own operation potenziell kurzfristig
(-) Die Anschaffung neuer Maschineroder der
Ressourcenzuflisse, Ersatz von alten Maschinen (die ggf. noch nicht
GoodMills einschlief3lich am Ende ihrer Lebensdauer angelangt sind)
Group Ressourcennutzung verbraucht knappe und seltene Ressourcen own operation tatsachlich
Ressourcenzufliisse, (+) Verringerung des Ressourcenverbrauchs
einschlie3lich durch die Verwendung von Sekundarrohstoffen
NOM Ressourcennutzung (v.a. bei Verpackungsmaterialien, Automaten) vorgelagert tatséchlich
(-) Abfallaufkommen (z.B.Verpackungsreste,
Uberreste von Lebensmitteln) in
Produktionsprozessen (z.B.
NOM Abfall Produktion/Zubereitung von Jausen) own operation tatséchlich
Ressourcenzuflisse, (+) Verringerung des Ressourcenverbrauchs
einschlie3lich durch die Verwendung von Sekundérrohstoffen
café+co Ressourcennutzung (v.a. bei Verpackungsmaterialien, Automaten) own operation potenziell langfristig
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Ressourcenabfliisse
im Zusammenhang
mit Produkten und

(+) Beitrag zur Kreislaufwirtschaft durch
Forderung von recyclingfahigen Produkten (z.B.

café+co Dienstleistungen Papierbeeher, Holzlbffel) own operation potenziell langfristig
S1 - Arbeitskréfte des Unternehmens
Sonstige (+) Durch die stetige Uberpriifung des
arbeitsbezogene Mindestalters von 15 Jahren wird dem Risiko der
Konzern Rechte Kinderarbeit Kinderarbeit vorgebeugt. own operation tatsachlich
(-) Kinderarbeit und damit verbundene
Sonstige Bildungsdefizite, Gesundheitsschadigung,
arbeitsbezogene mangelnde altersadaquate soziale Kontakte und
Konzern Rechte Kinderarbeit Entwicklungsmdéglichkeiten own operation potenziell kurzfristig
Tarifverhandlun
gen,
einschlie3lich
der Quote der  (+) Faire Behandlung und finanzielle Sicherheit
durch der Mitarbeiter:innen durch Gelegenheit zum
Tarifvertrage sozialen Dialog, Vereinigungsfreiheit und
abgedeckten Einbindung in Entscheidungen durch
Konzern Arbeitsbedingungen Arbeitskraften  Mitarbeiter:innenvertretung (z.B. Betriebsrat) own operation tatsachlich
Beschaftigung
Gleichbehandlung und Inklusion
und von Menschen (+) Menschen mit kdrperlicher oder geistiger
Chancengleichheit fir ~ mit Behinderung sind Teil des Unternehmens und
Konzern alle Behinderungen leisten adaquate Arbeit own operation potenziell langfristig
(-) Einfluss auf die psychische Gesundheit von
Sonstige Mitarbeiter:innen durch Vorfalle von moderner
arbeitsbezogene Sklaverei oder durch Verletzung von
Konzern Rechte Zwangsarbeit Menschenrechten (insh. Zwangsarbeit) own operation potenziell kurzfristig
Gesundheits- (+) Beitrag zur Arbeitssicherheit und Gesundheit
schutz und am Arbeitsplatz durch Sicherheits und/oder
Konzern Arbeitsbedingungen Sicherheit Gesundheitsschulungen own operation tatsachlich
Maflnahmen
gegen Gewalt
Gleichbehandlung und
und Belastigung (-) Einfluss auf psychische Gesundheit von
Chancengleichheit fir am Mitarbeiter:innen durch diskriminierendes
Konzern alle Arbeitsplatz Verhalten und Machtmissbrauch own operation potenziell kurzfristig
Gleichstellung
der
Gleichbehandlung Geschlechter
und und gleicher
Chancengleichheit fur  Lohn fur (+) Beitrag zur Bekéampfung von jeglicher Art der
Konzern alle gleiche Arbeit Diskriminierung own operation potenziell langfristig
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(-) Die Existenz von Betriebsraten und die Rechte
der Arbeitnehmer auf Unterrichtung, Anhdrung
und Beteiligung kénnen zu rechtlichen
Auseinandersetzungen fihren. Wenn das
Unternehmen diese Rechte nicht angemessen
respektiert oder gegen gesetzliche
Bestimmungen verstof3t, konnen Arbeitnehmer
rechtliche Schritteeinleiten. Rechtsstreitigkeiten
und die damit verbundenen Kosten fir Anwaélte,
Schadenersatzforderungen und mégliche
BuR3gelder kénnen erhebliche finanzielle

Konzern Arbeitsbedingungen Sozialer Dialog Belastungen fur das Unternehmen darstellen. own operation potenziell mittelfristig
(+) Einfluss auf Gesundheit und Wohlbefinden
der Mitarbeiter:innen durch Arbeitszeiten
(ausreichende Erholungszeiten, flexible
Konzern Arbeitsbedingungen Arbeitszeit Arbeitszeiten usw.) own operation tatsachlich
(+) Einkommenssicherung und Steigerung der
Zufriedenheit und Motivation der Mitarbeiter:innen
Angemessene  durch angemessene Vergiitung zur Sicherstellung
Konzern Arbeitsbedingungen Entlohnung eines angemessen Lebensstandards. own operation tatsachlich
Vereinbarkeit (+) Entlastung von Mitarbeiter:innen durch
von Berufs Teilzeit und flexibel Arbeitszeitmodelle, die zur
und Vereinbarkeit von &aBer.
Konzern Arbeitsbedingungen Privatleben und Freizeito beitr ager ownoperation tatséchlich
(+) Steigerung der Zufriedenheit und Motivation
Gleichbehandlung der Mitarbeiter:innen durch Vielfalt im
und Unternehmen ("Freiheit von Stigma*jede Person
Chancengleichheit fur wird nach ihren Qualifikationen & Talenten
RLBNO-Wien alle Vielfalt beurteilt & eingesetzt) own operation potenziell kurzfristig
(+) Forderung von Anerkennung, Wertschéatzung,
Gleichbehandlung Diversity und Inklusion in der Arbeitswelt als
und festen Bestandteil in der Unternehmenskultur
Chancengleichheit fur durch Unterstutzungvon Initiativen (z.B. Charta
RLBNO-Wien alle Vielfalt der Vielfalt) own operation tatsachlich
Gleichstellung
der
Gleichbehandlung Geschlechter
und und gleicher
Chancengleichheit fur  Lohn fur (-) Beitrag zur(finanziellen) Benachteiligung von
RLBNO-Wien alle gleiche Arbeit  Frauen durch Gender PayGap im Unternehmen own operation potenziell kurzfristig
(-) Bestarkung der gesellschaftlichen
Gleichbehandlung Gleichstellung ~ Wahrnehmung der Geschlechterrollen (und der
und der méannlichen Fuhrungsrolle) durch niedrigen
Chancengleichheit fir ~ Geschlechter Frauenanteil bei den Fuhrungskraften im eigenen
RLBNO-Wien alle und gleicher Unternehmen own operation tatséchlich
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Lohn fur
gleiche Arbeit

Gleichbehandlung

MaRnahmen
Gegen Gewalt
und

(+) Beitrag zur Vermeidungdiskriminierender

und Belastigung Verhaltensweisen durch Bewusstseinsbildung,
Chancengleichheit fir am Schaffen eines Umfelds, in dem Mitarbeiter:innen
RLBNO-Wien alle Arbeitsplatz sich wohlfuhlen, Vorfélle zu kommunizieren own operation potenziell kurzfristig
Sonstige (+) Sicherstellung der Privatsphére von
arbeitsbezogene Mitarbeiter:innen durch Einhaltung der DSGVO fur
RLB NO-Wien Rechte Datenschutz die eigenen Mitarbeiter:innen own operation tatséchlich
Vereinbarkeit (+) Entlastung von Mitarbeiter:innen durch
von Berufs Teilzeit und flexible Arbeitszeitsmodelle, die zur
und Vereinbarkeit von aBer.
NAWARO Arbeitsbedingungen Privatleben und Freizeitd beitr ager ownoperation tatsachlich
(+) Einkommenssicherung und Steigerung der
Zufriedenheit und Motivation der Mitarbeiter:innen
GoodMills Angemessene  durch angemessene Vergutung zur Sicherstellung
Group Arbeitsbedingungen Entlohnung eines angemessen Lebensstandards own operation tatsachlich
Tarifverhandlun
gen,
einschlie3lich
der Quote der
durch
Tarifvertrage (+) Faire Behandlung und finanzielle Sicherheit
GoodMills abgedeckten der Mitarbeiter:innen durch Kollektivvertrageder
Group Arbeitsbedingungen Arbeitskraften  -verhandlungen own operation tatséchlich
Tarifverhandlun
gen,
einschlief3lich
der Quote der
durch (+) Einfluss auf Zufriedenheit von
Tarifvertrage Mitarbeiter:innen durch attraktive Arbeitsvertrage
GoodMills abgedeckten (z.B. Konditionen, die Uber den Kollektivvertrag
Group Arbeitsbedingungen Arbeitskraften  hinausgehen) own operation tatsachlich
Vereinigungs
freiheit,
Existenz von
Betriebsraten
und Rechte der (+) Faire Behandlung und finanzielle Sicherheit
Arbeitnehmer der Mitarbeiter:innen durch Gelegenheit zum
auf sozialen Dialog, Vereinigungsfreiheit und
GoodMills Information, Einbindung in Entscheidungen durch
Group Arbeitsbedingungen Anhoérung und  Mitarbeiter:innenvertretung own operation tatséchlich
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Mit-
bestimmung
Gesundheits- (+) Sicherheitsvorkehrung in
GoodMills schutz und Produktionsgebauden durch Sicherheits und
Group Arbeitsbedingungen Sicherheit Schutzkonzepte own operation tatséchlich
Sonstige (+) Sicherstellung der Privatsphére von
GoodMills arbeitsbezogene Mitarbeiter:innen durch Einhaltung der DSGVO fir
Group Rechte Datenschutz die eigenen Mitarbeiter:innen own operation tatséchlich
GoodMills Sichere (+) Stabiles Einkommen und Existenzsicherung
Group Arbeitsbedingungen Beschéaftigung  der Mitarbeiter:innen durch stabilen Arbeitsplatz  own operation tatséchlich
(+) Einkommenssicherung und Steigerung der
Zufriedenheit und Motivation der Mitarbeiter:innen
Angemessene  durch angemessene Vergutung zur Sicherstellung
NOM Arbeitsbedingungen Entlohnung eines angemessen Lebensstandards own operation tatséchlich
Tarifverhandlun
gen,
einschlief3lich
der Quote der
durch
Tarifvertrage (+) Faire Behandlung und finanzielle Sicherheit
abgedeckten der Mitarbeiter:innen durch Kollektivvertrageder
NOM Arbeitsbedingungen Arbeitskréften  -verhandlungen own operation tatsachlich
Tarifverhandlun
gen,
einschlief3lich
der Quote der
durch (+) Einfluss auf Zufriedenheit von
Tarifvertrage Mitarbeiter:innen durch attraktive Arbeitsvertrage
abgedeckten (z.B. Konditionen, die tber den Kollektivvertrag
NOM Arbeitsbedingungen Arbeitskraften  hinausgehen) own operation tatséchlich
Vereinigungs
freiheit,
Existenz von
Betriebsraten
und Rechte der
Arbeitnehmer
auf (+) Faire Behandlung und finanzielle Sicherheit
Information, der Mitarbeiter:innen durch Gelegenheit zum
Anhorung und  sozialen Dialog, Vereinigungsfreiheit und
Mit- Einbindung in Entscheidungen durch
NOM Arbeitsbedingungen bestimmung Mitarbeiter:innenvertretung (z.B. Betriebsrat) own operation tatsachlich
Gesundheits- (+) Einfluss auf die Gesundheit von
schutz und Mitarbeiter:innen durch Angebote/Fdrderung von
NOM Arbeitsbedingungen Sicherheit Praventionsmaflnahmen (z.B. Sportverbéande, own operation tatsachlich
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Sicherheitsfachkréafte oder
Brandschutzbeauftragte)

Gesundheits- (+) Sicherheitsvorkehrung in
schutz und Produktionsgebauden durch Sicherheits und
NOM Arbeitsbedingungen Sicherheit Schutzkonzepte own operation tatséchlich
(+) Reduktion von gesundheitlichen Belastungen
der eigenen Mitarbeiter:innen durch die Reduktion
Gesundheits- von Luftverschmutzungen in betriebseigenen
schutz und Gebauden durch die Bereitstellung von
NOM Arbeitsbedingungen Sicherheit Luftreinigern own operation potenziell kurzfristig
Malnahmen
Gegen Gewalt
Gleichbehandlung und (+) Beitrag zur Vermeidungdiskriminierender
und Belastigung Verhaltensweisen durch Bewusstseinsbildung,
Chancengleichheit fir am Schaffen eines Umfelds, in dem Mitarbeiter:innen
NOM alle Arbeitsplatz sich wohlftihlen, Vorfélle zu kommunizieren own operation tatsachlich
Maflnahmen
Gegen Gewalt
Gleichbehandlung und
und Belastigung (+) Beitrag zur Vermeidung von Gewalt an Frauen
Chancengleichheit fir am und zur Bewusstseinsbildung in der Gesellschaft
NOM alle Arbeitsplatz durch die Unterstitzung diverser Initiativen own operation tatsachlich
Sichere (+) Stabiles Einkommen und Existenzsicherung
NOM Arbeitsbedingungen Beschéaftigung  der Mitarbeiter:innen durch stabilen Arbeitsplatz  own operation tatséchlich
(+) Schaffung von Arbeitsplatzen in der
Produktion als auch in der Verwaltung als Beitrag
Sichere zur wirtschaftlichen Entwicklung in der Region und
NOM Arbeitsbedingungen Beschaftigung  sicherer Beschéftigungsmdglichkeiten own operation tatséchlich
(+) Um die Anliegen der Mitarbeiter:innen
gegenuber der Geschéftsleitung/Vorstand
einzubringen wird die Mdglichkeit des sozialen
NOM Arbeitsbedingungen Sozialer Dialog Dialogs in Form eines Betriebsrates geboten own operation tatséchlich
Gleichbehandlung Schulungen (+) Wissensférderung der Mitarbeiter:innen und
und und Starkung ihrer Beschaftigungsfahigkeit
Chancengleichheit fir ~Kompetenz- hinsichtlich komplexer Anforderungen des
NOM alle entwicklung Arbeitsmarkts (z.B. Digitalisierung, Fachexpertise) own operation tatsachlich
Gleichbehandlung Schulungen
und und
Chancengleichheit fir ~ Kompetenz- (+) Wissensférderung der Mitarbeiter:innen durch
NOM alle wicklung (Online-)Trainings und (Lehrlings)Programmen own operation tatsachlich
(+) Einfluss auf Gesundheit und Wohlbefinden
der Mitarbeiter:innen durch Arbeitszeiten
(Schichtarbeit, ausreichende Erholungszeiten
NOM Arbeitsbedingungen Arbeitszeit usw.) own operation tatsachlich
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Vereinbarkeit

(+) Einfluss auf Wohlbefinden von
Mitarbeiter:innen durch angemesseneoder

von Berufs fehlende WorkLife-Balance sowie mdgliche
und Forderung einer ausgeglichenen Lebensfiihrung
NOM Arbeitsbedingungen Privatleben in der Gesellschaft own operation tatséchlich
Vereinbarkeit (+) Entlastung von Mitarbeiter:innen durch
von Berufs Teilzeit und flexible Arbeitszeitsmodelle, die zur
und Privatle Vereinbarkeit von aBer.
NOM Arbeitsbedingungen ben und Freizeito beitr ager ownoperation tatséchlich
Vereinbarkeit
von Berufs (+) Steigerung des Wohlbefindens von
und Mitarbeiter:innen durch die Méglichkeit von
NOM Arbeitsbedingungen Privatleben Zuhause oder hybrid zu arbeiten own operation tatséchlich
(+) Einkommenssicherung und Steigerung der
Zufriedenheit und Motivation der Mitarbeiter:innen
Angemessene  durch angemessene Vergitung zur Sicherstellung
café+co Arbeitsbedingungen Entlohnung eines angemessen Lebensstandards own operation tatsachlich
Tarifverhandlun
gen,
einschlie3lich
der Quote der
durch
Tarifvertrage (+) Faire Behandlung und finanzielle Sicherheit
abgedeckten der Mitarbeiter:innen durch Kollektivvertrageder
café+co Arbeitsbedingungen Arbeitskraften  -verhandlungen own operation tatséchlich
Tarifverhandlun
gen,
einschlief3lich
der Quote der
durch (+) Einfluss auf Zufriedenheit von
Tarifvertrage Mitarbeiter:innen durch attraktive Arbeitsvertrage
abgedeckten (z.B. Konditionen, die Uber denKollektivvertrag
café+co Arbeitsbedingungen Arbeitskraften  hinausgehen) own operation tatsachlich
Vereinigungs
freiheit,
Existenz von
Betriebsraten
und Rechte der
Arbeitnehmer
auf (+) Faire Behandlung und finanzielle Sicherheit
Information, der Mitarbeiter:innen durch Gelegenheit zum
Anhoérung und  sozialen Dialog, Vereinigungsfreiheit und
Mit- Einbindung in Entscheidungen durch
café+co Arbeitsbedingungen bestimmung Mitarbeiter:innenvertretung own operation tatséchlich
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Gleichbehandlung

Gleichstellung
der
Geschlechter

(-) Bestarkung der gesellschaftlichen
Wahrnehmung der Geschlechterrollen (und der

und und gleicher mannlichen Fihrungsrolle) durch einen niedrigen
Chancengleichheit fir  Lohn fur Frauenanteil bei den Fihrungskréaften und
café+co alle gleiche Arbeit Mitarbeitern im eigenen Unternehmen own operation tatséchlich
(-) Hinweisgebersysteme beinhalten haufig die
Erfassung und Verarbeitung sensibler
personlicher Daten.Die Wahrung des
Datenschutzes und der Vertraulichkeit ist fir den
Schutz der Identitét und der Sicherheit von
Hinweisgebern unerlasslich. VerstdlRe gegen die
Vertraulichkeit oder ein unsachgemaRer Umgang
mit Informationen kdnnen jedoch zu
Sonstige unbeabsichtigter Offenlegung, Vertrauensverlust
arbeitsbezogene und potenziellem Schaden firr Personen, die sich
café+co Rechte Datenschutz melden, fihren. nachgelagert potenziell kurzfristig
Sichere (+) Stabiles Einkommen und Existenzsicherung
café+co Arbeitsbedingungen Beschéftigung  der Mitarbeiter:innen durch stabilen Arbeitsplatz  own operation tatsachlich
Sichere (+) Schaffung von zusétzlichen Arbeitsplatzen fir
café+co Arbeitsbedingungen Beschéftigung  Wartungsarbeiten own operation tatsachlich
(-) Wenn die Routen effizienter geplant werden,
bedeutet dies, dass weniger Fahrer benétigt
Sichere werden. Dies resultiert ggd. in einem geringeren
café+co Arbeitsbedingungen Beschaftigung  Bedarf an Arbeitsplatzen. nachgelagert potenziell kurzfristig
(+) Einfluss auf Wohlbefinden von
Vereinbarkeit Mitarbeiter:innen durch angemesseneoder
von Berufs fehlende WorkLife-Balance sowie mdgliche
und Forderung einer ausgeglichenen Lebensfihrung
café+co Arbeitsbedingungen Privatleben in der Gesellschaft own operation potentiell kurzfristig
Vereinbarkeit (+) Entlastung von Mitarbeiter:innen durch
von Berufs Teilzeit und flexible Arbeitszeitsmodelle, die zur
und Vereinbarkeit von aBer
café+co Arbeitsbedingungen Privatleben und Freizeitd beitr ager ownoperation tatsachlich
Vereinbarkeit
von Berufs (+) Steigerung des Wohlbefindens von
und Mitarbeiter:innen durch die Mdglichkeit von
café+co Arbeitsbedingungen Privatleben Zuhause oder hybrid zu arbeiten own operation tatsachlich
S2 § Arbeitskréfte in der Wertschépfungskette
(-) Menschenunwurdige Arbeitsbedingungen
durch Arbeitszeiten wie z.B. zu wenig ausreichend
Konzern Arbeitsbedingungen Arbeitszeit Erholungszeiten entlang der Wertschdpfungskette vorgelagert potenziell kurzfristig
(+) Einkommenssicherung der Arbeitskrafte in
Angemessene  der Wertschépfungskette durch angemessene
Konzern Arbeitsbedingungen Entlohnung Vergutung zur Sicherstellungeines vorgelagert potenziell kurzfristig
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angemessenen Lebensstandardswie Unterkunft,
Sanitaranlagen usw.

Vereinigungs
freiheit,
einschlie3lich
der Existenz
von

(+) Faire Behandlung und finanzielle Sicherheit
der Arbeitskréfte in der Wertschépfungskette
durch Gelegenheit zum sozialen Dialog,
Vereinigungsfreiheit und Einbindung in

Konzern Arbeitsbedingungen Betriebsraten Entscheidungen durch Vertretung vorgelagert potenziell kurzfristig
(-) Potenzielle Klagen/Strafzahlungen und
Rufschadigung aufgrund der Zusammenarbeit mit
Lieferanten, die gegen
SicherheitsmalRinahmen/Normen verstol3en, die
Verletzungen oder voriibergehende und
dauerhafte Gesundheitsschaden oder sogar den
Tod von Arbeitnehmerinnen in der
Gesundheits- Wertschdpfungskette aufgrund von
schutz und Arbeitsunféllen und Berufskrankheiten own operation und
Konzern Arbeitsbedingungen Sicherheit verursachen vorgelagert potenziell mittelfristig
Gleichstellung
der (+) Die Einforderung der Bekampfung von
Gleichbehandlung Geschlechter jeglicher Art der Diskriminierung entlang der
und und gleicher Wertschdpfungskette kann die Reputation vorgelagert,
Chancengleichheit fir ~ Lohn fir mafRgeblich steigern und einen Beitrag zu einer nachgelagert und own
Konzern alle gleiche Arbeit nachhaltigen Wertschdpfungskette leisten operation potenziell langfristig
MalRnahmen
gegen Gewalt
Gleichbehandlung und (-) Einfluss auf psychische Gesundheit von
und Belastigung Mitarbeiter:innen durchdiskriminierendes
Chancengleichheit fir am Verhalten und Machtmissbrauch entlang der vorgelagert und
Konzern alle Arbeitsplatz Wertschdpfungskette nachgelagert potenziell kurzfristig
(+) Durch die Bindung von Lieferanten an den
Sonstige CoC fir Lieferanten kann mehr Bewusstsein fiir
arbeitsbezogene menschenrechtliche Sorgfaltspflichten entlang der
Konzern Rechte Kinderarbeit Lieferkette geschaffen werden vorgelagert potenziell langfristig
(-) Durch die Nichteinhaltung vonRegularien zu
Sonstige menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten entlang
arbeitsbezogene der Lieferkette kénnte die Reputation zu Schaden own operation und
Konzern Rechte Kinderarbeit kommen. vorgelagert potenziell langfristig
Sonstige
arbeitsbezogene (-) Verletzung vonMenschenrechten in Bezug auf
Konzern Rechte Kinderarbeit Kinderarbeit entlang der Wertschdpfungskette vorgelagert potenziell kurzfristig
Sonstige
arbeitsbezogene (-) Verletzung von Menschenrechten in Bezug auf
Konzern Rechte Zwangsarbeit ~ Zwangsarbeit entlang der Wertschdpfungskette vorgelagert potenziell kurzfristig
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Konzern

Sonstige
arbeitsbezogene
Rechte

Zwangsarbeit

(-) Durch die Nichteinhaltung von Regularien zu
menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten entlang

der Lieferkette kbnnte die Reputation zu Schaden own operation und

kommen. vorgelagert

potenziell langfristig

RLB NO-Wien

Sonstige
arbeitsbezogene
Rechte

Angemessene
Unterbringung

(+) Beitrag zur Einkommenssicherheit fir die
Arbeitnehmer in der Wertschdpfungskette durch
faire Vertragsbedingungen und dadurch
Ermdglichung einer angemessenen Entlohnung,
um einen angemessenen Lebensstandard (iSv

adaquater Unterkunft) zu gewahrleisten vorgelagert

tatsachlich

RLB NO-Wien

Arbeitsbedingungen

Angemessene
Entlohnung

(+) Einkommenssicherung der Arbeitskréafte in
der Wertschopfungskette durch angemessene
Vergutung zur Sicherstellungeines
angemessenen Lebensstandardswie Unterkuntt,

Sanitaranlagen usw. vorgelagert

tatsachlich

RLB NO-Wien

Arbeitsbedingungen

Tarifverhand
lungen

(+) Faire Behandlung und finanzielle Sicherheit
der Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette

durch Kollektivvertradgeoder -verhandlungen vorgelagert

tatsachlich

RLB NO-Wien

Arbeitsbedingungen

Gesundheits
schutz- und
Sicherheit

(-) Beitrag zu langfristigen gesundheitlichen
Auswirkungen bei Arbeitskraften entlang der
Wertschdpfungskette durch
gesundheitsbelastende Arbeitsumstande (z.B.
durch Einatmen von Gasen, Staub) (v.a. Bergbau,

Industrie, Landwirtschaft) vorgelagert

tatsachlich

RLB NO-Wien

Arbeitsbedingungen

Sichere
Beschaftigung

(-) Strenge vertragliche Anforderungen kdnnen
ungewollt die Lieferantenvielfalt und die
Innovation innerhalb der Lieferkette einschrénken.
Lieferanten, die die spezifischen Kriterien oder
Standards nicht erfillen, werden unter
Umsténden nicht beriicksichtigt, was zu einem
kleineren Pool potenzieller Lieferanten flihrt. Diese
geringere Vielfalt kann den Wettbewerb
einschranken, den Zugang zu neen Ideen und
Anséatzen begrenzen und moglicherweise die
Widerstandsfahigkeit der gesamten Lieferkette

beeintrchtigen. nachgelagert

potenziell kurzfristig

RLB NO-Wien

Sonstige
arbeitsbezogene
Rechte

Wasser und
Sanitar
einrichtungen

(+) Beitrag zur Einkommenssicherheit fur die

Arbeitnehmer in der Wertschépfungskette durch

faire Vertragsbedingungen und dadurch

Ermoglichung einer angemessenen Entlohnung,

um einen angemessenen Lebensstandard (iSv

adaquater sanitérer Einrichtung) zu gewdhrleisten vorgelagert

tatsachlich

GoodMills
Group

Arbeitsbedingungen

Angemessene
Entlohnung

(+) Beitrag zur Einkommenssicherheit fur die
Arbeitnehmer in der Wertschdpfungskette durch

faire Vertragsbedingungen und dadurch vorgelagert

tatsachlich
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Ermdglichung einer angemessenen Entlohnung,
um einen angemessenen Lebensstandard zu
gewahrleisten

(+) Beitrag zur fairen Behandlung und finanziellen
Absicherung der Arbeitnehmer in der

GoodMills Tarifverhand Wertschopfungskette durch Tarifvertrage oder
Group Arbeitsbedingungen lungen Verhandlungen vorgelagert tatséchlich
Vereinigungs (+) Beitrag zu fairer Behandlung und finanzieller
freiheit, Sicherheit der Arbeitnehmer in der
einschlief3lich Wertschdpfungskette durch Méglichkeiten des
der Existenz sozialen Dialogs, der Vereinigungsfreiheit und der
GoodMills von Beteiligung an Entscheidungsprozessen durch
Group Arbeitsbedingungen Betriebsraten Vertretung vorgelagert potenziell kurzfristig
Vereinigungs
freiheit, (+) Beitrag zur fairen Behandlung und finanzielle
einschlie3lich Sicherheit der Arbeitskréfte in der
der Existenz Wertschdpfungskette durch Gelegenheit zum
von sozialen Dialog, Vereinigungsfreiheit und
NOM Arbeitsbedingungen Betriebsréten Einbindung in Entscheidungen durch Vertretung  vorgelagert tatsachlich
(+) Beitrag zur Existenzsicherung der
Sichere Arbeitnehmer in der Wertschépfungskette durch
NOM Arbeitsbedingungen Beschéftigung  Zukauf von Ressourcen (v.a. in der Region) vorgelagert tatsachlich
Gleichbehandlung Schulungen
und und (+) Wissensférderung der Arbeitskréfte in der
Chancengleichheit fir ~Kompetenz- Wertschdpfungskette und Stéarkung ihrer
NOM alle entwicklung Beschéftigungsfahigkeit am Arbeitsmarkt vorgelagert tatséchlich
(+) Beitrag zur Einkommenssicherheit fir die
Arbeitnehmer in der Wertschdpfungskette durch
faire Vertragsbedingungen und dadurch
Sonstige Ermdglichung einer angemessenen Entlohnung,
arbeitsbezogene Angemessene  um einen angemessenen Lebensstandard (iSv
café+co Rechte Unterbringung  adéaquater Unterkunft) zu gewéahrleisten vorgelagert potenziell langfristig
(+) Beitrag zur Einkommenssicherheit fir die
Arbeitnehmer in der Wertschépfungskette durch
faire Vertragsbedingungen und dadurch
Ermdglichung einerangemessenen Entlohnung,
Angemessene  um einen angemessenen Lebensstandard zu
café+co Arbeitsbedingungen Entlohnung gewabhrleisten vorgelagert potenziell langfristig
(-) Verletzung von Menschenrechten durch
Sonstige Kinderarbeit in der Wertschopfungskette (v.a. in
arbeitsbezogene Afrika und in Landern wie Indien, Bangladesch,
café+co Rechte Kinderarbeit Philippinen, ¢é) vorgelagert potenziell kurzfristig
Tarifverhand (+) Beitrag zur fairen Behandlung und finanziellen
café+co Arbeitsbedingungen lungen Absicherung der Arbeitnehmer in der vorgelagert potenziell langfristig
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Wertschdpfungskette durch Tarifvertrage oder
Verhandlungen

Gleichbehandlung
und
Chancengleichheit fur

(-) Verletzung von Menschenrechten durch
Diskriminierung z.B. aufgrund von ethnischer
Herkunft und Kultur entlang der

café+co alle Vielfalt Wertschdpfungskette vorgelagert potenziell kurzfristig
Vereinigungs (+) Beitrag zu fairer Behandlung und finanzieller
freiheit, Sicherheit der Arbeitnehmer in der
einschlief3lich Wertschdpfungskette durch Méglichkeiten des
der Existenz sozialen Dialogs, der Vereinigungsfreiheit und der
von Beteiligung an Entscheidungsprozessen durch
café+co Arbeitsbedingungen Betriebsraten Vertretung vorgelagert potenziell langfristig
Gleichstellung
der
Gleichbehandlung Geschlechter
und und gleicher
Chancengleichheit fir ~ Lohn fir (-) Beitrag zur (finanziellen) Benachteiligung von
café+co alle gleiche Arbeit  Frauen (durch Gender PayGap) vorgelagert tatsachlich
(-) Beitrag zu temporéren Verletzungen oder
Gesundheits- Gesundheitsschéden von Arbeitnehmern in der
schutz und Wertschdpfungskette aufgrund von
café+co Arbeitsbedingungen Sicherheit Arbeitsunfallen und Berufskrankheiten vorgelagert potenziell langfristig
(-) Beitrag zu bleibenden Verletzungen,
Gesundheitsschaden oder sogar zum Tod von
Gesundheits- Arbeitnehmern in der Wertschépfungskette
schutz und aufgrund von Arbeitsunféllen und
café+co Arbeitsbedingungen Sicherheit Berufskrankheiten vorgelagert potenziell langfristig
(-) Beitrag zu gesundheitlichen Auswirkungen auf
Gesundheits- die Arbeiter in der Wertschdpfungskette (z.B. auf
schutz und Plantagen) durch extremeWetterbedingungen
café+co Arbeitsbedingungen Sicherheit (v.a. Hitze), Agrochemikalien, etc. vorgelagert potenziell langfristig
(+) Beitrag zur Sicherung des Lebensunterhalts
der Beschéftigten in der Wertschdpfungskette
Sichere durch sténdige Nachfrage nach den benétigten
café+co Arbeitsbedingungen Beschaftgung Ressourcen (Kaffee, K a | vorgelagert tatsachlich
(+) Beitrag zur Einkommenssicherheit fur die
Arbeitnehmer in der Wertschépfungskette durch
faire Vertragsbedingungen und dadurch
Sonstige Wasser und Ermoglichung einer angemessenen Entlohnung,
arbeitsbezogene Sanitar um einen angemessenen Lebensstandard (iSv
café+co Rechte einrichtungen adaquater sanitérer Einrichtung) zu gewéhrleisten vorgelagert potenziell langfristig
Vereinbarkeit
von Berufs (+) Beitrag zur Beeinflussung des Wohlbefindens
und der Arbeitnehmer in der Wertschopfungskette
café+co Arbeitsbedingungen Privatleben durch WorkLife-Balance, Teilzeit und flexible vorgelagert potenziell langfristig
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Arbeitszeitmodelle sowie die Mdglichkeit, von zu
Hause oder aus der Ferne zu arbeiten

S3 8 Betroffene Gemeinschaften

Birgerrechte und
politische Rechte von  Meinungs-

(+) Offene Konsultationswege mit betroffenen
Gemeinschaften kdnnen zu einer hohen
Akzeptanz der Geschéaftstatigkeit flihren und die
Reputation erheblich steigern sowie Konflikten

Konzern Gemeinschaften freiheit vorbeugen own operation potenziell mittelfristig
(-) Mangelnde Einbeziehung betroffener
Gemeinschaften oder ihrer Vertreter in
Auswirkungen  Entscheidungsprozessen kann zu
Burgerrechte und auf Reputationsverlusten oder in ernsthaften
politische Rechte von  Menschenrecht Konfliktfallen zu kostspieligen Gerichtsverfahren
Konzern Gemeinschaften sverteidiger fuhren. own operation potenziell mittelfristig
Freiwillige und
in Kenntnis der
Sachlage (+) Durch die Berucksichtigung der Bedirfnisse
erteilte aller betroffenen Stakeholder kénnen Synergien
Rechte indigener vorherige geschaffen werden und die Geschafstatigkeiten
Konzern Volker Zustimmung zum Allgemeinwohl beitragen own operation tatsachlich
(-) Durch mangelnde Uberpriifungsmaglichkeiten
kdnnten Rechte indigener Volker und anderer
betroffener Gemeinschaften trotz Bemiihungen zu
Schaden kommen oder entlang der
Rechte indigener Kulturelle Wertschdpfungskette nicht ausreichend vorgelagert und
Konzern Volker Rechte beriicksichtigt nachgelagert tatsachlich
(+) Durch die Beriicksichtigung der Bediirfnisse
aller betroffenen Stakeholder kénnen Synergien
Rechte indigener Kulturelle geschaffen werden und die Geschafstatigkeiten vorgelagert und
Konzern Volker Rechte zum Allgemeinwohl beitragen nachgelagert tatsachlich
Auswirkungen
Burgerrechte und auf (+) Beitrag zur Ausbildung von Kindern in
politische Rechte von  Menschenrecht Niederdsterreich durch Sach und Geldspenden
RLB NOWien  Gemeinschaften sverteidiger an Schulen (z.B. Laptopspenden) nachgelagert potenziell kurzfristig
Wirtschaftliche, soziale Wasser und
und kulturelle Rechte  Sanitar (+) Bereitstellung von Warmwasser durch das
NAWARO von Gemeinschaften einrichtungen Angebot von Strom und Warme nachgelagert tatséchlich
Auswirkungen
Birgerrechte und auf
GoodMills politische Rechte von  Menschenrecht (+) Sicherstellung der Beachtung der
Group Gemeinschaften sverteidiger Menschenrechte durch eine Human Rights Policy own operation tatséchlich
Wirtschaftliche, soziale
GoodMills und kulturelle Rechte  Angemessene  (+) Beitrag zu Nahrungsmittelsicherung durch die
Group von Gemeinschaften Ernéhrung Produktion von Mehl nachgelagert tatséchlich
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(-) Umwidmung von landwirtschaftlichen Flachen
fur Produktionsanlagen, Lageeinrichtungen und
weitere infrastrukturelle Bedurfnisse, welche sich

Wirtschaftliche, soziale Boden- auf die lokale Nahrungsmittelproduktion und
GoodMills und kulturelle Rechte  bezogene Verfligbarkeit von Land fur andere Zwecke
Group von Gemeinschaften Auswirkungen  auswirken kann own operation potenziell mittelfristig
(+) Durch die Schaffung von Arbeitsplatzen und
die Forderung von Geschaftsmdglichkeiten kann
das Einkommen und den Lebensstandard der
Menschen verbessert werden. Dies kann
wiederum die finanzielle Lage der
Wirtschaftliche, soziale Gemeindemitglieder stérken und ihnen helfen,
GoodMills und kulturelle Rechte  Angemessene  angemessenes Wohnen zu erreichen oder zu
Group von Gemeinschaften Unterbringung  erhalten vorgelagert tatsachlich
(+) Etablierung von transparenten
Kommunikationskanélen, um Anliegen und
Meinungen der Gemeinde zu héren und
beriicksichtigen. Durch den Einbezug der
Gemeinden in Entscheidungsprozesse,
beispielsweise bei der Standortwahl von
Produktionsstéatten oder bei Umveltauswirkungen,
kénnen die Betroffenen ihre Anliegen auRern und
an der Entwicklung von Lésungen teilhaben. Dies
GoodMills Rechte indigener Selbst starkt die Selbstbestimmung der Gemeinden und
Group Volker bestimmung ermdglicht eine Zusammenarbeit auf Augenhdéhe. own operation potenziell kurzfristig
(+) Schaffung von Transparenz, Erreichbarkeit
Burgerrechte und des Unternehmens (insb. durch
politische Rechte von  Meinungs- Einrichtung/Zurverfligungstellung
NOM Gemeinschaften freiheit niedrigschwellige Beschwerdemdglichkeit) own operation tatsachlich
(+) Aufbau einer offenen und konstruktiven
Auswirkungen  Beziehung mitMenschenrechtsverteidiger,um
Birgerrechte und auf gemeinsame Ldsungen fiir die Umwek und
politische Rechte von  Menschenrecht Gesellschaftsprobleme zu erarbeiten und zu
NOM Gemeinschaften sverteidiger positiven Veranderungen beitragen vorgelagert potenziell mittelfristig
Wirtschaftliche, soziale Wasser und (+) Beitrag zur Armutsbekéampfung durch
und kulturelle Rechte  Sanitéreinrichtu  Spendengelder/Spendenaktionen (z.B. Gewand
NOM von Gemeinschaften ngen und Hygieneartikel, finanzielle Mittel) nachgelagert tatsachlich
Wirtschaftliche, soziale Sicherheits (+) Unterstiitzung von Initiativenzur
und kulturelle Rechte  bezogene Verbesserung der Erndhrungsbildung und des
NOM von Gemeinschaften Auswirkungen  Zugangs zu gesunden Lebensmitteln nachgelagert tatsachlich
(+) Bewusstseinsbildung tGiber Gewalt an Frauen
Wirtschaftliche, soziale Sicherheits und zur Bewusstseinsbildung in der Gesellschaft
und kulturelle Rechte  bezogene durch die Unterstitzung diverser Initiativen (z.B.
NOM von Gemeinschaften Auswirkungen  Unterstiitzung der Kampagne Orange the World) nachgelagert potenziell mittelfristig
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Wirtschaftliche, soziale

(+) Durch die Schaffung von Arbeitsplatzen und
die Forderung vonGeschéaftsmdglichkeiten kann
NOM das Einkommen und den Lebensstandard
der Menschen verbessern. Dies kann wiederum
die finanzielle Lage der Gemeindemitglieder

und kulturelle Rechte  Angemessene  starken und ihnen helfen, angemessenes Wohnen
NOM von Gemeinschaften Unterbringung  zu erreichen oder zu erhalten own operation tatséchlich
Wirtschaftliche, soziale
und kulturelle Rechte  Angemessene  (+) Beitrag zu Nahrungsmittelsicherung durch die
NOM von Gemeinschaften Ernédhrung Produktion von Milch und Milchprodukten own operation tatséchlich
(+) Bereitstellung von Nahrungsmitteln durch
Wirtschaftliche, soziale Kaffeeautomaten und das Jausenangebot //
und kulturelle Rechte  Angemessene  (einfacher und zeitunabhéngiger) Zugang zu
café+co von Gemeinschaften Erndhrung Nahrungsmittel und Getrénken fur Passant:innen  nachgelagert tatsachlich
(+) Unterstiitzung von indigenen Vélkern durch
respektvolles Verhalten in Kaffeeund
Kakaoanbau Gebieten (Jobsicherheit,
angemessene Vergitung, angekurbelte
Wirtschaft, lokalelnitiativen
Trinkwasserversorgungsinitiativen, Unterstiitzung
Rechte indigener Kulturelle von o6ffentlichen Einrichtungen), v.a. durch
café+co Volker Rechte Auswabhl von Lieferanten vorgelagert potenziell langfristig
S48 Verbraucher und Endnutzer
(-) Die Nichteinhaltung von Datenschutzgesetzen
Informationsbezogene und -vorschriftenoder das nicht Schiitzen der
Auswirkungen fur Privatspharevon Kundendaten kann zu harten
Verbraucher und/oder Strafen wie Bu3geldern fihren und die Reputation
Konzern Endnutzer Datenschutz empfindlich schadigen. nachgelagert potentiell mittelfristig
Informationsbezogene (+) Ein anonymes Hinweisgebersystem und ein
Auswirkungen fur Beschwerdemechanismus sorgen fiir die
Verbraucher und/oder Meinungs- Gewabhrleistung, dass Kund:innen ihre Meinung
Konzern Endnutzer freiheit ohne negative Auswirkungen auf3ern kdnnen. nachgelagert tatsachlich
(-) Mangelnde Uberpriifung von Produkten und
Persdnliche Sicherheit Gesundheits- Dienstleistungenkdnnte die Gesundheit und die
von Verbrauchern schutz und Sicherheit von Verbrauchern und / oder
Konzern und/oder Endnutzern  Sicherheit Endnutzern gefahrden. nachgelagert tatséchlich
(+) Das Angebot von speziellen Dienstleistungen,
die auf die Bedirfnisse von Familien und Kindern
Personliche Sicherheit zugeschnitten sind, kann die Kundenbasis
von Verbrauchern erweitern und neue Geschéftsbeziehungen
Konzern und/oder Endnutzern  Kinderschutz aufbauen. nachgelagert tatséchlich
Zugang zu (-) Durch mangelnden Zugang zu Produkten und
Soziale Inklusion von  Produkten und  Dienstleistungenaufgrund von Barrieren in Bezug
Verbrauchern Dienst- auf Alter, Geschlecht, Gesundheitszustand,
Konzern und/oder Endnutzern  leistungen Behinderung etc. kdnnen gesellschaftliche nachgelagert potenziell mittelfristig
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Vorurteile gefestigt und der Alltag von
Verbrauchern und/oder Endnutzern erschwert

werden.

Informationsbezogene
Auswirkungen fur
Verbraucher und/oder

(-) Einfluss auf die Privatsphére von Kund:innen
durch Datenmissbrauchoder CyberAngriffe,

RLB NOWien Endnutzer Datenschutz Verweis Artikel 12- Kein Eingriff auf Privatieben own operation potenziell kurzfristig
(+) Beitrag durch Sicherstellung, dass Lieferanten
Personliche Sicherheit Gesundheits- keine genetisch veranderten
GoodMills von Verbrauchern schutz und Produkte/Organismen liefern (Nachweis durch
Group und/oder Endnutzern  Sicherheit NON-GMO-IR-Systeme) own operation tatséchlich
Personliche Sicherheit Gesundheits- (-) Geféhrdung der Gesundheit von Kundinnen
GoodMills von Verbrauchern schutz und durch den Vertrieb von "unsauberem/infiziertem"
Group und/oder Endnutzern  Sicherheit Weizen own operation potenziell mittelfristig
Personliche Sicherheit (+) Durchfuihrung von Qualitatskontrollen und-
GoodMills von Verbrauchern Personliche tests, um sicherzustellen, dass das EneProdukt
Group und/oder Endnutzern  Sicherheit den erforderlichen Standards entsprechen own operation tatséchlich
(+) Informierte Entscheidungen von
Soziale Inklusion von  Verantwortliche Kunden/Verbrauchern durch transparente und
GoodMills Verbrauchern Vermarktungs  faire Marketingpraktiken (z.B. Werbung,
Group und/oder Endnutzern  praktiken Preisgestaltung) own operation tatsachlich
Informationsbezogene (+) Erreichbarkeit des Unternehmens (insb. durch
Auswirkungen fir niedrigschwellige Beschwerdeméglichkeit) und
Verbraucher und/oder Meinungs- demokratiepolitischer Beitrag durch Einbindung
NOM Endnutzer freiheit von oder Kommunikation mit Kund:innen own operation tatséchlich
Informationsbezogene
Auswirkungen fur Zugang zu (+) Zugang zu Informationen zu Inhaltsstoffen,
Verbraucher und/oder (hochwertigen) Herkunft oder Produktionsmethoden fir
NOM Endnutzer Informationen Kunden/Verbraucher nachgelagert tatséchlich
(+) Beitrag durch Sicherstellung, dass Lieferanten
Persdnliche Sicherheit keine genetisch veranderten
von Verbrauchern Personliche Produkte/Organismen liefern (Nachweis durch
NOM und/oder Endnutzern  Sicherheit NON-GMO-IR-Systeme) vorgelagert tatséchlich
(+) Vermeidung von gesundheitlichen
Beeintrachtigungenbei
Persdnliche Sicherheit Kund:innen/Verbraucherinnen durch Warnungen
von Verbrauchern Personliche vor dem Verzehr von Produkten durctHinweise
NOM und/oder Endnutzern  Sicherheit (Uber Inhaltsstoffe oder Produkte) nachgelagert tatsachlich
Personliche Sicherheit Gesundheits (-) Beitrag zu einer ungesunden Erndhrung von
von Verbrauchern schutz und Kund:innen durch zuckerhaltige Getranke und
NOM und/oder Endnutzern  Sicherheit Lebensmittel nachgelagert tatsachlich
Personliche Sicherheit Gesundheits (+) Beitrag zur ausgewogenen Ernghrung von
von Verbrauchern schutz und Kund:innen durch das Angebot vongesunden
NOM und/oder Endnutzern  Sicherheit und néahrstoffreichen Varianten nachgelagert tatsachlich
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(+) Strenge Hygiene- und Qualitatsstandards, um

Personliche Sicherheit Gesundheits sicherzustellen, dass die Produktefrei von
von Verbrauchern schutz und Kontamination oder gesundheitsschadlichen
NOM und/oder Endnutzern  Sicherheit Substanzen sind own operation tatséchlich
(+) Zugang zu qualitativ hochwertigen und
Personliche Sicherheit sicheren Milchprodukten fur Kinderverbessern,
von Verbrauchern indem ein sicheres Herstellungsverfahren und
NOM und/oder Endnutzern  Kinderschutz Qualitatskontrollen gewahrleistet wird own operation tatséchlich
Personliche Sicherheit (-) Beitrag zu einer ungesunden Erndhrung von
von Verbrauchern Kindern durch zuckerhaltige Snacks/Jausen und
NOM und/oder Endnutzern  Kinderschutz Getranke nachgelagert tatséchlich
(+) Schaffung von Inklusion durch digitale
Barrierefreiheit (z.B. Informationsmdglichkeiten
fur eingeschrankte Personen, einfache
Soziale Inklusion von Handhabung der Websites, Teleforn oder E-Mail-
Verbrauchern Nicht- Beratung, Informationsauskunft in diversen
NOM und/oder Endnutzern  diskriminierung  Sprachen etc.) own operation tatsachlich
(+) Angebot einer breiten Palette von Produkten,
die den Bedurfnissen unterschiedlicher
Soziale Inklusion von Verbraucher gerecht wird (z.B. laktosefreie
Verbrauchern Nicht- Produkte, Bio-Optionen, spezielle Milchprodukte
NOM und/oder Endnutzern  diskriminierung  fur bestimmte Ernéhrungsbedurfnisse) own operation tatsachlich
Zugang zu (+) Aufbau von Vertriebskanélen und
Soziale Inklusion von Produkten und Partnerschaften mit lokalerHandlern, sodass
Verbrauchern Dienstleisunge Produkte auch in entlegenen Regionen erhéltlich
NOM und/oder Endnutzern  n sind nachgelagert tatséchlich
Zugang zu (+) Diversifizierung der Vertriebskanéle, um
Soziale Inklusion von Produkten und sicherzustellen, dass Produkte flir Kundnnen an
Verbrauchern Dienst verschiedenen Standorten und in verschiedenen
NOM und/oder Endnutzern  leistungen Situationen leicht verfiigbar ist nachgelagert tatséchlich
(+) Informierte Entscheidungen von
Soziale Inklusion von  Verantwortliche Kunden/Verbraucherndurch transparente und
Verbrauchern Vermarktungs  faire Marketingpraktiken (z.B. Werbung,
NOM und/oder Endnutzern  praktiken Preisgestaltung) own operation tatsachlich
Persdnliche Sicherheit Gesundheits- (+) Beitrag zur ausgewogenen Ernéhrung von
von Verbrauchern schutz und Kund:innen durch das Angebot von gesunden
café+co und/oder Endnutzern  Sicherheit und néahrstoffreichen Varianten nachgelagert potenziell langfristig
Soziale Inklusion von
Verbrauchern Nicht- (+) Barrierefreiheit bei den Automaten (z.B. durch
café+co und/oder Endnutzern  diskriminierung  Sprachassistenz, Zugénglichkeit) nachgelagert tatsachlich
Zugang zu (+) Vereinfachter Zugang zu
Soziale Inklusion von  Produkten und  Produkten/Lebensmitteln durch Schaffung von
Verbrauchern Dienst zusatzlichen/modernen Zahlungmdglichkeiten
café+co und/oder Endnutzern  leistungen (z.B. per App) nachgelagert tatsachlich

G - Unternehmenspolitik
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(+) Beitrag zu einem fairen / nachhaltigen
Wirtschaftssystemoder Gesellschaft durch eine
Unternehmenskultur und Prozesse, die die
Einhaltung von Gesetzen und des Code of

RLB NOWien Unternehmenskultur Conduct gewdbhrleistet nachgelagert potenziell kurzfristig
Management der (+) Beitrag zu sozialer und 6kologischer
Beziehungen zu Nachhaltigkeit durch die Anwendung von
Lieferanten, Nachhaltigkeitskriterien zur Selektion und die
einschlie3lich Unterstitzung von Lieferant:innen zur
RLB NOWien  Zahlungspraktiken Verbesserung ihrer Nachhaltigkeitsleistung vorgelagert tatséchlich
Management der (-) Einfluss auf wirtschaftlichen
Beziehungen zu Leistung/Entwicklung von
Lieferanten, Lieferant:innen/Geschéftspartner:innen durch
einschlieBlich vertragliche Konditionen, die die soziale und
RLB NOWien  Zahlungspraktiken Okologische Nachhaltigkeit fordern vorgelagert potenziell langfristig
(-) Intransparenz, Ineffizienz und Vertrauensverlus
Korruption und in Wirtschaft und Gesellschaft durch Korruptions
RLB NOWien  Bestechung Vorkommnisse und Bestechungsvorfalle own operation potenziell langfristig
(+) Beitrag zu einem fairen / nachhaltigen
Wirtschaftssystemoder Gesellschaft durch eine
Unternehmenskultur und Prozesse, die die
Einhaltung von Gesetzen und des Code of
NAWARO Unternehmenskultur Conduct gewahrleistet nachgelagert potenziell kurzfristig
(+) Schaffung von Transparenz und
Beschwerdemadglichkeiten fir Stakeholder
NAWARO Unternehmenskultur hinsichtlich Unternehmensverantwortung nachgelagert potenziell kurzfristig
(+) Vermeidung von Vergeltung anPersonen, die
Verstol3e oder Vorkommnisse Uber das
Whistleblowing System gemeldet haben, durch
Schutz von Einfihrung von SchutzmafRnahmen und
Hinweisgebern wirksamen WhistleblowingSystemen (Einhaltung
NAWARO (Whistleblowers) der WhistleblowingRichtlinie) own operation tatsachlich
Politisches (+) Mitgliedschaft in der Interessensvertretung 1G
NAWARO Engagement Holzkraft own operation tatsachlich
Management der (+) Beitrag zu sozialer und 6kologischer
Beziehungen zu Nachhaltigkeit durch die Anwendung von
Lieferanten, Nachhaltigkeitskriterien zur Selektion und die
einschlief3lich Unterstutzung von Lieferant:innen zur
NAWARO Zahlungspraktiken Verbesserung ihrer Nachhaltigkeitsleistung vorgelagert tatsachlich
Management der (+) Einfluss auf wirtschaftlichen
Beziehungen zu Leistung/Entwicklung von
Lieferanten, Lieferant:innen/Geschaftspartner:innen durch
einschlie3lich vertragliche Konditionen, die die soziale und
NAWARO Zahlungspraktiken okologische Nachhaltigkeit férdern vorgelagert potenziell kurzfristig
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NAWARO

Management der
Beziehungen zu
Lieferanten,
einschlief3lich
Zahlungspraktiken

(+) Beitrag zu einem fairen und funktionierenden
Wirtschaftssystem durch fairen Umgang mit
Geschéftspartner:innen (RLB), inkl. fristgerechter
Zahlungsvorgéange

own operation

tatsachlich

NAWARO

Korruption und
Bestechung

Vermeidung
und
Aufdeckung
einschlief3lich
Schulung

(+) Reduktion/ Vermeidung von
Korruptionsvorféllen durch Mitarbeiter:innen
Trainings

own operation

potenziell kurzfristig

GoodMills
Group

Unternehmenskultur

(+) Beitrag zu einem fairen / nachhaltigen
Wirtschaftssystemoder Gesellschaft durch eine
Unternehmenskultur und Prozesse, die die
Einhaltung von Gesetzen und der Compliance
Richtlinie gewabhrleistet

own operation

tatsachlich

GoodMills
Group

Schutz von
Hinweisgebern
(Whistleblowers)

(+) Vermeidung von Vergeltung an Personen, die
Versto3e oder Vorkommnisse Uber das
Whistleblowing System gemeldet haben, durch
Einfihrung von Schutzmaf3nahmen und
wirksamen WhistleblowingSystemen (Einhaltung
der WhistleblowingRichtlinie)

own operation

potenziell kurzfristig

GoodMills
Group

Korruption und
Bestechung

Vermeidung
und
Aufdeckung
einschlief3lich
Schulung

(+) Reduktion/ Vermeidung von
Korruptionsvorféllen durch Mitarbeiter:innen
Trainings

own operation

tatsachlich

GoodMills
Group

Korruption und
Bestechung

Vermeidung
und
Aufdeckung
einschlief3lich
Schulung

(-) Nicht bei allen Lieferanten kann unkompliziert
kontrolliert werden, ob die Arbeitnehmer fair
entlohntwerden oder dass die Entlohnung fair
unter den Arbeitern aufgeteilt wird. Das kann vor
allem in Landern mit einer héheren
Korruptionsrate auftreten.

nachgelagert

potenziell kurzfristig

NOM

Unternehmenskultur

(+) Beitrag zu einem fairen / nachhaltigen
Wirtschaftssystemoder Gesellschaft durch eine
Unternehmenskultur und Prozesse, die die
Einhaltung von Gesetzen und der Compliance
Richtlinie gewébhrleistet

own operation

tatsachlich

NOM

Unternehmenskultur

(+) Schaffung von Transparenz und
Beschwerdemdglichkeiten fur Stakeholder
hinsichtlich Unternehmensverantwortung

own operation

tatsachlich

NOM

Tierschutz

(+) Beitrag zum Tierschutz durch
Forderung/Unterstutzung von
Tierschutzorganisationen

nachgelagert

tatsachlich

NOM

Tierschutz

(+) Beitrag zum Tierschutz/Tierwohl durch Milch
aus der Weidehaltung

vorgelagert

tatsachlich
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(+) Beitrag zum Tierschutz/Tierwohl durch Bezug
von Milch (v.a. Fleisch und Milchprodukte) von

NOM Tierschutz zertifizierten und kontrollierten Lieferanten/Bauern vorgelagert tatséchlich
Management der (+) Beitrag zu sozialer und 6kologischer
Beziehungen zu Nachhaltigkeit durch die Anwendung von
Lieferanten, Nachhaltigkeitskriterien zur Selektion und die
einschlie3lich Unterstitzung von Lieferant:innen zur
NOM Zahlungspraktiken Verbesserung ihrer Nachhaltigkeitsleistung vorgelagert tatséchlich
(+) Einfluss auf wirtschaftlichen
Management der Leistung/Entwicklung von
Beziehungen zu Lieferant:innen/Geschéftspartner:innen durch
Lieferanten, vertragliche Konditionen, die die soziale und
einschlief3lich okologische Nachhaltigkeit fordern/au3er Acht
NOM Zahlungspraktiken lassen. nachgelagert tatsachlich
Management der
Beziehungen zu (+) Beitrag zu einem fairen und funktionierenden
Lieferanten, Wirtschaftssystem durch fairen Umgang mit
einschlief3lich Geschéftspartner:innen, inkl. fristgerechter
NOM Zahlungspraktiken Zahlungsvorgénge own operation tatsachlich
Vermeidung
und
Aufdeckung (+) Reduktion/ Vermeidung von
Korruption und einschlief3lich Korruptionsvorfallen durch Mitarbeiter:innen
NOM Bestechung Schulung Trainings own operation tatséchlich
(+) Beitrag zu einem fairen / nachhaltigen
Wirtschaftssystemoder. Gesellschaft durch eine
Unternehmenskultur und Prozesse, die die
Einhaltung von Gesetzen und der Compliance
café+co Unternehmenskultur Richtlinie gewahrleistet nachgelagert potenziell kurzfristig
(+) Schaffung von Transparenz und
Beschwerdemadglichkeiten fir Stakeholder
café+co Unternehmenskultur hinsichtlich Unternehmensverantwortung nachgelagert potenziell kurzfristig
(+) Beitrag zum Tierschutz/Tierwohl durch Bezug
von Produkten (v.a. Fleisch und Milchprodukte)
café+co Tierschutz von zertifizierten und kontrollierten Unternehmen  vorgelagert potenziell kurzfristig
(+) Beitrag zum Tierschutz/Tierwohl durch
reduziertes Angebot von tierischen Produkten
oder Ersatz durch alternative Produkte
café+co Tierschutz (vegetarische und vegane Optionen) own operation potenziell kurzfristig
Management der (-) Beitrag zu sozialer und 6kologischer
Beziehungen zu Nachhaltigkeit durch die Anwendung von
Lieferanten, Nachhaltigkeitskriterien zur Selektion und die
einschlief3lich Unterstutzung von Lieferant:innen zur
café+co Zahlungspraktiken Verbesserung ihrerNachhaltigkeitsleistung vorgelagert potenziell kurzfristig
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Management der
Beziehungen zu
Lieferanten,
einschlie3lich

(+) Einfluss auf wirtschaftlichen
Leistung/Entwicklung von
Lieferant:innen/Geschéftspartner:innen durch
vertragliche Konditionen, die die soziale und
Okologische Nachhaltigkeit fordern/au3er Acht

café+co Zahlungspraktiken lassen. vorgelagert potenziell kurzfristig
Management der
Beziehungen zu (+) Beitrag zu einem fairen undfunktionierenden
Lieferanten, Wirtschaftssystem durch fairen Umgang mit
einschlie3lich Geschéftspartner:innen, inkl. fristgerechter
café+co Zahlungspraktiken Zahlungsvorgange own operation tatséchlich

Eine identifizierte wesentliche Auswirkung kann nicht offengelegt werden, da es sich um eikdassifizierte und vertrauliche Information

gemal ESRS 1 Pkt. 7.7 handelt
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Ri si ken
Aus den Analysen der Risikoinventur und der finanziellen Wesentlichkeitsanalyse lassen sich keine wesentlichen
Risiken im RaiffeisenHolding NiederdsterreichWien-Konzern identifizieren.

Aktuell werden keine finanziellen Auswirkungen der Risiken identifiziert, die auf notwendige Anpassungen der
Verbindlichkeiten und der Unternehmenswerte im Beteiligungsportfolio der Raiffeiseflolding NO-WienGruppe
hinweisen.

Die kurz mittel- und langfristigen finanziellen Auswirkungen auf die Gesamtbank werden uber den jéhrlichen ESG
Stresstest ermittelt und zeigen uber den Zeitverlauf vor allem in den langfristigen Szenarien eine Betroffenheit mit
entsprechenden Auswirkungen auf die Quote des harten Kernkapitals CET1-Quote), aufgrund der zeitlichen
Komponente werden die Auswirkungen aber als steuerbar angesehen. Die frihzeitige Implementierung von
GegensteuerungsmalRnahmenund MaRnahmen zur Portfoliotransformation wird als zdral angesehen, um die
zukunftigen Auswirkungen geringer ausfallen zu lassen.

Die Ergebnisse der ESGStresstests zeigen zudem eine hohe Betroffenheit des AgreBektors in den langfristigen
Szenarien (bis 2050) des Beteiligungsportfolios auf. Die Unterstitzung dieser Beteiligungen im
Transformationsprozess und Sicherstellung ihrer Ralienz gegentber Umwelt und Klimaschaden fur die nachsten
Jahre ist eine der Prioritaten der einzelnen Beteiligungen sowie der Raiffeis¢folding NO-Wien-Gruppe als
bedeutender Stakeholder.

Chancen

Die Transformation von Wirtschaft und Gesellschaft zu mehr Nachhaltigkeit und Klimaschutaréffnet nach
Einschatzung der RaiffeiseaHolding NO-Wien-Gruppe bedeutende Marktchancen durch neue Technologien,
innovative ldeen und neue Arbeitsweisen. Mit Produkten und Dienstleistungen, die einen positiven Beitrag zu mehr
Nachhaltigkeit leisten, kdnnen Unterehmen aller Branchen und GroRRenklassen neue Geschéftschancen erschliel3en.
Die Raiffeisen Holding NOWienGruppe sieht in dem wachsenden Bedarf an Finanzdiensgistungen bedeutende
Entwicklungspotenziale. Diese sollen im Einklang mit dem gesellschaftlichen Auftrag gemaf der Satzung sowie auf
Basis des bestehenden Geschéaftsmodells genutzt werden.

Aktuell werden keine finanziellen Auswirkungen de€hancen identifiziert, die auf notwendige Anpassungen der
Verbindlichkeiten und der Unternehmenswerte im Beteiligungsportfolio der Raiffeiseiiolding NO-Wien-Gruppe
hinweisen.

Als Basis fur die integrierte Risikosteuerung werden daher von der Geschaftsleitung der Raiffeiseiolding NO-Wien
und vom Vorstand der RLB NGWien nachfolgende risikopolitische Grundsatze des Risikomanagements der
RaiffeisenHolding NO-Wien-Gruppe formuliert und genehmigt. Diese bilden die zentralen und verbindlichen
Verhaltensregelungen im Umgang mit Risiken innerhalb der Raiffeiseolding NO-Wien-Gruppe.

Die Geschaftsleitung der RaiffeiserHolding, der Vorstand der RLB NGWien sowie alle Mitarbeiteinnen fiihlen sich
den risikopolitischen Grundsatzen verpflichtet und treffen alle Geschaftsentscheidungen unter Einhaltung dieser
Grundsatze. Die RaiffeiserHolding NO-Wien-Gruppe setzt ein Risikomanagement und-controlling entsprechend
ihrer Geschéafts und Riskostruktur ein. Bei den wesentlichen Risikoarten strebt die Bankengruppe ein
Ri si komanagement -PradicelGrdenmdsaGaad an.

> Die Geschéftsaktivitdten werden gesamthaft unter Risikogesichtspunkten geprift (Risikoidentifikation) und
analysiert (Risikoanalyse).
>
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> Bei intransparenter Risikolage oder methodischen Zweifelsfallen wird nach dem Vorsichtsprinzip vorgegangen.

> Aufbauend auf diesen Analysen erfolgt im Rahmen einer jahrlichen Risikoinventur die adaquate Bewertung der
Risiken und die Beurteilung, ob diese fiir die Raiffeisetiolding NO-Wien-Gruppe wesentlich oder unwesentlich
sind.

Die risikopolitischen Grundséatze sind die Basis fiir das unternehmensweite, einheitliche Verstandnis der
Unternehmensziele im Zusammenhang mit dem RisikomanagementDiese Grundsétze sind abgestimmt auf die
Geschéftsstrategie,  Eigenkapitalbasis, = Geschéftserfahrung in den einzelnen risikonehmenden
Organisationseinheiten sowiedie allgemeine Risikobereitschaft der Riffeisen-Holding NO-Wien-Gruppe.

Abgeleitet aus der Strategie und den  Geschaftsmodellen in  den Unternehmen der
RaiffeisenHolding NO-Wien-Gruppe wird vor allem auf Adressausfalls (Kredit-, Credit Spread-, Beteiligungs- und
Immobilienrisiken), Lander, CVA und Marktrisiken inklusive zugehdoriger in den jeweiligen Risikoarten beheimateten
ESG-Risikenund -Chancen aktiv eingegangen. Durch aktives Monitoring von operationellen Risiken und sonstigen
Non-Financial Risks wird hier der Grundsatz der Risikominimierung verfolgt. Dem Management degjuiditatsrisikos
kommt auf Grund seiner Bedeutung fir das Bestehen einer Bank besondere Sorgfalt und Beachtung zu. In der
Risikobetrachtung finden ebenfalls Konzentrations makrodkonomische- und sonstige Risiken Berucksichtigung.
Die Bankengruppe konzentriert sich grundsétzlich nur auf Geschéftsfelder, in denen ihre Mitarbeiténnen tber ein
entsprechendes KnowHow zur Beurteilung der spezifischen Risiken verfiigen. In diesem Zusammenhang wird
insbesondere auf die umfassende Einhaltung der Fit & PropeAnforderungen geachtet.

Die Angemessenheit derKapitalausstattung soll gemaf ICAAPFLeitfaden der EZB aus verschiedenen Perspektiven
sichergestellt werden. RegelmafRig durchgefiihrte Stresstests tragen zur Sicherstellung einer angemessenen
Kapitalausstattung bei. Die Durchfilhrung von Stresstests versetzt die Raiffeisadolding NO-Wien-Gruppe in die
Lage, den Einfluss bestimmterd selbst zu definierenderd Szenarien auf die Kapitalausstattungind die Liquiditat zu
beurteilen. Die Einbindung der ESGRisiken in die Risikotragfahigkeitsanalyse (RTFA Gesamtbankrisikorechnung)
erfolgt durch die Berlicksichtigung der Bewertungen in den einzelnen Schritten der Risikoidentifizierung und
bewertung. Auswirkungen aus diesen Nachhaltigkeitsrisiken flieRen, so relevant in die Bewertung der jeweiligen
Hauptrisikoart ein. Es wirdderzeitkein eigener Puffer fir mogliche ES&isiken als Addon pauschal hinzugerechnet.
Somit tragt der ICAAP wesentlich zum Fortbestand der RaiffeiseHolding NO-Wien-Gruppe bei. Zur Risikosteuerung
wird eine normative sowie eine ©6konomische Perspektive (Risikagfahigkeitsrechnung) implementiert. Beide
Perspektiven werden einerseits bei allen wesentlichen Geschéaftsaktivitaten berticksichtigt und beeinflussen sich
gegenseitig. Die normative Perspektive stellt die Geschaftsentwicklung im Planungszeitraunfi(f Jahre) unter
normalen sowie adversen Bedingungen dar und stellt damisicher, dass samtliche aufsichtsrechtliche Kennzahlen
in den kommenden Jahren eingehalten werdenkdnnen, und dies auch unter adversen Szenarien.

Die Risikobereitschaft muss sich daher an den jeweiligen personellen und technischen Ressourcen der
RaiffeisenHolding NO-Wien-Gruppe orientieren. Je héher die Risikobereitschaft, desto hoher sind die Anforderungen
an das Risikocontrolling und RisikomanagementSystem der Kreditinstitutsgruppe. Die risikokonforme undd
adaquate Formulierung und Umsetzung samtlicher strategischer Ziele und Malnahmen ist eine strenge
Nebenbedingung im strategischen ManagementProzess. Es sind fir die einzelnen Risikoarten baebswirtschaftlich
fundierte Risikomess und -iiberwachungsverfahren durch die Geschéftsleitung der Raiffeiselolding NO-Wien
sowie den Vorstanden der RLB NGWVien sowie der RaiffeiserHolding NO-Wien-Gruppe zu beschlieRen und im
Rahmen eines Risikocontrding- und RisikomanagementSystems zu realisieren.

Zu den Themen Risiken und Chancen sowie ES@Risikomanagement generell sieche auch Angaben in ESRS-&OV
funf Risikomanagement und interne Kontrollen deNFL.
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| RDOBeschrei bung des Verfahrens zur Ermitt/] un:
Auswirkungen, Risi ken und Chancen

Im Rahmen der kontinuierlichen Bemuhungen um nachhaltige Entwicklung und verantwortungsvolle
Unternehmensfihrung hat der Konzern eine umfassende Analyse der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und
Chancen der Geschéftstatigkeit durchgefuhrt. Ausgangspunkt dabei ist eine doppelte Wesentlichkeitsanalyse, die
sowohl die finanziellen als auch die nichfinanziellen Dimensionender Tatigkeiten beriicksichtigt. Diese Methodik

ermeglicht es, die relevanten Themen aus -auwei, FReurcshp edklt
Materialityo, aus daaesUSdrnelmens dugdie Umwelt, @esellkchaft gnd Governance, und
zum ander edn 03 Owtuxcihdea Fi nanci al Materialityo, aus ddser Si

Geschéaft. Durch diese ganzheitliche Betrachtungwird sichergestellt, dass sowohl den Erwartungen der
Stakeholderinnen als auch die nachhaltigen Werte fur das Unternehmen langfristig sichergestellt werden.

Zwei Perspektiven der doppelten Wesentlichkeitsanalyse

Outside-In Perspektive Inside-Out Perspektive

Financial materiality Sachverhalte sind als wesentlich Impact materiality*
einzustufen, wenn sie entweder flir den
_ Geschaftserfolg oder aus okologischen ﬁ
bzw. sozialen Gesichtspunkten
en

Einfluss von Umwelt & Mensch wesentlich sind. Einfluss vom Unternehmen
auf das Unternehmen auf Umwelt & Menschen

Im Geschéftsjahr 2023 wurde durch die Abteilung ESQransformation mit externer Unterstiitzung eineloppelte
Wesentlichkeitsanalyse unter Betrachtung der Insideut- und der Outside-in-Perspektive durchgefuhrt. Im Mai 2024
wurde von EFRAG die Implementation Guidanced Materiality Assessment herausgegeben. In dieser wird eine
detaillierte Aufgliederung und Differenzierung der identifizierten IROs gefordert. Dementsprechend wurde die
bestehende doppelte Wesentlichkeitsanalyse in mehreren Punkten adaptiert unerweitert.

> Eine Differenzierung aller identifizierten IROs, ob sich diese auf den eigenen Betrieb oder auf die vader
nachgelagerte Wertschopfungskette bezielkn.

> Eine Unterteilung der Impactszwischen einer tatséchlichen und einer potenziellen Auswirkung

> Eine Kategorisierung der identifizierten Klimaund Umweltrisiken (ESRS EZED5) in physische oder transitorische
Risiken

> Eine Zuordnung der identifizierten Risiken zu den verwendeten Risikokategorien, welche im Risikomanagement
der jeweiligen Unternehmen verwendet werden (z.B. ICAARisiken in der RLBNO Wien, sieheESRS2 GOWL5)

> Eine Verlinkung (wo mdglich) der identifizierten Chancen und Risiken zu den korrespondierenden Auswirkungen

> Ein  Abgleich der identifizierten Klimarisiken mit den Ergebnissen des Klimastresstests und der
Betroffenheitsanalyse/Risikoinventur

> Eine Angabe ob zu den identifizierten Risiken im IFRS eine Rickstellunghd Wertberichtigung gebildet wurde
inklusive einer Begriindung falls nicht

Il mpact Materiality

Unter al mpact Materialityo wer den al |l e positiven o}
Wertschopfungskette eines Unternehmens betrachtet. I
Materialityd dann wesent | i cdtsichlishe nder petenziebei poshive odar negatisee n t |

Auswirkungen des Unternehmens auf die Gesellschaft oder die Umwelt handelt (UmwelSozial und Governance
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Angelegenheiten). Dabei sind die Auswirkungen kurz mittel oder langfristig zu betrachten und gegebenenfalls als
wesentlich einzustufen.

Im Rahmen der ImpactDefinition ist es das Zie] fur die jeweilige Betrachtungsgruppe eine Longlist an Impacts zu
erarbeiten die anschlielend bewertet werden. So wurden zu jedem Topic, Suopic und Sub-Sub-Topic, wenn
vorhanden, positive und/oder negative Impacts entlang der Wertschépfungskette definiert. Bevor es zu einer
guantitativen Bewertung der Impacts kommt, mussen diese der jeweiligen Stufe in der Wertschopfungskette
zugeordnet werden:

> Als vorgelagerte Wertschopfungskette sind Impacts im Zusammenhang mit Lieferamnen, vorgelagertem
Transportund Rohstoffproduktion anzusehen.

>

> Der nachgelagerten Wertschopfungskette werden Impacts zugerechnet, wenn sie sich aihdkonsumentinnen
oder den nachgelagerten Transport beziehen.

>

> Impacts werden dem eigenen Betriebder eigenen Produktion zugeordnet, wenn sie sich auf die Standorte
beziehen und eigene Kontrolle tber die Impacts bestehtbeispielsweise THGEmissionsausstol3 durch den Heiz
und Stromverbrauch am Standort

Eine generelle Unterscheidung bei der Impactnalyse wird zwischen potenziellen und tatsachlichen Impacts
gemacht. Findet eine Auswirkung tatséchlich statt, ist dieser keine Eintrittswahrscheinlichkeit mehr zuzuordnen da
sie bereits eingetreten ist. Auch die Zuordnung zu einem Zeithorizont (kuzmittel-, langfristig) fallt fir tatsachliche
Auswirkungen weg. Bei einer positiven tatsédchlichen Auswirkung ergibt sich der Score aus dem Mittelwert von
Intensitat und Umfangsowie bei einer positiven potenziellen Auswirkung ergibt sich der Score aus dem Mittelwert
von Intensitat und Umfang, und der Eintrittswahrscheinlichkeit, jeweils gewichtet mit 50%. Ist ein Impact negativ und
tritt tatsachlich auf, so wird der Score durch den Mtelwert von Irreparabilitét, Intensitat und Umfang gebildet. Bei
negativer, potenzieller Auswirkung wird bei der Berechnungnterschieden,ob es zu einer Menschenrechtsverletzung
kommen kann oder nicht. Ist dies der Fall, so wird der Mittelwert von Irregabilitét, Intensitat (= funf) und Umfang
mit 66,6% und die Eintrittswahrscheinlichkeit mit 33,3% gewichtet. Ist dies nicht der Fall, so wird der Mittelwert von
Irreparabilitét, Intensitat und Umfang mit 50% und die Eintrittswahrscheinlichkeit mit 50% gewichtet.

Themenspezifische Angaben sind in dem jeweiligen Themenkapitel angefihrt.
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Entscheidungsbaum Impact Materiality

Schritt 1

Schritt 2

Schritt 3

Schritt 4

Severity*

Schritt 5

potenziell

Gewichtung
Scale
Scope

‘/ 2

Eintrittswahr- Yo
scheinlichkeit

Kurz-/ Mittel-/ Langfristigkeit

tatsachlich

Scale
Scope

potenziell tatsachlich
Menschen- Keine Menschen- Menschen- Keine Menschen-
rechtsverletzung  rechtsverletzung  rechtsverletzung  rechtsverletzung

Gewichtung
Scale %
Scope
Irreparabilitat

Eintrittswahr- Vs
scheinlichkeit

Kurz-/ Mittel-/ Langfristigkeit

*Zur Berechnung der Severity wird der Mittelwert aus Scale, Scope und optional Irreparabilitat gebildet.

Gewichtung
Scale Yo Scale
Scope Scope
Irreparabilitat Irreparabilitat

Eintrittswahr- Yo
scheinlichkeit

Financi

al

Mat eri

al

ity

Finanzielle Auswirkungen unterteilen sich in finanzielle Risiken und Chancen, die sowohl aus identifizierten Impacts
aber auch aufgrund anderer externer Einflussfaktoren entstehen kodnnen. Aufgrund mdoglicher Abhéangigkeiten
zwischen der Impact und FinanciatAnalyse, wurden im ersten Schritt auf Basis der Impaefnalyse finanzielle
Risiken und Chancen definiert und entsprechend zu den Impact&ntsprechend verlinkt. Zusatzlich wurde anhand
weiterfilhrender Analysend Klimastresstest und Risikoinventu® beurteilt, ob weitere finanzielle Risiken fur di€&RLB
NO-Wien zu beriicksichtigen sind. Im Falle voriinanziellenRisiken wurde sogleich eine Zuordnung zu bestehenden
ICAARRIsikoarten vorgenommen und die Klima und Umweltrisikenwurden nach transitorischen und physischen
Gesichtspunkten unterteilt. Die Einbindung der Nachhaltigkeitsrisiken in das Risikomanagement erfolgt im Rahmen
der Risikoidentifizierung mittels ES@ragebdgen je Haupt und teilweise auch je Subrisikoart. Diese Bewertug fliel3t

in die Risikoinventur der Bankengruppe ein und lasst sich durch Scores gesamthaft und einzeln in der Risikoinventur
ablesen (Details zur Risikoinventumwerden in GO\5) beschrieben. Eventuelle langfristige Risiken werden im Zuge
des ESG-Stresstests identifiziert und bewertet (siehe Punkt GOV - ESG-Stresstest).

Zudem wurden Risiken und Chancen nach ihrer Wirkung auf den eigenen Betrietowie die vor- und nachgelagerte
Wertschopfungskette differenziert.

Di e

aFi

nanci al
Auswirkungen auf die Zukunftsfahigkeit des Geschaftsmodells auf das Unternehmen haben oder haben kénnen. Ein
Nachhaltigkeitsaspekt ist aus finanztller Sicht wesentlich, wenn er wesentliche finanzielle Auswirkungen auf das
Unternehmen auslést oder diese auch perspektivisch in der Zukunft auslésen kann. Dies ist der Fall, wenn ein
Nachhaltigkeitsaspekt Risiken oder Chancen auslést oder auslésen kanrgie einen wesentlichen Einfluss auf die
Unternehmensentwicklung, die Finanz und Ertragslage, den Cashflow, den Zugang zu Finanzmitteln oder die
Kapitalkosten des Unternehmens haben oder von denen perspektivisch erwartet werden kann, dass sie sich kurz
mittel- oder langfristig wesentlichAuswirken. Risiken und Chancen kénnen sich aus vergangenen oder zukiinftigen
Ereignissen ergeben. Die finanzielle Wesentlichkeit eines Nachhaltigkeitsaspekts ist nicht auf Sachverhalte
beschrankt, die unter der Kontrolledes Unternehmens stehen, sondern umfasst auch Informationen tber wesentliche

Materialityo

betrachtet al | e

externen
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Risiken und Chancen, die auf Geschéaftsbeziehungen mit anderen Unternehmen oder Stakeholdern aufZerhalb des
bei der Erstellung des Abschlusses verwendeten Konsolidierungskreises zuriickzufiihren sind.

Die Aggregation der einzelnen Beteiligungn mit abweichendem Risikoprofil auf Konzernebene erfolgte anhand der
Gewichtung der beiden Faktoren EBIT und Mitarbeiteinnen-Anzahl. Hierfiir wurde der Mittelwert der Geschéftsjahre
2021 bis 2023 fur die Kennzahlen ermittelt. Aus diesen wurden die prozentualen Anteile des EBIT und der
Mitarbeiterinnen am Gesamtkonzern abgeleitet. In einem letzten Schritt wurde eine Faktorgewichtung von 70% fir
das EBIT und 30% fiur die Mitarbeiteinnen Zahl vorgenommen. Die Priosierung des EBIT ergibt sich aus der
Tatsache, dass es sich bei dieser Teilanalyse um die finanziellen Chancen und Risiken fur das Unternehmen handelt,
weshalb die Finanzkennzahl héher gewichtet wurde.

Konsolidi eroRag$kedem N¥

Der Raiffeisen-Holding NO-Wien-Konzern war bereits {iber die NorFinanciatReporting Directive (NFRD) zu einer
NFI verpflichtet. Die wesentlichste Beteiligung die RLB NOWien kann mit dem Inkrafttreten der Corporate
Sustainability Reporting Directive (CSRD) die Konzernbefreiung laut Bilanzrichtlinie Artikel 29a nicht mehr in Anspruch
nehmen. Somit muss fur die Unternehmensgruppe des RHolding NO-WienKonzerns sowie fiir die
Unternehmensgruppe der RLB NGWien-Teilkonzerns eine eigenstandigeNFI erstellt werden und in den jeweiligen
Jahresabschluss integriert werden. Auf Basis der Unternehmensgruppe wird mittels Entscheidungsbaum und
festgelegten Kriterien der Konsolidierungskreis fur die jeweiligeNFI festgelegt Ausgangsbasis fur den
Entscheidungsbaum des NFI-Konsolidierungskreises bildet der Konsolidierungskreis der Finanzberichterstattung
(Referenz: Bilanzrichtlinie 2023/34/EU Artikel 2 Absatz 9). Der Entscheidungsbaum wird zu Beginn jeder Reporting
Periode durchgesehen und ein finaleNFI-Konsolidierungskres davon abgeleitet. Ausschlaggebende Parameter flr
die Beurteilung der Einbeziehung der Beteiligungen in dieNFI leiten sich von der Konsolidierungsart operativen
Tatigkeit, Mitarbeiteranzahl, Standortwahl und Geschaftssektor ab.

Bot tupm/ ddwp: ScdpepaMeernt| i chkeitsanalyse

Ziel der doppelten Wesentlichkeitsanalyse ist esdie wesentlichen Impacts, Risiken und Chancen und somit die
qualitativen und quantitativen Datenpunkte zu identifiziergndie fiir den Raiffeisen-Holding NO-Wien-Konzern
wesentlich sind. Zur Identifizierung der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen wurden zwei Herangehensweisen
gewahlt, der Bottomrup-Ansatz und folgend der Topdown-Ansatz. Sie unterscheiden sich in der Perspektive und der
Art und Weise, wie die relevanten Themen priorisiert werden. Aufgrund der Heterogenitat der Beteiligungen in den
Konsolidierungskreisen wurde ein Bottomup Ansatz fir die Durchfihrung derdoppelten Wesentlichkeitsanalyse
gewahlt. Der Bottomup-Ansatz startet dezentral, indem mit den wesentlichen Beteiligungen mit signifikanten
abweichenden Impacts, Risiken und Chancen eine Bewertung der Impactind Finacial Materiality durchgefuihrt wird.
Fur die Identifizierung der Beteiligungen mit abweichenein Risikoprofil wurde ein Entscheidungsbaum erstellt
(Anhang |Ill). Ausgangsbasis fur die Beurteilung nach einem abweichenden Risikoprofilst der NFI-
Konsolidierungskreis. Eine gute Ausgangsbasis zur Beurteilung nach dem Entscheidungsbaum liefert die
Wertschopfungskette. Ausschlaggebende Parameter fir die Beurteilung der Risikoprdilfir die Bottom-Up
Betrachtung leiten sich von der Geschéftssektoren, Standortwahl und der vorgelagerten Wertschopfungskette ab.

Auf Basis des Entscheidungsbaums wurden folgende Scopes der Bottorup fiir die doppelte
Wesentlichkeitsanalyse festgelegt:

> NAWARO

> NOM

> Café+co

> GoodMills Group

> RLBNO-Wien
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Kleinere Beteiligungen weisen auf Basis des Entscheidungsbaums ein &hnliches Risikoprofil wie die RLB Ndien
auf. Die IROs fiir die kleineren Beteiligungen wird auf Basis deloppelten Wesentlichkeitsanalyse der RLB N&Vien
abgeleitet. Unter die kleineren Beteiligungenfallen folgende Beteiligungen: RaiffeiserHolding NO-Wien (solo),
Leipnik Lundenburger Invest AG (solo), die Aktuell Gruppe (Veritas Treuhandgesellschaft fir
Versicherungsiberprifung und -vermittlung m.b.H., Raiffeisen Versicherungs und BausparAgentur GmbH,
"AKTUELL" Raiffeisen Versicherungdlaklerdienst Gesellschaft m.b.H.), Raiffeisen Vorsorge Wohnung, Raiffeisen
Immobilien Treuhand, RaiffeiserHolding NO-Wien-immobilien (DZR Immobilien und Beteiligungs GmbH, SEPTO
Beteiligungs GmbH, Liegenschaftsbesitz Obere Donaustralle 9B5 GmbH, St.Leopold Liegenschaftsverwaltungs
und Beteiligungsgesellschaft).

In einem nachsten Schritt wurde der Topdown-Ansatz angewendet um aus einer strategischen Perspektive zu
entscheiden, welche Nachhaltigkeitsthemen fiir den Raiffeiseilolding NO-Wien Konzern von gréRter Bedeutung
sind. Das Ziel ist, dass die wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen im Einklang mit der Ubergeordneten
Unternehmensstrategie stehen und aus Konzernsicht eine wichtige Information fiir die Nutzer:innen ddFIdarstellen.
Dafir wurden alle im Bottomup-Ansatz wesentlich gewordenen Nachhaltigkeitsthemen af ihre Materialitdt aus
Konzernsicht beurteilt. Im Falle, dass ein Thema aus Ubergeordneter Sicht nicht als wesentlich eingestuft wurde, wird
dieses Thema quantitativ und/oder qualitativd abhangig ob vor und nachgelagert oder den eigenen
Geschéftsbetrieb betreffendd nur von der betroffenen Beteiligung offengelegt (EFRAG IG 1: Materiality Assessment

| mpl ement ati on Guidance, Rz 227 asubsidiary exemptionbo

|l mpact s, Ri si ken und ChaWwem im Portfolio der RLB N¥
Zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Impacts, Risiken und Chancen (IROs) filas Portfolio der RLBNO-
Wien wurde in Zusammenarbeit mit PwC ein spezialisiertes Tool eingesetzt. Dieses Tool baut auf der fundierten
Expertise von PwC, umfassenden Marktanalysen und den Vorgaben des ESRS auf. Ziel der Analyse war es, jene
Themen zu identifizieren, die sowohl fiidas Unternehmen selbst als auch fir seine Stakeholdeinnen von
wesentlicher Bedeutung sind. Dabeiwurde der Einfluss des Unternehmens auf Umweltind Gesellschaft sowie die
Auswirkungen externer Faktoren auf die Bank detailliert berticksichtigt. In diesdoppelten Wesentlichkeitsanalyse
werden Nachhaltigkeitsaspekte immer aus zwei Perspektiven betrachtet. Dabei wird zwischen der Insidet-
Perspektive, auch Impact Materiality genannt, und der Outsidén-Perspektive, auch Financial Materiality,
unterschieden. Ein Nachhaltigkeitsaspekt erflllt die Kriterien dedloppelten Wesentlichkeit, wenn er entweder aus
einer oder aus beiden Perspektiven wesentlic ist. Zur Identifizierung der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen
wurden zwei Herangehensweisen gewahlt, der Bottorup-Ansatz und folgend der TopDown-Ansatz. Sie
unterscheiden sich in der Perspektive und der Art und Weise, wie die relevanten Themen priorisiert werden. Aufgrund
der Heterogenitat der Beteiligungen im Konsolidierungskreis wurde ein Bottorap Ansatz fur die Durchfuihrung der
doppelten Wesentlichkeitsanalyse gewahlt. Der Bottorup-Ansatz startet dezentral, indem mit den wesentlichen
Beteiligungen mit signifikanten abweichenden Impacts, Risiken und Chancen eine Bewertung der Impactind
Financial Materiality durchgefihrt wird.
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| ROdIZ2n ESRS ent haFdesseUwbar Mmehmens abgedeckte A

ESRS Datenpunkt Seitenzahl
Einleitung 2

ESRS 28 Allgemeine Angaben Aff,
Angabepflicht BR1 § Allgemeine Grundlagen fir die Erstellung der Nachhaltigkeitserklarung 4
Angabepflich BR-2 § Angaben im Zusammenhang mit spezifischen Umstanden 5ff.
Angabepflicht GOV1 & Die Rolle der Verwaltungs, Leitungs- und Aufsichtsorgane off.

Angabepflicht GOV2 8 Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich dieverwaltungs,Lei- 17ff.
tungs- und Aufsichtsorgane des Unternehmens befasen

Angabepflicht GOV3 8 Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme 21
Angabepflicht GOMV4 & Erklarung zur Sorgfaltspflicht 23
Angabepflicht GOV5 8 Risikomanagement und interneKontrollen der Nachhaltigkeitsberichterstattung 23ff.
Angabepflich SBM 18 Strategie, Geschaftsmodellund Wertschopfungskette 36ff.
Angabepflich SBM 28 Interessen und Standpunkte der Interessentrager 52ff.

Angabepflich SBM 38 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Stre 55ff.
tegie und Geschaftsmodell

IRO-1 8 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risike 89ff.
und Chancen

IRO 28 In ESRS enthaltene von der Nachhaltigkeitserklarung des Unternehmens abgedeckte Angabepflicl 94ff.
ten

Anlage B Liste der Datenpunkte in generellen und themenbezogenen Standards, die sich au 98ff.
anderen EU-Rechtsvorschriften ergeben

Anlage Cd Liste der schrittweiseeingefiihrten Angabepflichten 1071f.
ESRS E18 Klimaschutz 114ff.
ESRS 2 GOV3 § Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme 114

Angabepflicht E1-1 8 Ubergangsplan fiir den Klimaschutz 114ff.

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM 6 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancer 122
und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschéaftsmodell

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 IR€l d Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Be- 122f.
wertung der wesentlichen klimabezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen

E1-2 8§ Konzept im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawan 123ff.
del

E1-3 8 MaBnahmen und Mittel im Zusammenhang mit derKlimastrategien 130ff.

E1-4 8 Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel 142f.

E1-5 3 Energieverbrauch und Energiemix 144f.
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E1-6 8 THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowidHG-Gesamtemissionen  146ff.
E1-7 8 Abbau von Treibhausgasen und Projekte zur Verringerung von Treibhausgasen, finanzie 157
tiber CO,-Gutschriften

E1-8 8 Interne CQ-Bepreisung 157
ESRS E26 Umweltverschmutzung 158f.
Angabepflicht im Zusammenhang mit dem ESRS 2 IR&L 158
ESRS E21 6 Konzept im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung 158
ESRS E22 § MalRnahmen und Mittel im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung 159
ESRS E23 9 Ziele im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung 159
ESRS E24 ¢ Luft, Wasser und Bodenverschmutzung 159
ESRS E36 Wasser und Meeresressourcen 162
ESRS 2 IRG1 8 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungel 162
Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Wassemund Meeresressourcen

ESRS E43 Biologische Vielfalt und Okosysteme 163
ESRSE4-1 8 Ubergangsplan und Beriicksichtigung von biologischer Vielfalt und Okosystemen in Strategic 163
und Geschéftsmodell

ESRS 2 SBM3 d Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategi 163ff.
und Geschéftsmodell

ESRS 2 IRG1 8 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungel 167ff.
Risiken und Chancen im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt unékosystemen

ESRS E42 & Konzepte im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Okosystemen 170f.
ESRS E43 8 MalRnahmen und Mittel im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Okosyste 173ff.
men

ESRS E44 & Ziele im Zusammenhang mitbiologischer Vielfalt und Okosystemen 178ff.
ESRS E45 8 Auswirkungsparameter im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Okosystemverande 180ff
rungen

ESRS E56 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft 182if.
Angabepflicht im Zusammenhang mit dem ESRS 2 IR@ 183
ESRS E51 8 Konzepte im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft 184
ESRS E52 d MalRnahmen und Mittel im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft 184ff.
ESRS E53 9 Ziele im Zusammenhang mitRessourcennutzung und Kreislaufwirtschaft 185
ESRS E54 0 Ressourcenzufliisse 185
ESRS E55 d Ressourcenabflisse 186
ESRS S196 Eigene Belegschaft 188
ESRS 2 SBM 2 Interessen und Standpunkte der Interessentrager 188
ESRS 2 SBM 33 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategi 189ff.
und Geschéaftsmodell

ESRS S11 d Konzepte im Zusammenhang mitder eigenen Belegschaft 193ff.
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ESRS S12 8 Verfahren zur Einbeziehung eigenefrbeitskréafte und von Arbeitnehmervertretern in Bezug au 208f
Auswirkungen

ESRS S13 8 Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und Kanéle, Uber die eigene Arbeitskraf 213f.
Bedenken auRern kénnen

ESRS S14 8 Ergreifung von MafRnahmen irBezug auf wesentliche Auswirkungen und Ansétze zur Minde 216ff.
rung wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit der eigenen Bi
legschaft sowie die Wirksamkeit dieser MaBhahmen und Ansétze

ESRS S15 8 Ziele im Zusammenhang mit der Bewaltigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der F6 237
derung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen

ESRS S16 6 Merkmale der Beschéftigten des Unternehmens 251f.
ESRS S17 6 Merkmale der nichtangestellten Beschéftigten in der eigenen Belegschaft des Unternehmens 254
ESRS S18 9 Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog 254
ESRS S19 o Diversitatsparameter 255f.
ESRS S110 8 Angemessene Entlohnung 256
ESRS S112 8 Menschen mitBehinderungen 257
ESRS S114 8 Gesundheitsschutz und Sicherheit 257
ESRS S116 6 Vergutungsparameter (Verdienstunterschiede und Gesamtvergiitung) 257
ESRS S117 & Vorfélle, Beschwerden und schwerwiegende Auswirkungen im Zusammenhang milen- 258
schenrechten

ESRS S26 Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette 2591f.
ESRS 2 SBM 2 Interessen und Standpunkte der Interessentrager 259
ESRS 2 SBM 3 Auswirkungen Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschafts 259ff.
modell

ESRS S21 d Konzepte im Zusammenhang mit Arbeitskréften in der Wertschopfungskette 263f.
ESRS S22 5 Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskréaften der Wertschopfungskettein Bezug 266f.
auf Auswirkungen

ESRS S23 § Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und Kanéle, tber die die Arbeitskrafte ind 267
Wertschdpfungskette Bedenken dufern kénnen

ESRS S24 § Ergreifung von MalRnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und Ansétze zum M: 268ff.
nagement wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit Arbeitskré

ten in der Wertschdpfungskette sowie die Wirksamkeit dieser MaRBhanen und Ansétze

ESRS S25 & Ziele im Zusammenhang mit der Bewdltigung wesentlichenegativer Auswirkungen, der For- 272ff.
derung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen

ESRS S36 Betroffene Gemeinschaften 275ff.
ESRS 2 SBM 2 Interessen und Standpunkte der Interessentrager 275
SRS 2 SBM 30 Auswirkungen Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschafts 276
modell

ESRS S31 0 Konzepte im Zusammenhang mit betroffenen Gemeinschaften 278ff.
ESRS S32 ¢ Verfahren zur Einbeziehung betroffener Gemeinschaften in Bezug auf Auswirkunge 279f.
ESRS S33 § Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und Kanéle, iber die betroffene Gemeil 280f.

schaften Bedenken auf3ern kdnnen
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ESRS S34 ¢ Ergreifung von MaBnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf betroffei@emein- 282f.
schaften und Anséatze zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen i
Zusammenhang mit betroffenen Gemeinschaften sowie die Wirksamkeit dieser Mal3nhahmen

ESRS S35 § Ziele im Zusammenhang mit der Bewaltigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der F6 286f.
derung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen

ESRS S46 Verbraucher und Endnutzer 288ff.

ESRS 2 SBM 2 Interessen und Standpunkte dernteressentrager 288f.

ESRS 2 SBM 33 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategi 290f.
und Geschéftsmodell
ESRS S41 6 Konzepte im Zusammenhang mitVerbrauchern und Endnutzern 294ff.

ESRS S42 8 Verfahren zur Einbeziehung von Verbrauchern und Endnutzern in Bezug auf die Auswirkung: 299f.

ESRS S43 & Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanéle, tber die Verbraucher ur 301
Endnutzer Bedenken duBern kénnen

ESRS S44 g Ergreifung von MafRhahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf Verbraucher und En  303ff.
nutzer und Ansatze zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Z
sammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern sowie die Wirksaneit dieser Malinahmen

ESRS S45 § Ziele im Zusammenhang mit der Bewaltigung wesentlicher negativer Auswirkunger 307f.
der Foérderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chance

G1 & Unternehmenspolitik 309ff.

IRO-1 8 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkui 309f.
gen, Risiken und Chancen

G1-1 8 Konzepte in Bezug auf Unternehmenspolitik und Unternehmenskultur 311ff.
G1-2 8 Management der Beziehung zu Lieferanten 317,
G1-3 8 Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung 318f.
G1-4 ¢ Bestatigte Korruptions oder Bestechungsfalle 322
G1-5 8 Politische Einflussnahme und Lobbytatigkeiten 322
G1-6 8 Zahlungspraktiken 324
EU-Taxonomie 326ff.
Taxonomie Finanzunternehmen 342ff.

Fur die Wesentlichkeit der Auswirkungen wurde der Schwellenwert 3,2, welcher auf eirfénf-Stufigen Ordinalskala
beruht, festgelegt. Ein Risikaund eine Chance (finanzielle Wesentlichkeit) wurde als wesentlich eingestuft, wenn der
Score den Schwellenwert 9 erreich® dieser wurde von der Wahrscheinlichkeit und Ausmal abgeleitetUberstieg
die Wesentlichkeit der Auswirkungen und/oder die finanzielle Wesentlichkeit diese Schwelle, wurde sie als wesentlich
erachtet.
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Anl age B Liste der Datenpunkte i n generell en
anderefecthd svorschri ften ergeben
Angabepflicht und SFDRRefe- Séaule-3-Referenz BenchmarlVer- EU-Klimage- Verweis zu
zugehoriger Daten- renz ordnungs-Refe- setz-Refe- den Anga-
punkt renz renz ben im Be-
richt
ESRS 2 GOVL Indikator Nr. 13 Delegierte Verord- off.
Geschlechtervielfalt in Anhang 1 nung (EU)
in den Leitungs Tabelle 1 2020/1816 der
und Kontrollorga- Kommission, An-
nen Absatz 21 hang Il
Buchstabe e
ESRS 2 GOVL Delegierte Verord- off.
Prozentsatz der nung (EU)
Leitungsorganmit- 2020/1816 der
glieder, die unab- Kommission, An-
hangig sind, Absatz hang Il
21 Buchstabe e
ESRS 2 GOV Indikator Nr. 10 Delegierte Verord- 23
Erklarung zur Sorg- in Anhang 1 nung (EU)
faltspflicht Absatz Tabelle 3 2020/1816 der
30 Kommission, An-
hang Il

ESRS 2 SBM1 Indikator Nr. 4 Artikel 449a der Delegierte Verord- Nicht an-
Beteiligung anAkti- Tabelle 1 in Verordnung (EU) nung (EU) wendbar
vitaten im Zusam-  Anhang 1 Nr. 575/2013; 2020/1816 der
menhang mit fossi- Durchfihrungsver-  Kommission, An-
len Brennstoffen ordnung (EU) hang Il
Absatz 40 Buch- 2022/2453 der
stabe d Ziffer i Kommission (6),

Tabelle 1: Qualita-

tive Angaben zu

Umweltrisiken, und

Tabelle 2: Qualita-

tive Angaben zu

sozialen Risiken
ESRS 2 SBM1 Indikator Nr. 9 Delegierte Verord- Nicht an-
Beteiligung an Akti- in Anhang 1 nung (EU) wendbar
vitdten im Zusam-  Tabelle 2 2020/1816 der

menhang mit der
Herstellung von
Chemikalien Absatz
40 Buchstabe d Zif-
fer i

Kommission, An-
hang Il

u
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ESRS 2 SBM1 Indikator Nr. 14 Delegierte Verord- Nicht an-
Beteiligung an Téd- in Anhang 1 nung (EU) wendbar
tigkeiten im Zusam- Tabelle 1 2020/1818, Artikel
menhang mit der 12 Absatz 1; Dele-
Herstellung von gierte Verordnung
Waffen Absatz 40 (EU) 2020/18186,
Buchstabe d Ziffer Anhang Il
iii
ESRS 2 SBM1 Delegierte Verord- Nicht an-
Beteiligung an Akti- nung (EU) wendbar
vitaten im Zusam- 2020/1818, Artikel
menhang mit dem 12 Absatz 1; Dele-
Anbau und der Pro- gierte Verordnung
duktion von Tabak (EU) 2020/18186,
Absatz 40 Buch- Anhang I
stabe d Ziffer iv
ESRS E11 Verordnung  114ff.
Ubergangsplan zur (EV)
Verwirklichung der 2021/1119,
Klimaneutralitat bis Artikel 2 Ab-
2050 Absatz 14 satz 1
ESRS E11 Artikel 449a der Delegierte Verord- 116
Unternehmen, die Verordnung (EU) nung (EU)
von den Parisab- Nr. 575/2013; 2020/1818, Artikel
gestimmten Refe- Durchfihrungsver- 12 Absatz 1 Buch-
renzwerten ausge- ordnung (EU) staben b bis g
nommen sind Ab- 2022/2453 der
satz 16 Buchstabe Kommission, Mel-
g debogen 1: Bank-
buch & Ubergangs-
risiko im Zusam-
menhang mit dem
Klimawandel: Kre-
ditqualitat nach
Sektoren, Emissio-
nen und Restlauf-
zeit
ESRS E14 Indikator Nr. 4 Artikel 449a der Delegierte Verord- 1421,

THG-Emissions-
Reduktionsziele
Absatz 34

in Anhang 1
Tabelle 2

Verordnung (EU)
Nr. 575/2013;
Durchfiihrungsver-
ordnung (EV)
2022/2453 der
Kommission, Mel-
debogen 3: Bank-
buch 8 Ubergangs-
risiko im Zusam-
menhang mit dem

nung (EU)
2020/1818, Artikel
6
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Klimawandel: Align-
ment Metrics

ESRS E19 Artikel 449a der Phase-In
Aufschlisselung Verordnung (EU) Ansatz
der Geldbetrage Nr. 575/2013;
nach akutem und Durchfiihrungsver-
chronischem physi- ordnung (EU)
schen Risiko Ab- 2022/2453 der
satz 66 Buchstabe Kommission Para-
a und Ort, an dem graphen 46 und 47;
sich erhebliche Ver- Meldebogen 5 -
mdogenswerte mit Anlagebuch - Phy-
wesentlichem phy- sisches Risiko im
sischen Risiko be- Zusammenhang
finden Absatz 66 mit dem Klimawan-
Buchstabe ¢ del: Risikopositio-
nen mit physi-
schem Risiko
ESRS E19 Artikel 449a der Phase-In
Aufschlisselungen Verordnung (EU) Ansatz
des Buchwerts sei- Nr. 575/2013;
ner Immobilien Durchfiihrungsver-
nach Energieeffi- ordnung (EU)
zienzklassen Ab- 2022/2453 der
satz 67 Buchstabe Kommission Para-
C graph 34, Meldebo-
gen 2 - Anlagebuch
- Ubergangsrisiko
im Zusammenhang
mit dem Klimawan-
del: Durch Immobi-
lien besicherte Dar-
lehen - Energieeffi-
zienz der Sicherhei-
ten
ESRS E19 Delegierte Verord- Phase-In
Grad der Exposi- nung (EU) Ansatz

tion des Portfolios
gegentber klima-
bezogenen Chan-
cen Absatz 69

2020/1818 der
Kommission, An-
hang Il
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ESRS E24 Indikator Nr. 8 Nicht
Menge jedes in An- in Anhang 1 wesentlich
hang Il der EPRTR Tabelle 1, Indi-

Verordnung (Euro-  kator Nr. 8 in

paisches Schad- Anhang 1 Ta-

stofffreisetzungs belle 2, Indika-

und -verbringungs-  tor Nr. 9 in An-

register) aufgefuhr- hang 1 Tabelle

ten Schadstoffs, 2, Indikator Nr.

der in Luft, Wasser 3 in Anhang 1

und Boden emittiert Tabelle 2

wird, Absatz 28

ESRS E31 Indikator Nr. 7 Nicht
Wasser und Mee-  in Anhang 1 wesentlich
resressourcen Ab-  Tabelle 2

satz 9

ESRS E31 Indikator Nr. 8 Nicht
Spezielle Strategie in Anhang 1 wesentlich
Absatz 13 Tabelle 2

ESRS E31 Indikator Nr. 12 Nicht
Nachhaltige Oze- in Anhang 1 wesentlich
ane und Meere Ab- Tabelle 2

satz 14

ESRS E34 Indikator Nr. Nicht
Gesamtmenge des 6.1 in Anhang wesentlich
zurickgewonnenen 1 Tabelle 2

und wiederverwen-

deten Wassers Ab-

satz 28 Buchstabe

c

ESRS E34 Indikator Nr. Nicht
Gesamtwasserver- 6.1 in Anhang Wesentlich
brauch in m3 Netto- 1 Tabelle 2

einnahme aus eige-

nen Tatigkeiten Ab-

satz 29

ESRS 2 SBM3 & Indikator Nr. 7 163ff.

E4 Absatz 16 Buch- in Anhang 1

stabe a Ziffer i Tabelle 1

ESRS 2SBM-3 & Indikator Nr. 10 163ff.

E4 Absatz 16 Buch- in Anhang 1

stabe b Tabelle 1

ESRS 2 SBM3 & Indikator Nr. 14 163ff.

E4 Absatz 16 Buch- in Anhang 1

stabe c Tabelle 1
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ESRS E42 Indikator Nr. 11 Nicht
Nachhaltige Verfah- in Anhang 1 anwendbar
ren oder Strategien Tabelle 2
im Bereich Land-
wirtschaft Absatz
24 Buchstabe a
ESRS E42 Indikator Nr. 12 Nicht
Nachhaltige Verfah- in Anhang 1 anwendbar
ren oder Strategien Tabelle 2
im Bereich Oze-
ane/Meere Absatz
24 Buchstabe a
ESRS E42 Indikator Nr. 11 Nicht
Strategien zur Be-  in Anhang 1 anwendbar
kampfung der Ent-  Tabelle 1
waldung Absatz 24
Buchstabe c
ESRS E55 Indikator Nr. 13 Nicht
Nicht recyclebare in Anhang 1 wesentlich
Abfélle Absatz 37 Tabelle 2
Buchstabe d
ESRS E55 Indikator Nr. 9 Nicht
Gefahrliche und ra- in Anhang 1 wesentlich
dioaktive Abfalle Tabelle 3
Absatz 39
ESRS 2 SBM33 S1 Indikator Nr. 13 189ff.
Risiko von Zwangs- in Anhang 1
arbeit Absatz 14 Tabelle 3
Buchstabe f
ESRS 2 SBM33 S1 Indikator Nr. 13 189ff.
Risiko von Kinder-  in Anhang 1
arbeit Absatz 14 Tabelle 3
Buchstabe g
ESRS St1 Indikator Nr. 9 193ff.
Verpflichtungen im  in Anhang 1
Bereich der Men- Tabelle 1 und
schenrechtspolitik ~ Indikator Nr. 11
Absatz 20 in Anhang 1

Tabelle 1
ESRS S11 Delegierte Verord- 193ff.

Vorschriften zur
Sorgfaltspflicht in
Bezug auf Fragen,
die in den grundle-
genden Konventio-
nen 1 bis 8 der In-
ternationalen Ar-
beitsorganisation

nung (EU)
2020/1816 der

Kommission, An-

hang Il



103

Konsolidierte nichtfinanzielle Erkléung

behandelt werden,

Absatz 21

ESRS St1 Indikator Nr. 11 193ff.
Verfahren und MaR3- in Anhang 1

nahmen zur Be- Tabelle 3

kampfung des

Menschenhandels

Absatz 22

ESRS St1 Indikator Nr. 1 193ff.
Strategie oder ein in Anhang 1

Managementsys- Tabelle 3

tem in Bezug auf

die Verhitung von

Arbeitsunfallen Ab-

satz 23

ESRS S13 Indikator Nr. 5 213f.
Bearbeitung von in Anhang 1

Beschwerden Ab-  Tabelle 3

satz 32 Buchstabe

C

ESRS St14 Indikator Nr. 2 Delegierte Verord- 257
Zahl der Todesfalle in Anhang 1 nung (EU)

und Zahl und Tabelle 3 2020/1816 der

Quote der Arbeits- Kommission, An-

unfalle Absatz 88 hang Il

Buchstaben b und

c

ESRS S114 Indikator Nr. 3 Delegierte Verord- PhaseIn
Anzahl der durch in Anhang 1 nung (EU) Ansatz
Verletzungen, Un-  Tabelle 3 2020/1816 der

félle, Todesfalle Kommission, An-

oder Krankheiten hang Il

bedingten Ausfall-

tage Absatz 88

Buchstabe e

ESRS S116 Indikator Nr. 12 Delegierte Verord- 257
Uberverhaltnisma-  in Anhang 1 nung (EU)

Biges geschlechts- Tabelle 1 2020/1816 der

spezifisches Vergu- Kommission, An-

tungsgefalle Absatz hang I

97 Buchstabe a

ESRS S116 Indikator Nr. 8 Delegierte Verord- 257
Uberhohte Vergii-  in Anhang 1 nung (EU)

tung von Mitglie- Tabelle 3 2020/1816 der

dern der Leitungs-
organe Absatz 97
Buchstabe b

Kommission, An-
hang Il
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ESRS St17 Indikator Nr. 7 Delegierte Verord- 258
Falle von Diskrimi-  in Anhang 1 nung (EU)
nierung Absatz 103 Tabelle 3 2020/1816 der
Buchstabe a Kommission, An-
hang I

ESRS St17 Indikator Nr. 10 Delegierte Verord- 258
Nichteinhaltung der in Anhang 1 nung (EU)
Leitprinzipien der Tabelle 1 und 2020/1816, An-
Vereinten Nationen Indikator Nr. 14 hang Il Delegierte
fir Wirtschaft und in Anhang 1 Verordnung (EU)
Menschenrechte Tabelle 1 2020/1818 Artikel
und der OECD-Leit- 12 Absatz 1
linien Absatz 104
Buchstabe a
ESRS 2 SBM3® S2 Indikatoren Nr. 2509ff.
Erhebliches Risiko 12 und 13 in
von Kinderarbeit Anhang 1 Ta-
oder Zwangsarbeit  belle 3
in der Wertschop-
fungskette Absatz
11 Buchstabe b
ESRS S21 Indikator Nr. 9 263
Verpflichtungenim  in Anhang 1
Bereich der Men- Tabelle 1 und
schenrechtspolitik  Indikator Nr. 11
Absatz 17 in Anhang 1

Tabelle 1
ESRS S21 Indikatoren Nr. 263ff.
Strategien im Zu- 11und 14 in
sammenhang mit Anhang 1 Ta-
Arbeitnehmer:innen belle 3
in der Wertschdop-
fungskette Absatz
18
ESRS S21 Indikator Nr. 10 Delegierte Verord- 263ff.

Nichteinhaltung der
Leitprinzipien der
Vereinten Nationen
fur Wirtschaft und
Menschenrechte
und der OECD-Leit-
linien Absatz 19

in Anhang 1
Tabelle 1

nung (EU)
2020/1816, An-
hang Il Delegierte
Verordnung (EU)
2020/1818 Artikel
12 Absatz 1
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ESRS S21 Indikator Nr. 9 263ff.
Vorschriften zur in Anhang 1
Sorgfaltspflicht in Tabelle 3 und
Bezug auf Fragen, Indikator Nr. 11
die in den grundle- in Anhang 1
genden Konventio- Tabelle 3
nen 1 bis 8 der In-
ternationalen Ar-
beitsorganisation
behandelt werden,
Absatz 19
ESRSS2-4 Indikator Nr. 14 268ff.
Probleme und Vor-  in Anhang 1
falle im Zusammen- Tabelle 3
hang mit Men-
schenrechten inner-
halb der vor und
nachgelagerten
Wertschopfungs-
kette Absatz 36
ESRS S31 Indikator Nr. 9 278ff.
Verpflichtungen im in Anhang 1
Bereich der Men- Tabelle 3 und
schenrechte Absatz Indikator Nr. 11
16 in Anhang 1
Tabelle 1
ESRS S31 Indikator Nr. 10 Delegierte Verord- 278ff.
Nichteinhaltung der in Anhang 1 nung (EU)
Leitprinzipien der Tabelle 1 2020/1816, An-
Vereinten Nationen hang Il Delegierte
fur Wirtschaft und Verordnung (EU)
Menschenrechte 2020/1818 Artikel
und der OECD-Leit- 12 Absatz 1
linien Absatz 17
ESRS S34 Indikator Nr. 14 282ff.
Probleme und Vor- in Anhang 1
falle im Zusammen- Tabelle 3
hang mit Men-
schenrechten Ab-
satz 36
ESRS S41 Indikator Nr. 9 284ff.

Strategien im Zu-

sammenhang mit

Verbraucher:innen
und Endnutzer:in-
nen Absatz 16

in Anhang 1
Tabelle 1 und
Indikator Nr. 11
in Anhang 1
Tabelle 1
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ESRS S41 Indikator Nr. 10 Delegierte Verord- 284ff,
Nichteinhaltung der in Anhang 1 nung (EU)

Leitprinzipien der Tabelle 1 2020/1816, An-

Vereinten Nationen hang Il Delegierte

fr Wirtschaft und Verordnung (EU)

Menschenrechte 2020/1818 Artikel

und der OECD-Leit- 12 Absatz 1

linien Absatz 17

ESRS S44 Indikator Nr. 14 303ff.

Probleme und Vor-  in Anhang 1
falle im Zusammen- Tabelle 3
hang mit Men-

schenrechten Ab-

satz 35
ESRS GI1 Indikator Nr. 6 311ff.
Ubereinkommen in Anhang 1

der Vereinten Natio- Tabelle 3

nen gegen Korrup-

tion Absatz 10

Buchstabe b

ESRS G111 Indikator Nr. 6 211ff.
Schutz von Hin- in Anhang 1

weisgebern (Whist- Tabelle 3

leblowers) Absatz

10 Buchstabe b

ESRS G14 Indikator Nr. 17 322
Geldstrafen fur Ver- in Anhang 1

stolRe gegen Kor- Tabelle 3

ruptions- und Be-

stechungsvorschrif-

ten Absatz 24

Buchstabe a

ESRS G14 Indikator Nr. 16 322
Standards zur Be-  in Anhang 1

kdmpfung von Kor-  Tabelle 3

ruption und Beste-

chung Absatz 24

Buchstabe b
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Anl &dé st e

der es amigreiftcthwd iesne Angabepfl/ i chten

Volistandige
Angabe Bezeichnung der
ESRS plicht Angabepflicht

Schrittweise Einfiihrung

oder Datum des

Inkrafttretens (einschl. 1. Ausnahmeregelung

Jahr) findet Anwendung Begriindung

Strategie,
Geschaftsmodell

und
Wertschopfungskette

ESRS
2 SBM-1

Das Unternehmen
Ubermittelt die geman
ESRS 2 SBM1 Absatz 40
Buchstabe b
(Aufschlusselung der
Gesamtumsatzerltse
nach den wichtigsten
ESRSSektoren) und
Absatz 40 Buchstabe ¢
(Liste der

zusatzlichen
maf3geblichen ESRS
Sektoren) ab dem
Anwendungsbeginn, der
in dem gemar Artikel 29b
Absatz 1 Unterabsatz 3
Ziffer ii der Richtlinie
2013/34/EU zu
erlassenden delegierten
Rechtsakt der
Kommission festgelegt

ist. nicht anwendbar

Wesentliche
Auswirkungen, Risiken
und Chancen und ihr
Zusammenspiel mit
Strategie und
Geschéaftsmodell

ESRS
2 SBM-3

Das Unternehmen kann
im ersten Jahr der
Erstellung seinerNFI die
in ESRS 2 SBM3 Absatz
48 Buchstabe e
(erwartete finanzielle
Effekte)
vorgeschriebenen
Angaben auslassen. Das
Unternehmen kann in
Ubereinstimmung mit
ESRS 2 SBM3 Absatz 48
Buchstabe e in den
ersten drei Jahren der
Erstellung seinerNFI nur
gualitative Angaben
Ubermitteln, wenn die
Erstellung quantitativer
Angaben nicht
durchfiihrbar ist.

Von der In der erstmaligen
Ausnahmeregelung Offenlegung wird nur
wiirde im RHO NG  eine qualitative
WienKonzern Beschreibung der
Gebrauch gemacht erwarteten finanziellen
werden. Effekte beschrieben.
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THG-Bruttoemissionen
der Kategorien Scope

Unternehmen oder
Gruppen, die am
Bilanzstichtag die
durchschnittliche zZahl
von 750 Arbeitnehmern
wahrend des
Geschaéftsjahres
(gegebenenfalls auf
konsolidierter Basis) nicht
Uberschreiten, kdnnen die
Datenpunkte zu den
Scope 3 Emissionen und
den THG
Gesamtemissionen im

Der RaiffeiserHolding
NO-Wien Konzern hat
zum Bilanzstichtag
Uber 750 Arbeithehmer
- die

ESRS 1,2 und 3 sowie THG ersten Jahr der Erstellung Aushahmeregelung ist
E1l E1-6 Gesamtemissionen ihrer NFl auslassen. deshalb irrelevant.
Das Unternehmen kann
im ersten Jahr der
Erstellung seinerNFI die
im ESRS E19
vorgeschriebenen
Angaben auslassen. Das
Unternehmen kann in
Ubereinstimmung mit Auf Basis der
dem ESRS E19 in den doppelten
Erwartete finanzielle  ersten drei Jahren der Wesentlichkeitsanalyse
Effekte wesentlicher Erstellung seinerNFInur ~ Von der wurden keine Risiken
physischer Risiken und qualitative Angaben Ausnahmeregelung und Chancen als
Ubergangsrisiken Ubermitteln, wenn die wiirde im RHO NG wesentlich identifiziert-
sowie potenzielle Erstellung quantitativer ~ WienKonzern der Datenpunkt ist
ESRS klimabezogene Angaben nicht Gebrauch gemacht deshalb fur die
E1l E1-9 Chancen durchfiihrbar ist. werden. Offenlegung irrelevant.
Das Unternehmen kann
im ersten Jahr der
Erstellung seinerNFI die
im ESRS E26
vorgeschriebenen
Angaben auslassen. Mit
Ausnahme der in Absatz
40 Buchstabe b Auf Basis der
vorgeschriebenen doppelten
Informationen zu den Wesentlichkeitsanalyse
Betriebs- und Von der wurden keine Risiken
Erwartete finanzielle  Investitionsausgaben, die Ausnahmeregelung und Chancen als
Effekte aufgrund durch im Berichtszeitraum in wiirde im RHO NG wesentlich identifiziert-
Umweltverschmutzung Verbindung mit groReren Wien-Konzern der Datenpunkt ist
ESRS bedingter Risiken und Vorfallen und Gebrauch gemacht deshalb fiir die
E2 E2-6 Chancen Ablagerungen getatigt werden. Offenlegung irrelevant.
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wurden, kann das
Unternehmen in den
ersten drei Jahren der
Erstellung seinerNFI die
Bestimmungen des ESRS
E2-6 auch einhalten,
indem es nur qualitative
Angaben Ubermittelt.

Erwartete finanzielle
Effekte durch Risiken
und Chancen im

Das Unternehmen kann
die nach ESRS E35
vorgeschriebenen
Informationen im ersten
Jahr der Erstellung seiner
NFlauslassen. Das
Unternehmen kann in
Ubereinstimmung mit
dem ESRS E35 in den
ersten drei Jahren der

Von der

Ausnahmeregelung
wiirde im RHO NG

Auf Basis der
doppelten
Wesentlichkeitsanalyse
wurden keine Risiken
und Chancen als
wesentlich identifiziert-

Zusammenhang mit Erstellung seinerNFInur ~ Wien-Konzern der Datenpunkt ist
ESRS Wasser und qualitative Angaben Gebrauch gemacht deshalb fir die
E3 E3-5 Meeresressourcen Ubermitteln. werden. Offenlegung irrelevant.
Unternehmen oder
Gruppen, die am
Bilanzstichtag die
durchschnittliche Zahl
von 750 Arbeithehmern
wahrend des
Geschaftsjahres
(gegebenenfalls auf
konsolidierter Basis) nicht
Uberschreiten, kdnnen die
in den Abgabepflichten Der RaiffeiserHolding
des ESRS E4 NO-Wien Konzern hat
vorgeschriebenen zum Bilanzstichtag
Informationen in den Uber 750 Arbeitnehmer
Alle ersten beiden Jahren der - die
ESRS Angabe Erstellung ihrerNFI Ausnahmeregelung ist
E4 pflichten Alle Abgabepflichten auslassen deshalb irrelevant.
Das Unternehmen kann
im ersten Jahr der Auf Basis der
Erwartete finanzielle  Erstellung seinerNFldie  Von der doppelten
Effektedurch Risiken im ESRS E46 Ausnahmeregelung Wesentlichkeitsanalyse
und Chancen im vorgeschriebenen wiirde im RHO NG wurden keine Risiken
Zusammenhang mit Angaben auslassen. Das WienKonzern und Chancen als
ESRS biologischer Vielfalt Unternehmen kann dem  Gebrauch gemacht wesentlich identifiziert-
E4 E4-6 und Okosystemen ESRS E46 nachkommen, werden. der Datenpunkt ist
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indem es in den ersten
drei Jahren der Erstellung
seiner NFI nur qualitative
Angaben Ubermittelt.

deshalb fur die
Offenlegung irrelevant.

ESRS
ES

E5-6

Erwartete finanzielle
Effekte im
Zusammenhang mit
die
Ressourcennutzung
und die
Kreislaufwirtschaft
betreffenden Risiken
und Chancen

Das Unternehmen kann
im ersten Jahr der
Erstellung seinerNFI die
im ESRS E56
vorgeschriebenen
Angaben auslassen. Das

Unternehmen kann dem Von der

Auf Basis der
doppelten
Wesentlichkeitsanalyse
wurden keine Risiken

ESRS E56 nachkommen, Ausnahmeregelung und Chancen als

indem es in den ersten

wiirde im RHO NG wesentlich identifiziert-
drei Jahren der Erstellung WienKonzern

der Datenpunkt ist

seiner NFI nur qualitative  Gebrauch gemacht deshalb fir die

Angaben Ubermittelt.

Offenlegung irrelevant.

ESRS
Sl

Alle
Angabe
pflichten

Alle Angabepflichten

Unternehmen oder
Gruppen, die am
Bilanzstichtag die
durchschnittliche zZahl
von 750 Arbeithehmern
wahrend des
Geschaftsjahres
(gegebenenfalls auf
konsolidierter Basis) nicht
Uberschreiten, kdnnen die
in den Angabepflichten
des ESRS S1
vorgeschriebenen
Informationen im ersten
Jahr der Erstellung ihrer
NFIl auslassen

Der RaiffeiserHolding
NO-Wien Konzern hat
zum Bilanzstichtag
tber 750 Arbeitnehmer
- die
Ausnhahmeregelung ist
deshalb irrelevant.

ESRS
S1

S1-7

Merkmale der
Fremdarbeitskraftedes
Unternehmens

Das Unternehmen kann
die Berichterstattung fur
alle Datenpunkte in dieser
Angabepflicht im ersten
Jahr der Erstellung seiner
NFl auslassen.

ESRS
S1

S1-8

Tarifvertragliche
Abdeckung und
sozialer Dialog

Das Unternehmen kann
diese Angabepflicht im
ersten Jahr der Erstellung
seiner NFlin Bezug auf
seine Arbeitnehmer in
Nicht-EWRL&andern
auslassen.
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Das Unternehmen kann
im ersten Jahr der
Erstellung seinerNFI die
im ESRS S111

Der RHO NGWien
Konzern nimmt die

ESRS vorgeschriebenen Einschleifregelung
S1 S1-11 Soziale Absicherung  Angaben auslassen in Anspruch.

Das Unternehmen kann

im ersten Jahr der

Erstellung seinerNFldie  Der RHO NOWien

Prozentsatz der im ESRS S112 Konzern nimmt die

ESRS Menschen mit vorgeschriebenen Einschleifregelung
S1 S1-12 Behinderungen Angaben auslassen. in Anspruch.

Das Unternehmen kann

im ersten Jahr der

Erstellung seinerNFldie  Der RHO NOWien

im ESRS S113 Konzern nimmt die
ESRS Weiterbildung und vorgeschriebenen Einschleifregelung
S1 S1-13 Kompetenzentwicklung Angaben auslassen. in Anspruch.

Das Unternehmen kann

im ersten Jahr der

Erstellung seinerNFI die

Datenpunkte zu

arbeitsbedingten

Erkrankungen und zur

Zahl der Ausfalltage

aufgrund von

Verletzungen, Unféllen,  Der RLB NOWien

Todesfallen und Konzern legt die
ESRS Gesundheitsschutz arbeitsbedingten Unterpunkte ESRS
S1 S1-14 und Sicherheit Erkrankungen auslassen. S1-14 88 a,b,c.

Das Unternehmen kann

im ersten Jahr der

Erstellung seinerNFldie  Der RLB NGWien

Berichterstattung tUber Konzern legt die
ESRS Gesundheitsschutz Fremdarbeitskrafte Unterpunkte ESRS
S1 S1-14 und Sicherheit auslassen. S1-14 88 a,b,c.

Das Unternehmen kann

im ersten Jahr der

Erstellung seinerNFldie  Der RLB NGWien

Vereinbarkeit von im ESRS S115 Konzern nimmt die

ESRS Berufs- und vorgeschriebenen Einschleifregelung
S1 S1-15 Privatleben Angaben auslassen in Anspruch.

Unternehmen oder

Gruppen, die am Der RaiffeiserHolding

Bilanzstichtag die NO-Wien Konzern hat

Alle durchschnittliche zZahl zum Bilanzstichtag

ESRS Angabe
S2

pflichten Alle Angabepflichten

von 750 Arbeitnehmern
wahrend des

uber 750 Arbeitnehmer
- die
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ESRSOENLIi maschut z

Der RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern gestaltet die Regionen, in denermler Konzerntétig ist, mit und leistet durch
die unternehmerische Tatigkeit und Verantwortung fur Umwelt und Gesellschaft einen Beitrag zum Klimaschutz in
diesen Regionen. Die historischen RaiffeisefWerte Regionalitat und Nachhaltigkeit werden seit jeher synergetisch
gelebt.

Aufgrund der Dezentralitat des RaiffeiserHolding NO-Wien-Konzerns wird Klimaschutz als Querschnittsthema von
der Geschaftsfiihrung und von vielfaltigen Schnittstellen in den Unternehmen wie z.B. Risikomanagement, Vertrieb
und Infrastrukturmanagement im jewveils eigenen Bereich verantwortet. Diese sind im Rahmen ihrer Sorgfaltspflicht
auch daflr verantwortlich, geeignete Maflinahmen zu setzen, um méglichen themenspezifischen Risiken entgegen-
zuwirken.

ESRS 23dHdWbezi emaalphaleri gkei t sbezogenen Leistu

Um die Klimaambitionen des RaiffeiserHolding NO-Wien-Konzerns im Management zu verankern, ist fur das
kommende Geschéftsjahr 2025 ein Vergiitungsziel fiir die Geschaftsleitung der Raiffeisétolding NO-Wien und den
Vorstand der RLB NOWien im Zusammenhang mit dem Klimaschutz definiert. Die Zielsetzung im Zusammenhang
mit dem Klimaschutz und der Treibhausgasreduktion beinhaltet die Erstellung einer vollumfangliche Klimastrategie
entlang eines Dekarbonisierungspfa@s sowie operationalisierbare Mal3hahmen und Zien.

Angabepf-Ld/cohetr graingspl an f¢écr den KIi maschut z

Der RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern verfiigt noch iiber keinen Ubergangsplan fir den Klimaschutz fiir jedes
einzelne Geschaftsfeld. Uber das Geschaftsjahr 2023 ist erstmals im Raiffeisefiolding NO-Wien-Konzern eine Treib-
hausgasbilanz, die alle wesentlich@ Emissionen umfasst, fiir alle relevanten Beteiligungstéchter auf Basis deren
Wertschopfungsketten erstellt worden.Fur die Dekarbonisierungsziele bildet die Treibhausgasbilanz Uber das Ge-
schéftsjahr 2023 die Baseline.

Der RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern nimmt seine Verantwortung fiir den Klimaschutz wahr. Im Rahmen der
Nachhaltigkeitsstrategie setzt sich der RaiffeiserHolding NO-Wien-Konzern ambitionierte Dekarbonisierungsziele fiir

den Scope 1 und 2 entlang der SBTiDiese Ziele sind im Einklang mit dem Pariser Klimaschutzabkommen, um die
Erderwarmung auf maximal 15-Grad zu begrenzen.

Im Scope 1 setzt sich der RaiffeiserHolding NO-Wien-Konzern folgende Ziele:

U  bis 2030 eine Reduktion von 42% der Scope 1 Emissionen (Baseline 2023)
U  bis 2050 eine Reduktion von 90% der Scope 1 Emissionen (Baseline 2023)

Die Zielsetzung erfolgt durch die Konzernspitze, die Umsetzung von Maflinahmen zur Zielerreichung obliegt jeder
Beteiligung selbst. Mit dem Geschaftsjahr 2025 ist ein kontinuierliches Monitoring der Zielerreichung durclie Um-
setzung von MalRnahmen durch die Konzernspitze geplant. In der Konzernspitze liegt noch kein Investitionsplan fur
die Zielerreichungder Scope 1 und 2Emissionenvor, eine Einbettung in die Finanzplanung erfolgt von den jeweiligen
Beteiligungen in den kommenden JahrenEs werden somit 10® der Emissionen im Scope 1 von den Zielen abge-
deckt. Im Scope 2 verfolgt der Konzern das Ziel bis 2030 100% des Strombezugs aus erneuerbaren Quellen zu
beziehen. Dies wirkt sich auf die marktbezogenen Emissionen ausDie Zielsetzung ist im Einklang mit der SBTi.
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Dekarbonisierungspfad Scope 1 — Raiffeisen-Holding NO-Wien-Konzern
35.000
—» tCO,e zum Stichtag

30.000

25.000
Bis 2030 eine
Reduktion von 42%

20.000

15.000

Absolute Emissicnsziele in tCO,e

10.000

5.000

2020 2025 2030 2035 2040 2045 2050 2055

Ziele im Jahresverlauf
Scope 1 -1,5° Zielpfad

Im Scope 2 verfolgt der Konzern das Ziel bis 2030 100% des Strombezugs aus erneuerbaren Quellen zu beziehen.

Folgende Malinahmen werden in den kommenden Jahren zur umfassenden Steuerung der ScofB Emissionen
gesetzt:

U Verbesserung der Datenbasis und einheitliche Standards zur Emissionserfassung

0 Monitoring und Entwicklung innovativer Losungen entlang der Wertschdpfungskette

>

Zum jetzigen Zeitpunkt wurde keine Analyse degebundenen Treibhausgasemissionen durchgefihrt und wird po-
tenziell in den kommenden Jahren nachgezogen. Fiir die RaiffeisenlandesbarkO-Wien sind die NichtFinanzunter-
nehmen KPIs nicht anwendbar. Es sind im gesamten Konzern keine CapEXlane vorliegend.Die Raiffeisen NOWien
legt das Template 1 nach Artikel 449a CRR offen, dessen Basis der aufsichtsrechtliche Konsolidierungskreis-(KI
Gruppe) ist. Die BenchmarkVO findet auch in der Offenlegung nach Artikel 449a CRR zum 3Dezember 2024 bei
der Beurteilung der Risikopositionen Einklang.Im Geschéftsjahr 2024 gab es keine erheblichen Geldbetrage von
CapEx und OpEx fir ergriffene oder vorhergesehene MalRnahmen. Fiur die Setzung der Dekarbonisierungsziele ist
noch keine Normalisierung der Basiswerte durchgefihrt worden. Erstmalig wurde eine€ibhausgasbilanzierung mit
allen relevanten Emissionen lber das Geschaftsjahr 2024 erhoben.

Zum jetzigen Zeitpunkt gibt es noch keine valide Quantifizierung der Dekarbonisierungshebel. Die relevantesten De-
karbonisierungshebel im Konzern bilden: Die Vergabe von Krediten und Investitionen, sowie der Einkauf v&oh-
stoffen fur die Lebensmittelherstellung, dies ist in dem entsprechenden MDIR Angabe angefihrt. Fir das Ge-
schaftsfeld Nahrungs- und Genussmittel sind die Weiterentwicklung von Technologien und der innovative Fortschritt
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in der Landwirtschaft mafR3gebliche Hebel zur Dekarbonisierung des Scope 3. Aktuell kénnen keine weiteren Details
offengelegt werden. Auch die Finanzbranche kann innovative Lésungen durch die Vergabe von Krediten und Inves-
titionen unterstitzen, ist jedoch athéngig von der Entwicklung der jeweiligen finanzierten Branche

Gesch2ftsfeld Bank

Rai ff eiWwi eahDwWh¥ Operati on

Die RaiffeisenHolding NO-Wien und die RLB NGWien werden synergetisch gefiihrt. Auf Basis einer vollumfangli-

chen Treibhausgasbilanzierung fur den eigenen Betrieb sind Dekarbonisierungspfade flir den eigenen Betrieb defi-

niert worden. Das langfristige Ziel va Raiffeisen NGWien ist der Umstieg auf einen klimafreundlichen Betrieb. Die

grolten Dekarbonisierungshebel im eigenen Betrieb liegen im Mobilitatsmanagement und Umstieg auf Erneuerbare

Energien. Ein erstes MalBhahmenund Ziele-Set ist bereits im TopManagement beschlossen worden. Die Ziele und

Maflnahmen werden im kommenden Jahr reviewed und entsprechend angepasst. Kernelemente des Mal3hahmen-

sets bilden:

U Elektrifizierung der Mitarbeiter:innetDienstflotte auf 100% bis 2030

U Mobilitatspotenzialanalysen zur Anreise der Mitarbeiter:innen

U Langfristige Sicherstellung des Bezugs von 100% erneuerbaren Stromsbereits 2024 auf ZU46 zertifzierten
Strom umgestellt

U Engagement Prozess mit GebédudeEigentiimer:innen i.Z.m. erneuerbaren Energien

U ESGKriterienkatalog fir die Auswahl neuer Filialstandorte

Dekarbonisierung-Wpéad der RLB N¥

Im Rahmen der Verpflichtung zur Begrenzung der globalen Erderwarmung auf :Grad gemaR dem Ubereinkom-
men von Paris hat sich die RLB N@QVien zum Ziel gesetzt, einen klaren und wissenschaftlich fundierten Dekarboni-
sierungspfad fiir das Portfolio zu entwickeln. Im aktuellen Jahr lag der Schwerpunkt des Ubergangsplans darauf,
spezifische Reduktionsziele fiir das Immobilienportfolio zu definieren, da dieses in der RLB N@ien ein wesentlichen
Bestandteil am Gesamtportfolios ausmacht. Damit stellt der Immobilienddor einen zentralen Hebel zur Reduktion
der Treibhausgasemissionen dar. Fir das Immobilienportfolio wurden Reduktionsziele bis 2030 gesetzt, hierbei han-
delt es sich um Zwischenziele, um bis 2050 das NettéNull-Ziel unter Beriicksichtigung des 1,5Grad-Ziels zu errei-
chen. Diese Dekarbonisierungsziele sollen inGeschéftsjahr 2025 in die Gesamtbankstrategie integriert und ihre
Umsetzung in den jeweiligen Bereichen verankert werden.

Segmentierung des I mmobilienportfolios
Um eine effiziente Portfoliosteuerung in der RLB N@Vien zu gewéhrleisten, wurde das Immobilienportfolio zur Set-
zung von Dekarbonisierungszielen in folgende Kundengruppen unterteilt:

U0 Privatkundinnen und Private Banking (PK)
0 Kommerzkund:iinnen (KOM)
U0 Kleine und mittelgroRe Unternehmen (KMU)

Fir jede dieser Gruppen wurden spezifische Zielpfade mittels dem SBTi Immobilientoehtwickeltund unterschied-
liche Reduktionsziele festgelegt. Diese Segmentierung ist essenziell, um maRgeschneiderte, kundengruppenspezi-
fische Malinahmen abzuleiten, die den unterschiedlichen Anforderungen und Strukturen der einzelnen Kundengrup-
pen zugerechnet werdenkonnen. Ziel ist es, fur diese drei Kundengruppen Ansétze zu entwickeln, die eine gezielte
Reduktion der THGEmissionen ermdglichen.

Erstellung der Kundengruppenspezifischen Dekarboni si
portfolio-Wermn RLB N¥

Die Dekarbonisierungsziele des Immobilienportfolios basieren auf der C@ntensitat kg COFe/m?2) im Basisjahr.
Diese wurde aufGrundlage der finanzierten Scopel- und Scope-2-Emissionen berechnet, wobei die Methodik des

erur
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Partnership for Carbon Accounting Financials (PCAF) angewendet wurde.UF diese Berechnungen wurde das ex-
terne Tool Climcycle genutzt welches auf Grundlage der PCAFStandards die finanzierten Emissionen berechnet
Die PCAFMethode stellt einen standardisierten Ansatz dar, um finanzierte Emissionen konsistent und vergleichbar
zu berechnen. lhre Anwendung gewihrleistet, dass der Bezugswert desBasisjahres auf verBisslichen und transpa-
renten Daten basiert, die den Anforderungen international anerkannter Standards entsprechen. AnschlieRend wurden
die Emissionen in das Verhaltnis zu den finanzierten Quadratmetern gesetzt, um die Gntensitit des Immobilien-
portfolios zu bestimmen.

Da nicht fur alle Immobilien im Portfolio vollstandige Quadratmeterdaten vorliegen, mussten diese Werte teilweise
geschatzt werden. Die RLB NGWien hat hier auf Schatzungen von Climcycle, welche auf Grundlage statistischer
Daten (wie dem PreKopf-Durchschnittswert fir Wohnraum, der durchschnittlichen HaushaltsgroRe pro Kopf und
dem Urbanisierungsgrad) ermittelt wurden, zurlickgegriffen.

Zur Entwicklung de Immobilien-Dekarbonisierungspfade wurde das SBFHimmobilientool genutzt. Dieses speziell fur
die Immobilienbranche entwickelte Tool ermdglicht es, wissenschaftlich fundierte Emissionsreduktionsziele zu defi-
nieren, die mit der 1,5Grad-Zielsetzung des Pariser Abkommens im Einklang stehen. Dabei beriicksichtigt das Tool
eine Vielzahl an branchenspezifischen Parametern, wie Gebaudetypen, Emissionsintensitat, Gebaudegroéf3en und
regionale Unterschiede, um maRgeschneiderte Reduktionspfade firerschiedene Lander und Geb&audesektoren zu
erstellen Als Referenzpfad wurde der von der Sciencdased Targets Initiative fiir Osterreich berechnete Pfad ge-
wahlt, da sich der GroRteil des Immobilienportfolios der RLB N@Vien in Osterreich befindet. Die SBTPfade basieren
auf dem CRREMPfad, der wiederum aufden wissenschaftlichen Erkenntnissen zur globalen Erwdrmung sowie den
politischen Vorgaben des Pariser Klimaabkommens beruht und landerspezifische sowie sektorspezifische Pfadat-
halten.

Dieses Tool nutzt den Sectoral Decarbonization Approach (SDA), eine Methode, die physischetensitéatsziele fest-
legt. Dabei nahert sich die Emissionsintensitat einem sektorspezifischen Zielwert an. Fir jeden Sektor wird die phy-
sische CO,-Intensitat des Portfolios zu einem Startpunkt gemessen, woraus sich ein Zielpfad bis 2050 ableiten lasst.

Fur die genannten Kundengruppen wurden mithilfe des SBIlmmobilientools entsprechende Ziele zur Reduktion der
Emissionsintensitaten zunachst bis 2030 formuliert. Die Ziele wurden jedoch aufgrund der noch unvollstandigen
Portfolioabdeckung bisher nicht vonSBTi validiert. Im Folgenden werden die spezifischen CEReduktionspfade fir
das Immobilienportfolio der RLB NGWien dargestellt sowie die relevanten Kundengruppen naher erlautert

Basisjahr Wert RG]
I Emissions  ioisetzung  Ausgangsjahr  YE 2023 (kg YE 2024 ~ Ziewert2030 in % bis 2030
gruppe Scope COselm?) (kg COselm?) (kg CO.e/m?) (vom Basis-
jahr)
PK und PB Scope 1+2 1,5°C 2023 31,2 325 14,5 53,5%
KMU Scope 1+2 1,5°C 2023 31,0 31,4 14,7 52,5%
KOM Scope 1+2 1,5°C 2023 36,5 36,9 17,0 54,1%

Privatkunden und Private Banking

Die in diesem Bereich erfassten Finanzierungen sind auf Privatkund:innen ausgerichtet und bild@8% des im Rah-
men der SBTiZielsetzung beriicksichtigten Portfolios ab. Der Schwerpunkt liegt hierbei fast ausschlie3lich auf priva-
ten Wohnbaufinanzierungen, die vor allem der Errichtung und dem Erwerb von Einfamilienhdusern sowie Wohnungen
dienen. Ergadnzendumfasst dieses Segment auch die Finanzierung von Mehrfamilienhausern, die einen geringen
Anteil am Privatkundenportfolio ausmachen. Insgesamt spiegelt dieser Bereich in erster Linie die individuelle Wohn-
raumgestaltung privater Haushalte wider und bildet eien wesentlichen Bestandteil des gesamten Portfolios, das in
die SBTiZielsetzung integriert wurde.



118 Konsolidierte nichtfinanzielle Erkléung
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S BTi Sektorpfad PK Dekarbonisierungspfad RLE NO-Wien (PK)

Die Grafik zeigt den Dekarbonisierungspfad der RLB NéWien (PK im Vergleich zum1,5-Grad-Zielpfad gemaR den
Vorgaben der SBTi Initiative. Der Sektorpfad, der als Referenz dient, wurde auf Basis der Portfoliozusammensetzung
der Kundengruppe Privatkundinnen der RLB NO-Wien gewichtet und bezieht sich ausschlieRlich auf die von SBTi
vorgegebenen Pfade (CRREMPfade = Carbon Risk Real Estate Monitor) in Osterreich.

Bis 2030 strebt die RLB NGWien eine Reduktion der Emissionen un$3,5% an, von31,2 kg COFe/m? im Jahr 2023
auf 14,5 kg COFe/m?2 im Jahr 2030. Der Dekarbonisierungspfad der RLB R-Wien vertiuft derzeitiiber dem sektora-
len Pfad, nihert sich diesem jedoch langfristig an und zeigt eine klare Zielsetzung zur Reduktion der Emissionen im
Einklang mit den Pariser Klimazielen.

Ko mme r z k enmnd

Die in diesem Bereich erfassten Finanzierungen sind auf Kommerzkund:innen ausgerichtet und mach&s% des im
Rahmen der SBTiZielsetzung bericksichtigten Portfolios aus. Das Immobilienportfolio der Kommerzkund:innen setzt
sich Uberwiegend aus einigen zentralen Gebaudekategorien zusammen. Den gré3ten Anteil nehmen Wohngebaude
im Segment Residential MultiFamily ein, zu denen Mehrfamilienh&duser, Mietzinshéuser und Reihenhduser zahlen.
Danach folgen Geschafts und Burordume, Beherbergungsbetriebe wie Ferienhaser, Hotels und Pensionen.
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e SBTi Sektorpfad KOM Dekarbonisierungspfad RLB NO-Wien (KOM)

Die Grafik zeigt den Dekarbonisierungspfad der RLB N&Wien fiir das Kommerzkund:innen Portfolio im Vergleich

zum 1,5-Grad-ZielPfad gemaR den Vorgabenvon SBTi. Der Sektorpfad, der als Referenz dient, wurde auf Basis der
Portfoliozusammensetzung der Kommmerzkund:innen der RLB N@Vien gewichtet und bezieht sich ausschlieRlich

auf die von SBTi vorgegebenen Pfade (CRREMNPfade) in Osterreich.

Bis 2030 strebt die RLB NGWien eine Reduktion der Emissionen un®4,1% an, von36,5 kg COFe/m2 im Jahr 2023
auf 17,0 kg COFe/m2 im Jahr 2030. Der Dekarbonisierungspfad der RLB N-Wien verkuft derzeitiiber dem sektora-
len Pfad, rahert sich diesem jedoch langfristig an und zeigt eine klare Zielsetzung zur Reduktion der Emissionen im
Einklang mit den Pariser Klimazielen.

Kl eine und mittelgroCe Unternehmen

Die in diesem Bereich erfassten Finanzierungen richten sich speziell an kleine und mittelstdndische Unternehmen
(KMU) und machen 17% des im Rahmen der SBFZielsetzung einbezogenen Portfolios aus. Das KMtPortfolio
konzentriert sich auf einige wesentliche Gebaudekategorien. Der grof3te Anteil entfallt auf Wehmd Burogebéude.
Darlber hinaus spielen Hotels und bestimmte Gewerbeimmobki#n wie Retail Warehouses eine wichtige Rolle. Diese
Gebaudetypen bilden die zentralen Bestandteile des KMWPortfolios und reprasentieren den Grofteil der finanzierten
Immobilien.
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s SBTi Sektorpfad KMU Dekarbonisierungspfad RLB NO-Wien (KMU)

Die Grafik zeigt den Dekarbonisierungspfad der RLB N&Vien fiir das KMUPortfolio im Vergleich zum1,5-Grad-
Zielpfad gemaf den Vorgabenvon SBTi. Der Sektorpfad, der als Referenz dient, wurde auf Basis der Portfoliozu-
sammensetzung gewichtet und bezieht sich ausschlie3lich auf die von SBTi vorgegebenen Pfade (CRRENade) in
Osterreich.

Bis 2030 strebt die RLB NGWien eine Reduktion der Emissionen un%2,5% an, von31,0 kg COFe/m2 im Jahr 2023
auf 14,7 kg COFe/m2 im Jahr 2030. Der Dekarbonisierungspfad der RLB 8-Wien verkuft derzeitiiber dem sektora-
len Pfad, nahert sich diesem jedoch langfristig an und zeigt eine klare Zielsetzung zur Reduktion der Emissionen im
Einklang mit den Pariser Klimazielen.

MaCnahmen zur Erreichung der Dekarbonisierungsziele
Um die Dekarbonisierungsziele bis 2030 zu erreichen, wird im kommenden Jahr ein besonderer Schwerpunkt auf
das Monitoring des Kreditportfolios gelegt werden. Im Fokus steht dabei die Erfassung und Analyse der Gnten-
sitdt anhand von Energieausweisen, die detaillierte Informationetiber den Energieverbrauch und die damit verbun-
denen Emissionen.

Ein zentraler Bestandteil der MaRnahmen ist damit auch die verstarkte Einholung von Energieausweisen, um die
Datengrundlage zu verbessern und eine prézisere Portfolioauswertungu ermdéglichen. Dariiber hinaus wird ein ver-
starkter Fokus auf die Sensibilisierung von Kund:innen und Kundenbetreuer:innen gelegt, um die Relevanz der De-
karbonisierungsziele zu betonen und die Einholung von Energieausweisen im Rahmen des Neugeschéfts zu férd.

Zu diesem Zweck sind im kommenden Jahr umfassende Schulungen fir Mitarlier:innen geplant.

Mit der aktuellen Datenlage kann noch keine Aussage Uber die eingeschlossenen Treibhausgasemissionen getroffen
werden, dies folgt in den kommenden Jahren. Zusétzlich soll die Verbesserung der Datenlage dazu dienen, die
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Taxonomiekonformitatsprifung auszuweiten. Dies soll vor allem durch die verstarkte Einholung von Energieausweis-
daten sowie sonstiger relevanter Dokumente, wie beispielsweise eine Bestatigung der Einhaltung von sozialen Min-
destschutzkriterien, erfolgen.

Der Dekarbonisierungspfad fur das Immobilienportfolio wurde am 27.Februar 2024 auf Vorstandsebene genehmigt.

Da die RLB NOWien ein Finanzunternehmen ist, miissen firr die Umstellung des Portfolios keine Produktionspro-
zesse angepasst werden, deshalb wird ket CapEX/OpEXx Plan offengelegt. Sukzessive wird die Dekarbonisierungs-

strategie Uber die nachsten Jahre um weitere Branchen erweitert, die Geschéaftsstrategie wird mit entsprechend Maf3-
nahmen nach dem Dekarborisierungspfad adaptiert.

Der Anteil der Gesamémissionen der durch Dekarbonisierungsziele abgedeckt ist, wird in der Tabelle unten darge-
stellt.

Anteil an gesamten Scope

Anteil an Scope 3.15 Anteil an Scope 3 1+2+3 Emissionen

Dekarbonisierungsziele

o . 2,0% 1,2% 1,2%
Immobilienportfolio

Raiffeisen NOWien legt das Template 1 nach Artikel 449a CRR offen, dessen Basis der aufsichtsrechtliche Konsoli-
dierungskreis (KIGruppe) ist. Die BenchmarkVO findet auch in der Offenlegung nach Artikel 449a CRR zum 31.De-
zember 2024 bei der Beurteilung de Risikopositionen Einklang.Dekarbonisierungsziele inCRR-Template weichen
von jenen in derNFI, aufgrund des Konsolidierungskreises und unterschiedlicher Zuordnungslogiken im Portfolio,
ab.

Gesch? Nahfraamdg@ensimi t t el

Im Geschéftsfeld Nahrungs- und Genussmittel bekennt man sich bis 2050 zur Reduktion der Treibhausgasemissio-
nen im Scope 1 auf-90%.

Die GoodMills Groupist bereits in der Umsetzung oder plant folgende Mal3nahmen: Im Scope 1 wird angestrebt, die
Warmepumpentechnologie in den Mihlen schrittweise auszubauen (sofern wirtschaftlich vertretbar) und auf LED
Beleuchtung umzustellen. Zur Reduktion der Scope 2 Em#gonen ist eine Steigerung der Energieeffizienz durch den
Einsatz digitaler Uberwachungssysteme zur Reduzierung des Stromverbrauchs und die Installation von-8Yystemen
(wo wirtschaftlich vertretbar) geplant. Die GoodMills Group unterstit bereits Initiativen fir regenerative Landwirt-
schaft und nimmt an lokalen Initiativen zum Anbau regenerativer Getreidearten in den Produktionslandern teil, um
innovative Losungen zu entwickeln die Scope 3 Emissionen, die durch den Zukauf von Weizen etgken, zu redu-
zieren.

Die café+co hat 2024 erstmalig eine Treibhausgasbilanz mit allen relevanten Emissionen erstellt. Die Treibhausgas-
bilanz bildet die Grundlage fiir ein gruppenweites Projekt fiir das Geschéaftsjahr 2025 in dem spezifische MaRhahmen
und Dekarbonisierungsziele erarbeitet ud entwickelt werden.

Die NOM hat 2024 im Zuge eines umfassenden Projektes, eine Treibhausgasbilanz mit allen relevanten Emissionen
erstellt. Dieses wird im Gschéaftsjahr 2025 fortgefihrt, um identifizierte Dekarbonisierungshebel zu analysieren und
ReduktionsmalRnahmen zu entwickeln. Die NOM bekennt sich zum 1;6rad-Ziel des Pariser Klimaabkommens und
orientiert sich bei der Mal3Bnhahmenentwicklung an den wissenschaftlich furerten Vorgaben von SBTi. Im Scope 2
konnten bereits 2016 mit der Umstellung auf 100% erneuerbaren Strom {{®m aus Wasserkraft) die Emissionen fiir
die Standorte reduziert werden. Fokusthema bei den Dekarbonisierungsmaflinahmen ist der Energieverbrauch beim
Betrieb einer Molkereid diese bendétigt sowohl grole Warmemengen von bis zu 140 Grad als auch starke und
schnelle Kihlung auf etwa 4 Grad. Die geplanten Malnhahmen umfassen:
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0 Erhebung des Status quod Warmeeffizienzanalyse
0 Steigerung der Energieeffizienz
0 Langfristige Substitution von Gas auf einen erneuerbaren Energietrager

Gesch2ftsfeld Infrastruktur

Mit 26,6 tCO.e im Scope 1 tragt das Geschaftsfeld Infrastruktur nur 0,1% zu den Gesamtemissionen im Scope 1 des
RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzerns bei. Die ambitionierten Ziele des Konzerns werden im &chéftsfeld Infra-
struktur mitgetragen. Dekarbonisierungshebel sind im @schaftsfeld Infrastruktur vor allem die Umstellung auf eine
E-Flotte und ein MieterfEngagement zur Umstellung der Heizenergietrager.

Angabepflicht i m ZusamrRdWbaaegt hi thESREs B/ 5BMng
Chancen und | hr Zusammenspi el mit Strategie un

Die Risikobewertung im Rahmen des Risikomanagementprozesses (finanzielle Wesentlichkeitsanalyse und Risikoin-
venturprozess) ergeben keine wesentlichen klimabezogenen Risiken. Neben der Risikoinventur spielt auch das
Stresstestprogramm eine Rolle in der Gesmtsicht auf Risiken. Hierzu wurde sich an den Klimaszenarien des NGFS
(Network for Greening the Financial System) orientiert. Das Ergebnis der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse hat keine
wesentlichen Risiken fiir das Portfolio der RLB N@Vien identifiziert.Das Unternehmen fiihrt aktuell keine Resilien-
zanalyse durch, vielmehr wird die Wiederstandsfahigkeit der Strategie und des Geschéftsmodells im Bezug auf seine
Fahigkeit seine wesentlichen Auswirkungen, Risiken zu bewaltigen und seine wesentlichen Chancenrautzen, durch
den Klimastresstest festgestellt. Die Detailbeschreibungen zum Risikomanagementprozess sind in Abschnitt ESRS
2 GOV5 ersichtlich.

Angabepflicht i m Zus amm@hehsacnhgr eniibiu nEgS RiSe r2 UWeRT a f
Ermitt!/lung und Bewertung der wesentlichen k/l i m
Chancen

Als wesentliche Dekarbonisierungshebel sind inGeschéftsfeld Bank, die Finanzierungen und Beteiligungsanteile im
Scope 3.15 identifiziert worden. Im Geschéftsfeld Nahrungsund Genussmittel liegen die groRen Dekarbonisierungs-
hebel in der Beschaffung der Rohstoffe/Produkte im Scope 3.1 und inGeschéftsfeld Infrastruktur,im Strom- und
Warmeverbrauch der Gebaude.

Die Bewertung der Impacts im Zusammenhang mit den Auswirkungen des Klimawandels wurde durch Fachexpert:in-
nen (Immobilienmanagement, Nachhaltigkeitsabteilung) der jeweiligen Fachabteilung oder Beteiligung gestutzt auf
den bestehenden Treibhausgasbilanzen duchgefiihrt. Wenn notwendig wurde sich auf Erfahrungswerten von Treib-
hausgasbilanzen von vergleichbaren Unternehmen aus der Branche gestutzt. Erst im Geschéftsjahr 2024 ist eine
vollumfangliche Treibhausgasbilanzierung fur den gesamten Konzern erstellt woed, fur die nachste Erstellung und
das Verfahren zur Bewertung dient diese als Grundlage.

Klimabedingte physische Risiken und Ubergangsrisiken werden im Rahmen des Risikomanagentprozesses (Ri-
sikoinventurprozess und finanzielle Wesentlichkeitsanalyse) bewertet und auch die Auswirkungen physischer Risiken
und Ubergangsrisiken auf das Kreditportfolio der RLB N&Vien beriicksichtigt, siehe ESRS 2 GOV 5. Zusétzlich
werden die Ergebnisse der finanziellen Wesentlichkeitsanalyse mit jenen der Klimastresstests abgeglichen und unter
der Nutzung der Klimaszenarien RCP 2.6, 4.5, 6.0, 8.5m, plausibilisteDiese bewerten das Klimarisiko bis zum Jahr
2100 und decken somit kurz, mittel und langfristigen physischen Risiken und Ubergangsrisiken ab.
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Aus den Analysen der Risikoinventur lassen sich keine erhdhten Nachhaltigkeitsrisiken, insbesondere keine erhdhten
Klima- und Umweltrisiken, fiir das Kreditrisiko im Allgemeinen und fiir das Gewerbeimmobilienportfolio im Speziellen

identifizieren. Lediglichfiir transitorische Risiken hinsichtlich Immobilien gilt es fur die strategische Perspektive (liber

funf Jahre hinaus bis zum Jahr 2050) nach aktuellem Kenntnisstand, die aktuelle Gesetzgebung im Blick zu behalten
und die Datenbasis weiter auszubauen, um fudiertere Analysen durchfiihren zu kénnen.

RLB -W¥ediortfolio

Die finanzierten Emissionen werden dabei nach den Standards des Partnership for Carbon Accounting Financials
(PCAF) bewertet, wobei die Berechnungen mit dem Softwar@ool Climcycle durchgefuihrt werden. Aktuell erfolgt
diese Berechnung im Strategischen Ridiomanagement, Abteilung Risikocontrolling (RCO). Die Dokumentation der
Berechnungsmethodik des ClimcycleTools ist im Abschnitt ESRS E® 6 zu finden. Die finanzierten Emissionen wer-
den im Gesch@ftsbericht wunter der paaausgeviesems kat egori e

Klassifikation von Klimagefahren

........... g
: : Niederschlagsmuster und -

Temperaturanderung (Luft, A : arten (Regen, Hagel, Eef

SiiBwasser, Meerwasser) indverhaltni f Schnee/Eis) ‘Kustenerosion

Variabilitat von
Niederschlagen oder der

Chronisch Hitzestress Hydrologie Bodendegradatimn
Temperaturvariabilitat Versauerung der Ozeane ‘Bodenerosion
Abtauen von Permafrost Salzwasserintrusion Solifluktion

. Anstieg des Meeresspiegeles

: Wasserknappheit

Hitzewelle EZyklon, Hurrikan, Taifun Darre

“Sturmi (einschlieBlich Schiges: Starke Niederschliige (Regen, i is i

Kéltewelle/Frost - Staub- und Sandstirme) - Hagel, Schnee/Eis)
Akut : . Hochwasser (Kisten-, .
- Flusshochwasser, pluviales
i * Hochwasser,
Wald- und Flachenbrande Tornado Grundhochwasser) Bodenabsenkung

Uberlaufen von
"""""" Gletscherseen

3

ESRS-2BKHonzepte im Zusammenhang mit dem KI/i mas

Kl i mawandel

Im Berichtsjahr 2024 lag der Fokus auf der Schaffung einer fundierten Ausgangsbasis in Form einer Treibhausgas-
bilanzierung, die alle relevanten Emissionen der jeweiligen Beteiligungen umfasst, im Raiffeisetolding NO-Wien
Konzern. Die Baseline aus dem Geschéftsjahr 2023 wird fur Dekarbonisierungsziele herangezogen. In einem ge-
meinsamen Prozess ist das Ziel im @schéftsjahr2025 einen abgestimmten Dekarbonisierungspfad mit den jeweili-
gen Beteiligungen pro Geschéftsfeld zu erstellen und diese mit realistis&@n und operationalisierbaren MalZnahmen
zu untermauern. Einige Konzepte und Strategien wurden bereits unabhangig von d@reibhausgasbilanzierung aus
dem Projekt 2024 im Gesamtkonzern umgesetzt.
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Gesch2ftsfeld Bank

Aktuell Gruppe, Raiffeisen NGWien

Konzept Betriebliches Mobilitdtsmanagement- Dienstwagen
Wesentliche O Energie
Themen X Klimaschutz

Wesentliche IROs

Der Ausstol3 von TreibhausgasEmissionen welche negative Auswirkungen im Zusammenhang
mit Luftverschmutzung haben,durch den Einsatz von fossibasierten Fahrzeugen im eigenen
Fuhrpark und von Mitarbeiter:innen am Arbeitsweg.

Wichtigste In der Klimastrategie von Raiffeisen N@Vien ist das Thema Betriebliches Mobilitatsmanage-

Inhalte ment als Stream verankert. Die Dienstanweisung Dienstwagen regelt die Vergabe von Diens
fahrzeuge (Firmenfahrzeuge, Verfiigerwéagen, Dienstfahrrader). In der Dienstanweisuist klar
geregelt, welche Normverbrauchabgaben bei Neuanschaffungen Uberschritten werden drfel
(COz-AusstolR nachWorldwide Harmonized Light Vehicles Test Proceduré/LTP)). Dienstwa-
gen dirfen von den jeweiligen Mitarbeiter:innen auch fir den Privaten ®eauch genutzt wer-
den.

Allgemeine Bei Raiffeisen NGWien ist das Ziel: Eine Umstellung der Fahrzeugflotte bis 2030 auf 100% E

Ziele Autos

Uberwachungs-  /

prozess

Anwendungs- Die Dienstanweisung gilt fur alle Mitarbeiter:iinnen in demRaiffeisenlandesbank und der

bereich RaiffeisenrHolding NO-Wien, sie gilt fiir alle Standorte.

Verantwortliche Die Verantwortung fiir die Dienstanweisung obliegt bei Raiffeisen N&ien dem Bereich Infra-

Organisations- strukturmanagement und wurde auf oberster Managementebene beschlossen.

ebene In der Aktuell Gruppe ist sie von der Geschéftsfihrung verfasst und beschlossen worden.

Verweis auf TaxonomieVO

Standards

Dritter

Berlicksichtigung Wesentlichstelnteressenstrager:innen bei Raiffeisen N@Vien sind Mitarbeiter:innen

Interessen

wichtigster

Interessenstrager

FUr Interessens-
trager:innen
verfugbar

Die Dienstanweisung steht den Mitarbeiter:innen von Raiffeisen N&/ien im Intranet zur Verfii-
gung.




125

Konsolidierte nichtfinanzielle Erkléung

NAWARO
Konzept Unternehmensstrategie
Wesentliche X Energie
Themen X Klimaschutz

Wesentliche IROs

Beitrag zur Dekarbonisierung zur Erreichung europaischer und 6Osterreichischer Klimaziels
Steigende Energieeffizienz durch den hohen Wirkungsgrad von Biomasse; Ausstol3 von TH(
Emissionen in der Lieferkette.

Wichtigste Das Geschéaftsmodell und die Unternehmensstrategie der NAWARO ist Energie aus erneuerb.

Inhalte ren Energietrdgern zu erzeugen. NAWARO produziert in He]AHolzgas- und Pelletskraftwerken
Uberwiegend aus Holz, das stofflich nicht genutzt wird, z.B. Astmaterial undom Borkenkéafer
befallenes Holz. Der Rohstoff Holz kommt zu 90% von Lieferant:innen aus der Region.

Allgemeine > 100% der erzeugten Energie aus erneuerbaren Energietragern

Ziele > Einkauf von regionalen Lieferanter® mind. 80% der Lieferanten im Radius von 100 km
> Umstellung der Dienstautos auf 100% EAutos bis 2030

Uberwachungs-  /

prozess

Anwendungs- Die Unternehmensstrategie ist die Grundlage fiir die gesamte Geschaftstatigkeit, es betrifft di

bereich (vor gesamte Wertschopfungskette.

und/oder

nachgelagerte

Wertschépfungs-

kette)

Verantwortliche Die Unternehmensstrategie ist von allen Mitarbeiter:innen zu tragen und zu leben. Die Endve

Organisations- antwortung liegt in der obersten ManagemeriEbene.

ebene

Verweis auf /

Standards Dritter

Berlcksichtigung Die Geschéaftsphilosophie wird unter der Beriicksichtigung der wesentlichsten Stakeholdén:

Interessen nen, Mitarbeiter:innen, Kundinnenund den rechtlichen Rahmenbedingungen erarbeitet.

wichtigster

Interessenstrager

FUr Interessentré- Die grundlegende Geschéftsphiloophie ist auf der Unternehmenswebseite einsehbar.

ger:innen

verfi]gbar
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RLB NOWien
Konzept Sustainable Finance Handbuch
Wesentliche X Energie
Themen X Klimaschutz

Wesentliche IROs

Beitrag zum Ausstol3 von THE&Emissionen durch Energieverbrauch in finanzierten Gebauden.

Wichtigste
Inhalte

Die RLBNO-Wien ist sich der Auswirkungen ihrer Geschéaftsaktivitaten auf die Gesellschaft un

die Umwelt bewusst. Als verantwortungsbewusstes Unternehmen setzt die RLB N@ien alles

daran, die negativen Auswirkungen ihrer Geschéftstétigkeited insbesondere im Beeich des

Kreditgeschafts 0 zu minimieren und aktiv zur Verbesserung von gesellschaftlichen und tkola

gischen Bedingungen beizutragen.

Das Sustainable Finance Framework der RLB N@Vien definiert klare Standards, Prinzipien unc

Kriterien firverantwortungsbewusstes Finanzieren und unterstreicht das Engagement der Ban

fur nachhaltige Geschéftspraktiken. Dieses Framework dient der Bank als Leitfaden, um ein

konsistente Vorgehensweise und Struktur bei der Integration nachhaltiger Aspekte in da

Sustainable Finance Produktangebot sicherzustellen.

Das zugehdrige Sustainable Finance Handbuch spezifiziert die Verwendungszwecke des nact

haltigen Produktangebots der Bank. Dabei werden zentrale Themen adressiert, darunter Ene

gieeffizienz, der Einsatz erneuerbarer Energien, Klimaschutz und die Anpassungaen Klima-

wandel.

Im Handbuch werden klare Standards fur relevante Bereiche festgelegt, die eine nachhaltig

und verantwortungsbewusste Finanzierungsstrategie gewahrleisten.

> Energieeffizienz: Férderung der Herstellung, Entwicklung, Installation, Wartung oder Repar.
tur von Produkten und Technologien zur Reduzierung des Energieverbrauchs.

> Erneuerbare Energien: Festlegung von Standards fir die Finanzierung erneuerbarer Energie
wie Wind, Wasser und Solarenergie, Bioenergie und Geothermie. Dazu gehort auch die Fi
nanzierung des Baus, Betriebs, der Instandhaltung oder Sanierung von Fernwarrtetungen
und der zugehdérigen Infrastruktur.

> Griine Gebaude: Ziel ist es den Ausstol3 von Treibhausgasemissionen in finanzierten Geba
den durch z.B. geringeren Energieverbrauch zu reduzieren. Hierbei liegt der Fokus auf de
Finanzierung umweltfreundlicher Geschéfts Betriebs- und Wohngebaude. Zu den Kiterien
fur verginstigte Kreditkonditionen gehéren Gebaudezertifizierungen, die Einhaltung bestimn
ter Energieverbrauchsstandards, Sanierungsmafinahmen zur Verbesserung der Energieeffi.
enz sowie EinzelmaRnahmen wie die Installation von Ladestationen odelektrischen Warme-
pumpen.

Allgemeine
Ziele

Allgemeine Ziele des Sustainable Finance Handbuches sind:

>Di e Erarbeitung einer klaren Definition
wendungszwecke

> Die Definition der Zuweisung der Kredite zu nachhaltigen Finanzprodukten sowie klare Kla:
sifizierung derFinanzierungen in griine und soziale Produktkategorien.

Uberwachungs-
prozess

Das Sustainable Finance Handbuch gilt fir das Kundenkreditgeschaft und findet Anwendung
auf alle Finanzierungen im Kommerzkundenbereich, mit Ausnahme von Special Purpose Vehi
les (SPV).

Anwendungs-
bereich

Die Umsetzung des Sustainable Finance Handbuchs liegt auf oberster Ebene in der Verantwa
tung des Vorstands im Kommerzkundenbereich. Die operative Verantwortung fiir die im Hanc
buch beschriebenen Produkte tragt die Abteilung Sustainable Finance, Finanziergs- & For-

derconsulting (SFS). Daher ist bei der Vergabe samtlicher Sustainable Finance Produkte ste
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ein Sustainable Finance Consultant (SF€onsultant) eingebunden, um die Einhaltung interne
und externe Richtlinien sicherzustellen.

Verantwortliche
Organisations-
ebene

Dieses Sustainable Finance Handbuch orientiert sich an nachfolgende Standards:
> Green Loan Principles (GLP)

> Social Loan Principles (SLP)

> Sustainability Linked Loan Principles (SLLP)

Verweis auf
Standards
Dritter

Mit dem Sustainable Finance Handbuch wird das wachsende Interesse der Kund:innen al
nachhaltigen und sozialen Finanzierungen unterstiitzt und ihnen zudem attraktive Konditione
angeboten.

Berucksichtigung
Interessen
wichtigster
Interessenstrager

Im Zuge von Beratungsgesprachen werden Kund:innen durch die jeweiligen Kundenbe
treuer:innen Uber das aktuelle Angebot an nachhaltigen und sozialen Produkten informiert.

Flr Interessens-
trager:innen
verflgbar

Die Umsetzung des Sustainable Finance Handbuchs liegt auf oberster Ebene in der Verantwo
tung des Vorstands im Kommerzkundenbereich. Die operative Verantwortung fir die im Hanc
buch beschriebenen Produkte tragt die Abteilung Sustainable Finance, Finanziergs- & For-
derconsulting (SFS). Daher ist bei der Vergabe samtlicher Sustainable Finance Produkte ste
ein Sustainable Finance Consultant (SFSConsultant) eingebunden, um die Einhaltung interne
und externe Richtlinien sicherzustellen.
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RLB NOWien
Konzept Nachhaltige Positionierung
Wesentliche O Energie
Themen X Klimaschutz

Wesentliche IROs

Beitrag zum Ausstol3 von THE&Emissionen durchEnergieverbrauch in finanzierten Gebauden.

Wichtigste
Inhalte

Mit der Nachhaltigen Positionierung werden Positivund Negativkriterien definiert, die einen
Rahmen fur Geschaftsbeziehungen und insbhesondere die Kreditvergabe festlegen. Als positi
werden besonders wiinschenswerte Aktivitdten bewertet, die einen positimeMehrwert fir die
Umwelt und die Gesellschaft bringen. Im Gegensatz dazu umfassen negativ bewertete Aktivit:
ten Branchen oder GovernancePraktiken, die als problematisch erachtet und somit nicht un-
terstitzt werden. Erganzt um weiterfihrende interne Riclien wird sichergestellt, dass Projekte
so umgesetzt und Geschaftsbeziehungen eingegangen werden, dass sie dem Nachhaltigkeits
anspruch folgen. Deshalb wird jede neue Geschéftsbeziehung gepruft. Entsprechend der Kun
densegmentierung werden die relevanten Kndengruppen sukzessive erweitert und verbindli-
che Richtlinien fur alle Geschéftsbereiche erarbeitet. Zudem ist es das Ziel die Inhalte dies:
Richtlinie in Abstimmung mit geltenden Vorschriften und Regularien sowie unseren Raiffeise
Werten im Einklang zuhalten.
In Bezug auf das Thema Klimawandel, sind die wesentlichen Themenfelder Klimaschutz un
Einsatz erneuerbarer Energie in der Nachhaltigen Positionierung abgedeckt.
Hierfur legt die Nachhaltige Positionierung klare Standards fur folgende Bereiche fest:
> Durch das Festlegen von Standards bei der Finanzierung von erneuerbaren Energievorhabe
wie beispielsweise PYAnlagen, Windkraft oder Staudammen und Wasserkraft wurden in de
Nachhaltigen Positionierung spezifische Ausschlusskriterien festgelegt, um die ikischen
Auswirkungen fur die Umwelt und Gesellschaft zu minimieren. Beispielsweise werden in d¢
Kreditentscheidung bei der Finanzierung von Windkraftanlagen die Ergebnisse einer Umwel
vertraglichkeitsprifung miteinbezogen.
> Es wird ein geordnete Riickzug (phasing out) aus Geschéaften in den Branchen Erd6l/Erdgas
und Kohle bis 2030 bei Bestandskund:innen angestrebt, zusatzlich wird kein Neugeschaft i
diesen Sektoren vergeben. Zudemwerden auch Geschaftsbeziehungen in Verbindung mit
Atomkraft, dies Umfasst sowohl die Produktion, den Handel den Bau, Betrieb sowie den Ak
bau und die Entsorgungsinfrastruktur von Atomenergieermieden.

Allgemeine
Ziele

Allgemeine Ziele der Nachhaltigen Positionierung:

> Negative Auswirkungender Geschéaftstatigkeiten- insbesondere im Kreditgeschéft- auf die
Gesellschaft und die Umwelt zu minimieren und aktiv zu deren Verbesserung beizutragen.

> Definition von Positiv und Negativkriterien als Rahmen fir Geschéaftsbeziehungen, insbeson
dere bei der Kreditvergabe

> Klare Kriterien fur Integration von ES@&aktoren in Kreditentscheidungen

> Prifung des Bestandsportfolios auf Konformitét mider nachhaltigen Positionierung und den
Branchenpolicies (detaillierterer Kriterienkatalog fur Finanzierungen in bestimmte Branchen

Uberwachungs-
prozess

Die Einhaltung der Kriterien wird bei der Kreditvergabe im Vertrieb (first line of defense) geprl
und oberhalb einer definierten Relevanzgrenze im Risikomanagement (second line of defenst
analysiert und bewertet. Im Fall von unterschiedlichen Betrachtgen zwischen Vertriebseinhei-
ten und Risikomanagement kann die Transaktion gemafR Pouvoirordnung eskaliert werden. Fi
solche Zweifelsfalle stehen dem Vertrieb speziell geschulte Faclund Produktexpert:innen zur
Verfligung.
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Anwendungs- Die Nachhaltige Positionierung findet Anwendung auf das gesamte Kreditgeschatt.

bereich

Verantwortliche Die Nachhaltige Positionierung wurde im Rahmen eines Gesamtvorstandsbeschlusses imple
Organisations- mentiert. Die operative Umsetzung liegt im Vertrieb.

ebene

Verweis auf Die Nachhaltige Positionierung orientiert sich an nachfolgenden Standards:

Standards > Global Compact der United Nations (UN)

Dritter > Charta der Vielfalt

Bericksichtigung Mit der Nachhaltigen Positionierung wird das wachsende Interesse der Investor:innen, externe
Interessen wich-  Stakeholder und Ratingagenturen an nachhaltigen und sozialen Finanzierungen unterstitzt.
tigster Interessen-

trager:innen

Fur Interessentrd- Die NachhaltigePositionierung ist auf der Webseite der RLB N@Vien firr alle Stakeholdeinnen
ger:innen zugangig.

verfugbar

Gesch? fNashfreduwdgyd Genussmittel
Derzeit gibt es in dercafé+co Gruppe noch keine dezidierten Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz
und der Anpassung an den Klimawandel. Diese werden perspektivisch gestartet.

In der LLI gibt es zurzeit, aufgrund der geringen UnternehmensgréiRe, keine Konzepte in Bezug auf Nachhaltigkeits-
aspekte.

Die GoodMills Group hat derzeit noch kein Konzept im Zusammenhang mit dem Klimaschutz, bereits bestehende
oder geplante Malinahmen sind in EZ3 MalRnahmen und Mittel im Zusammenhang mit den Klimastrategien.

Die NOM ist derzeit aktiv dabei, ein umfassendes Konzept in Bezug auf die wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte
des Klimawandels zu entwickeln. Diese Strategie wird sich auf die Reduktion der Treibhausgasemissionen und die
Anpassung an klimabedingte Risiken konzenieren.

Im Rahmen dieses Prozesses plant die NOM, die klimabedingten Chancen und Risiken entlang der gesamten Wert-
schdpfungskette zu analysieren und geeignete Mallnahmen zur Minderung von Emissionen sowie zur Steigerung
der Resilienz gegeniber den Auswirkungen deKlimawandels zu erarbeiten. Die Strategie wird unter anderem Ziele
zur Reduzierung der C@~Emissionen, insbesondere in Scope 1 und 2, sowie zur Optimierung von Energieind
Ressourcennutzung beinhalten.

Das Ziel ist es, ab 2025 dann die ersten konkreten Mal3nahmen und Ziele zur Umsetzung dieser Strategie in die
Praxis zu lberfiihren, mit regelméaRigen Uberpriifungen und Anpassungen, um sicherzustellen, dass die NOM auf
Kurs bleibt, um die langfristigen Klimaziele zu erreichen.

Gescha2aftsfeld Infrastruktur

Im Geschaftsfeld Infrastruktur gibt es zurzeit noch keine Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der
Anpassung an den Klimawandel. DieTreibhausgasbilanzierung, aller relevanten Emissionen der jeweiligen Beteili-
gungen, des RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzerns kann als Initiator furr jeweilige Konzepte in den kommenden Ge-
schaftsjahren dienen.
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ESRS-3EMa ¢Ccnahmen

Konzern¢bergreifende

und Mittel

MaCnahmen

Raiffeisen NOWien; RIT

MaRnahme Betriebliches Mobilitdtsmanagement
Wesentliche O Energie
Themen X Klimaschutz
Wesentliche Aussto3 vonTHG-Emissionen durch Einsatz von fossibasierten Fahrzeugen; Ausstol3 von
IROs THG-Emissionen durch Einsatz von fossibasierten Fahrzeugen von Mitarbeiter:innen am Ar-
beitsweg; Beitrag zur Reduktion von TH&Emissionen durch die Férderung/Unterstiitzung von
Fahrkarten fur 6ffentliche Verkehrsmittel fur Mitarbeiter:innen
Aktualitat X Ergriffene MalRhahme
X Aktuelle MalRhahme
O Geplante Malinahme
Erwartbare > Senkung der CQe im Scope 1, 3.6 und 3.7
Ergebnisse > Reduktion der Auswirkungn auf die Luftverschmutzung
Umfang der > Alle Mitarbeiter:innen der RLB N&WVien koénnen einen Fahrtkostenzuschuss zur Jahreskarts
MafRnahme der Wiener Linien, und Tagespendler:innen fir VORickets/Klimatickets erhalten. Durch den
Fahrtkostenzuschuss soll der Anreiz fir Mitarbeiter:innen mit den 6ffentlicheverkehrsmitteln
anzureisen, attraktiver werden, somit sollen C®Emissionen am Arbeitsweg reduziert werden.
> Die Raiffeisen Immobilien Treuhand unterstitzt ihre Mitarbeiter:innen in der Zentrale (Wie
finanziell mit dem OffiTicket.
> Zusétzlich steht den Mitarbeiter:innen die Option eines Fahrratiberlassungs-Modells zur
Verfigung.
> Die MalRBhahme betrifft die vorgelagerte Wertschopfungskette
Zeithorizonte Bestehende MalRnahme wird ohne zeitlich&inschrankung weitergefiihrt
Abhilfe- /
mafnahme
Fortschritt der /
Mafinahme

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mitteln mdglich; keine OpEx und CapEx identifiziert.

E1 3 Spezifische Angaben MDRA

Dekarbonisie-

Eigener Fuhrparkd Scope 1, 3.6 Geschéftsreisen und 3.7 Pendeln

rungshebel
Reduktionen der MafRnahme bereits vor dem Treibhausgasbilanzierung®rojekt 2024 etabliert, Auswirkungen
Treibhaus- erst in den kommenden Jahrenmessbar

gasemissionen

i m Zusammenhang mit
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Raiffeisen NGWien, Raiffeisen Immobilien Treuhand, Raiffeisen Vorsorge Wohnung, LLI AG

MaRnahme Umstellung UZ46 zertifizierter Okostrom
Wesentliche O Energie
Themen X Klimaschutz
Wesentliche Ausstol3 von THGEmissionen durch Energieverbrauch in betriebseigenen Gebauden
IROs
Aktualitéat x Ergriffene Malinahme
x Aktuelle MaRnahme
O Geplante Malinahme
Erwartbare Senkung der CG, Emissionen im Scope 2
Ergebnisse
Umfang der > In den beiden RaiffeisenHausern am Schwedenplatz sowie in allen Stadtbankfilialen wird Uz
MaRnahme 46 zertifizierter Strom bezogen
> Die MalBnahme betrifft die eigene Geschéaftstatigkeit
Zeithorizonte Bestehende MalRnahme wird weitergefiihrt ohne zeitliche Einschréankung
Abnhilfe- /
mafnahme
Fortschritt der /
MaRRnahme

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mitteln mdglich; keine OpEx und CapEx identifiziert.

E1 & Spezifische Angaben MDRA

Dekarbonisie- Indirekte Emissionen Scope 20 erneuerbare Energiequellen

rungshebel

Reduktionen der MafRnahme bereits vor demTreibhausgasbilanzierungProjekt 2024 etabliert, Auswirkungen
Treibhaus- sind erst in den kommenden Jahren messbar

gasemissionen
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Gesch2ftsfeld Bank

NAWARO
MaRnahme Regionaler Einkauf von Rohstoffen (Umkreis 100 km)
Wesentliche X Energie
Themen X Klimaschutz
Wesentliche Reduktion der THGEmissionen beim Transport von Rohstoffen/Durchforstungsholz (v.a. durct
IROs eine begrenzte Entfernung von Lieferanten von maximal 100km vom Werkjusstol3 von THG
Emissionen in der Lieferkette (z.B. durch Zukauf von Produkten)
Aktualitéat X Ergriffene MalRnahme
X Aktuelle Malinahme
O geplante MaRnahme
Erwartbare > Forderung der regionalen Wirtschaft
Ergebnisse > Kurze Lieferwege reduzieren die Treibhausgasemissionen im TranspadtReduktion der THG
Emissionen im Scope 3
> Kurze Lieferwege reduzieren die Auswirkung auf die Luftverschmutzung
Umfang der > Die MalRBhahme betrifft die vorgelagerte Wertschopfungskette: Einkauf.
MaRnahme > Die MalRnahme umfasst alle Standorte.
> Standorte in Grenznéhe der Tschechischen Republik, hier befindet sich ein Teil der vorgel:
gerten Wertschopfungskette (50%) Lieferanten sind im Schnitt jeweils 100 Kilometer runc
um die Standorte
Zeithorizonte Bestehende MafRnahme wird ohne zeitliche Einschrankung weitergefuhrt
Abhilfe- /
mafnahme
Fortschritt der /
Mafnahme

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mitteln mdglich; kein©pEx und CapEx identifiziert

E1 3 Spezifische Angaben MDRA

Dekarbonisie- Vorgelagerte Wertschépfungsketted Scope 3.4 Vorgelagerter Transport

rungshebel

Reduktionen der MaRnahme bereits vor demlreibhausgasbilanzierungProjekt 2024 etabliert, Auswirkungen erst
Treibhaus- in den kommenden Jahren messbar.

_gasemissionen
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NAWARO, AktuedGruppe, Raiffeisen NOWien

MaRnahme Umstellung EFlotte

Wesentliche O Energie

Themen X Klimaschutz

Wesentliche Ausstol3 von THGEmissionen durch Einsatz von fossibasierten Fahrzeugen von Mitarbei-

IROs ter:innen am Arbeitsweg Aussto3 von THGEmissionen durch Einsatz von fossibasierten
Fahrzeugen Ausstol? von THGEmissionen durchEinsatz von fossitbasierten Fahrzeugen von
Mitarbeiter:innen am Arbeitsweg

Aktualitéat X Ergriffene MalRnahme
X Aktuelle Malinahme
O Geplante Mallhahme

Erwartbare > Umstellung des gesamten Fuhrparks auf EAutos

Ergebnisse > Senkung der COe im Scope 1 und 3.6 und 3.7

Umfang der > NAWARO: Umstellung auf 100% EAutos bis 2030 abgeschlossen

MaRnahme > Raiffeisen NOWien: Umstellung auf 100% EAutos bis 2030 abgeschlossen
> Die MalBhahme betrifft die eigene Geschaftstatigkeit

Zeithorizonte Bestehende MalRnahme wird ohne zeitliche Einschrankung weitergefiihrt.

Abhilfe- /

mafnahme

Fortschritt der /

Mafnahme

Finanzielle Mittel

> NAWARO: EUF|400.000. Kein OpEx und CapEx identifiziert

> Raiffeisen NOWien: Kein Angabe zu finanziellen Mittel moglich. Keine OpEx und CapEx ider
tifiziert

> Aktuell Gruppe:Keine Angabe zu finanziellen Mittel mdglich. Keine OpEx und CapEx identif
ziert

E1 3 Spezifische Angaben MDRA

Dekarbonisie- Eigener Fuhrpark & Scope 1

rungshebel

Reduktionen der Malnahme bereits vor demTreibhausgasbilanzierungProjekt 2024 etabliert, Auswirkungen
Treibhaus- sind erst in den kommenden Jahren messbar

_gasemissionen




134

Konsolidierte nichtfinanzielle Erkléung

RLB NOWien

MaRnahme Nachhaltiges Produktportfolio - Finanzierungen mit 6kologischem oder sozialem Effekt

Wesentliche X Energie

Themen X Klimaschutz

Wesentliche Beitrag zum Ausstol3 von THG (TreibhausgasiEmissionen durchEnergieverbrauch in finanzier-

IROs ten Gebauden, Forderung von erneuerbaren Energien durch die Zusammenarbeit mit der ak
kreditierten FGderungspartnerin der Kreditanstalt fir Wiederaufbau

Aktualitéat X Ergriffene MalRnahme
X Aktuelle Malinahme
O geplante MaRnahme

Erwartbare Diese MafRnahme beruht auf dem Sustainable Finance Handbuch der Raiffeisenlandesbank

Ergebnisse NO-Wien, welches darauf abzielt, Finanzierungen in nachhaltige Produkte voranzutreiben.

Umfang der Die Raiffeisenlandesbank NGWien bietet einPortfolio an Sustairable Finance Finanzierungs-

MaRnahme produkten an, welche dazu beitragen sollen, einen positiven Beitrag zur Transformation von Ui
ternehmen in eine nachhaltige Zukunft zu gewdahrleisten. Das Produktangebot beinhaltet sowo
Use-of-Proceeds-Produkte mit einer konkretenMittelverwendung als auch eine allgemeine Un-
ternehmensfinanzierung mit Anreizen zur Transition. Bei Produkten von externen Anbieter:inn
achtet die RLB NOWien darauf, dass es sich um reputable Partner:innen und Férderinstitutio
nen handelt. Hierzu zéhlen beispielsweise die Europaische Investitionsbank (EIB), die Osterre
chische Kontrollbank AG (OeKB) und diverse weitere dsterreichische Forderinstitutionen w
etwa die Austria Wirtschaftsservice Gesellschaft mbH (AWS) und die Kommunaddit Public
Consulting GmbH (KPC). Das umfangliche ESG Produktangebot ist in Abschnitt ESRS 2 SBM
beschrieben.

Die MaRRnahme betrifft die nachgelagerte Wertschopfungskette.

Zeithorizonte Die Bereitstellung nachhaltiger Finanzprodukte zielt darauf ab, langfristig einen Anstieg de
ESGkonformen Finanzierungen im Kreditportfolio der RLB N@Vien zu erreichen, weshalb
diese MaRnahme keine Zeitliche Beschrénkung hat.

Abnhilfe- Der Fokus dieser MaBnahme liegt auf der Forderungles nachhaltigen Produktportfolios und

mafRnahme Finanzierungsangebots, wodurch indirekt ein Beitrag zur Vermeidung negativer Auswirkunge
geleistet wird.

Fortschritt der Die ESGkonformen Finanzierungen sind detailliert in der NHabelle im Abschnitt ESRS 2SBM

MaRnahme 1 dargestellt. Ziel ist es, bis zum Jahr 2027 einen Anteil von 30% an ESG Impé€inanzierungen

zu erreichen.

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mitteln mdglich; keine OpEx und CapEx identifiziert

E1 3 Spezifische Angaben MDRA

Dekarbonisie-
rungshebel

Durch den Fokus auf die Transformationdes Portfolios hin zu nachhaltigen und sozialen
Finanzierungen kdnnen die Scope3-Emissionen (finanzierte Emissionen) im Portfolio der RLE
NO-Wien reduzieren werden.

Reduktionen der
Treibhaus-
_gasemissionen

Das nachhaltige Produktportfolio der RLB N@Vien soll zur Reduktion der THEmissionen bei-
tragen und somit die negativen Klimaauswirkungen reduzieren.
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RLB NOWien

MaRnahme Entwicklung eines ESGDashboard zur Portfoliosteuerung

Wesentliche X Energie

Themen X Klimaschutz

Wesentliche Beitrag zum Ausstol3 von THG (TreibhausgasiEmissionen durch Energieverbrauch ifinanzier-

IROs ten Gebauden, Forderung von erneuerbaren Energien durch die Zusammenarbeit mit der ak
kreditierten FGderungspartnerin der Kreditanstalt fir Wiederaufbau

Aktualitéat X Ergriffene MalRnahme
X Aktuelle Malinahme
O geplante MaRnahme

Erwartbare Die MaRnahme betrifft die nachgelagerte Wertschopfungskette.

Ergebnisse Diese Mal3nahme beruht auf dem Sustainable Finance Handbuch sowie dem Sustainable Bon
Framework der RLB NGWien, welches darauf abzielt, Finanzierungen in nachhaltige Produkt
voranzutreiben.

Umfang der Im aktuellen Jahr lag ein Fokus darauf, die griinen Finanzierungen der RLB N@ien systema-

MaRnahme tisch auswertbar zu machen. Zu diesem Zweck wurden die entsprechenden Geschéafte im Sys
tem durch gezieltes Flagging gekennzeichnet. Um sowohl schnelle Analysen als audine lang-
fristige Steuerung des ESG Portfolios zu gewébhrleisten, wurde ein ESBashboard entwickelt,
das es ermdglicht, ESGkonforme Geschéfte zu Uberwachen und auszuwerten.

Das Dashboard bietet eine umfassende Darstellung der gesamten ES®onformen Finanzie-
rungen, aufgeteilt in grine, soziale und EIB/OeKBRefinanzierungen. Zusétzlich wird eine Auf
teilung nach einzelnen Produktkategorien gezeigt, die veranschaulicht, wie diestschiedenen

Produkte aktuell im Portfolio gewichtet sind, gemessen am jeweiligen Volumen. Dariiber hinat
enthélt das Dashboard eine Ansicht, die detailliert darstellt, in welcher Geschéaftsgruppe wie vii
Volumen an ESGProdukten liegt. Um auch die Bondfafigkeit grinen und sozialen Finanzpro-
dukte préazise aufzuschlisseln, wurde eine zusatzliche Ansicht integriert, die neben der Bonc
fahigkeit auch Ablaufprofile umfasst.

Zeithorizonte Diese MalRnahme verfolgt daZiel, das ESGkonforme Finanzierungsgeschaft langfristig schnell
und effizient auswertbar zu machen, weshalb sie nicht auf einen bestimmten Zeitraum begren:
ist.

Abhilfe- Die gezielte Auswertung des nachhaltigen Produktportfolios ermdglicht eine effektivere Steut

mafRnahme rung und Foérderung des ESGProduktangebotes, wodurch indirekt ein Beitrag zur Vermeidunc
negativer Auswirkungen erzielt wird.

Fortschritt der Die Fortschritte werden quartalsweise im Rahmen des Sustainabili@ommittee (SuCo) an die

MaRnahme oberste Geschéftsleitung berichtet.

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mitteln moglich; keine OpEx und CapEx identifiziert

E1 3 Spezifische Angaben MDRA

Dekarbonisie-
rungshebel

Durch den Fokus auf die Transformatiordes Portfolios hin zu nachhaltigen und sozialen Finan-
zierungen konnen die Scope3-Emissionen (finanzierte Emissionen) im Portfolio der RLB NC
Wien reduzieren werden.

Reduktionen der
Treibhaus-
_gasemissionen

Das nachhaltige Produktportfolio der RLB N@WVien soll zur Reduktion der THEEmissionen bei-
tragen und somit die negativen Klimaauswirkungen reduzieren.
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RLB NOWien

MaRnahme Messung der Anzahl der Kundengespréche zu ESG&onformen Finanzierungen

Wesentliche X Energie

Themen X Klimaschutz

Wesentliche Beitrag zum Ausstol3 von THG (TreibhausgasiEmissionen durch Energieverbrauch in finanzier-

IROs ten Gebauden, Forderung von erneuerbaren Energien durch die Zusammenarbeit mit der ak
kreditierten FGderungspartnerin der Kreditanstalt fir Wiederaufbau

Aktualitéat X Ergriffene MalRnahme
X Aktuelle Malinahme
O Geplante Malinahme

Erwartbare Diese MalRnahme beruht auf keinem Konzept.

Ergebnisse

Umfang der Durch die Einfiihrung von Messungs und Reporting-Strukturen fiir Gesprache und Termine sol-

MaRnahme len Betreuer und Spezialisten gezielt incentiviert werden. Dies erfolgt durch das Tracking vc
Kommunikationsleistungen in Besuchsberichten, die Berichtserstellung dah Consultants so-
wie das KMU-Tracking Uber SFS. SFS fokussiert dabei auf Volumen, Terminanzahl und Offerte
und berichtet regelméafig im ManagememnUpdate Uiber die Ergebnisse.So gab es im Jahr 2024
insgesamt 679 Kundengespréache mit dem Thema Sustainable Rance.

Zeithorizonte Diese Malinahme zielt darauf ab, langfristig einen Anstieg der EStonformen Finanzierungen
im Kreditportfolio der RLB NOGWien zu erreichen, weshalb dieséMalRnahme keine Zeitliche Be-
schrankung hat.

Die MaRRnahme betrifft die nachgelagerte Wertschopfungskette.

Abhilfe- Der Fokus dieser MalRnahme liegt auf der Forderungles nachhaltigen Produktportfolios und

mafRnahme Finanzierungsangebots, wodurch indirekt ein Beitrag zur Vermeidung negativer Auswirkunge
geleistet wird.

Fortschritt der Die Fortschritte werden regelmaRig in Management)pdates durch die Bereichsleitung an den

MaRnahme Vorstand kommuniziert.

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mittel mdglich; keine OpEx und CapEx identifiziert

E1 3 Spezifische Angaben MDRA

Dekarbonisie-
rungshebel

Durch den Fokus auf die Transformatiordes Portfolios hin zu nachhaltigen und sozialen Finan-
zierungen kénnen die Scope3-Emissionen (finanzierte Emissionen) in unserem Kreditportfolic
reduziert weden.

Reduktionen der
Treibhaus-
_gasemissionen

Das nachhaltige Produktportfolio der RLB N@Vien soll zur Reduktion der THEmissionen bei-
tragen und somit die negativen Klimaauswirkungen reduzieren.
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RLB NOWien
Maf3nahme ESG-Scoring zur Bewertung des Kreditportfolios
Wesentliche O Energie
Themen X Klimaschutz
Wesentliche Beitrag zum Ausstol3 von THG (TreibhausgasiEmissionen durch Energieverbrauch in finanzier-
IROs ten Gebauden, Forderung von erneuerbaren Energien durch die Zusammenarbeit mit der ak
kreditierten FGderungspartnerin der Kreditanstalt fur Wiederaufbau
Aktualitéat X Ergriffene MalRnahme

X Aktuelle MalRnahme
O Geplante MalRhahme

Beitrag zur Ver-
wirklichung der
Ziele der Policies
/ Erwartete Er-
gebnisse

Das ESGScoring erméglicht die Identifikation von Fokuskunden und Branchen um gezielt die
Transformation hin zu einem nachhaltigen Kreditportfolio zu ermdglichen.

Umfang der MalR3-
nahme

Die Maf3nahmebetrifft die nachgelagerte Wertschépfungskette

ESG-Portfolioanalyse und Integration des ES&5corings in den Kreditvergabeprozess

Die RLB NOWien nutzt ein externes ESEScoring-Tool fiir die Portfolioanalyse, um physische
und transitorische Risiken der Kund:innen zu bewerten. Das Tool klassifiziert die Risiken anhat
der Kriterien Environmental (E), Social (S) und Governance (G). D&nzelnen Ergebnisse wer-
den mit einer spezifischen Gewichtung zu einem umfassenden ESGcore zusammengefasst,
der als Indikator fur das ESGRisiko der jeweiligen Kredithehmer:innen dient. Der Score wird au
einer Skala von 0 bis 1 dargestellt, wobei 0 dadeste und 1 das schlechteste Ergebnis repra-
sentiert. Das Label wird im Intervall von AAA (bestes) bis C (schlechtestes) angegeben.
Kundensegmentierung:

Zur prazisen Kundensegmentierung wurden insgesamt sechs vordefinierte Kundengruppel
festgelegt. Fir die wichtigsten Geschaftssegmente der Bank wurden unterschiedliche Pi®ets
mit spezifischen Gewichtungen erstellt, um die individuellen Risiken der REBund:innen abzu-
bilden.

Projektfinanzierungen im Bereich erneuerbare Energien

> Immobilienprojektfinanzierungen

> KMU & Corporates

> Finanzunternehmen
>
>

\"

Privatpersonen

Offentliche Hand
>
Risikokategorien:
Das ESG Scoring umfasst verschiedene Risikokategorien, die Umwelt Sozial und Unterneh-
mensfihrungsrisiken abdecken. Eine Ubersicht dieser Kategorien wird in der nachfolgende
Tabelle dargestellt. Umweltrisiken wurden in allen sechs Kundengruppen als die am starkste
gewichtete Kategorie berlicksichtigt. Dies liegt an der detaillierteren Datengrundlage und de
besseren Quantifizierbarkeit.
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Gewichiung ESG-Scoring

£ = Transitorisches > Transitorisches = Transitorisches

S g branchenbezogenes E-Risiko branchenbezogenes S-Risiko branchenbezogenes G-Risiko
S =

=

[ = Transitorisches = Transitorisches = Transitorisches

é regionsbezogenes E-Risiko regionsbezogenes S-Risiko regionsbezagenes G-Risika

= Physisches branchenbezogenes

£ = ERisik

g g -Risiko

L%

_’i-i ic = Physisches regionsbezogenes

o

E-Risiko

P Tt Tttt Tt |
| Gewichtung 70% 15% 15% |

Die im aktuellen Jahr finalisierten Pr&ets umfassen die festgelegten Gewichtungen der
einzelnen Risikokategorien fur jedeKundensegment. Dabei wurde definiert, welchen Einfluss
spezifische Risikofaktoren, wie physische Umweltrisiken oder transitorische soziale Risiken,
auf den ESGGesamtscore haben.

Portfolioanalyse:Im Rahmen der Portfolioanalyse wird das ES&Risikoprofil quartalsweise aus-

gewertet.
ESG-Scores Kreditportiolio

80,00%
70,00% 68,4%

60,00% 57,1%

20,00% 17,20 194%

11,3%
10,00% 9,1% 7.5%

2,2% 3% 2.4%

0,02% 0,02% 0.81% 0,03% 0% 0,001%

AAA AA A BEB BB B coo cC

Stichtag 31.12.2024 Stichtag 31.12.2023

Integration in den Kreditvergabeprozess

Im Jahr 2024 wurde das ESGScoring erfolgreich in den Kreditvergabeprozess fir KOMund

KMU-Kund:innen integriert. Fir Kredite oberhalb der festgelegten RisikorelevanzgrenBRG)

erstellen die Kundenbetreuer:innen mi t-Scord,

der in die ESGStellungnahme einflief3t.

Abhéngig vom Ergebnis des ESGScorings erfolgt eine Bewertung der Kund:innen, bei der ge-
zielt risikomindernde MaRRnahmen erfragt werden. Wird ein hohes ESRisiko festgestellt, wird
die Entscheidung Uber den Kreditantrag auf eine h6here Pouvoirstufe verlage um eine umfas-

sendere Prifung und Bewertung sicherzustellen.

Zeithorizont

Im Jahr 2024 wurde das ESGScoring erfolgreich in den Kreditvergabeprozess integriert, wobei
eine schrittweise Vorgehensweise gewahlt wurde. In diesem Jahr wurde das Scoring fur KML
und KOM Kund:innen eingefuhrt, mit Ausnahme von Projektfinanzierungen und Kreditgescha
ten unterhalb der Riskorelevanzgrenze.
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Fur das Jahr 2025 ist geplant, das ESGScoring auch auf Projektfinanzierungen auszuweiten
um eine umfassendere Anwendung und Bewertung zu gewahrleisten.

Abnhilfe fir nega- Der Schwerpunkt dieser MaRnahme liegtlarauf, die Kund:innen der RLB NGWien hinsichtlich

tive Auswirkun- ihnrer ESGRisiken zu analysieren und Finanzierungen von Kund:innen mit hohen Risiken sor
gen faltig zu prifen, um ESGRisiken gezielt zu minimieren.
Fortschritte Im Jahr 2024 wurde das ESGScoring erfolgreich in den Kreditvergabeprozess fiur KMUund

KOM-Kund:innen integriert, ausgenommen hiervon sind Projektfinanzierungen sowie Finanzie
rungen unterhalb der Risikorelevanzgrenze (RRG).

Dartber hinaus wurde die Methodik im Vergleich zum Vorjahr tiberarbeitet und weiterentwicke
Im Zuge dessen wurden spezifisch auf die Bedurfnisse der RLB zugeschnittene Pi®ets er-
stellt, wie im entsprechenden Umfang beschrieben.

E1 6 Spezifische Angaben MDRA

Dekarbonisier- Durch den Fokus des ESGScorings auf die Transformation des RLB NGWien Portfolios hin zu
ungshebel mehr nachhaltigen und sozialen Finanzierungen kénnen Emissionshotspots im Kreditportfoli
identifiziert und diese gezielt adressiert werden.

Reduktionen der Das ESGScoring der RLB NOWien zielt darauf ab, gezielt nachhaltige Finanzierungen zu for
Treibhaus- dern und damit einen Beitrag zur Reduktion von Treibhausgasemissionen und negativen Klime
gasemissionen auswirkungen zu leisten.

GeschaftsfeuddN&enusgmittel
Derzeit gibt es in dercafé+co Gruppe noch keine aktiven oder geplanten MaBnahmen im Zusammenhang mit dem
Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel. Diese werden perspektivisch gestartet.

Die GoodMills Groupist bereits in der Umsetzung oder plant folgende Mal3nahmen: Im Scope 1 wird angestrebt, die
Warmepumpentechnologie in den Mihlen schrittweise auszubauen (sofern wirtschaftlich vertretbar) und auf LED
Beleuchtung umzustellen. Zur Reduktion der Scope 2 Em#gonen ist eine Steigerung der Energieeffizienz durch den
Einsatz digitaler Uberwachungssysteme zur Reduzierung des Stromverbrauchs und die Installation von-Bysteme
(wo wirtschaftlich vertretbar) geplant. Die GoodMills Group unterstit bereits Initiativen fiir regenerative Landwirt-
schaft und nimmt an lokalen Initiativen zum Anbau regenerativer Getreidearten in den Produktionslandern teil, um
innovative Losungen zu entwickeln die Scope 3 Emissionen, die durch den Zukauf von Weizen ergken, zu redu-
zieren.

Die NOM hat bisher noch keine MaBnahmen im Hinblick auf die wesentlichen Auswirkungen und Ansatze zum Ma-
nagement wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit dem Klimawandel
vollstandig implementiert.

Jedoch wurde bereits ein vollstandiger Corporate Carbon Footprint (CCF) auf Basis des GH8rotokolls erstellt, um
die Emissionsquellen umfassend zu analysieren. Aktuell arbeitet das Unternehmen an der Entwicklung konkreter
MaRnahmen und Ziele, wobei ein beonderer Fokus auf der technischen Umsetzbarkeit potenzieller MaRnahmen
liegt. Ein Beschluss des Vorstands Uber diese Malinahmen und Ziele ist fur 2025 geplant. Im Anschluss wird mit der
Umsetzung begonnen, um die Risiken und Chancen des Klimawandels systeatisch zu adressieren.

Bei der LLI gibt es zurzeit noch keine MaBhahmen im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an
den Klimawandel.

Gesch2aftsfeld Infrastruktur

Im Geschéftsfeld Infrastruktur gibt es zurzeihur bei der St. Leopold Liegenschaftsverwaltung und der Liegenschaft
Obere Donaustral’e Malinahmen, die weiteren Beteiligungen setzdteine MalRnahmen im Zusammenhang mit dem
Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel. Dielreibhausgasbilanzierung des RaiffeiserHolding NO-
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WienKonzerns, die alle relevanten Emissionen der Beteiligungen umfasst, kann als Initiator fiir jeweilige Konzepte in
den kommenden Geschaéftsjahren dienen.

St.Leopold Liegenschaftsverwaltungs und Beteilgungsgesellschaft mbH

MaRnahme Energieeffizienter Ausbau
Wesentliche O Energie
Themen X Klimaschutz
Wesentliche Ausstol3 von THG (Treibhausgasfmissionen durch Energieverbrauch in betriebseigenen Ge-
IROs bauden
Aktualitéat X Ergriffene MalRnahme
X Aktuelle MalRhahme
O geplante Malinahme
Erwartbare Steigerung der Energieeffizienz und Senkung der COEmissionen
Ergebnisse
Umfang der Umstellung der Beleuchtung auf energieeffizientere Variante
MaRnahme Umstellung auf energieeffizientere Gerate bspw. Kihlung
Verwendung von nachhaltigen und emissionsarmen Baumaterialien
Wassersparende Amaturen
Barrierefreiheit
Zeithorizonte Bestehende MaRnahme wird weitergefiihrt ohne zeitliche Einschrankung
Abhilfe- /
mafnahme
Fortschritt der /
Mafnahme

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellerMitteln moglich; keine OpEx und CapEx identifiziert.

E1 3 Spezifische Angaben MDRA

Dekarbonisie- Senkung Scope 1 und 2 Emissionen

rungshebel

Reduktionen der  Auswirkungen erst in den kommenden Jahrenm Zuge der Treibhausgasbilanzmessbar.
Treibhaus-

_gasemissionen
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Liegenschaftsbesitz Obere DonaustraRe GmbH

MaRnahme Energieeffizientere Ausbau
Wesentliche O Energie
Themen X Klimaschutz
Wesentliche Ausstol3 von THG(Treibhausgas}Emissionen durch Energieverbrauch in betriebseigenen Ge-
IROs bauden
Aktualitéat X Ergriffene MalRnahme
X Aktuelle Malinahme
O geplante MaRnahme
Erwartbare
Ergebnisse
Umfang der Verwendung von VOGarmen Materialien
MaRnahme Energieeffiziente Beleuchtung
Energieeffiziente Gerate und Systeme
Wassersparende Armaturen
Zeithorizonte Bestehende MalRnahme wird weitergefiihrt ohne zeitliche Einschréankung
Abhilfe- /
mafnahme
Fortschritt der /
Mafnahme

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mitteln méglich; keine OpEx und CapEx identifiziert.

E1 & Spezifische Angaben MDRA

Dekarbonisie- Senkung Scope 1 und 2 Emissionen

rungshebel

Reduktionen der  Auswirkungen erst in den kommenden Jahrenm Zuge der Treibhausgasbilanzmessbar.
Treibhaus-

_gasemissionen

Bei allen beschriebenen MaZnahmen gab es im Berichtsjahr keine erheblichen Geldbetrdge von CapEx und OpEXx
fur ergriffene oder vorgesehene Mal3hahmen.
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ESRS-482i el e i m Zusammenhang mit dem K/ i maschut.
Kl i mawande/

Die Dekarbonisierungsziele des RaiffeiseiHolding NO-Wien-Konzerns sind in EX1 und die ESGStrategie in SBM
1 angefuhrt.

Gesch2ftsfeld Bank

NAWARO
Ziele Okologische Lieferkette
Wesentliche X Energie
Themen X Klimaschutz
Verhdltnis Das Verhéltnis zwischen Ziel und Zielvorgaben zeigt, dass die Zielvorgaben klar aus der Unte

zwischen Ziel und nehmensstrategie und-philosophie abgeleitet sind. Die Fokussierung auf regionale Lieferanter
Zielvorgabe der innerhalb eines Radius von durchschnittlich 100 km ist ein pragmatisches Mittel, um sowohl di

Strategie Okologischen als auch die 6konomischen Ziele von NAWARO zu erreichen, und unterstitzt d
langfristige Vision des Unternehmens in Bezug auf Nachhaltigkeit und lokale Wirtschaftsforde
rung.

Zielniveau Das Ziel ist absolut, da essich auf eine feste, messbare geografische Entfernung bezieht, die

nicht Uberschritten werden soll. Konkret heil3t das, dass alle Lieferanten, nach Méglichkeit, in¢
besondere in Abhangigkeit vom Rohstoffangebot, innerhalb dieses definierten Radius von
rund 100 km bleiben sollten.

Umfang des NAWARO versucht, die Logistik und den Transport von Biomasse effizient zu gestalten. Es
Zieles werden kurze Transportwege priorisiert, um Kosten und Emissionen zu minimieren.
Bezugswert und- Zu Beginn des Jahres 2024 waren etwa 80% der Lieferanten innerhalb des 100 kRadius.
jahr Dieser Wert dient als Ausgangspunkt fur die Messung der Fortschritte.

Zeitraum Der Zeitraum fur die Zielumsetzung bleibt flexibel. Es wird jedocaAngestrebt, dass mindes-
(Etappen- und tens 80% der bestehenden Lieferanten dauerhaft innerhalb des 100 kiRadius bleiben, wobei

Zwischenziele) eine tendenzielle Steigerung dieses Anteils angestrebt wird. Zudem sollen alle neuen Lieferat
ten ebenfalls innerhalb dieses festgelegten Radiuson 100 km liegen, um die Zielvorgabe
langfristig zu erfullen.

Methoden zur Stabilitat der regionalen Lieferantenbasis: In diesem Szenario wird davon ausgegangen, das
Festlegung des es eine stabile Anzahl von regionalen Biomasselieferanten gibt, die langfristig in der Lage sin
Ziels NAWARO mit der benétigten Menge an Biomasse zu versorgen, ohne dasder geografische

Radius Uberschritten wird.
Datenquellen - Uber die jahrliche Treibhausgasberechnung werden auch die Transportwegs
Uberprift.
Der Fokus auf regionale Lieferanten wurde nicht nur aus 6kologischen Griinden gewabhlt, sor
dern auch, um die lokale Wirtschaft zu férdern und Arbeitsplatze in der Region zu sichern.
NAWARO beteiligt sich aktiv an regionalen Umweltind Sozialprojekten, um die Auswirkungen
des Unternehmens auf die Gemeinschaft zu verstarken. Der regionale Einkauf tragt dazu be
dass das Unternehmen als verantwortungsbewusster Akteur in der Region walgnommen
wird.

Wissenschaftsba- /

sierter Ansatz
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Einbindung von Mitarbeitende: Als Hauptzielgruppe der Schulungen spielen sie eine zentrale Rolle. Ihr Engag
Interessens ment und Bewusstsein beeinflussen die Umsetzung biodiversitatsfreundlicher MaBnahmen d
trager:innen rekt.
Fuhrungskréfte: Sie dienen als Vorbilder und Multiplikatoren, um die Bedeutung des Ziels z
kommunizieren und Biodiversitatsaspekte in Entscheidungsprozesse zu integrieren.
Anderungen des  Eine wesentliche Annahme bei der urspriinglichen Zielsetzung war, dass innerhalb des 100 kn
Ziels Radius gentigend Rohstofflieferanten existieren, die den Bedarf von NAWARO decken kdnnel
In der Praxis hat sich jedoch gezeigt, dass fir einige spezialisierte Materialien oder Rohstof
keine regionalen Quellen zur Verfigung standen. Dies fiihrte zur Ausweitung des Radiasif
150 km fiur bestimmte Produkte.
Ziellberwachung, > Datenquellen- Uber die jahrliche Treibhausgasberechnung werden auch die Transportwege
Fortschritte und Uberprift
Veranderungen > Vergleich zur Zielvorgabe: Eine signifikante Zunahme von Lieferanten auf3erhalb des gepla
ten Radius konnte auf die Notwendigkeit fiir eine Neuausrichtung oder eine Uberpriifung de
Zielvorgaben hinweisen.

Gesch2ftsfeuddN&enusgmittel

Zum jetzigen Zeitpunkt gibt es noch keine messbaren Zielvorgoen zu den identifizierten Auswirkungen. Die Wirk-
samkeit der gesetzten Konzepten und MalRnahmen wirih der Konzernspitzekontinuierlich im Sustainability Com-
mittee von Fachexpert:innen qualitativ evaluierDie Messung der Wirksamkeit obliegt jeder Beteiligung selbst, eine
Erhebung und Offenlegung ist zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht méglichProjekte fiir Strategiekonzeptionen, Richt-
linien und etwaige MalRBhahmen werden erst perspektivisch gestartet.

Die NOM bekennt sich zum 1,5Grad-Ziel des Pariser Klimaabkommens und orientiert sich bei der Erarbeitung von
Zielsetzungen an wissenschaftlich fundierten Vorgaben des SBTi. Im kommenden Geschéftsjahr ist geplant, realisti-
sche und umsetzbare Ziele zu erarbeiten ud umsetzbare MaRnahmen davon abzuleiten.

Gesch2aftsfeld Infrastruktur

Zum jetzigen Zeitpunkt gibt es noch keine messbaren Zielvorgen zu den identifizierten Auswirkungen. Die Wirksam-
keit der gesetzten Konzepten und MalRnahmen wird kontinuierlich im Sustainability Committee von Fachexpert:innen
qualitativ evaluiert Die Treibhausgasbilanzierung, die alle relevanten Emissionen der Beteiligungen umfasst, des
RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzerns kann als Initiator fiir jeweilige Konzepte in den kommenden Geschéftsjahren
dienen.
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ESRS-58Hnergi everbrauch und Energi emi x

Der Energieverbrauch und der Energiemix im Raiffeiserlolding NO-Wien-Konzern stellen ein Kernelement im we-
sentlichen Thema Klima dar.

GF
Nahr u

un GF

GF BiGenuss I nfras

Energieverbrauch und Energi el Gesamt 202 202 202

Gesamtverbrauch fossiler Enel 311. 0 9.51 301. 4 74,

Ant ei | fossiler Quellen am G¢ 73, 52, 74, 29,

Verbrauch a@aehlbkhe&MWh) 0, 0, 0, 0,
Anteil des Verbrauchs aus nul

Gesamtenergieverbrauch (in % 0,0 0,0 0, C 0, C
Brennstoffverbrauch fg¢gr erne
Bi omasse (auurhd |Sideudslturniges abf @
Ursprungs, Bi ogas, Wasserstol

( MWh) 135 38, 97, 0,
Ver brauch aus erwarbener Bildel

Dampf wund K¢ghlung sowie aus 114. 3 8.61 105. 5 181
Ver brauch sel bst erzeugter el

ni cht um Brennstoffe handelt 537 0, 537 0,

Gesamtverbrauch erneuerbarer 114. 9 8. 64 106. 1 181

Ant ei | erneuerbarer Quell en 27, 47, 26, 71

Gesamtenergieverbrauch ( MWh) 425. 9 18. 1 407.5 255

Strommix, welcher anteilig aus fossiler Energie als auch erneuerbaren Quellen besteht, wurde vollstdndig dem Ge-
samtverbrauch fossiler Energie zugeordnet.

Es wurden nur Energieverbrauche aus Prozessen, die sich im Eigentum oder unter der Kontrolle des Unternehmens
befinden, berticksichtigt. Es wurde der gleiche Umfang wie bei der Treibhausgasbilanz fur Scopk und Scope-2
angewandt, dabei wurden keine Einzeltoffe und Brennstoffe, die nicht fur energetische Zwecke verbrannt wurden,
bericksichtigt.

Im Jahr 2024 wurden im gesamten Raiffeisenholding N@ien-Konzern 10.424 MWh Energie aus erneuerbaren Quel-
len erzeugt.

GF

Nahr u
un GF
Gesa GF BiGenuss I nfras
Erzeugung Energie 202 202 I 2 202
ErzeuBoeggie aus nicht erneuer 0, 0, 0, 0,
Erzeugung Energie aus erneuerhb 10. 4 9. 71 706 0,




145 Konsolidierte nichtfinanzielle Erkléung

Energieintensit2at auf der Grundlage der Nettoeinnahmen
Der RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern ist mit seinen Beteiligungen in folgenden klimaintensiven Sektoren, die in
Anhang | Abschnitte A bis H und Abschnitt L der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europaischen Parlaments und

des Rates aufgefuihrt sind (geman deDelegierten Verordnung (EU) 2022/1288 der Kommission) tétig:

ENERGIEVERSORGUNG

GRUNDSTUCKS UND WOHNUNGSWESEN

HANDEL; INSTANDHALTUNG UND REPARATUR VON KRAFTFAHRZEUGEN
VERKEHR UND LAGEREI

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI

VERARBEITENDES GEWERBE/HERSTELLUNG VON WAREN

[ et ent-B et ent-E et et

Der Raiffeisenlandesbank NGWien-Konzernist mit seinen Beteiligungen in folgenden klimaintensiven Sektoren nach
Verordnung (EU) 2022/1288 Abschnitt A bis H und Abschnitt L tatig:

> ENERGIEVERSORGUNG

> GRUNDSTUCKS UND WOHNUNGSWESEN

Gesondert betrachtet ergibt sich ein Gesamtenergieverbrauch im Zusammenhang mit Tatigkeiten in klimaintensiven
Sektoren wie folgt:

Energieintensiver Sektor: Energieverbrauch und E Gesamt
Brennstof fver br akuochhl eaeursz ekuoghnlies suen di MWh ) 0,
Brennstoffverbrauch aus Roh?©°l und Erd°l erzeugni s 462
Brennstoffverbrauch aus Erdgas ( MWh) 58. 9
Brennstoffverbrauch aus sonstigen fossilen Quel!l 0,
Ver brauch aus er worBdeenketrr iozdietr2 te,r hWlrtneene rDa mp f und

( MWh) 10,
Gesamtverbrauch fossiler Energie (MWh) 59. 4
Anteil fossiler Quellen am Gesamtenergieverbrauc 50,
Verbrauch aus nukl earen Quellen (MWh) 0,
Ant eiMerdoersauchs aus nuklearen Quellen am Gesamten 0,0
Brennstoffverbrauch f¢r erneuerbare Quweldl €rn,e ddium

bi ol ogi schen Ursprungs, Biogas, Wa@sMdWh)stoff aus 95,
Verbrauch aus erworbener oder erhaltener Elektri

Quell en ( MWh) 57. 6
Ver brauch sel bst erzeugter erneuerbarer Energie, 0,
Gesamtverbrauch erneuerbarer Energie (MWh) 57.7
Antei l erneuerbarer Quellen am Gesamtenergieverb 49,

Gesamtenergieverbrauch ( MWh) 117. 1
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Es ergibt sich eine Energieintensitat aus denGesamtenergieverbrauch im Zusammenhang mit Tatigkeiten in klima-
intensiven Sektoren wie folgt:

Energieintensit2t pro Nettoerl s Ge s amt
Gesamtenergieverbrauch aus T2tigkeiten in TRItiing«kie
kli maintensiven Sektoren (kWh/ EUR) 4,

Der Nenner bildet sich aus den Nettoumsatzerldsen der Beteiligungstochter in klimaintensiven Sektoren.

ESRS-6BTIH®Br uttoemi ssionen

Gesamtemi ssionen

der

Kat eg&/ en Scope

Im RaiffeisernHolding NO-Wien-Konzern wurden imGeschéftsjahr2024 ein Projekt mit allen vollkonsolidierten Betei-
ligungen zur Erhebung der Treibhausgasbilanzierung gestartet. Ziel des Projektes war es Beschéftsjahr2024 eine
vollstandige Treibhausgasbilanzierung fur alle vollkonsolidierten Beteiligungen auf Basis d&seschéftsjahr2023 zu

erstellen.

In einem Identifikationsprozess wurden die relevanten Scope 3 Kategorien und Datenpunkte je Unternehmen festge-

legt.

Scope 3 Kategorien

GF Bank

GF Nahrungs- und
Genussmittel

GF Infrastruktur

3.1 Erworbene Waren
und Dienstleistungen

Emissionskategorie ist aufgrund der Wertschépfungsketten bei allen Geschéftsfeldern rele-

vant.

3.2 Investitionsguiter

Emissionskategorie ist aufgrund der Wertschépfungsketten bei allen Geschéftsfeldern rele-

vant.

3.3 Tétigkeiten im Zu-
sammenhang mit
Brennstoffen und Ener-

_gien

Emissionskategorie ist aufgrund der Wertschdpfungsketten bei alleeschéftsfeldern rele-

vant.

3.4 Vorgelagerte Trans-
port und Vertrieb

Emissionskategorie bei
NAWARO GmbH rele-
vant

Emissionskategorie fur alle
Beteiligungen im GF Nah-
rungsmittel relevant

Fir keine Beteiligung im Ge-
schaftsfeld Immobilien relevant.

3.5 Abfallaufkommen in
Betrieben

Emissionskategorie ist aufgrund der Wertschépfungsketten bei allen Geschéftsfeldern rele-

vant.

3.6 Geschaftsreisen

Emissionskategorie ist aufgrund der Wertschépfungsketten bei allen Geschéftsfeldern rele-

vant.

3.7 Pendelnde Mitarbei-
ter

Emissionskategorie ist aufgrund der Wertschépfungsketten bei allen Geschéftsfeldern rele-

vant.

Verbrauche geleasten
Gebauden, Maschinen
oder Fahrzeugen wer-
den gemal dem Prinzip
der operativen Kontrolle

In der GoodMillsGroup gibt

Verbrauche geleasten Gebau-
den, Maschinen oder Fahrzeu-
gen werden gemal dem Prinzip

3.8 Vorgelagerte ge- in Scope 1 und 2 er- es geleaste Wirtschaftsgu- der operativen Kontrolle in Scope

leaste Wirtschaftsglter  fasst. ter.* 1 und 2 erfasst.
Emissionskategorie fur alle

3.9 Nachgelagerter Emissionskategorie bei  Beteiligungen im GF Nah- Die Emissionskategorie ist nur fiir

Transport NAWARO relevant rungsmittel relevant die RIT relevant.

3.10 Verarbeitung ver- Im Geschéftsfeld Bank Im GeschéftsfeldNahrungs- Im Geschaftsfeld Immobilien gibt

kaufter Produkte gibt es nur beim und Genussmittelgibt es es keine Zwischenprodukte-
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Forstgut Eugenia durch
den Verkauf von Holz
Emissionen.

keine Zwischenprodukte-
Emissionskategorie nicht re-
levant.

Emissionskategorie nicht rele-
vant.

3.11 Verwendung ver-
kaufter Produkte

Emissionskategorie bei
NAWARO GmbHrele-
vant

Emissionskategorie nur fur
die GoodMills Group und die
NOM AG relevant- Produkte
von café+co fur den Direkt-
verzehr gedacht

Im Geschaftsfeld Immobilien wur-
den im GESCHAFTSJAHR023
und 2024 keine Immobilien ver-
kauft - Emissionskategorien flr
GESCHAFTSJAHR023 und
2024 nicht relevant

3.12 Behandlung von
Produkten am Ende der
Lebensdauer

Im Geschéftsfeld Bank
gibt es nur beim Forst-
gut Eugenia relevante
Emissionen.

Emissionskategorie fir alle
Beteiligungen im GF Nah-
rungsmittel relevant

Im Geschaftsfeld Immobilien wur-
den im GESCHAFTSJAHR023
und 2024 keine Immobilien ver-
kauft - Emissionskategorien flr
GESCHAFTSJAHR023 und
2024 nicht relevant

3.13 Nachgelagerte ge-
leaste Wirtschaftsgiter

Im Geschéftsfeld Bank
ist die Emissionskatego-
rie aufgrund von Vermie-
tung von Immobilien re-
levant.

Emissionskategorie bei
café+co Gruppe als relevant,
aufgrund der Vermietung von
Kaffee- und Snackautoma-
ten

Emissionskategorie fiir das Ge-
schéftsfeld Immobilien relevant
aufgrund von Vermietung von Im-
mobilien

3.14 Franchise

Emissionskategorie im gesamten Konzern nicht relevant, kein FranchisBetrieb.

3.15 Investitionen

Im GF Bank gibt es Ei-
genkapitalinvestitionen
in Form von At Equity,
sowie die Kreditvergabe
innerhalb der Raiffeisen-
landesbank NO-Wien

Im GF Nahrungsmittel gibt es

Eigenkapitalinvestitionen in
Form von At Equity

Im GF Immobilien sind keine Ei-
genkapitalinvestitionen, Fremd-
kapitalinvestitionen, Projektfinan-
zierungen oder verwaltete Anla-
gen getatigt worden.

* Die GoodMills Group hat die Treibhausgasbilanz mit einem eigenen unabhdngigen externen Berater erstellt. Die
Auslegung der Emissionszuordnung in Kategorie 3.8 soll im kommenden Geschéftsjahr flir den gesamten Konzern
gleichgezogen werden.

Sind aktuelle Aktivitatsdaten oder Emissionen von Unternehmen in der Wertschopfungskette fiir den Berichtszeitraum
zum Zeitpunkt der Berichtslegung noch nicht verfligbar, werden die entsprechenden Aktivitdtsdaten/ Emissionen aus
dem letztvefligbaren Bilanzjaln mithilfe geeigneter Kennzahlen (Mitarbeiter:inne\nzahl, Flache, Umsatz oder Pro-
duktionsmenge) hochgerechnet.
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GF
Nahr u F

Gesa GF Biund Ge I nfras
THGGesamt emi ssi onen Basi ¢ 202 202 mitte 202
Scofil€arei bhausgasemi ssion
Scofi-e H@ruttoemi ssionen ( 32.2 29.7 2.14 27.5 20,
ProzentsatATH&MI Scso e en
regul Emirdsd ®ihonshandel ssys 0, 0 0 0 0
Scof@€rei bhausgasemi ssion
Standor t bezegd®er uStctoopeemi
CO2e) 111.0 117.0 3.01 114.0 33,
Mar kt bezog@mne@BSawdpgeemi s:¢
CO2e) 103.4 104.9 2.01 102.9 6,
Signifika8B3fTrei PDhampes gasemi
Gesamte i ndi3)ekTtBaGu(t $ mepms
(t CO2e) .088. 8.255. 5.924. 2.328. 1.90
Gesamte indi-¥eKBa uts oem
(t COraer)kt basiert .086. 8.253. 5.924. 2.326. 1.90
1 Erworbene Waren und Di .046. 2.072. 5.92 2. 066. 15,
2 Investitionsge¢ter 27 . 3 24. 6 6. 51 18. 1 24,
3 Tatigkeiten im Zusamme
Energie (nicht in Scope 33.6 34.1 901 33. 2 15,
3 T2tigkeiten im Zusamme
Energie (nicht in Scop-e
mar kt basi ert 32.2 31. 8 716 31.1 9,
4 Vorgelagerter Transpor 46. 8 47. 1 247 46. 9 0,
5 Abfall aufkommen in Bet 3.35 5.03 119 4. 91 4,
6 Gesch2ftsreisen 270 415 139 276 0,
7 PendAerd maliet nehmer : i nnen 3.57 3.68 750 2.88 43,
8 Vorgel agerte gel easte 370 376 376
9 Nachgel agerter Transpo 39.5 40.0 165 39. 8 32,
10 Verarbeitung verkauft 15, 15, 15, 0, 0,
11 Verwendung verkaufter 2.09 1.72 959 767 0,
12 Behandlung von Produk
Lebensdauer 52.1 52.5 4 3, 52. 4 0,
13 Nachgel agerte gel east 44.5 46. 3 470 44.1 1.77
14 Franchi se 0, 0, 0, 0, 0,
15 I nvestitionen .788. 5.927. 5.908. 18. 5 0,
-PCAF .036. 5.156. 5. 156. 0, 0,
-At Equity 751.9 770.2 751.7 18.5 0,
THEMI ssionen insgesamt
TH&mMi ssionen insgesamt (
CO2e) .231. 8.402. 5.929. 2.470. 1.96
TH&mMi ssionen insgesamt ( .222. 8.388. 5.928. 2.457. 1.93
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Scoe Emi ssionen in t CO2e Ges amt
a) konsolidierruedGiMoppée(Moteenehmen) 7.485.
b) investierftesdoreraehemednternehmen, Gemeinschat

Tochterunternehmen) sowie vertragliche Vereinbar 770. 2
Gesamt summe 8. 255.

Zur Berechnung der Emissionen gemalf standortbasierter Methode wurde der Emissionsfaktor der dsterreichischen
Stromaufbringung aus der PublikationHarmonisierte dsterreichische THGEmissionsfaktoren relevanter Energietra-
ger (Umweltbundesamt, 2023) herangezogen. Zur Berechnung gemaf marktbasierter Methode wurde der Energie-
tragermix des jeweiligen Stromproduktes und des Stromanbieters laut Stromrechnung herangezogen und ein pro-
duktspezifischer Emissionsfaktor auf Basis der Pulikation Harmonisierte dsterreichiche THG-Emissionsfaktoren
relevanter Energietrdgef(Umweltbundesamt, 2023) berechnet.

Zur Berechnung der THGBruttoemissionen der Kategaien Scope 1,2 und 3 werden im kommenden Abschnitt die
Methoden, signifikanten Annahmen undEmissionsfaktoren fir relevante Scopes und Kategorien beschrieben.

Scop-&thtion2re und mobile Anlagen und K2ltemittel

Fir die Berechnung der Emissionen aus stationaren Heizanlagen sowie aus Dieselnd Benzinverbrauchen wurden
Emissionsfaktoren der PublikationHarmonisierte Osterreichische direkte und indirekte THE&Emissionsfaktoren fiir
relevante Energietrdger & TechnologiefUmweltbundesamt, 2024) herangezogen. Fahrleistungen, die in Fahrzeug
oder Personenkilometern angegeben wurden, wurden mit aktuellen Emissionsfaktoren der Verkehrstragerliste des
Umweltbundesamtes (Datenstand 2022yerknipft.

ScopeZugekaufter Strom sowie Fernw?r me

Fur mehrere Standorte wurde der Energietrdgermix laut Stromrechnung an das Umweltbundesamt Ubermittelt, der
zum Ausweisen der THGEmissionen gemaf der marktbasierten Methode bendtigt wird. Die spezifischen Emissi-
onsfaktoren bezogen auf die Stromprodukte wuden vom Umweltbundesamt auf Basis der PublikatiorHarmonisierte
Osterreichische direkte und indirekte TH@Emissionsfaktoren fiir relevante Energietrdger & Technologiefmwelt-
bundesamt, 2024) erhoben und zur Verfigung gestellt. Zur Berechnung der Emissionegemal} standortbasierter
Methode wurde der vom Umweltbundesamt publizierte Emissionsfaktor zur dsterreichischen Stromaufbringung her-
angezogere. FUr die bezogene Fernwarme Wien wird der entsprechende Emissionsfaktor aus Climcalc 2024 (Emis-
sionsfaktoren 2022) herangezogen. TH&missionen aus sonstige Fernwarmeprodukte wurden mit dem durch-
schnittlichen Emissionsfaktor fiir die Osterreichische Fernwineproduktionberechnet.

3.1 udHi Bg@kaufte Waren und Dienstleistungen sowie Kap
Ausgabenpositionen fiir Dienstleistungen sowie Investitionen in Gebaude und Maschinen wurden mit Emissionsfak-
toren fir Materialpositionen und Wirtschaftssektor aus EXIOBASE verkniipft. z.B. Computer and related activities
(0,082kgCOeq [t ) . Die Emissionsfaktoren in EXIOBASE 3.8 f
sich auf das Jahr 2019, weshalb die Ubermittelten Preise gemaR Verbraucherpreisindex (VPI) nach unten angepasst
wurden, um hier keine Uberbewertung der Emisionen aufgrund der Préssteigerung von 2019 auf 2023 von zu er-
zeugen. Der VPI hat sich in diesem Zeitraum von 106,7 auf 130,1 erhdht, was einer Preissteigerung von rund 22%
entspricht.

Fir massenbasierte Angaben in Stick oder kg wurden Emissionsfaktoren aus den folgenden Datenquellen heran-

gezogen:

0 Ecoinvent 3.10 cut off, Berechnung der TH&missionen nach der Methode IPCC 2021

0 Agribalyse 3.1.1

0 Informationsblatt CQ-Faktoren Bundesférderung fiir Energie und Ressourceneffizienz in der Wirtschaft Zu-
schuss, Version 3.1, BMWK (2024)
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ii DIE OKOBILANZ VON PERSONENKRAFTWAGEN, Bewertung alternativer Antriebskonzepte hinsichtlich-CO
Reduktionspotential und Energieeinsparung (Umweltbundesamt, 2021)
> Carbon Cloud

Fur einzelne Kapitalgiiter (Kaffeeund Snackautomaten von café+co und SB-Gerite der RLB NO-Wien) wurde sei-
tens einer externen Beratung auf Basis von Gewicht und der Materialzusammensetzung eine Abschatzung der her-
stellungsgedingten Emissionen durchgefiihrt. Dazu wurden Emissionsfaktoren aus Ecoinvent 3.10 und der
Publikation Informationsblat CO,-Faktoren Bundesforderung fir Energieund Ressourceneffizienz in der Wirt-
schaft - Zuschuss, Version 3.1 (BMWK, 2024) herangezogen.

3. BWei terverarbeitung verkaufter Zwischenprodukt e

Die Weiterverarbeitung von Zwischenprodukten ist innerhalb der Systemgrenze der TH&lanz ausschlieRlich fir
das Forstgut Eugenia relevant. Fur die Berechnung der dadurch entstehenden THEmissionen wurden der Verwen-
dungszweck je Holzgtteklasse erhoben und die bendtigten Energieeinséatze je Weiterverarbeitungsart auf Basis der
Publikation Energieeffizienzonzept der Holzindustrie in Osterreich (Klimaaktiv, 0.J.) angenommen. Die Energieein-
satze wurden zur Berechnung der realtierenden THGEmissionen mit Emgsionsfaktoren der Publikation Harmoni-
sierte Osterreichische direkte und indirekte THEmissionsfaktoren fiir relevante Energietrager & Technologien (Um-
weltbundesamt, 2024) verknUpft.

3.12o0BHndeeat ment verkaufter Produkte

Fur die Entsorgung der verkauften Produkte wurde fiir Milchprodukte eine Verlustquote von 4% angenommen, fur
Fertigprodukte zur direkten Konsumation eine Verlustquote von 5%. Die THEmissionen, die durch die Entsorgung
der in Verkehr gebrachten Giter ents&then, wurde anschlielend mit Emissionsfaktoren aus Ecoinvent 3.10 berechnet.

Fur die im Bilanzjahr verkaufte Holzmenge des Forstguts Eugenia wurde angenommen, das am Ende des Lebens-
zyklus die gesamte Holzmenge einer thermischen Verwertung zugefihrt wird. Zur Berechnung der THEBissionen
aus der Verbrennung wurde auf Emissionsfakien und Informationen zum Energiegehalt des Holzes aus der Publi-
kation Harmonisierte Osterreichische direkte und indirekte TH&missionsfaktoren fiir relevante Energietrager &
Technologien (Umweltbundesamt, 2024) zuriickgegriffen.

Alle eingesetzten Verpackungsmaterialien, die an B2B oder B2C weitergegeben werden, werden am EofiLife mit
Emissionsfaktoren der Abfallbehandlung aus Ecoinvent 3.10 bilanziert.

3.15 Investitionen

At Equity

Im RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern ergeben sich die Treibhausgasemissionen in Scope 3.15 Investitionen aus
Eigenkapitalinvestitionen in Form von At Equity, sowie der Kreditvergabe bei d&LBNO-Wien.

Fur die Berechnung der Treibhausgasemissionen der Eigenkapitalinvestitionen wurde, fir jene At Equities bei denen
bereits eine THGBIlanz vorhanden ist, auf die jeweiligen Offenlegungen in deren Geschéftsbericht zuriickgegriffen.
Fir die weiteren At Equitis wurde eine Annaherungsrechnung mittels PCAF Methode zurtickgegriffen.

Kreditportfolio
Der PCAFStandard stellt die methodische Grundlage fur Finanzinstitute bei der Bewertung und Offenlegung der
Treibhausgasemissionen aus ihren Krediten und Investitionen (= finanzierte Emissionen, Scog&Emissionen) dar.

Die Berechnung der finanzierten Emissionen erfolgt auf Basis des anteiligen Kredibder Investmentvolumens im
Verhéltnis zur Bilanzsumme. Dies gilt derzeit auch fir bérsennotierte Unternehmen, da fiir die Mehrheit dieser
Kund:innen noch keinEnterprise Value including Cash (EVIC) verflgbar ist. Die berechneten Anteile werden anschlie-
Bend mit den entsprechenden Emissionswerten multipliziert. Dazu werden relevante G@aten von Kund:innen
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regelmaflig erhoben oder bei Bedarf angefordert. Eir die Emissionsermittlung werden sowohl verifizierte als auch
nicht verifizierte Emissionsdaten beriicksichtigt. Sind keine direkten Emissionswerte verfiigbar, erfolgt eine annahe-
rungsweise Kalkulation auf Basis physischer Aktivitatsdaten wie z.B. Energielsauch. Liegen lediglich allgemeine
Informationen wie ISG und NACE-Codes vor, werden Standardwerte (Proxies) zur Berechnung herangezogen.

Die Datenqualitat wird anhand von MethoderScores (QualitdtsScores) gemessen. Score funf ist der Schlechteste
und beinhaltet einzig ISOGCode, NACECode und Sollsaldo des Kunden und beruht auf Schatzwerten. Werden mehr
Daten angeliefert, verschiebt sich de Score nach oben. Score eins ist der Beste und wird erreicht, wenn verifizierte
Emissionen verfiugbar sind. Es ist allerdings wichtig zu beachten, dass der Score keine Aussage Uber die Scope
Emissionen selbst trifft. Emissionen kdnnen weiterhin hoch seirguch wenn MethodenScore eins erreicht ist. Der
Methoden-Score wird fir jede Transaktion einzeln ermittelt.

Abgedecktes Kreditrisi- Finanzierte

Gewichtete Da_tenqualitét kovolumen Emissionen Anteil Anteil
(1=Hoch, 5=Niedrig) (in Mio. EUR) (in Tsd. t COe) 2024 2023
1 1.390,6 434,8 6%
2 468,3 431,9 2% 22%
3 2.967,6 23,7 13%
4 15.380,4 2.313,9 67% 70%
5 2.862,0 1.952,6 12% 8%
Gesamt 23.068,9 5.156,8 100% 100%

Uber 21% des abgedeckten Kreditvolumens kann derzeit mit einem Qualitatsscore zwischen eins und drei nach
PCAFRStandard bewertet werden. An einer weiteren Verbesserung der Datengrundlage zur praziseren Berechnung
der Scope-1-3 Emissionen des Kreditportfolios wirdaufend gearbeitet. Die RLB NGWien hat damit eine sehr gute
Ausgangsbasis, um das Kreditportfolio in Richtung NetteNull-Emissionen in den nachsten Jahren zu transformieren.

Ein wesentlicher Bestandteil von PCAF ist die Gliederung des Portfolios in sieben Assetklassen.

Firdie RLBNGWi en sind jedoch nur sechs Assetklassen relevan
beriicksichtigt, da diese keinen wesentlichen Anteil am Portfolio ausmachen. Je nach Assetklasse unterscheidet sich

die ndherungsweise Berechnuig der finanzierten Emissionen aufgrund der Verwendung unterschiedlicher Inputda-

ten.
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PCAF Anlageklassen
Eiia moa I I
Borsennotierte Aktien und Unternehmenskredite und nicht A
Unternehmensanleihen horsennotiertes Eigenkapital
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Gewerbeimmobilien Hypotheken Kraftfahrzeugkredite Staatsanleihen

Im Jahr 2024 wurde das Basisjahr 2023 fur die Berechnung der finanzierten Emissionen neu berechnet. Dietho-
dischen Anpassungen ermdglichen eine robustere Erfassung und Zuordnung der Emissionen. Durch diese Mal3nah-
men wird sichergestellt, dass eine fundierte Grundlage fir die Uberwachung und Steuerung der Klimaziele generiert
wird. Mit der Offenlegung per 31Dezember 2024 lauft ein Phasdn Ansatz im PCAFStandard hinsichtlich der Be-
rechnung der finanzierten Scope 3 Emissionen aus. Dies fiihrt zu Anderungen in den finanzierten Treibhausgasemis-
sionen, da in der Neuberechnung vom Basisjahr 2023 samtliche Scop&-Emissionen bericksichtigt wurden. Des
Weiteren werden auch die Aktivpositionen gegeniber der Assdtlasse Sovereigns miteinbezogen. Bei der Asset
Klasse Commercial Real Estate sowie Mortgages spielen Scope 3 Emissionen der Kunden keine Rolle, wie auch im
PCAFStandard beschrieben wird
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Abgedecktes Finanzierte Emissionen CO: Intensitat Gewichtete Datenqualitét
Asset Klasse 09et (in Tsd. t CQee) (t COze/Mio. EUR) (1=Hoch, 5=Niedrig)
nach PCAFE Kreditrisikovolumen
(in Mio. EUR) Scopel+2 Scope 3 Scopel+ 2 Scope 3 Scopel+2+3
2024 2023* 2024 2023* 2024 2023* 2024 2023* 2024 2023* 2024 2023*
Unternehmenskredite 7.391 9.597 259,0 289,1 2.102,9 2.393,0 35,0 30,1 285 284,5 41 41
Gewerbeimmobilien 5.944 5.698 106,1 103,7 - - 17,9 18,2 - - 3,7 3,7
Aktien und Unterneh- 3.566 3.094 101,0 95,5 1.566,4 950,8 28,3 30,9 439 439,3 4,2 4,2
mensanleihen
Projektfinanzierungen 2.523 1.061 66,9 69,9 551,6 600,5 26,5 65,9 219 218,7 4,0 4,0
Hypothekardarlehen an 2.264 2.210 22,3 21,4 - - 9,8 9,7 ) - 3,8 3,8
Privatkunden
Staatsverschuldung 1.381 1.883 239,6 317,4 141,1 194,7 173,5 168,6 102 102,2 1,0 1,0
Gesamt 23.069 23.543 794,9 897,1 43619 4.138,9 34,5 38,1 189 189,1 3,8 3.8
Abgedecktes Kreditrisi- Finanzierte Emissionen CO: Intensitat
kovolumen (in Mio. t CQe) (t COe/Mio. EUR)
Asset Klasse nach PCAF (in Mrd. EUR) Scopel+2+3 Scopel+2+3
2023* 2023 2023* 2023 2023* 2023

Unternehmenskredite 9,6 12,0 2,7 1,0 279,0 84,0
Gewerbeimmobilien 5,7 5,9 0,1 0,1 18,0 21,0
Aktien und Unterneh- 3,1 3,1 1,1 0,1 338,0 23,0
mensanleihen
Hypothekardarlehen an 2,2 2,3 0,0 0,0 10,0 14,0
Privatkunden
Staatsverschuldung 19 ) 0,5 ) 272,0 )
Projektfinanzierungen 1,1 1,1 0,7 0,1 632,0 71,0
Gesamt 23,5 24,3 5,0 1,3 214,0 54,0

* Im Jahr 2024 wurde das Basisjahr 2023 fur die Berechnung der finanzierten Emissionen neu berechnet.
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Abgedecktes  Abgedecktes Finanzierte Emissionen Finanzierte Emissionen COQ: Intensitat COQ: Intensitét
Kreditrisikovo- Kreditrisikovolu- (ln Tsd. t CQG) (ln Tsd. t CQG) (t COze /Mio. EUR) (t COze /Mio. EUR)
Branche |umen men 2024 2023 2024 2023
in Mio. EUR in Mio. EUR Scope Scope Scope Scope

( 2024 ) 2023 ) 1 +g Scope 3 1+§ Scope 3 1 +g Scope 3 1+g Scope 3
Grundstulicks-
und Wohnungs- 6.831,1 6.590,0 122,9 317,1 124,1 324,9 18,0 46,4 18,8 49,3
wesen
Finanz und Ver-
sicherungsieis- 3.477,5 4.061,2 28  1.720,2 24 14470 08 494,7 0,6 356,3
tungen
Offentliche Ver-
waltung 3.187,6 3.620,4 347,2 920,4 408,9 856,8 108,9 288,7 112,9 236,7
Herstellung von
Waren 1.685,2 1.714,2 138,3 613,8 161,3 570,4 82,1 364,2 94,1 332,7
unselbststandig
Erwerbstatige 1.165,8 1.191,9 20,3 0,2 18,8 0,5 17,4 0,2 15,8 0,4
Private Haus-
halte 1.149,6 1.066,1 20,3 0,0 19,0 0,0 17,7 0,0 17,9 0,0
Exterritoriale Or-
ganisationen 978,4 720,0 29,3 212,0 41,0 297,2 29,9 216,7 57,0 4127
Handel 918,4 934,4 25,4 159,0 25,8 166,6 27,6 1731 27,6 178,3
Bau 891,7 770,4 8,5 36,9 10,3 34,4 9,5 41,4 13,3 44,7
Beherbergung
“mr:g Gastrono- 633,3 746,7 8,5 36,4 8,2 33,3 13,4 57,4 11,0 445
Freiberufli-
che/techn. 382,9 4227 3,8 11,9 4.4 15,3 9,8 31,1 10,3 36,2
Dienstleistungen
Gesundheits
und Sozialwesen 376,5 364,7 6,4 25,1 57 19,4 17,0 66,6 15,5 53,2
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Sonstige 1.390,9 1.340,3 61,3 309,2 67,3 373,3 44,1 222,3 50,2 278,5
Sonst. wirt-
schaitl. Dienst- 281,5 280,7 8,2 57,0 7,6 52,4 29,0 202,4 27,2 186,7
leistungen

Energieversor-

gung 280,1 254,4 5,7 5,6 6,6 6,6 20,2 20,1 25,8 25,8

Sonst. Dienst-

leistungen 231,0 194,1 8,8 44,0 7.7 41,6 38,1 190,5 39,7 214,2

Information und

Kommunikation 184,2 183,3 1,6 6,1 2,0 9,4 8,6 33,0 10,8 51,1

Verkehr 161,6 175,0 12,0 8,7 11,4 7,3 74,0 53,9 65,4 41,5

Kunst, Unterhal-

ltung und Erho- 125,6 119,1 2,7 9,6 3,0 10,4 21,7 76,8 24,8 87,4

ung

Wasserversor-

gung und Ab- 74,9 83,0 10,2 73,7 13,1 94,6 135,9 984,5 157,3 1.139,6

fallentsorgung

Land- und

Forstwirtschaft 32,6 33,5 11,7 98,4 15,2 144.6 358,0 3.022,4 455,7 4.322,5

Erziehung und

Unterricht 16,5 14,3 0,2 1,3 0,3 1,6 14,0 79,9 18,6 114,6

Bergbau 2,8 2,9 0,4 4,7 0,4 4,8 144,1 1.650,9 1444 1.654,3
23.068,9 23.543 794,9 4.361,9 897,1 4.138,9 345 189,1 38,1 175,8

* Im Jahr 2024 wurden fir das Basisjahr 2023 die finanzierten Emissionen ohne Phase Ansatz neuberechnet.
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Finanzierte -
Asset Klasse nach PCAF Abgedecktes Emissionen CO: Intenstat
Kreditrisikovolumen (in Mio. tCOze) (t COze /Mio. EUR)
(in Mrd. EUR)
Scopel+2+3 Scopel+2+3
2023* 2023 2023* 2023 2023* 2023
Finanz und Versicherungsleistungen 41 6,6 1,4 0,0 356,9 0,0
Grundstilicks- und Wohnungswesen 6,6 6,6 0,4 0,1 68,1 18,0
Private Haushalte 2,3 2,3 0,0 0,1 17,0 20,0
Offentliche Verwaltung 3,6 1,7 1,3 0,1 349,6 65,0
Herstellung von Waren 1,7 17 0,7 0,8 426,8 460,0
Handel 0,9 0,9 0,2 0,0 205,9 31,0
Bau 0,8 0,8 0,0 0,1 58,0 70,0
Beherbergung und Gastronomie 0,7 0,7 0,0 0,0 55,6 51,0
Exterritoriale Organisationen 0,7 0,7 0,3 0,0 469,7 12,0
Freiberufliche/techn. Dienstleistungen 0,4 0,4 0,0 0,0 46,5 12,0
Gesundheits- und Sozialwesen 0,4 0,4 0,0 0,0 68,7 14,0
Sonst. wirtschaftl. Dienstleistungen 0,3 0,3 0,1 0,0 213,9 56,0
Sonstige 1,1 11 0,4 0,1 359,1 82,0
Gesamt 23,5 24,3 50 1,3 213,9 54,0

* Im Jahr 2024 wurden fur das Basisjahr 2023lie finanzierten Emissionen ohne Phasdn Ansatz neu berechnet.

Die Uberarbeitung der Methodik fiihrte zu einer Anpassung der Berechnungsgrundlage, wodurch sich das ausgewiesene abgedeckte

Kreditrisikovolumen reduziert
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Trei bhausgasintensit2at auf der Grundlage der Nettoerl?©

Gesa
TH&ntensit2t pro Nettoerl s 202
TH&@Gesamtemi ssionen (standortbezogen) je Nettoer]l 2,
TH&Ges amt emi(smsarokntetnezogen) je Nettoerl©°s (kg CO2e. 2,

Der Nenner, Nettoumsatzerlése in EUR, setzt sich fiir die Berechnung der TH@tensitat aus folgenden Positionen
zusammen: Zinsertrage, Ertrage aus Wertpapiere(Dividendenertrage), Provisionsertrage, Nettoertrage aus Finanz-
geschaften, Umsatzerlose sowie Dienstleistungen aus Immobilierund Industriebeteiligungen, sonstige Betriebliche
Ertrage (ohne Immobilien und Industriebeteiligungen).

ESRS-7BAbbauTwvenhbhausgasen und Projekte zur Ve.
finanzi efQutgébcerr iGQ@ en

In der Raiffeisenlandesbank NGWien und der RaiffeiserHolding NO-Wien werden zurzeit keine Carbon Credits ge-
kauft. Im Geschéftsjahr 2024 ist erstmalig eine Treibhausgasbilanzierung, die alle relevanten Emissionen der Beteili-
gungen umfasst, erstellt worden fiir das Geschéftsjahr2025 ist ein vollumfanglicher Dekarbonisierungsplan fur den
gesamten RaiffeisenHolding NO-WienKonzern geplant. Eine Strategie fiir zur Neutralisation und den Kauf von GO
Gutschriften wird in der Weiterentwicklung der Klimastrategiforciert.

Die RaiffeisenHolding NO-Wien ist im Besitz eines Forstguts. Aktuell wird die potenzielle Funktion des Forstgutes
als natirliche Senkung noch nicht bertcksichtigt.

ESRS-88/Int erBe pC@i/ sung

Zurzeit gibt es im RaiffeiserHolding NO-WienKonzern noch keine interne C@-Bepreisung.
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ESRSoHAweltverschmut zung

Angabepfl/icht I m Zusamme#dhang mit dem ESRS 2 |/

Im Verfahren zur Ermittlung wesentlicher Auswirkungen zur Umweltverschmutzung bildet die Analyse der Geschéfts-
tatigkeiten und Wertschépfungskette hinsichtlich Luff Wasser und Bodenverschmutzung sowie besorgniserre-
gende und besonders besorgniserregende Joffe, die Basis. Standorte betreffend der eigenen Geschéftstatigkeiten
welche gemalR ESRS E24 Rz 28 lit a, nach dem Europaischen Schadstofffreisetzungsund verbringungsregister, E
PRTR verpflichtet sind Schadstoffe zu messen und zu melden, sind als wes#ith zu betrachten. In der Beurteilung
gab es keine direkte Konsultationen mit betroffenen Gemeinschaften, diese erfolgte Uber die Einschatzungen der
Fachexpert:innen.

Gesch2ftsfeld Bank

Wie in Kapitel ESRS SBM 3 genauer beschrieben, sind iBeschéftsfeld Bank positiveals auch negative Auswirkun-

gen als wesentlich identifiziert. Die Raiffeisefdolding NO-Wien und die RLB NGWien sind Dienstleistungsunterneh-
men, in welcher die Anreise der Mitarbeiter:innen zum Arbeitsplatz eine relevante Rolle spi@iveshalb die finanzielle

Unterstitzung der Mitarbeter:innen zur Anreise mit den 6ffentlichen Verkehrsmitteln wesentlich igtls Finanzinstitut

sind Auswirkungen durch die Finanzierungen von bternehmen und Vergabe von Fonds auf lebende Organismen
und Nahrungsressourcen und auch auf Bodenverschmutzung als wesentlich identifiziert.

GeschaftsfeluddN&Senusgmittel

Im Geschéftsfeld Nahrungs und Genussmittel sind im Zusammenhang mit Luftverschmutzung bei drei Beteiligungs-
unternehmen negative als auch positive Auswirkungen der Geschéftstatigkeiten und entlang der vorgelagerten Wert-
schopfungskette wesentlich. Das Kergeschaft der café+co Gruppe ist die Instandhaltung und Befiillung von Kaf-
fee- und Snackautomaten, weshalb im Zusammenhang mit dem daher bendétigten gruppeninternen Fuhrpark Fein-
staub und Mikroplastik, als Folge von Reifenabrieb als wesentlich beurteilt sin&Emittierende Luftschadstoffe in der
Lieferkette sind sowohl bei der café+co Gruppe als auch bei der GoodMills Group als wesentliche Auswirkung
identifiziert. GoodMills Group identifizierte zusatzlich einen positiven Impact durch die Verminderung von Mikroplastik
aufgrund der Verwendung von Papierverpackungen. Nur ein Standort eindeteiligung, die NOM in Baden, ist nach
E-PRTR verpflichtet Schadstoffe im Zuge der Milchverarbeitung zu melden. Eine weitere wesentliche Auswirkung der
NOM betrifft den MetharausstoR durch den Zukauf des Rohstoffs Milch.

Wesentliche Auswirkungen sind im Kapitel ESRS SBM 3 genauer beschrieben.

Gesch2ftsfeld Infrastruktur
Im Geschéftsfeld Infrastruktur wurden keine wesentlichen AuswirkungeRisiken oder Chancenim Zusammenhang
mit Umweltverschmutzung identifiziert.

ESRS-1BRonzepte im Zusammenhang mit Umwel tversci

Gesch2ftsfeld Bank

Im Geschéftsfeld Bank sind Konzepte im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung und dem Klimaschutz genauer

der Anpassung an den Klimawandel etabliert. In Kapitel ESRS EA 8 Konzepte im Zusammenhang mit dem Klima-

schutz und der Anpassung an den Klimawandel weten auch die Umweltverschmutzung betreffende Konzepte of-

fengelegt:

o Raiffeisen NOWien und AktuelGruppe: Betriebliches Mobilititsmanagement & Dienstwagen
Zur  Minderung der negativen Auswirkungen im  Zusammenhang mit  Luftverschmutzung
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Eine Ausrichtung des Konzepts auf die Vermeidung von Vorfallen undotsituationen wurde auf Grund der We-
sentlichkeit im Zusammenhang mit der Anreise von Mitarbeiter:innen nicht vorgenommen

Gesch2ftsfeuddN&enusgmittel
Im Geschaftsfeld Nahrungs und Genussmittel liegen derzeit keine Konzepte im Zusammenhang Umweltverschmut-
zung vor.

ESRS-2BMaCnahmen und Mittel I m Zusammenhang mi

Geschaftsfeld Bank

Wie bereits im Kapitel ESRS EB Malinahmen und Mittel im Zusammenhang mit den Klimastrategien beschrieben,

werden konzernubergreifende MaBnahmen ergriffen, welche auch das wesentliche Thema Umweltverschmutzung

mafgeblich betreffen:

> Raiffeisen NOWien, AktuelGruppe: Umstellung EFlotte im Zusammenhang mit LuftverschmutzungReduktion
der Auswirkung auf die Luftverschmutzung durch die Minimierung des AusstoRes von Treibhausg&smissionen

> Raiffeisen NOWien Betriebliches Mobilititsmanagement im Zusammenhang mit LuftverschmutzungReduktion
der Auswirkung auf die Luftverschmutzung durch die Minimierung des AusstoRes von Treibhausg&smissionen

GeschaftsfeuddN&enusgmittel
Im Geschéftsfeld Nahrungs und Genussmittel liegen derzeit Malinahmen und Mittel im Zusammenhang Umweltver-
schmutzung vor.

ESRS-382i el e I m Zusammenhang mit Umwel tverschm

Zum jetzigen Zeitpunktgibt es im Geschéftsfeld Bank und im GeschéftsfeldNahrungs- und Genussmittel noch keine
messbaren Zielvorgen zu den identifizierten Auswirkungen. Die Wirksamkeit der gesetzten Konzepte und Mal3nah-
men wird kontinuierlichin der Konzernspitzeim Sustainability Committee von Fachexpertiinnen qualitativ evaluiert
Die Messung der Wirksamkeit obliegt jeder Beteiligung selbst, eine Erhebung und Offenlegung ist zum jetzigen Zeit-
punkt noch nicht moglich.

ESRS-48Pu-f t Wa-ushadr Bodenverschmutzung

Gesch2aftsfeuddN&Senusgmittel

Wie bereits in E2 Agabepflicht im Zusammenhang mit dem ESRS 2 IR€L beschrieben, ist ein Standort deMNOM

in Baden nach EPRTR verpflichtet. Schadstoffe im Zuge der Milchverarbeitung zu melden. Im Rahmen der letzten
Umweltinspektion 2022 wurde u.a. die Einhaltung der EABREFRStandards untersucht.Daraus ergab sich die Auflage
einer nunmehr jahrlichen Emissionsmessung gemaf §35 E®, die davor alle 3 Jahre durchgefuhrt wurde. Dies sollte
rickwirkend fur 2022 und auch fir das aktuelle Jahr 20243 und folgeniin Rahmen derE-PRTRMeldung eingemel-
det werden. Es gibt keine kontinuierliche Uberwachung der Emissionen, tiber die jahrliche Emissionsmessung ge-
manR §35 EGK hinaus. Allerdings wird durch die etablierte Brennerregelung eine mdglichst vollstéandige Verbrennung
bei gleichzetig minimalen Emissionen gewéhrleistet. Die Brennerregelung steuert die Zufuhr von Brennstoffen (Erd-
gas) und Luft (Sauerstoff) so, dass die Verbrennung méglichst vollstandig erfolgt und sorgt damit dafir, dass bei
diesen Verbrennungsprozesgn maglichst wenig schadliche Emissionen entstehen. Sie optimiert die Verbrennung,
indem sie die Zufuhr von Brennstoff und Luft genau reguliert. Dadurch wird eine effiziente und umweltfreundlichere
Verbrennung erreicht. Mit der Emissionsmessung wurde und ind eine akkreditierte Stelle beauftragt, zuletzt an Eu-
rofins Umwelt Osterreich GmbH & Co. KG, die dafiir sorgen, dass alle gesetzliche Vorgaben und Vorschriften bei der
Emissionsmessung eingehalten werden. Dies ist laut Bescheid des BMDW vom 33uli 2023; GZ 2023-0.495.335
dafiir staatlich akkreditiert, qualitatsgesichert gemaR QMHandbuch von Eurofins Umwelt Osterreich GmbH & Co.
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KG (Ref. Angabe im Prufbericht)Der angegebene KohlenmonoxidWert als auch Feinstaubwert befinden sich unter
der technisch moglichen Bestimmungrenze des Messverfahrens, weshalb hier die Werte der Bestimmungsgrenze
Ubernommen wurden. Gemalf3 der Daten aus den jahrlichen Emissionsmessungerach 835 EGK wurden die Werte
mit den Jahresverbrauchsmengen der Dampfkessel hochgerechnet. Der angegebene Wert zu Stickoxiden wurde
ebenfalls mit den Daten aus der jahrlichen Emissionsmessung nach 835 E®& mit den Jahresvebrauchsmengen
der Dampfkessel hochgerechnet.

Im Berichtsjahr 2024 lag keine direkte Emissionsmessung fir den Fuhrpark deafé+co Gruppe vor. Deshalb wurde
eine Annaherung der Feinstaubemissionen durch Berechnung gewahlit. Als Datengrundlage dient eine Publikation
Umweltbundesamt/BMKUEMIT, Publikation der Emissionsfaktoren der Verkehrstrager (Juni 2@24velche Emissi-
onsfaktoren der Verkehrstrager zur Verfiigung stellt. Als Berechnungsbasis werden entsprechend der Publikation die
direkten Emissionen der Partikel genauer Feinstaub nach Besetzung®uslastungsgrad der gefahrenen Tonnenkilo-
meter von LKWs und Personenkilometer von PKWs je Treibstoffart herangezogen und bertcksichtigt. Durch diese
Herangehensweise konnte flrdie Unternehmensgruppeein emittierte Feinstaubmenge errechnet werden.

Ebenfalls werden au§rund von fehlender direkter MikroplastikiMessungen durch Reifenabrieb des eigenen Fuhr-
parks der café+co -Gruppe, Anniaherungen durch Berechnung gewéhlt. Als Datengrundlage dien?CO, Verkehr ist
vor allem wegen Reifenabtrieb grof3ter Verursacher von Mikroplastik (Janner 2Q24velche durchschnittliche Mikro-
plastikmengen durch Reifenabrieb nach Reifenanzahl und nach Fahrzeugtyp je 1.000 Kilometer darstellt. So werden
in der Berechnungsgrundlage die durchschnittlichen Mikroplastikemissionefje PKW mit vier Autoreifen und LKWs
unter Berlcksichtigung der unterschiedlichen Autoreifenanzahl nach gefahrenen Kilometern im Berichtszeitraum,
einbezogen. Um analog zur Berechnung der Feinstaubemissionen zuséatzlich den Auslastungsgrad der LKWs zu
bericksichtigen, wird flr schwere Nutzfahrzeuge >18t der Maximalwert der Mikroplastikemissionen herangezogen.
Der durchschnittliche PKW bei der café+co Gruppe ist ein PKW mit vier Reifen. Fir die Berechnung wird die Anzahl
der Reifen (vier) mit dem Durchschnitterert des VCO zu Mikroplastik und den gefahrenen Kilometern multipliziert.
Aus Basis der Berechnung wurden das emittierte Mikroplastik der café+co berechnet und offengelegt.

Das Minimieren von Kunststoffverpackungen durch den Einsatz von Papierverpackungen d&oodMills Group kann
der Entstehung von Mikroplastik entgegenwirkt. Dementsprechend wurden im Berichtszeitraum 85% kunststofffreie
Verpackungen eingesetzt.
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L u-f t Wa-sushdr
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Es wurden keinewesentlichen Auswirkungen in Bezug auf Kennzahlen im Zusammenhang mit Umweltverschmut-
zung in den Geschaftsfeldern Bank und Infrastruktur identifiziertes erfolgt deshalb keine Darstellung in der Ta-
belle Luft-, Wasser und Bodenverschmutzung.
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ESRSO0W8ssemd Meeresressourcen

ESRS 210BR®chrei bung der Verfahren zur Ermittl!l u
Auswirkungen, R/i si ken und Chanaced MmeZesamsi8ph

Im Verfahren zur Ermittlung wesentlicher Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Wassard
Meeresressourcen bildet die Analyse der eigenen Geschaftstatigkeiten sowie eine Standortanalyse mithilfe des WWF
Water Risk Filters die Basis. Eineimfassende Analyse der eigenen Geschaftstatigkeiten hat ergeben, dass weder
wesentliche Auswirkungen noch signifikante Risiken oder Chancen im Zusammenhang mit Wassend Meeresres-
sourcen, Oberflachengewassern oder Grundwasser bestehen. Dies umfasst auchspekte der Wasserentnahme und
-ableitung. Bei der Analyse kam es zu keiner Konsultation mit betroffenen Gemeinschaftem den Geschaftsfeldern
Bank und Infrastruktur, die sich auf Finanzdienstleistungen sowie die Energieerzeugung in Biomasseheizkraftwerken
konzentrieren, wurden keine wesentlicheuswirkungen, Risiken und Chancerfestgestellt. Ebenso ist im gesamten
Geschéaftsfeld Nahrungs- und Genussmittel Wasser weder im Produktionsprozess noch im Handel als wesentlicher
Faktor identifiziert. So ist beipielsweise der Produktionsprozess der GoodMills Group ein Trockenprozess, ohne
Einsatz von Wasser. Im Zusammenhang mit Meeresressourcen wurden ebenfalls keine Abhangigkeiten von wichti-
gen Rohstoffen identifiziert.

Analog zu der Analyse der Geschéftstatigkeiten, wurde eine Standortanalyse mithilfe des WWF Water Risk Filters
durchgefiihrt. Der WWF Water Risk Filter beurteilt physische Wasserrisiken (Wasserknappheit,
Uberschwemmungsrisiko, Wasserqualitat, Ecosystem Seiges Status), auch unter Beriicksichtigung von
Flusseinzugsgebieten, regulatorische Risiken (z.B. nationale und internationale Gesetzgebuny sowie
Reputationsrisiken Klagen, Rufschadigung von Unternehmen ausgehend vom Industriezweig und vor allem der
geographischen Lage; auf einer Skala von eins bis funf (geringes bis sehr hohes Risikolper Water Risk Filter
bertcksichtigt ein globales RisikeScoring und nicht speziell die EUWasserrahmenrichtlinie, bei einer erneuten
Analyse wird diese mitaufgenommen Basierend auf den WWF Water Risk Filter werden die physischen sowie
transitorischen Wasserrisiken der jeweiligen Standorte evaluiert. Um zu bestimmen, ob der jeweilige Standort in
einem Wasserstressgebiet liegt, wird der Indikator fur Basin Physical Riskericksichtigt, der alle physischen
Wasserrisiken zusammenfasst und diese mit Werten von eins bis flnf beurteilt. Dabei steht ein Wert von eins fur ein
sehr geringes Risiko und funf fur ein sehr hohes Risiko. Sollte das Basin Physical Risk fur einen gewissgtandort
einen Wert von vier oder hoher und ein hohes bis sehr hohes Risko ergeben, wird der Standort égandort mit
Wasserrisiken eingeordnet. Innerhalb der vorgelagerten Wertschopfungskette des &ffeisen-Holding NO-Wien
Konzerns gibt es keine wesentthen Ressourcenzuflisse, die von Meeresressourcen abhéngig sind. Die
Abhéngigkeit von wichtigen Rohstoffen im Zusammenhang mit Meeresressourcen wird durch den WWF Risk Filter
indirekt abgedeckt. Es erfolgte diesbeziiglich keine weitere spezifische Analyséuf Basis dieser Analyse wurden
keine Standorte mit hohem oder sehr hohem Risiko beziiglich Wasserstressgebiete identifiziert.

Es wurde lediglich eine wesentliche Auswirkungm Zusammenhang mit der nachgelagerten Wertschépfungskette
der RLB NOWien, durch die Vergabe von Krediten und Fondsprodukten im Zusammenhang mit Wasségstgestellt
Fur die RLB NO-Wien wurde der Nachhaltigkeitsagpekt als nicht wesentlich eingestuft.Die Beurteilung der Auswir-
kungen der Fondsprodukte obliegt der RCM.Somit wurden auch keine Abhangigkeiten von Meeresressourceien-
tifiziert. Zusammenfassend sind im gesamten RiiffeisenHolding NO-Wien-Konzern keine Auswirkungen, Risiken
oder Chancen im Zusammenhang mit Wasserund Meeresressourcen identifiziert.
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ESRSJABUol ogi sche Vielfalt und ¥kosys

ESRS-18/4bergangspl an und Ber¢cksichtigung von
in Strategie und Gesché2ftsmodell

Fir die RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern wird die Strategie zur Steuerung der AbhilfemaRnahmen gerade erar-
beitet. Derzeit gibt es noch keine offenlegungsrelevanten Ergebnisse. Es wurde fur das vorliegende Berichtsjahr
keine Resilienzanalyse durchgefihrt.

Im Rahmen der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse wurdeAuswirkungen,physische Risiken, Ubergangsrisiken und
Chancen im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Okosystemen fireh RaiffeisenrHolding NO-Wien-Kon-
zernidentifiziert und bewertet (siehe ESRS 2 SBM 3pabei lag ein Fokus auf den eigenen Geschaftstatigkeiten der
RLB NOWien. Fiir den Im RaiffeiserHolding NO-Wien-Konzern ist das Thema Biologische Vielfalt und Okosysteme
aus der Top-down-Sicht wesentlich.

Es wurden potenzielle Auswirkungen und Abhéangigkeiten im Zusammenhang mit Biodiversitat ber das OnliTeol
WWEF Biodiversity Risk Filter v1.0ur den RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern eingeschétzt. Fiir das Bankportfolio
wurden darliber hinaus auch dieWertschdpfungsketteninformationen aus ENCORE v2.§enutzt (siehe Kapitel ESRS
E4 SBM 3 und ESRS E4 IRG 1). Ab dem Frihjahr 2025 beginnen die Arbeiten an der Resilienzanalyse des Ge-
schaftsmodells gegentiber Abhéngigkeiten und daraus resultierender Risiken iBezug zu biologischer Vielfalt und
Okosystemen

ESRS 23®d¥M ent!/ i che Auswirkungen, Risiken und
Strategie und Geschéadaftsmodell

Wie im Kapitel E49 Management der Auswirkungen, Risiken und Chancemaher erlautert, wurde im Verfahren zur
Ermittlung wesentlicher Auswirkungen, Risiken und Chancen eine Standortanalyse welche alle Standorte, unter ope-
rativer Kontrolle beriicksichtigt, durchgefiihrtDer RaiffeiserHolding NO-Wien-Konzern betreibt 144 Standorte Ge-
schéftsfeld Bank 58, Geschaftsfeld Nahrungs- und Genussmittel 59; Geschaftsfeld Infrastruktur 27), davon werden
37 Standorte dem Raiffeisenlandesbank N@WienTeilkonzern zugeordnet. Die Stadtbank Filialen sind unter der ope-
rativen Kontrolle der RaiffeiserHolding NO-Wien und werden nicht bei der RLB N@Wien verortet.

Im Rahmen der Analyse wurde eine umfassende Betrachtung der Standorte in Bezug auf ihre Lage in oder in der
Né&he von schutzbedirftigen Gebieten durchgefihrt. Schutzbedurftige Gebiete werden hierbei gemaR den Kriterien
von Natura2000 und Key Biodiversity Aeas definiert. Es wurde Uberprift, welche der Standorte sich innerhalb sol-
cher Gebiete befinden und welche in einem Umkreis von funf Kilometern liegen.
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Standorte in oder in der Nahe eines Gebiets mit
in cinem schutzbedurftiger Biodiversitat
schutzbedurftigen

Gebiet
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in der Nahe eines
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Gebiets

nichtin der Nahe eines
schutzbedurftigen
Gebiets

Wie in der Abbil dung aStandorte in oder in der N2 he ei |
befinden sich im Umkreis von funf Kilometer 25 Standorte des Geschéftsfelds Bank, 44 Standorte des Geschéftsfeld
Nahrungs- und Genussmittel und17 Standorte des Geschéftsfelds Infrastruktur in der Néhe eines schutzbedurftigen

Gebiets. Zwei Standoré des Geschéftsfeld Bank befinden sich in einem schutzbedurftigen GebieEs befinden sich

31 Standorte des Geschéaftsfeldes Bank,15 Standorte im Gescliftsfeld Nahrungs und Genussmittel und zehn

Standorte des Geschéftsfeld Infrastrukturweder in noch im Umkreis eines schutzbediirftigen Gebiets
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Standorte mit Abhangigkeiten zum dkologischen Zustand
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Anzahl der Standorte mit Abhdngigkeit

Bodenzustand Wasserzustand Luftzustand Okosystemzustand Bestdubung

Auf Basis der Analyse mit dem WWF Biodiversity Risk Filter sind die Standorte auf ihre Abhangigkeit zum 6kologi-
schen Zustand nach den Kategorien Bodenzustand, Wasserzustand, Luftzustand, Okosystemzustand und Bestau-
bung ausgewiesen. Wie in der Abbildungzu den Standorten mit Abhangigkeiten zum 6kologischen Zustand zu er-
kennen ist, gibt es vor allem beim Wasserzustand sechs Standorte mit einer sehr hohen Abhangigkeit, sowie 64
Standorte mit hoher Abhangigkeit. Auch die Abhéngigkeit vom Luftzustand wurde bei45Standorten mit hohem
Risiko eingestuft. Fiir den RaiffeisefHolding NO-Wien-Konzern ist der Fokus auf Wasserund Luftzustand gerichtet.
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Auswirkungen auf den okologischen Zustand
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Land-, SiiBwasser- und Meeresnutzung Verlust des Baumbestandes Invasive Arten Verschmutzung

Auf Basis der Analyse mit dem WWF Biodiversity Risk Filter sind die Standorte auf ihre Auswirkungen auf den 6kolo-
gischen Zustand nach den Kategorien Land, SiRwasser und Meeresnutzung, Verlust des Baumbestandes, Invasive
Arten und Verschmutzung ausgewiesa. Wie in der Abbildung Auswirkungen auf den 6kologischen Zustand zu er-
kennen ist, gibt es 28 Standorte die ein hohes Risiko fur invasive Arten haben, sowie 43 Standorte, die ein hohes
Risiko fur eine Auswirkung auf Verschmutzung haben.

Als wesentliche Auswirkung auf Biodiversitat wurde, auf Grund der versiegelten Flache aller Standorte unter der ope-
rativen Kontrolle, Bodenversiegelung identifiziertNach dem deutschen Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz,
nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz zéhlen die durch Bodenversiegelung verursachte Zerstérung, Zerschnei-
dung von natirlichen Lebensraumenund Flachenverluste zu den Aktivitaten, die sich auf bedrohte Arten auswirken.

RLB -W¥eddortfolio

Die nachgelagerte Wertschdpfungskette (finanziertes Bankenportfolio) wurde anhand der Tools ENCORE v2.0 und
WWEF Biodiversity Risk Filter v1.0 analysiert. Hierzu wurden das Portfolio in NACHRister eingeteilt, sogenannte Fo-
kussektoren definiert und die Abléngigkeiten und Auswirkungen auf Biodiversitéat in den Fokussektoren analysiert
(siehe ESRS E4 IRQ 1). Das bisherige Ergebnis auf Sektoaggregierter Ebene zeigt die Grol3e der Exposition und
die branchenspezifischen Abhangigkeiten und Auswirkungen.

Eine erste Auswertung des finanzierten Bankenportfolios zeigt, dass der Immobiliensektor den gréf3ten Bestandteil
des Portfolios ausmacht (fast die Halfte des Portfolios). Dieser weist zwar auf aggregierter Sektorebene keine hohen
Auswirkungen auf die biolgische Vielfalt auf, die vorgelagerte Wertschopfungskette dieses Sektors jedoch schon
(Baubranche). Somit soll der Immobiliensektor in Zukunft stérker analysiert und MafRnahmen zur Reduktion der ne-
gativen Auswirkungen evaluiert werden (Bodenversiegelung undaraus resultierende Stérung und Verlust von Arten).



167 Konsolidierte nichtfinanzielle Erkléung

ESRS 210BR®chrei bung der Verfahren zur Ermitt]/
Auswirkungen, Risiken und Chancen i m Zusammen
¥kosystemen

Wie bereits in Kapitel E4 ESRS 2 SBMN 8 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel
mit Strategie und Geschaftsmodell beschrieben, wurden Standorte hinsichtlich ihrer potenziellen Auswirkungen auf
den 6kologischen Zustand ihres Geliets und der Okosysteme genauer auf Verbreitung invasiver Arten, Verlust des
Baumbestands, Auswirkungen auf Veranderungen der Land StiRwasser und Meeresnutzung sowie Verschmutzung,
analysiert und im genannten Kapitel ausgewiesen. Zusatzlich sind im obegenannten Kapitel potenzielle Abhéngig-
keiten von der biologischen Vielfalt und von deren Leistungen, genauer die potenziellen Abh&ngigkeiten von Boden-
zustand, Okosystemzustand, Bestaubung, Luftzustand und Wasserzustand mit dem WWF Biodiversity Risk Filter
v1.0 identifiziert und ausgewertet worden. Es wurden keine Konsultationen mit betroffenen Gemeinschaften hinsicht-
lich der identifizierten negativen Auswirkungen vorgenommen.

Fir die Auswertungen mit dem WWF Biodiversity Risk Filter v1.0 wurden Standortkoordinaten in das Onlinetool hoch-
geladen. Der WWF Biodiversity Risk Filter berechnet anhand von globalen Datensatzen zur biologischen Vielfalt und
ENCOREbasierten Abhangigkeits und Auswirkungsratings nach Branche potenzielle physische undransitorische
Risiken. Anhand von 33 Indikatoren werden mittels einer Bewertungsskala von eins bis funf (eins = sehr geringes
Risiko, funf =sehr hohes Risiko) standortspezifische Ergebnisse asgegeben. Die Indikatoren gliedern sich in fol-
gende Abhéangigkeits und Auswirkungskategorien:

> Bereitstellende Dienste (Wasserknappheit, Waldproduktivitat, wilde Flora und Fauna, Verflgbarkeit von Meeresfi-
schen) Regulierende und Unterstutzungsdiensted Ermdglichend (Bodenzustand, Wasserzustand, Luftzustand,
Okosystemzustand, Bestaubung)Regulierende Dienstleistungerd Milderung (Erdrutsche, Brandgefahr, Pflanzen
/Wald-/Aguatische Schadlinge und Krankheiten, HerbizieResistenz, extreme Hitze, tropische Wirbelstirmeiultu-
relle Dienste Erholungsfaktor fir den Menschen Druck auf die Biodiversitat (Veiinderung der Land, Sul3wasser
und Meeresnutzung, Verlust des Baumbestands, Invasive Arten, Verschmutzung)

Um laut ESRS 2- E4-SBM3 die Auswirkungen (tatséchlichund potenziell) der eigenen Geschéftstatigkeiten der RLB
NO-Wien auf den 6kologischen Zustand des Gebiets zu bestimmen, wurden aus dem WWF Biodiversity Risk Filter
die Werte der Kategorie aDruck auf di e Bi cuwderungdesLand? t o
SuRwasser und Meeresnutzung, Verlust des Baumbestands, Invasive Arten und Verschmutzung unterteilt ist.

Fur die Bestimmung der potenziellen Abhangigkeiten der eigenen Geschéftstatigkeiten der RLB N@ien von 6ko-

| ogi schen Zust2nden wurden aus dem WWF Biodiversity Ri
terstiitzungsdienste8 Er m° g | i ¢ h enParametarn Bodedzustand, Wasserzustand, Luftzustand, Okosystem-
zustand und Bestaubung gewahilt.

Um die Okosystemdienstleistungen zu ermitteln, von denen sich potenzielle Abhangigkeiten der eigenen Geschéfts-
tatigkeiten der RLBNGWi en er geben, wurden die Werte dedSXKa4d®gfogr e
Bewertung von bereitstellenden Leitungen beriicksichtigt. Fir die Bewertung von regulierenden Leistungen wurden
di e Kategorien aRegul adBnabbng: &oil,SMatprpAt CdnditiongS2 $&SLv Boes f ¢r un
zend Leistungen die aKat egor isoEcofystgnudoraition angl Poflinat®o $2pDH r t i n
S2 50 und f¢gr kulturelle Leistungen acCul tural Services

Zusatzlich wurden auf Basis der Analyse mit dem WWF Biodiversity Risk Filter alle Standorte unter operativer Kontrolle
hinsichtlich ihrer Abhangigkeiten von Okosystemdienstleistungen, entsprechend der internationalen Klassifikation
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der Okosystemdienstleistungen (CICES), bewertet. Beriicksichtigt werden somit bereitstellende, regulierende und
unterstiitzende sowie kulturelle Okosystemdienstleistungen.

Abhangigkeiten von Okosystemdienstleistungen
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Anzahl| der Standorte mit Auswirkungen

Bereitstellende Leistungen Regulierende und unterstitzende Leistungen Kulturelle Leistungen

Wie in der Abbildung zu den Abh&ngigkeiten von Okosystemdienstleistungen zu erkennen, sind 18 Standorte mit
sehr hoher Abhangigkeit von kulturellen Dienstleistungen, welche dem Geschéaftsfeld Nahrungand Genussmittel
zuzuordnen sind, identifiziert. Die rgulierenden und unterstiitzenden Leistungen betrachtend, weisen neun Stand-
orte, davon acht des Geschéftsfelds Genuss und Nahrungsmittel und einer des Geschaftsfelds Bank, eine hohe
Abhangigkeit auf. Hohe Abhé&ngigkeiten von bereitstellenden Leistungen weigweils ein Standort des Geschafts-
felds Nahrungs- und Genussmittel und des Geschéftsfeld Bank auf.

Im Verfahren zur Ermittlung wesentlicher Auswirkungen zur biologischen Vielfalt und Okosysteme bildet die Analyse
der Geschéftstatigkeiten im Einklang mit den oben genannten Standortanalysen die Basis. Im gesamten
RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern sind Auswirkungen auf und Abh&ngigkeiten von Okosystemdienstleistungen,
Auswirkungen auf die Ausdehnung und den Zustand von Okosystemen unter anderem durch Landdegradation,
Wistenbildung und Bodenversiegelung als auch digkte Ursachen des Biodiversitatsverlustentlang der gesamten
Wertschopfungskette wesentlich.

Transitorische und physische Risiken in Bezug auf Biodiversitat und Okosysteme wurden im Rahmen der Doppelten
Wesentlichkeitsanalyse identifiziert, siehe ESRS 2 IRD52 a. Eine vertiefende Analyse von physischen unttansito-
rische naturbezogenen Risiken in den eigenen Geschéaftsbereichen wurde mit dem WWF Risk Filter v1.0 durchgefuhrt.
Systemische Risiken ergeben sich aus einer Kombination mehrerer physischer und transitorischer Risiken und wur-
den nicht untersucht.

I m Zuge der Angabepflicht zu ESRS E4 aBi odWegentliehe AuswirvVi el f a
kungen, Risiken und Chancenund hr Zusammenspi el mit Strategiedo und aGes
ment der Auswirkungen, Ri si ken und Chanceno m¢gssen Stan
durftiger Biodiversitat erhoben werden. Befindet sich ein Standort in einemébiet mit schutzbedurftiger Biodiversitéat,
missen deren Tatigkeiten welche negativen Auswirkungen auf dieses Gebiet haben kdnnten, angegeben werden.
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Der europaische Gesetzgebev er wei st i m Zuge des ESRS E4 &aBiologische
die Richtlini e+ogll€ehu@Riletvt/ IEIGn iac&Ed) u nHbbitatRi ¢ 2t E VWG Z & 1B Uivv.,v g |

Z 19 lit b, AR 1, AR 8 litc i, Anhang Il der DelVO 2023/2772). Aufgrund der EVogelschutz und Habitatrichtlinie

gibt es Uber 27 000 Naturschutzgebiete, die durch ELRecht geschiitzt sind. Diese bilden das Natura2000-Netz.

Seit Gber 30 Jahren bilden die Vogelschutzund die Habitat-Richtlinie den rechtlichen Rahmen fiir den Schutz und

die Verwaltung von Natura2000-Gebieten.

Basierend aufden vom européischen Gesetzgebergenannten Referenzen, werden schutzbedurftige Gebiete nach
Natura-2000 (EUVogelschutz und Habitat-Richtlinie) ausgewiesen. Befinden sich Standorte auf3erhalb der EU, wer-

den schutzbedurftige Gebiete nach Key Biodiversity Areas (KBAs) ausgewiesen. KBAs dimach einer Stichproben-

ziehung der Standorte, deckungsgleich mit ausgewiesenen Natur@2000 Gebieten. KBAs werden ebenfalls als Re-

ferenz erwahnt (vgl. unter anderem Anhang Il der DelVO 2023/2772m ESRS wirdd e r Begri ff ain d
schutzbed¢grftigen Gebieteno nicht genauer erl 2utert, WwWEe
Annahme von funf Kilometer getroffen wurde.

Abhéngig vom Geschéaftsmodell kénnen Distanzen zu schutzbedirftigen Gebieten variieren. Um eine einheitliche
Vorgehensweise zu gewahrleisten, hat der RaiffeiseRlolding NO-Wien-Konzern einen Radius von fiinf km als ange-
messen erachtet, da dies gemal dem Intgrated Biodiversity Assessment Tool (IBAT) als Distanz fur Buroraumlich-
keiten, Lagerhauser als auch Landwirtschaft mit geringem Input ausgewiesen wird. Im kommenden Geschaftsjahr
wird der gewdahlte Schwellenwert nochmals analysiert und gegebenenfalls pro Bnche/Sektor angepasst

Wie bereits in Kapitel E4 ESRS 2 SBMN d Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel
mit Strategie und Geschaftsmodell beschrieben, befinden sich zwei Standorte des Geschéftsfelds Bank in einem
schutzbedirftigen Gebiet, 86 Standorteim Umkreis von fiinf Kilometer in der Nahe und 56 nicht in der Nahe eines
schutzbedirftigen Gebiets.

Eine Strategie zur Steuerung der Abhilfemal3nahmen wird gerade erarbeitet. Derzeit gibt es noch keine offenlegungs-
relevanten Ergebnisse.

RLB -W¥eRortfolio

Die im Zuge der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse identifizierten nachgelagerten IROs (Kreditportfolio) der RLB
NO-Wien wurden datenbasiert plausibilisiert. Fiir die Analyse des Kreditportfolios der RLB N@ien hinsichtlich
potenzieller Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und Abhangigkeiten von der biologischen Vielfalt und von
Okosystemen und deren Leistungenwerden zusétzlich zu direkt zuordenbaren Auswirkungen und Abh&ngigkeiten
fur ausgewahlte Sektoren auch Wertschdpfungsketten der finanzierten Stken analysiert. Da es sich bei den fur die
Portfolioanalyse herangezogenen Informationen um globale Daten (auf Basis ENCORE v2.0 und WWF Biodiversity
Risk Filter v1.0) handelt, muss die individuelle Betroffenheit aus regionaler Sicht und vor dem Hintargd des
individuellen Portfolios in weiterer Folge naher betrachtet werden, um die tatsachliche Relevanz fiir RLB Mien
abzuleiten. Manche Auswirkungen sind auch auf Ebene globaler Daten eindeutig feststellbar (z.B. Beitrag zur
Bodenversiegelung durch Firanzierung von Bauprojekten). Andere Auswirkungen und insbesondere Abhéngigkeiten
verlangen regionale Betrachtungen und werden gegebenenfallsiider kommenden NFI ndher behandelt.

Als Ergebnis liegt eine BrancherHeatmap potentieller Abhangigkeiten von der biologischen Vielfalt und die Auswir-
kungen auf das Naturkapital und die biologische Vielfalt der finanzierten Sektoren vor:
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Abhangigkeiten auf Biodiversitat und Okosysteme der relevantesten Wirtschaftssektoren

Encore v2 Auswirkungskategorien
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Immobilien (Gewerbe + Privat) 1 1 2 1 . 58 2
Herstellung von Waren 4 4 3 2 3
Handel 3 2 2 1 2 3

Bau 3 3 2 4 3 BEl - 2
Offentliche Verwaltuna 2 o~ 2 2 3 3 3

Keine Auswirkung 1 Sehr geringe Auswirkung Geringe Auswirkung 3 Mittlere Auswirkung 4 GroBe Auswirkung [ IISHI Schr groBe Auswirkung

Transitorische und physische Risiken in Bezug auf Biodiversitat und Okosysteme wurden im Rahmen der Doppelten
Wesentlichkeitsanalyse identifiziert, siehe ESRS 2 IRO1 52 a. Eine vertiefende Analyse von Auswirkungen und
Abhéngigkeiten im Bankportfolio wude mit dem WWF Biodiversity Risk Filter v1.0 und ENCORE v2.0durchgeflhrt.
Systemische Risiken ergeben sich aus einer Kombination mehrerer physischer und transitorischer Risiken, sind kom-
plex und wurden noch nicht eingehender untersucht.

Verweis auf ESRS 2 IR€ StakeholderEngagement: Im Zuge des Dialogs werden Stakeholder wie u.a. der WWF
und das dsterreichische Umweltbundesamt als Reprasentanten fir den stillen Stakeholder Natur die identifizierten
wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen diskutieren.

Die Verbesserung der Datenlage des Kreditportfolios hinsichtlich regionaler und Standortdaten ist im Gange.

An der konkreten Definition von Abhilfemaf3nahmen in Bezug auf das Kreditportfolio wird aktuell gearbeitet

ESRS-2BMonzepte i m Zusammenhang mit biologischeli

Es liegen derzeit fiir die die RLB N&WVien ein Konzept im Zusammenhang mibiologischer Vielfalt und Okosystemen
vor. Es liegen zum jetzigen Zeitpunkt weder fur die AktuelBruppe, die NAWARO noch in den Geschéftsfeldern Ge-
nuss- und Nahrungsmittel und Infrastruktur Konzepte vor. Im Geschéftsjahr 2024 gibt es fur die Standorte in schutz-
bedurftigen Gebieten noch keine Konepte die tber die gesetzlichen Standards hinausgehen.

Gesch2ftsfeld Bank

RLB -W¥ePortfolio

Wie schon im Abschnitt ESRS ER2 Konzepte im Zusammenhang mit den Klimaschutz beschrieben definiert das
Sustainable Finance Framework der RLB N@Vien klare Standards, Prinzipien und Kriterien fiir verantwortungsbe-
wusstes Finanzieren und unterstreicht das Engagement der Bank fur nachhalégund soziale Geschaftspraktiken.
Im Themenkomplex Biodiversitat werden die Themenfelder direkte Ursachen des Biodiversitatsverlusts durch Klima-
wandel und Strategien im Bereich Landnutzung und Landwirtschaft von diesem Haltbuch erfasst. Zudem wurden
die Themen Auswirkungen auf den Umfang und den Zustand von Okosystemen, Auswirkungen und Abhangigkeiten
von Okosystemdienstleistungen und die Auswirkungen auf den Zustand im Handbuch adressietRie Bereiche Oze-
ane und Meere sowie das Thema deBekampfung der Entwaldung werden zurzeit nicht berlcksichtigt.
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Das Sustainable Finance Handbuch legt klare Standards fir folgende Bereiche fest:

> Um dendirekten Ursachen des Biodiversitatsverlustes durch Klimawandel entgegenzuwirken, legt das Sustainable
Finance Handbuch Anforderungen fir die Finanzierung von griinen Gebéauden fest. Griine Geb&ude reduzieren
durch energieeffiziente Techniken den Verbrauch vofossilen Brennstoffen und damit die Emission von Treibhaus-
gasen und Schadstoffen. Zudem trégt auch die Renovierung von Gebauden zur Ressourcenschonung durch den
niedrigeren Primarenergiebedarf bei.

> Eine zweite wesentliche negative Auswirkung betrifft den Zustand der Artenvielfalt, insbesondere die Populations-
groRe einzelner Arten und das globale Ausrottungsrisiko. Der Beitrag zur Stérung oder zum Verlust von Arten und
zur Reduktion ihrer Populationerwird vor allem durch die Finanzierung von Bauprojekten und Unternehmen im
Bereich Industrie, Energieerzeugung und Landwirtschaft verursacht. Um die negativen Folgen solcher Projekte zu
mindern, sind bei bestimmten Finanzierungen von Bauund Energieprojeken & insbesondere bei der (Re)Finan-
zierung von erneuerbaren Energieprojekterd Umweltvertraglichkeitspriufungen (UVP) verpflichtend vorgeschrie-
ben. Diese untersuchen die méglichen Einflisse auf die lokale Flora und Fauna und identifizieren potenziell gefa
dete Arten, deren Populationen durch die Bauvorhaben oder die Inbetriebnahme von Anlagen beeintrachtigt wer-
den kdnnten und zeigen ggf. Malinahmen zur Reduktion von negativen Folgen auf.

> Auch die negativen Auswirkungen auf und die Abhangigkeit von Okosystemdienstleistungen sollen durch diicht-
linie minimiert werden. Das Sustainable Finance Handbuch sieht daher gezielt die Férderung von Projekten vor,
die den Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft unterstiitzen. Durch diese Projekte soll der Bedarf an Primarmateri-
alien gesenkt werden, was widerum die Nutzung natiirlicher Ressourcen und damit die Belastung der Okosys-
teme reduziert. Der Ansatz der Kreislaufwirtschaft fordert zudem die Wiederverwendung, das Recycling und die
effiziente Nutzung von Materialien, wodurch die Abhéngigkeit von neu algpauten Rohstoffen verringert und der
nachhaltige Umgang mit Ressourcen gestarkt wird.

Zusétzlich zu den oben genannten Konzepten definiert die RLB N@Vien 8 wie bereits in Abschnitt ESRS E2 zum
Klimaschutz beschrieben d in ihrer Nachhaltigen Positionierung Positivund Negativkriterien. Diese dienen als
Rahmen fur Geschaftsbeziehungen undnsbesondere fiir die Kreditvergabe.Als positiv werden aus Sicht der RLB
NO-Wien wiinschenswerte Aktivitaten bewertet, die einen Mehrwert fir die Umwelt und die Gesellschaft bringen. Im
Gegensatz dazu umfassen negativ bewertete Aktivitdten Branchen oder Gernance-Praktiken, die als
problematisch erachtet und somit nicht unterstutzt werden. In Bezug auf das Them®irekte Ursachen des
Biodiversitatsverlusts durchKlimawandel sind die Themenfelder Klimaschutz und Einsatz erneuerbarer Energie in
der Nachhaltigen Positionierung abgedeckt.

Hierfur legt die Nachhaltige Positionierung klare Standards fur folgende Bereiche fest:

> Durch das Festlegen von Standards bei der Finanzierung von erneuerbaren Energievorhaben wie beispielsweise
P\tAnlagen, Windkraft oder Staudamme und Wasserkraft, wurden in der Nachhaltigen Positionierung spezifische
Ausschlusskriterien festgelegt, um die kitischen Auswirkungen fir die Umwelt und Gesellschaft zu minimieren.
Beispielsweise werden in der Kreditentscheidung bei der Finanzierung von Windkraftanlagen die Ergebnisse einer
Umweltvertraglichkeitsprifung miteinbezogen.

>

> Es wird ein geordneter Riickzug (phasing out) aus Geschéften in den Branchen Erddl/Erdgas und Kohle bis 2030
bei Bestandskund:innen angestrebt, zusatzlich wird kein Neugeschaft in diesen Sektoren vergeben. Zudewer-
den auch Geschéaftsbeziehungen in Verbindung mit Atomkraft, dies umfasst sowohl die Produktion, den Handel,
den Bau, Betrieb sowie den Abbau und die Entsorgungsinfrastruktur von Atomenergie vermieden.

>
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> Bei der Vergabe von Krediten handelt es sich um immaterielle Giter, die keine direkte Riickverfolgung von Produk-
ten auf die Biologische Vielfalt zuldsst und dariiber hinaus kein direktaferbrauch von Okosystemen entsteht.

> Zum jetzigen Zeitpunkt kann keine Aussage Uber sozialen Folgen voAuswirkungenim Zusammenhang mit bio-
logischer Vielfalt und Okosystemen getroffen werden.
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ESRS-3BMaCnahmen und Mittel I m Zusammenhang
¥kosystemen

Gesch2aftsdGwnd Bpaenrkat i on

RaiffeisenNO-Wien
Maf3nahme Biodiversitatsschulungen der Mitarbeiter:innen
Wesentliche X Direkte Ursachen des Biodiversitatsverlust durch Klimawandel
Themen O Auswirkungen auf den Zustand der Arten
O Auswirkungen auf den Umfang und den Zustand von Okosystemen
O Auswirkungen und Abhangigkeiten von Okosystemdienstleistungen
O Direkte Ursachen des Biodiversitatsverlusts: Landnutzungsanderungen, SiRwasseand
Meeresnutzungséanderungen
Wesentliche Beitrag zum Biodiversitéatsverlust durch finanzierten Ausstold von TH&missionen (Folgen des
IROs Klimawandels)
Aktualitat O Ergriffene MaRnahme
O Aktuelle MaRBnahme
X Geplante MalBhahme
Erwartbare > Alle Mitarbeiter:innen absolviererBiodiversitatsschulungen
Ergebnisse > Bewusstseinsbildung

> Verstandnis fur 6kologische Zusammenhénge und SchutzmalRnahmen
> Verbesserte Entscheidungsprozesse unter Beriicksichtigung von Biodiversitat

Umfang der MaR-
nahme

> Die MalRBnahme betrifft die eigenerGeschéftstéatigkeiten: Eigener Betrieb
> MalBhahme umfasst alle Mitarbeiter:innen

Zeithorizonte

Absolvierung der Biodiversitatsschulungen bis 2030

Abhilfe-
maflnahme

Vermeidung von Umweltauswirkungen: Die Schulung der Mitarbeitenden zielt darauf ab, da
Umweltbewusstsein und die Kenntnis Uber Biodiversitat zu férdern. Durch ein gesteigertes Be
wusstsein kdnnen potenzielle negative Auswirkungen des Unternehmens auf die Umwelt vc
vornherein vermieden werden, beispielsweise durch bessere Planungsentscheidueg, um-
weltfreundliche Arbeitsweisen und die Integration von Biodiversitatsaspekten in alle Unternel
mensbereiche.

Fortschritt der
MafRnahme

/

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mitteln mdglich, keine OpEx und CapEx identifiziert.

E4 8 Spezifische Angaben MDRA

Biodiversitats-
mafRnahmen und
indigenes Wissen
und naturbasierte
Lésungen

> Die MalRBnahme beinhaltet keine Biodiversitatskompensationsmaflinahmen
> Die MalRnahme Biodiversitatsschulungen bezieht kein indigenes Wissen oder naturbasier
Lésungen ein

mi
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NAWARO

MaRnahme Reststoffverwertung

Wesentliche X Direkte Ursachen des Biodiversitatsverlusts durch Klimawandel

Themen O Auswirkungen auf den Zustand der Arten
X Auswirkungenauf den Umfang und den Zustand von Okosystemen
O Direkte Ursachen des Biodiversitatsverlusts: Landnutzungsanderungen, SiRwasseand
Meeresnutzungsanderungen

Wesentliche Bewusstere Landnutzung durch nachhaltige Ressourcennutzung (Durchforstungaind Schad-

IROs holz); Beitrag zur Waldpflege durch dieVerwendung von Durchforstungs und Schadholz Fér-
derung des Baumbestands durch die Nutzung von Nebenprodukten statt Vollholz

Aktualitat X Ergriffene MalRhahme
X Aktuelle MaRnahme
O Geplante Mallhahme

Erwartbare Die Verwendung von Restholz und Durchforstungsholz als Biomasse in den Anlagen sorgt fi

Ergebnisse eine kontinuierliche, nachhaltige Energiequelle, welche fossile Brennstoffe substituiert.

Der Aufkauf von Durchforstungsholz fordert die Waldpflege und schafft Anreize fir eine nacl
haltige Bewirtschaftung und Pflege von Waldflachen.

Umfang der NAWARO kauft Durchforstungsholz aus nachhaltiger Forstwirtschaft sowie Restholzsortiment

MaRnahme die bei der Holzverarbeitung anfallen, z.B. in Sagewerken.

Die Malinahme umfasst vor allem landliche und waldreiche Regionen, in denen nachhaltig
Forstwirtschaft betrieben wird. Die Beschaffung erfolgt hauptsachlich in geografisch nahen Re
gionen, um Transportwege und damit verbundene Emissionen zu minimieren. Dazzéahlen lo-
kale und regionale Forstbetriebe und Sagewerke.

Regionale Transportfirmen sind ebenfalls beteiligt, da sie den Transport des Restholzes (ibe
nehmen. Dies schafft Arbeitsplatze und starkt die regionale Logistikwirtschaft.

Die MaRnahme betrifft die vorgelagerte Wertschdpfungskette.

Zeithorizonte Die MalRnahme zur Verwertung von Reststoffen bei NAWARQO ist als langfristiges Projekt anc
legt, da die kontinuierliche Nutzung von Durchforstungsholz, Restholz und Sagenebenproduk
ten zur nachhaltigen Energieproduktion integraler Bestandteil der Unternehmesgategie ist.
Die MalRnahme ist langfristig als Teil des reguléaren Betriebs von NAWARO vorgesehen. Ziel
eine stabile, nachhaltige Reststoffverwertung tber viele Jahre hinweg, die durch technologisch
Anpassungen und Marktverédnderungen kontinuierlich optimiert wird.

Abhilfe- Vermeidung

mafnahme

Fortschritt der /

Mafinahme

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mitteln mdglich, keine OpEx und CapEx identifiziert.

E4 8 Spezifische Angaben MDRA

Biodiversitats-
mafRnahmen und
indigenes Wissen
und naturbasierte
Lésungen

> Die MalRBnahme beinhaltet keine Biodiversitatskompensationsmaflinahmen.
> Die MalRnahme Biodiversitatsschulungen bezieht kein indigenes Wissen oder naturbasier
Lésungen ein.

R L Bl ¥Wi

adfortfolio
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Auch den Kund:innen der RLB NGWien ist Biodiversitéat nur unzureichend ein Begriff und man setzt hier in den
nachsten Jahren verstarkt auf Bewusstseinshildung im Zuge von Férderberatungen. Dabei ergeben sich wesentlich
Synergien zu E1 Klimawandel. Zusétath sollen die Datenqualitdtverbessert werden und die Biodiversitét als eigenes
Kapitel in die BranchenRichtlinieneingearbeitet werden, um erste Schritte zur Steuerung der Biodiversitat im Portfolio
zu setzen.

Weitere BiodiversitatsmalRnahmen fir das Portfolio werden im Zuge eines Projekts im Jahr 2025 definiert. Ein Akti-
onsplan soll erarbeitet werden, der sich auf eine verbesserte Datengrundlage und sektorspezifische KPIs zum Moni-
toring des Portfolios stitzt.

RaiffeisenNO-Wien
MaRnahme Férderconsulting Biodiversitét
Wesentliche O Direkte Ursachen des Biodiversitatsverlusts durcliklimawandel
Themen X Auswirkungen auf den Zustand der Arten

O Auswirkungen auf den Umfang und den Zustand von Okosystemen

O Auswirkungen und Abhangigkeiten vorOkosystemdienstleistungen

O Direkte Ursachen des Biodiversitatsverlusts: Landnutzungsénderungen, SitfRwassaimd Mee-
resnutzungséanderungen

Wesentliche IROs Beitrag zum Biodiversitatsverlust durch finanzierten Aussto3 voRHG-Emissionen (Folgen des Kl
mawandels); Beitrag zur Stérung / zum Verlust von Arten oder Reduktion der Populationsgrofie
durch Finanzierungvon Bautatigkeitenund Unternehmen(z.B. Industrie, Energieerzeugung,Land-
wirtschaft); Beitrag zur Bodenversiegelung durch Finanzierungvon Bauprojekten (z.B. Wohnbau,
Einkaufszentren)

Aktualitat X Ergriffene Maf3nahme
O Aktuelle Malinahme
O Geplante Mallhahme

Erwartbare Steigendes Interesse und Inanspruchnahme zuF6rderleitungen im Bereich Biodiversitat (insbe:
Ergebnisse Dach,- und Fassadenbegriinung)

Umfang der Die MalRnahme betrifft die nachgelagerte Wertschopfungskette.

MaRnahme Betroffene Interessengruppen:

> Kund:innen
> Besucher:innender Website bekommen direkte Informationen zu Férderungen in Wien (inkl. KP
sowie weiterfilhrende Links (Transparenzportal und KPC).

Zeithorizonte Durchfuhrung von Forderberatungen ab 2025

Abhilfemafnahme Vermeidung und Minimierung

Fortschritt der Fortschritt wird jahrlich ber Kennzahl durchgefuhrter Férderberatungen erhoben.
MaRnahme

Finanzielle Mittel  Keine Angabe zu finanziellen Mitteln moglich, keine OpEx und CapEx identifiziert.

E4 6 Spezifische Angaben MDRA
Biodiversitits > Die MaRRnahme beinhaltet keine BiodiversitadtskompensationsmalRnahmen
maRnahmen und > Die MalRnahme Forderconsulting Biodiversitat bezieht weder indigenes Wissen noch naturt
indigenes Wissen sierte Losungen ein
und naturbasier
te Losungen
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RLB NOWien
MaRnahme Informationseinholung und Bewusstseinsbildung im Neukundengeschéft (z.B. Erhebung Brow
field- oder GreenfieldProjekt)
Wesentliche O Direkte Ursachen des Biodiversitatsverlusts durch KlimawandeK Auswirkungen auf den Zu
Themen stand der Arten

X Auswirkungen auf den Umfang und den Zustand von Okosystemen

X Auswirkungen und Abhangigkeiten von Okosystemdienstleistungen

O Direkte Ursachen des Biodiversitatsverlusts: Landnutzungsanderungen, StRwassemnd Mee-
resnutzungsénderungen

Wesentliche IROs

Beitrag zur Stérung / zum Verlustvon Arten oder Reduktion der Populationsgréf3edurch Finan-
zierung von Bautatigkeitenund Unternehmen(z.B. Industrie, Energieerzeugung,Landwirtschaft)
Beitrag zur Bodenversiegelungdurch Finanzierungvon Bauprojekten (z.B. Wohnbau, Einkaufs-
zentren); Die zunehmende Verflgbarkeitvon Wohnkreditenkann die Nachfrage nach Wohnraun
erhdhen, was zu einer Ausbreitung der Stadte und zur Erschopfung der natirlichen Ressourcer
fuhrt. Sie kann auch zur Umwandlung von Grinflachenin bebaute Gebiete beitragen, was sich
auf die Okosysteme und die biologische Vielfaltauswirkt.

Aktualitéat X Ergriffene Maf3nahme
X Aktuelle MalRnahme
O Geplante MaBhahme
Erwartbare > Biodiversitatsrelevante Informationen fuNeukundengeschéft sind definiert und erhoben
Ergebnisse
Umfang der > Betroffene Interessensgruppen: Kund:innen
MaRnahme > Die MalRhahme betrifft die hachgelagerte Wertschopfungskette.
Zeithorizonte Erheben der zusatzlichen Daten ab 2025
Abhilfemaf3- Vermeidung und Minimierung
nahme
Fortschritt der Fortschritt wird intern tberwacht
MaRnahme

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mitteln mdglich, keine OpEx und CapEXx identifiziert.

E4 8 Spezifische Angaben MDRA

Biodiversitéts
maflnahmen

> Die MaRBnahme beinhaltet keine Biodiversitatskompensationsmaf3nahmen.
> Die MalBhahme bezieht kein indigenes Wissen oder naturbasierte Lésungen ein.
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RLB NOWien
MaBnahme Aufnahme vonBiodiversitatskriterien fiir Immobilien in den BrancheiRichtlinien
Wesentliche O Direkte Ursachen des Biodiversitatsverlust durch Klimawandel
Themen X Auswirkungen auf den Zustand der Arten

X Auswirkungen auf den Umfang und den Zustand von Okosystemen

X Auswirkungen und Abh&ngigkeiten von Okosystemdienstleistungen

O Direkte Ursachen des Biodiversitatsverlusts: Landnutzungséanderungen, Suliwassemd Mee-
resnutzungsanderungen

Wesentliche IROs

Beitrag zur Stérung / zum Verlustvon Arten oder Reduktion der PopulationsgréRedurch Finan-
zierungvon Bautatigkeitenund Unternehmen(z.B. Industrie, Energieerzeugung,Landwirtschaft)
Beitrag zur Bodenversiegelungdurch Finanzierungvon Bauprojekten (z.B. Wohnbau, Einkaufs-
zentren); Die zunehmende Verfugbarkeitvon Wohnkreditenkann die Nachfrage nach Wohnraunr
erhéhen, was zu einer Ausbreitung der Stadte und zur Erschopfung der nattrlichen Ressourcer
fuhrt. Sie kann auch zur Umwandlung von Grinflachenin bebaute Gebiete beitragen, was sich
auf die Okosysteme und die biologische Vielfaltauswirkt.

Aktualitat X Ergriffene MaRnahme
X Aktuelle MaRRnahme
O Geplante MalBhahme
Erwartbare > Steigendes Interesse anBiodiversitatsthemen, verbesserte Mdglichkeit auf Biodiversitatsth
Ergebnisse men hinsichtlich Finanzierungen eingehen zu kénnen
Umfang der > Betroffene Interessengruppe: Kund:innen
MaBRnahme > Die MalRnahme betrifft die nachgelagerte Wertschépfungskette
Zeithorizonte Aufnahme des Kapitels in 2025
AbhilfemaR- Vermeidung und Minimierung
nahme
Fortschritt der Fortschritt wird intern Gberwacht
MaBRnahme

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mitteln mdglich, keine OpEx und CapEXx identifiziert.

E4 6 Spezifische Angaben MDRA

Biodiversitats
mafknahmen

> Die MalRnahme beinhaltet keine Biodiversitatskompensationsmaf3nahmen.
> Die MalRhahme bezieht kein indigenes Wissen oder naturbasierte L6ésungen ein.

In der AktueltGruppe sowie denGeschaftsfeldern Nahrungs und Genussmittel und dem Geschéftsfeld Infrastruktur
liegen derzeit keine Manahmen und Mittel im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Okosystemen vor.
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ESRS-484/ el e i m Zusammenhang mit bi ol ogischer

Gesch2aftsfeld Bank
RLB -W¥ed®Own Operation

Raiffeisen NOWien

Ziel Biodiversitatsschulungen der Mitarbeiter:innen
Wesentliche X Direkte Ursachen des Biodiversitatsverlust durch Klimawandel
Themen O Auswirkungen auf den Zustand der Arten
O Auswirkungen auf den Umfang und den Zustand von Okosystemen
O Auswirkungen und Abhéngigkeiten von Okosystemdienstleistungen
O Direkte Ursachen des Biodiversitatsverlusts: Landnutzungsanderungen, SufRwasseand
Meeresnutzungsanderungen
Verhdltnis Dieses Ziel basiert auf keiner Strategie.

zwischen Ziel und
Zielvorgabe der

Strategie

Zielniveau Absolutes Ziel: Bis Ende 2025 haben100% aller Mitarbeiter:innen eine Biodiversitatsschulung
absolviert

Umfang des Eigener Betrieb: Zielumfasst alle Mitarbeiter:innen

Zieles

Bezugswert Bezugsjahr 2025

und -jahr

Zeitraum Laufend, ohne Zwischenziele

(Etappen- und

Zwischenziele)

Methoden zur
Festlegung des
Ziels

Die RLBNO-Wien als auch die RaiffeiseaHolding NO-Wien priorisiert die Biodiversitat als we-

sentlichen Bestandteil ihrer Nachhaltigkeitsziele.

> Bezugnahme auf die EUBIodiversitatsstrategie 2030, die den Schutz der biologischen Vielfal
stéarkt

> Unterstitzung nationaler Ziele wie der Férderung von Umweltbewusstsein durch Bildungs
malnahmen

> Die Schulung sensibilisiert Mitarbeitende fur die globale und lokale Bedeutung der Biodive!
sitat, was zu einer verstarkten Integration von Biodiversitatsaspekten in Unternehmenspr
zesse beitragt.

> Forderung derlangfristigen Resilienz des Unternehmens durch ein umfassendes Verstandni
der Biodiversitat und deren 6konomischen und 6kologischen Nutzen

Wissenschaftsba- /

sierter Ansatz

Einbindung von > Mitarbeitende: AlsHauptzielgruppe der Schulungen spielen sie eine zentrale Rolle. lhr Enge
Interessen gement und Bewusstsein beeinflussen die Umsetzung biodiversitatsfreundlicher MaRnahme

trager:innen

direkt.
> Fuhrungskréfte: Sie dienen als Vorbilder und Multiplikatoren, um die Bedeutung des Ziels z
kommunizieren und Biodiversitatsaspekte in Entscheidungsprozesse zu integrieren.

Anderungen des
Ziels

Keine Anderungen

Vi
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Zieluberwachung,
Fortschritte und
Verénderungen

/

E4 Spezifische Angaben

Okologische
Schwellenwerte
und organisati-
onsspezifische
Aufteilungen

In Zusammenhang mit dem definierten Ziel wurden keine ¢kologischen Schwellenwerte un
organisationsspezifischen Aufteilungen festgelegt.

Nationale und in-
ternationale Stra-
tegien und
Rechtsvorschrif-
ten

Die Biodiversitatsstrategie fur 2030, die Teil des European Green Deals ist, betont die Notwe!
digkeit, die offentliche Wahrnehmung und das Verstandnis von Biodiversitat zu verbessern un
Unternehmen zur Férderung von Nachhaltigkeit einzubeziehen.

Zusammenhang
mit wesentlichen
Auswirkungen

Das Ziel adressiert indirekt die Ursachen des Biodiversitatsverlustes, wie den Klimawandel, ii
dem es Mitarbeitende befahigt, Malinahmen zur Reduktion von Treibhausgasemissionen un
nachhaltigen Umgang mit Energie und Rohstoffen zu unterstitzen. Dies tragieau bei, die Aus-
wirkungen des Klimawandels auf die Biodiversitat zu mindern und den Verlust wertvoller L
bensraume zu verhindern. So wird das Unternehmen nicht nur zum Schutz globaler Okosys:
teme beitragen, sondern auch langfristig seine eigene 6kologischeind soziale Verantwortung
starken. Durch die Sensibilisierung der Belegschaft werden umweltbewusste Entscheidunge
gefordert, die sich positiv auf lokale Okosysteme auswirken kénnen.

Anwendungs-
bereich

Alle Mitarbeiter:innen der UnternehmensstandorteKeine Konsultation von einheimischen Vol-
kern notwendig

Biodiversitats-
kompensations-
mafRnahmen

Nicht zutreffend

Stufe der Abhil-
femaRnahmen-
hierarchie

Vermeidung von Umweltauswirkungen: Die Schulung deMitarbeitenden zielt darauf ab, das
Umweltbewusstsein und die Kenntnis Uber Biodiversitat zu férdern. Durch ein gesteigertes Be
wusstsein kdénnen potenzielle negative Auswirkungen des Unternehmens auf die Umwelt vc
vornherein vermieden werden, beispielsweis durch bessere Planungsentscheidungen, um-
weltfreundliche Arbeitsweisen und die Integration von Biodiversitatsaspekten in alle Unternel
mensbereiche.

RL B

Wi¥kediPort folio

Mit der Arbeit an Biodiversitatszielen fur das Kreditportfolio wird im Fruhjahr 2025 begonnen. Ein Aktionsplan soll
erarbeitet werden, der vor allem auf eine Verbesserung der Datengrundlage und sektorspezifische KPIs zum Moni-
toring des Portfolios abzielt.

Um einen effektiven Aktionsplan aufsetzen zu kénnen, der mit realistischen Zielen hinterlegt ist und sich an wirksamen
Strategien orientiert, miissen in einem ersten Schritt die wesentlichen Auswirkungen auf und Abhangigkeiten von
biologischer Vielfalt im Keditportfolio erhoben und verstanden werden. In einem weiteren Schritt muss eine Mess-
barmachung mittels Kennzahlen hergestellt werden, um den Fortschritt in Bezug auf gesetzte Ziele abbilden zu kén-
nen. Die RLB NOWien beschéftigt sich eingehend mit der Aalyse ihrer biodiversitatsbezogenen Auswirkungen und
Abhéngigkeiten und davon abgeleiteten Risiken und Chancen. Mangels aktuell verfugbarer Biodiversitatsdaten fir
das Portfolio wird der Fokus 2025 darauf liegen, passende MalRnahmen zur Verbesserung zu setzund Biodiversi-
tatsindikatoren fur das Kreditportfolio zu entwickeln.
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Zum jetzigen Zeitpunkt gibt es im GeschéftsfeldNahrungs- und Genussmittel und im Geschaftsfeld Infrastruktur,
sowie in der AktuelGruppe und der NAWARO noch keine messbaren Zielvoapen zu den identifizierten Auswirkun-
gen. Die Wirksamkeit der gesetzten Konzepte und MaRnahmen wiiid der Konzernspitzekontinuierlich im Sustaina-
bility Committee von Fachexpert:innen qualitativ evaluierDie Messung der Wirksamkeit obliegt jeder Beteiligung
selbst, eine Erhebung und Offenlegung ist zum jetzigen Zeitpunkt ndtnicht méglich.

ESRS-5BAuswirkungsparameter i m Zusammenhang mit
¥kosystemver @nderungen

Die Indikatoren hinsichtlich Auswirkungen und Abhéangigkeiten sowie der 6kologische Zustand sind durch den WWF
RiskFilter identifiziert worden, welche in den Kapiteln Angabepflicht SBM 8 als auch in Angabepflicht im Zusam-
menhang mit ESRS 2 IRGL genauer beschrieben wurden.

Wie bereits beschrieben, wurde aufgrund der versiegelten Flachen an allen Standorten unter operativer Kontrolle die
Bodenversiegelung als wesentliche Auswirkung und Einflussfaktor im Hinblick auf Biodiversitat und Landnutzungs-
anderung identifiziert. Der Fhchenverbrauch, einschlie3lich der versiegelten Flachen, stellt einen relevanten Parame-
ter dar, um negative Auswirkungen auf Landnutzungsanderungen zu steuern.

Im Zuge der Analyse wurden Zerstorung, Zerschneidung und der Verlust nattrlicher Lebensraume durch Bodenver-
siegelung als besonders bedeutende negative Auswirkungen festgestellt, insbesondere fur Standorte, die sich in
oder innerhalb einesfiinf-KilometerRadius von Gebieten mit schutzbedurftiger Biodiversitat befinden. Schutzbeduirf-
tige Gebiete werden gemal den Kriterien von Natur2000 definiert, wahrend fir Standorte aul3erhalb der Européi-
schen Union die Key Biodiversity Areas als Referenz dieme Dabei istzu berlicksichtigen, dass sich ein Standort in
der Nahe mehrerer schutzbedurftiger Gebiete befinden kann, beispielsweise unterschiedlicher Vogeind Habitat-
schutzgebiete.

Aufgrund der unzureichenden Datengrundlage, kénnen in dieser Berichtsperiode noch keine Flachenangaben im
Zusammenhang mit schutzbedurftigen Gebieten offengelegt werden. Wie bereits beschrieben wurde/urde die Fla-
chenversiegelung als wesentlicher Parameter identifiziert, weshalb die Verbesserung der Datenqualitét ein Kernele-
ment im kommenden Jahr sein wird, um die entsprechenden Werte transparent und belastbar offenlegen zu kénnen.

Gesch2ftsfeld Bank

Im Geschéftsfeld Bank befinden sich von den insgesamt 58 Standorten£in der Nahe eines Habitatschutzgebiets.
Von diesen liegen sieben innerhalb einesfunf-KilometerRadius von zwei Habitatschutzgebieten, wahrend zwei
Standorte nahe drei Habitatschutzgebieten liegen. Dartber hinaus befinden sich 19 Standorte in der Nahe eines
Vogelschutzgebiets, wovon sich sieben im funKilometerRadius von zwei Vogelschutgebieten befinden. Zwei
Standorte liegen innerhalb eines Vogelschutzgebiets.

Gesch?2ftsfeluddN&Senusgmittel

Im Geschéaftsfeld Nahrungs und Genussmittel befinden sich von den insgesamt 59 Standorten4tin der Néhe eines
Habitatschutzgebiets. Acht davon liegen imfunf-KilometerUmkreis von zwei Habitatschutzgebieten, ein Standort
nahe drei Habitatschutzgebieten und vier Standorte im Umfeld von vier unterschiedlichen Habitatschutzgebieten.
Zudem befinden sich 19 Standorte in der Nahe eines Vogelschutzgebiets, wobei eiStandort im finf-Kilometer
Radius von zwei Vogelschutzgebieten liegt. Fir Standorte aul3erhalb d&uropaischen Union wurde das Screening
auf EU-Natura-2000-Gebiete durch eine Prifung auf Key Biodiversity Areas ersetzt. In diesem Zusammenhang be-
findet sich ein Standort des Geschéftsfelds Nahrungsund Genussmittel in der Néhe von zwei Key Biodiversityr&as.

Gesch2aftsfeld Infrastruktur
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Im Geschéftsfeld Infrastruktur befinden sich von den insgesamt 27 Standorten7lin der Nahe eines Habitatschutz-
gebiets, wobei ein Standort nahe drei Habitatschutzgebieten liegt. Dartiber hinaus befinden sich 13 Standorte in der
Néhe eines Vogelschutzgebiets, von denen zwei innerhalb eines fik€ilometerRadius von zwei Vogelschutzgels-
ten liegen.

Dieser Uberblick macht deutlich, wie eng die operativ kontrollierten Standorte mit schutzbediirftigen Gebieten ver-
knupft sind und betont die zentrale Rolle dieser hinsichtlich Bodenversiegelung und Flachenverbrauch fir Biodiver-
sitat und Verédnderungen in der Landnutzung.

RLB -W¥edortfolio

Die RLB NOWien ist im Zuge ihrer Wesentlichkeitsanalyse und vertiefenden Analyse mittels WWF Biodiversity Risk
Filter v1.0 und ENCORE v2.0 zu dem Schluss gekommen, dass sie sowohl in den eigenen Geschéftsbereichen als
auch in der nachgelagerten Wertschopiingskette zu direkten Treibern von Biodiversitatsverlust beitragt. Im Kredit-
portfolio liegt der Fokus auf Immobilienfinanzierungen, die Landnutzungsénderungen durch Flacheninanspruch-
nahme und Flachenversiegelung verursachen und negativen Einfluss auf Artdraben.

Derzeit liegen noch keine anwendbaren Kennzahlen vor, um die Auswirkungen auf Biodiversitat durch Flacheninan-
spruchnahme und Flachenversiegelung zu messen. Erste Erkenntnisse wurden im Rahmen des StartClim 2028-

jekts adalndikator Fromehnbabmeé FEWwohaprnd\ben apethevon vk oster-R L B

reichischen Banken teilgenommen hat. Der Indikator soll die Schutzwirdigkeit von Grundstiicken zeigen, und kann
finanzierenden Banken als Maf3zahl und Steuerungsgrundlage fir Auswirkungen umisiken gleichermaf3en dienen.
Der vorlaufige Indikator soll in den kommenden Jahren weiterentwickelt werden, um die Effekte finanzierter Immobi-
lien auf Biodiversitat messbar zu machen.
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ESRSOE&ssourcennut zung und Kreislaufw

Angabepfl/icht I m Zusamme#dhang mit dem ESRS 2 |/

Im Verfahren zur Ermittlung wesentlicher Auswirkungen zur Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft bildet die
Analyse der Wertschépfungskette die Basis. Die relevantesten Ressourcenzund -abfliisse sind Bestandteil der
Analyse. Es wurden kene Vermodgenswertehinsichtlich tatsachlicher und potenzieller AuswirkungenRisiken und
Chancen Uberprift. Die Beurteilung der Auswirkungen erfolgte durch die Fachexpert:innen der jeweiligen Wertschop-
fungskette. In der Beurteilung gab es keine direkten Konsultationen inbetroffenen Gemeinschaften, diese erfolgte
Uber die Einschéatzungen der Fachexpert:innen.

Gesch2ftsfeld Bank
Im Geschaftsfeld Bank sindvier negative Auswirkung im Zusammenhang mit der Ressourcennutzung identifiziert.
Eine detaillierte Ubersicht der wesentlichen Auswirkungen befinden sich im Kapitel ESRS 2 SBM 3.

Im Geschéftsfeld Bank werden hauptséchlich Dienstleistungsunternehmen (exklusive NAWARO) zugeordnedie
genutzten Ressourcen beschranken sich dabei auf den Birobetrieb, insbesondere-Hardware, Biuromdébel und Bi-
romaterialien. Es bestehen keine wesentlichen materiellen Ressourcenzader -abfliisse mit hohem Risikopotenzial.
Chancen im Zusammenhang mit der Kreislaufwirtschaft wurden als begrenzt eingestuft, da sie sich priméar auf die
Verlangerung der Lebensdauer von FHardware durch Reparatur und Wiederaufereitung sowie die Verwendung
recycelter oder nachhaltiger Materialien fur Biromdbel fokussieren. Wesentliche Auswirkungen und Risiken im Zu-
sammenhang mit dem Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft konnten im Kontext dieses Geschéaftsmodells nicht
identifiziert werden es gibt allerdings wesentliche Auswirkungen in der nachgelagerten Wertschopfungskett&o
sind die wesentlichsten Auswirkungen, im Zusammenhang mit Kreislaufwirtschaft, d®LB NOWien sind mit der
Finanzierung von Bautétigkeiten (Abbruchmateal) und abfallintensiven Branchen verbunden.

Die Kerntatigkeit derNAWAROist die Erzeugung von Energie in Biomasseheizkraftwerken und Holzgaskraftwerken
aus biogenen Rohstoffen und nutzt als wesentliche Ressourcen feste Biomasse wie Durchforstungsholz, Kronenma-
terial und Restholz sowie Sagespane fir die Pelletsproduktion. Fidiese nutzt NAWARO im Wesentlichen S&-
genebenprodukte, welche flr die Produktion eingesetzt werden. Des Weiteren werden Pefisticke aus recyceltem
Material fur die Verpackung verwendet. Auf Basis der Ressourcennutzung an den&tdorten wurde eine negative
Auswirkung im Zusammenhang mit dem Transport von nachwachsenden Rohstoffen beriicksichtigt. Transport, Lo-
gistik und die Energieintensitat der Prozesse wurden als mdgliche Auswirkung und Risiko, welches ein Verbleib im
Business-as-usual mit sich bringt, berticksichtigt. Es wurden keine wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chan-
cen im Zusammenhang mitdem Ubergang zu einerKreislaufwirtschaftals wesentlichidentifiziert. Fur einen Fortbe-
stand der Geschéftstatigkeit liegt der Fokusauf der nachhaltige und ressourcenschonende Beschaffung des Roh-
stoffs Holz und ressourceneffizienten Produktionsprozessen.

Gesch?2ftsfeuddN&enusgmittel

Im Geschaftsfeld Nahrungs und Genussmittel wurden bei drei Beteiligungsunternehmen positive und negative Aus-
wirkungen festgestellt.Eine detaillierte Ubersicht der wesentlichen Auswirkungen befinden sich im Kapitel ESRS 2
SBM 3.

Die Geschéaftstatigkeit derGoodMills Group ist das Betreiben von Getreidemihlen und die Absackung von Mehl.,
Verpackungsmaterialien aus Papier, Karton und Plastikfolie und Getreide sind als wesentlicher Primarrohstoff in der
Ressourcennutzung identifiziert. Dies geht mit méglichen Auswirkungen im Zusammenhang mit Kreislaufwirtschaft
einher. So werden beispielsweise in Kleinpackerefnlagen derzeit Stretch und Shrinkfolien verwendet, die keine 1:4
Recyclingfahigkeit aufweisenDer Wechsel zu recyclingfahige Verpackungsmaterialien fiir Lebensmittel stellt aktuell
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eine Herausforderung dar, so wére auch ein Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft mit massiven Investitionen fur die
Anschaffung entsprechender Verpackungsmaschinen verbunden.

Die NOM ist in den GeschéftsbereichenMilchverarbeitungund Verpackung/Logistik tatig und nutzt als wesentliche
Ressourcen den Priméarrohstoff Rohmilch, Energiezulieferung sowie Verpackungsmaterialien. Bei einem Verbleib im
Business-as-usual wurden alsmdgliche Risiken Versorgungsknappheit, Materialengpdsse und steigende Beschaf-
fungskosten bericksichtigt und folgend die Verringerung des Ressourcenverbrauchs durch die Verwendung von
Sekundarrohstoffen als wesentliche Auswirkung identifizierZudem kdnnen Abhangigkeiten von Rohstoffpreisen ent-
lang der Wertschopfungskette So bietet die Ressourcennutzung in Verbindung mit einer starkeren Ausrichtung auf
Kreislaufwirtschaft zahlreicheAuswirkungen. In diesem Zusammenhang wurde auch das Abfallaufkommen, wie bei-
spielsweise von Produktionsprozessen, als wesentlich identifiziert.

Die café+co Gruppe ist im Geschaftsbereich Vending, genauer dem Verkauf von Waren durch Automaten, tatig
Verpackungen wie Papierund Plastikbecher, Faltkarton und Folien sowie Rohstoffe wie Bohnenkaffee und Milchpul-
ver sind als wesentliche Ressourcenzufliisse identifizierPositive Auswirkungen hinsichtlichder Kreislaufwirtschaft
bieten sich im Zusammenhang mit dem Geschéftsbereich und den wesentlichen Ressourcenzuflissen durch Res-
sourcenschonung, genauer der Verringerung des Ressourcenverbrauchs durchid Verwendung von Sekundérroh-
stoffen und recyclingfahigen Produkten.

Zusammenfassend wurde im Geschéftsfeld Nahrungsund Genussmittel unter Berticksichtigung der Ressourcen-
zuflisse die tatsachliche Auswirkung, die Verringerung des Ressourcenverbrauchs durch die Verwendung von Se-
kundarrohstoffen sowohl innerhalb der eigenerGeschéftstatigkeiten als auch der Wertschopfungskette, als wesent-
lich bewertet. Zusatzlich ist die Anschaffung neuer Maschinen beziehungsweise der Einsatz von alten Maschinen
innerhalb der produzierenden Tatigkeiten als wesentliche tatséchliche Auswirkurigentifiziert.

Hinsichtlich Ressourcenabfliisse wurden durch den Einsatz von recyclingfahigen Materialien bei Verpackungen, wie
beispielsweise Papierbecher und rePET, eine positive Auswirkung zur Kreislaufwirtschaft und zur Verringerung des
Ressourcenverbrauchs,als auch das Abfallaufkommen in Produktionsprozessen innerhalb der eigenen Geschéfts-
tatigkeit, identifiziert.

Gescha2aftsfeld Infrastruktur
Im Geschaftsfeld Infrastruktur wurden keine wesentlichen AuswirkungeRisiken und Chancenim Zusammenhang
mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft identifiziert.

ESRS-1BKkonzepte i m Zusammenhang mit Ressourcen

In keinem derzwei Geschéftsfelder liegen derzeit spezifische Konzepte im Zusammenhang mit Ressourcennutzung
und Kreislaufwirtschaft vor.
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ESRS-2BMaCnahmen und Mittel I m Zusammenhang mit
Kreislaufwirtschaft

Gesch2ftsfeld Bank

Die MaCnahme zur Reststoffverwertung bei -8&MalBnddruRdD, wel
MittelimZus ammenhang mit biologischer Vielfalt und ¥kosystel
fende MalRnahme, welche sich dem Erhalt der biologischen Vielfalt und Okosysteme als auch der nachhaltigen Res-
sourcennutzung und Kreislaufwirtschaft widmet. [ beschriebene MalZnahme steht mit den wesentlichen Themen

der Ressourcenzufliisse, einschlief3lich Ressourcennutzung, als auch der nachhaltigen Beschaffung und Nutzung
erneuerbarer Ressourcen im Einklang.

NAWARO

MaRnahme Erzeugung vonPflanzenkohle
Wesentliche X Ressourcenzuflisse, einschlielich Ressourcennutzung
Themen
Wesentliche Verbrauch von natirlichen Ressourcen fir die Energieerzeugung (v.a. Holz/Biomasse)
IROs
Aktualitéat X Aktuelle MaRnahme

O Ergriffene Malinahme

O Geplante Mallnahme
Erwartbare Pflanzenkohle kann Kohlenstoff aus Biomasse Uber lange Zeitrdume speichern, wodurch GC
Ergebnisse dauerhaft aus der Atmosphére entfernt wird. Dies reduziert Treibhausgase und unterstutzt de

Klimaschutz. Damit tragt Pflanzenkohle direkt zur Kreislaufwirtschaft bei, indem sie Kohlenstc
in einem naturlichen Zyklus bindet, statt ihn freizusetzen.
> Pflanzenkohlewird oft in Boden eingearbeitet, was die Bodenstruktur und Wasserhaltekapa
zitat verbessert. WeitereEinsatzmdoglichkeiten stellen unter anderem die Stahlindustrie da
hierbei kann gruner Kohlenstoff aus der Pflanzenkohle den fossilen Kohlenstoff teilweise sul
stituieren, dies fuihrt zu CQ-Einsparungen in der Stahlindustrie und somit zu positiven Aspek
ten. Analog gilt das fur die Baustoffindustrie.
Umfang der Der Prozess beginnt mit der Beschaffung von Restholz, Abféallen und Durchforstungsholz au
MaRnahme nachhaltiger Forstwirtschaft oder Holzabfallquellen. Diese Biomasse wird als Rohmaterial fi
die Strom-, Warme- und auch Pflanzenkohleproduktion genutzt.
> Die produzierte Pflanzenkohle kann in verschiedenen Industrien verwendet werdansbeson-
dere in der Landwirtschaft.
> Das Holz wird von lokalen oder regionalen Lieferanten bezogen, die Uberwiegend nachhaltig
Forstwirtschaftspraktiken betreiben, oftmals in Zusammenarbeit mit zertifizierten Forstbetris
ben wie PEFC oder SURE.
> Nach der Erzeugung von Pflanzenkohle erfolgt der Vertrieb der Pflanzenkohle Giber Handler:i
nen an die Endkund:innen
> Betroffene Interessengruppen sind beispielsweise Lieferanten, Mitarbeiter:innen im Wer
landwirtschaftliche Kund:innen
> Die MalRnahme betrifft die gesamte Wertschdpfungskette.
Zeithorizonte Die Mal3nahme Erzeugung von Pflanzenkohle ist als langfristiges Projekt angelegt.

Finanzielle Mittel Die jahrliche Biokohleproduktion, die in den vergangenen Jahren/Berichtszeitrdumen bei etw
1000 Tonnen lag,wird sich durch den Bau des Holzgaskraftwerks in Gopfritz bis Ende 2026 au
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2000 Tonnen erhdhen. Das Holzgaskraftwerk in Gopfritz (derzeit in Einreichung) wird rur
EURES, 2Mio. kosten.

In der NAWARO, der AktuelGruppe, sowie im Geschéftsfeld Nahrungs und Genussmittel und dem Geschéftsfeld
Infrastruktur liegen derzeit keine Malinahmen im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft vor.

ESRS-385/ el e i m Zusammenhang mit Ressourcennut.

Zum jetzigen Zeitpunkt gibt es im gesamten RaiffeiseHolding NO-Wien-Konzern noch keine messbaren Zielvorg-
ben zu den identifizierten Auswirkungen. Die Wirksamkeit der gesetzten Konzepte und Mafinahmen wiindder Kon-
zernspitzekontinuierlich im Sustainability Committee von Fachexpert:innen qualitativ evaluiellie Messung der Wirk-
samkeit obliegt jeder Beteiligung selbst, eine Erhebung und Offenlegung ist zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht mog-
lich.

ESRS-48Ressourcenzufl ¢sse

Gesch2aftsfeld Bank

Die Beschreibung der detaillierten Wertschopfungskette befindet sich in Kapitel SB¥ als auch ESESRS 2 IRG1.

Im Geschéftsjahr 2024 wurden 83% der zugekauften Biomasse, bestehend aus Spanen und Holz, nach den Zertifi-
zierungssystemen PEFC und SURE, nachhaltig beschafft. Aufgrund des Recyclinganteils des Verpackungsmaterials
liegt der Wert der recycelten Materiadin bei 23%.

Bei Spanen handelt es sich um ein Abfallnebenprodukt und kann in anderen Produktionsprozessen wiederverwendet
werden. Die NAWARO bezieht alsvesentlichen Ressourcen Zufluss Spane, somit sind 45% der wesentlichen Res-
sourcenzuflisse aus wiederverwendeten Materialien. Als Berechnungsgrundlage dient jeweils die Gesamtmenge der
Zukaufe in Trockengewicht.

GeschaftsfeuddN&enusgmittel

Die Beschreibung der detaillierten Wertschépfungskette befindet sich in Kapitel SBi¥ als auch ESESRS 2 IRO1.
Die café+co Gruppe hat momentan keine nachhaltige Beschaffung im Unternehmen integriert, weshalb kein Anteil
an nachhaltig beschafften biologischen Materialien offengelegt werden kann. Hinsichtlich der wesentlichen Ressour-
cenzuflisse wurden keine wiederverwendeten oder re@elten Materialien verwendet.

Die Beschreibung der detaillierten Wertschdpfungskette befindet sich in Kapitel SBi¥ als auch ESESRS 2 IRO1.
Derzeit hat dieGoodMills Group noch kein nachhaltiges Beschaffungswesen implementiert, dies wird im Jahr 2025
evaluiert. Hinsichtlich der wesentlichen Ressourcenzufliisse wurden keine wiederverwendeten oder recycelten Mate-
rialien verwendet.

Die Beschreibung der detaillierten Wertschdpfungskette befindet sich in Kapitel SBi¥ als auch ESESRS 2 IRO1.
Die NOM hat momentan noch keinen Prozess fir die nachhaltige Beschaffunggenauer Zertifizierungssystemejm
Unternehmen integriert, weshalb kein Anteil an nachhaltig beschafften biologischer Materialien offengelegt werden
kann. Hinsichtlich der wesentlichen Ressourcenzufliisse wurden130% Anteil an Verpackungsmaterialien, welche
recycelte Komponenten beinhalten, berechnet. Berticksichtigt wurdenlke zugekauften Verpackungsmaterialien der
Berichtsjahres 2024. Es wurden keine wiederverwendeten Materialien eingesetzt.
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ESRS-5BBessourcenabfl ¢sse

Produkte und Materialien
Der Unterpunkt Produkte und Materialien ist fir die Geschaftsfelder Bank und Infrastruktur nicht wesentlich und wer-
den deshalb nur im GeschéftsfeldNahrungs- und Genussmittel offengelegt.

Gesch2ftsfeuddN&enusgmittel

Die café+co Gruppe ist im Geschéftsbereich Vending, genauer dem Verkauf von Wareim Automaten, tatig. Das
Kerngeschéaftentspricht nicht dem eines produzierenden/verarbeitenden Unternehmens beziehungsweise eines Pro-
duktherstellers, weshalb innerhalb der eigenen Geschaftstatigkeiten kein direkter Einfluss auf die Haltbarkeit, Repa-
rierbarkeit und dem recycelbaren Anteil genmmen werden kann Durch den Verkauf von Warerin Automaten ent-
sprechen die Ressourcenabflisse den Ressourcenzuflissen. Wie bereits in Kapitel EBRessouraenzuflisse be-
schrieben, werden keine wiederverwendeten oder recycelten Materialien zugekauft. Entsprechend der identifizierten
Auswirkung beziiglich eines Beitrags zur Kreislaufwirtschaft durch Férderung von recyclingfahigen Produkten werden
zukunftige Mdgichkeiten im Einkauf evaluiert.

Die Erhebung des Mindesthaltbarkeitsdatums (MHD) basierbei der GoodMills Group auf der Lebensmittelinforma-
tionsverordnung (LMIV) der Européischen Union. Sie regelt die Kennzeichnung von Lebensmitteln, um Verbrau-
cher:innen tber die Sicherheit und die Qualitat von Lebensmitteln zu informieremie Rechtsgrundlage fur das Min-
desthaltbarkeitsdatum ergibt sich insbesondere aus Artikel 9 der LMIV und Artikel 24 der Verordnung (EU) Nr.
169/2011. Hier sind die Anforderungen fir die Kennzeichnung von Lebensmittebmd die Angabe von Haltbarkeits-
daten festgelegt. Darliber hinaus werden kundenseitig zusatzliche Qualitatsanforderungen (lebensmitteltechnologi-
sche und rechtlich Aspekte sowie Restlaufzeiten zwischen Anlieferung und Ablaufdatum festgelegt.

Bei der NOM kann derzeit die Recyclingfahigkeit der Produkte nicht eindeutig bestimmt werden, da es kein einheitli-
ches Recyclingschema gibt, anhand dessen eine standardisierte Bewertung erfolgen konnte. Ohne eine klare Vor-
gabe zur Kategorisierung und Verarbeitung votVerpackungsmaterialien ist es nicht mdglich, den recycelbaren Anteil
oder die Wiederaufbereitungder Verpackungen prazise darzustellen. Dies wird zusatzlich dadurch erschwert, dass
innerhalb jeder Produktkategorie eine Vielzahl an Verpackungstn und -grof3en existiert, fir die unterschiedliche
Recyclingwege bestehen kénnten.
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Haltbarkeit im Verhaltnis zum Reparierbarkeit Recycelbarer Anteil
Produkt/Material Branchendurchschnitt fir jede
Produktgruppe
GoodMills Group
Mehl 6 0 12 Monate n/a 100%
Kleie 6 0 12 Monate n/a 100%
café+co Gruppe
Papierbecher n/a n/a n/a
PETFFlasche n/a n/a n/a
NOM AG
Trinkmilch * Aufgrund der Vielzahl an Verpackungsarten unegréRen innerhalb je-

der Produktkategorie kann die Angabe desrecycelbaren Anteils so-
‘ wie die Darstellung der Wiederaufbereitung fir die einzelnen Pro
Saure Milchprodukte dukte nicht eindeutig bestimmt werden.

* Die Haltbarkeit der Produkte der NOM liegt in den meisten Produktgruppen im Branchendurchschnitt oder dariiber.
Insbesondere bei Frischmilch und Joghurterzeugnissen werden durch kontinuierliche Prozessoptimierungen und
modernste Abfllltechnologien stabileHaltbarkeitswerte erreicht. In den Segmenten Hlilch und haltbare Spezialpro-
dukte entspricht die Haltbarkeit den marktiiblichen Standards. Gleichzeitig verfolgt die NOM AG das Ziel, die Pro-
duktqualitat und -frische zu sichern, ohne dabei den Einsatz von Zustzstoffen unnétig zu erhéhen. Es wird laufend
daran gearbeitet, die Haltbarkeit weiter zu optimieren und Lebensmittelverluste entlang der Wertschdpfungskette zu
minimieren

Milchmischprodukte

Abfalle
Der Unterpunkt Abfalle ist fir die Geschéftsfelder Bank und Infrastruktur nicht wesentlich und werden deshalb nur im
Geschéftsfeld Nahrungs- und Genussmittel erdrtert.

Gesch? fNashfreumdg@e nsimi tt el

Im Berichtszeitraum 2024 fielen42.173.392,4kg Abfall durch die eigenen Geschéaftstatigkeiten der NOM an. Davon
wurden 945.057,1 kg nicht gefahrlicher Abfall und 10.0032 kg geféhrlicher Abfall der Verbrennung zugefiihrt.
41.216.992,6 Kilogramm nicht gefahrlicher Abfall wurden einem Recycling zugefihrt. Gefahrlicher Abfall, welcher
sonstiger Art beseitigt wurde entspricht 1.3388 kg. Dies ergibt eine Gesamtmenge an nicht recycelte Abfalle von
956.399,8 kg und einem prozentualen Anteil von 2,3%. Es fielen 11.348 kg geféhrliche und keine radioaktive Ab-
falle im Berichtszeitraum an.

Die Zusammensetzung der relevanten Abfallstrome von Lebensmittelabfallemwelche aus biogenen Abfalle beste-
hen, spiegeln die Geschéftstatigkeiten der NOM wider. Abfalldaten der Produktionsstandorte, in welchen die rele-
vanten Abfallstrome anfallen,entstammen Entsorgungsdaten, wahrend Betriebsstandorte mit Hochrechnungen
durch Buro ahnliche Abfallstrome berechnet wurden.
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ESRSO0Bilgene Belegschaft

ESRSIAZ | gemei ne Angaben

Die Arbeitskrafte des Unternehmens stellen eine wichtige Gruppe betroffener Interessentrager:innen d&xer Um-
gang mit Arbeitskraften entlang der Wertschépfungskette ist in ESRS 2 SBRIerlautert

ESRS 2 HBMexr essen und Standpunkte der | nteress

Die Stakeholder:innenBefragung ist ein wichtiger Bestandteil des Prozesses zur Bestimmung ddboppelten We-
sentlichkeit derRaiffeisen Holding die als Grundlage fir dieNFI dient. Wesentliche Sachverhalte ergeben sich einer-
seits aus den wesentlichen Auswirkungen vom Unternehmen auf Umwelt und Menschen, andererseits aus der finan-
ziellen Wesentlichkeit durch den Einfluss von Umwelt und Menschen auf das Unternehmen.

Um die relevantesten Sachverhalte flr die doppelte Wesentlichkeit aus der eigenen Belegschaft besser zu verstehen,
wurden Vertreter:innen des Betriebsrats, der Gewerkschaft GPA und der Arbeiterkammer ausgewahlt und fur die
Befragung in personlichen VietAugen-Gesprachen herangezogen. Die Analyse einer Rangfolgefrage zeigt die groi3-
ten positiven Auswirkungenbei RaiffeisenNO-Wien auf deren Arbeitskréfte aus Sicht dieser Interessentrager:innen:
Die angemessene Vergutung zur Sicherstellung eines angemessenendbensstandards wurde am wichtigsten be-
wertet, gefolgt von der Gelegenheit zum sozialen Dialog und der Einbindunder Mitarbeiter:innenVertretung in Ent-
scheidungen. Weiteresignifikante positive Auswirkungen sehen sie in einem stabilen, sicheren Arbeitsplatz, der Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie und ausreichenden Erholungszeiten. Zusatzlich werden ein wertschatzender Fuh-
rungsstil, die Schaffung vonHomeoffice-Infrastruktur, nachvollziehbare Entscheidungen betreffend Betriebsumstruk-
turierungen durch die BEnbindung der Beschaftigten, Vertrauen gegentber den Mitarbeiter:innen, Starkung d&om-
petenz und der Eigenstandigket, Fehler als Chance, Sinnstiftung durch die Arbeit und die Einbindung des Betriebs-
rats in strategische Entscheidungen genannt.

Chancen, die sich aus den wichtigsten Aktivitaten mit einer positiven Auswirkung ergeben, fuhren die Vertreter:innen
der Interessengruppen der eigenen Belegschaft wie folgt an: Stabilitat bei Arbeitskréaften, Leistungssteigerung durch
Sinnhaftigkeit und Spd3 bei der Arbeit, hthere Ertrage, Gehdlter und Leistungspramien, Identifikation mit Genossen-
schaftsgedanken, Mitarbeiter:innen als Promoter nach auf3en, geringere Fluktuation, Ersparnis von Ausbildungskos-
ten, Motivation, Gesundheit, Loyalitat, Ausbildungscancen. Als die Aktivitaten mit den grof3ten negativen Auswirkun-
gen erachten die Stakeholderinnen diskriminierendes Verhalten und Machtmissbrauch, einen GenddPay-Gap im
Unternehmen, einen niedrigen Frauenanteil bei den Fuhrungskraften im eigenen Unternehmen und fehlende Aus
und Weiterbildungsangebote. Weitere Nennungen sind die Besetzung der wiclgsten Fihrungspositionen durch
Externe, unzureichende Perspektiven fir 4bis 55-Jahrige, unflexible Arbeitszeitmodelle, Stress durch Uberstunden,
ungleiche Auktiegs- und Weiterentwicklungschancen, schlechte Kommunikation, hierarchische Kultur, Arbeitsver-
dichtung durch Effektivitatsbestrebungen, hoher Arbeitsdruck und fehlende Erholungszeiten.

Die dadurch entstehenden Risiken werden von den Befragten folgendermalRen erachtedteigende Fluktuation, in-
nerliche Kiindigung der Mitarbeiter:innen, héhere Fehlerquote, schlimmstenfalls Insolvenz (Goi@oncern), Kran-
kenstande, Unzufriedenheit, schlechte Stimmung, sinkende Produktivitat, Unzufriedenheit von Kund:innen und eine
schlechte Atmosphére durch zu wenige Frauen in Fihrungspositionen. Diese Interessentréger:innen bewerten Aus
und Weiterbildungsangebote, das Empowerment von Frauen, Gesundheitsangedie- und eine Ausrichtungzur Men-
schenrechtspolitik als zusatzlichen Verhaltenskodex, als die wichtigsten Malinahmenit verbesserten Auswirkungen
auf die eigene Belegschaft. AuRerdem werden dazu die Entgeltgleichheit von Frauen und Mannern in der Vergui-
tungsstrategie, Alternativen zu einem sitzenden Bildschirmplatz, ein respektvoller Umgang miteinander, flexible
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Arbeitszeitmodelle, und eine zeitgleiche Einbindung des Betriebsrats in Flhrungskrafteind Mitarbeiter:innenVer-
anstaltungengenannt.

Bei Raiffeisen NOWien wird die Sichtweise der Mitarbeiter:innen in Strategien, Entscheidungen und Handlungen
einbezogen. Wichtige Elemente dabei sind regelméRige Dialoge zwischen Mitarbeitenden und Fuhrungskréften so-
wie das neu eingefiuihrte ZOEGespréach (Ziele, Orientierung, Entwicklung) im ersten Halbjahr 2024. Zudem finden
viermal jahrlich hybride Town Hall Meetings mit @m Generaldirektor Michael Hollerer zwaktuellen Themen statt. Es
gibt Betriebsversammlungen und regelméfige Austauschund Verhandlungsunden zwischen Vorstand und Be-
triebsrat. Mitarbeiter.innerBefragungen liefern Einblicke in Zufriedenheit, Motivation, Zusammenarbeit und Unter-
nehmenskultur. Das Programm INNOVATE X fordert neue Ideen zur Weiterentwicklung der RLB-Wd&n.

Die diesbezuglichen Auswirkungen auf das Geschéaftsmodell und die Strategie werden in ESRS 2 SBMbeschrie-
ben.

ESRS 2 &BAMMent/iche Auswir kungeni,hrRiZu skaermmeunnsap
Strategie und Geschéaftsmodell

Im RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern sind aus Topdown-Sicht folgende Themen fiir alle Beteiligungen wesent-
lich:
u Arbeitsbedingungen:
. Tarifverhandlungen, einschlief3lich der Quote der durcharifvertrdge abgedeckten Arbeitskraften
- Gesundheitsschutz und Sicherheit
- Sozialer Dialog
- Arbeitszeit
- Angemessene Entlohnung
- Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben
u Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle:
. Beschéftigung und Inklusion von Menschen mit Behinderungen
- MafRnahmen gegen Gewalt und Belastigung am Arbeitsplatz
. Gleichstellung der Geschlechter und gleicher Lohn fiir gleiche Arbeit
u Sonstige arbeitsbezogene Rechte:
. Kinderarbeit
- Zwangsarbeit

Im RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern haben die tatséchlichen und potenziellen Auswirkungen auf die eigenen
Arbeitskréafte eine hohe Prioritat und werden in strategischen und geschéftspolitischen Entscheidungen miteinbezo-
gen. Es werden wesentliche Auswirkungen, die mit den eigeen Tatigkeiten und der Wertschdpfungskette in Verbin-
dung stehen, bertcksichtigt. Kinder und Zwangsarbeit ist aufgrund desMenschenrechtspositionspapier des Ver-
haltenskodex und des Code of Conduct fur Lieferant:imen ausgeschlossen, zuséatzlich dazu gelten strenge EU
Gesetze.Alle Bewerberinnen und Bewerber erhalten unabhéngig von Geschlecht, Herkunft oder sozialer Stellung die
gleichen Chancen auf eine Anstellung, bei der Rekrutierung wird auf Diversitat undklosion geachtet. Gegen Gewalt
und Bel&stigung wird strengen Unternehmensrichtlinien gefolgt Um anonyme Beschwerden im Zusammenhang mit
Menschenrechtsverletzungen oder Gewalt am Arbeitsplatz einmelden zu kénnen, hat der Raiffeisétolding NO-
WienKonzern ein Angebot fiir alle Beteiligungen gesieaffen, die selbst noch kein WhistleblowingSystem haben Die
Annahme des Angebots obliegt jeder Beteiligung selbstFaire und sichere Arbeitsbedingungen haben im Konzern
einen hohen Stellenwert, &mtliche gesetzliche Bestimmungen zu Entlohnung und Arbeitszeitesind einzuhalten und
fordern eine angemessene WorkLife-Balance der Mitarbeiter:innen. Offener Dialog Uber arbeitsrelevante Themen
zwischen Mitarbeiter:innen und Geschéftsleitungvird geférdert und regelméaRig durchgefihrt.
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Im Zuge der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse ist beriicksichtigt, wie die eigene Belegschaft mit besonderen Merk-
malen (z.B.: Mutter, Menschen mit Behinderungen) einem erhéhten Schadensrisiko ausgesetzt sein kénnte. Bei kei-
ner Beteiligung wurden wesentliche Risiken oder Chancen identifiziert. Wie bereits in ESRS 2 IRIObeschrieben,
weisen die kleineren Beteiligungen ein dhnliches Risikoprofil wie dRaiffeisenHolding NO-Wien auf. Die Auswirkun-
gen, die fur die kleineren Beteiligungen gelten, werden neben den KonzerAuswirkungen, von den Auswirkungen
der RaiffeisenHolding NO-Wien abgeleitet. Eine detaillierte Ubersicht der wesentlichen Auswirkungen ist unter ESRS
2 SBM-3 aufgelistet und beschrieben.

Gesch2ftsfeld Bank
Die RLB NOWien identifizierte die folgenden Themenzusatzlich als wesentlich: Gleichbehandlung und Chancen-
gleichheit fur alle:Vielfalt, sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Alle Personen der eigenen Belegschatft sind von den wesentlichen Auswirkungen d&LB NOWien betroffen. Diese
Auswirkungen beziehen sich auf die Tatigkeiten des Unternehmens sowie auf die Wertschépfungskette
einschlief3lich der Produkte und Dienstleistungen sowie der Geschaftsheziehungen des Unternehmens. Zu den
betroffenen Personen gehdren sowohl die Angestellten als auch Lehrlinge und Praktikant:innen, die im
Bankenvertrieb und in den zentralen Einheiten de& Unternehmens tatig sind. Im Falle wesentlichemegativer
Auswirkungen lasst sich festhalten, dass diese in den Kontexten, in denen die RLB N@ien tatig ist, nicht
weitverbreitet oder systematisch sind. Ebenso bestehen keine wesentlichen negativen Auswirkungen, die mit
individuellen Vorfallen, wie etwa Industrieunfallen, in Zusammenhang stehen. Die wesentlichen positiven
Auswirkungen ergeben sich aus der Implementierung und Umsetzung von Mafinahmen zur Steigerung der Diversitét
und zur Vermeidung von Diskriminierung, die alle Mitarbeiter:innen umfasse@urch regelméRige Mitarbeiter:innen
Gesprache wird eine wertschatzende Unternehmenskultur gefordert, bei der die individuellen Bedurfnisse und
Tatigkeiten der Mitarbeiter:innen berlicksichtigt werden. Zudem gibt es ein FeedbaeBystem zur Fihrungs und
Unternehmenskultur. Ein weiterer positer Aspekt ist die Einfihrung einer Dienstanweisung zum Thema Datenschutz,
die die Privatsphéare aller Mitarbeiter:innen schitzt. Diese MalRhahmen betreffen alle Beschéftigten, unabhéangig von
Standort, Diversitatskriterierund Tatigkeit.

Die RLB NOWien beurteilt im Zuge der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse auf Basis ihrer Personaldaten und den
Eckpfeilern der Diversitatsstrategieob Arbeithnehmer:innen mit besonderen Merkmalend wie Menschen mit
Behinderung, Generationenmanagement, Migration, Gended im Konzern in bestimmten Arbeitskontexten oder bei
spezifischen Tétigkeiten einem erhdhten Schadensrisiko ausgesetzt sein konnten. Ein Beispiel hierfir sind weibliche
Arbeitskrafte oder Menschen mit Behinderungen. Um diesen Herausforderungenuzbegegnen, hat man eine
Diversitatsstrategie implementiert, die auf der Européischen Charta der Vielfalt basiert. Diese Strategie zielt darauf
ab, Bewusstsein fur Vielfalt zu schaffen und ein inklusives Arbeitsumfeld im Konzern zu férdern, in dem alle
Mitarbeitenden unabhangig von ihren individuellen Merkmalen wertgeschéatzt und geschitzt werden.

Es gibt in derRLB NO-Wienkeine wesentlichen Auswirkungen auf die Arbeitnehmenden im Zusammenhang mit den
Ubergangsplanen fir einen umweltfreundlichen und klimaneutralen Betrieb, wie etwa Umstrukturierungen oder
Arbeitsplatzverluste.

Die wesentlichen Auswirkungen der Tatigkeiten deNAWAROGJ wie z.B. derArbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von
Berufs- und Privatlebend kdnnen die gesamte Belegschaft betreffen. Die betroffenen Personen umfassen sowohl
Arbeiter:innen in den Werken als auch Angestellte im Biro. Die NAWARO arbeitet bereits seit Jahren vertrauensvoll
und erfolgreich mit einem einzigen festen Werksvertragsneher zusammen, ohne dass es bei diesem zu Fluktuation
gekommen ist, was die Bestandigkeit und Qualitat dieser Zusammenarbeit unterstreicht.

Bei den wesentlichen negativen Auswirkungen gibt es keine systematischen oder weitverbreiteten Probleme in den
Kontexten, in denendie NAWARO tatig ist. Allerdings kénnen sie mit individuellen Vorfallen wie Lieferengpéssen,
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Komplettausféllen der Zulieferung und Industrieunfallen zusammenhangen. Wesentliche positive Auswirkungen
entstehen durch die faire Rekrutierungspraxisder NAWARO. Allen Bewerbendenunabhangig von Geschlecht,
Herkunft oder sozialer Stellung werden die gleichen Chancen auf Anstellung gewéhrt. Zudem werden flexible
Arbeitszeitmodelle und Teilzeitmdglichkeiten eingefiihrt, die insbesondere fir Arbeitnehmimen mit familidren
Verpflichtungen von Vorteil sind und die Chancengleichheit férdern. Der Bau neueréfke schafft zahlreiche neue
Arbeitsplatze in Bereichen wie Produktion, Technik, Logistik und Verwaltung. Dartiber hinaus wird eine offene und
respektvolle Kommunikation zwischen allen Hierarchieebenen und Abteilungen geférdert, um ein gutes Arbeitsklima
zu schaffen.

Die Ubergangsplane zur Erreichung eines umweltfreundlichen und klimaneutralen Betriebs kénné&wuswirkungenfiir
die Belegschaft mit sich bringen. Es konnte dazu kommen dass wahrend der Erweiterung der Werke die
Arbeitsbelastung der Belegschatft steig, was zu Uberlastung und verringerter Mitarbeiter: inneZufriedenheit fiihren
konnte. Dies kdnnte die Produktivitdt und die Qualitat der Arbeit negativ beeinflussen.

Negative Auswirkungen auf die Belegschaft werden durch systematische Wesentlichkeitsprozesse wie
Mitarbeiter:innenBefragungen, Feedbackgesprdche und Risikoanalysen im Rahmen des ES®eportings
identifiziert. Bestimmte Personengruppen, wie jungere Mitarbiinde, profitieren von gezielten Schulungenund
Wissensweitergabe wahrend &ltere Mitarbeitende von flexiblen Arbeitsmodellen profitierenMitarbeitende in
technischen Rollen und Teilzeitbeschaftigte erhalten spezifische Weiterbildungsprogramme, und flr
Verwaltungspersonal gibt es die Mdglichkeit, im Homeoffice zu arbeiten.

GeschaftsfeuddN&enusgmittel

Die café+co Gruppe identifiziert zusatzlichfolgende Themen als wesentlich:Arbeitsbedingungen: Vereinigungsfrei-
heit, Existenz von Betriebsraten und Rechte der Arbeitnehmer auf Informatiamd sichere Beschéftigung, Anhérung
und Mitbestimmung; sonstige arbeitsbezogene Rechte: DatenschutzWesentliche Auswirkungen der Unterneh-
mensaktivitaten betreffen in der café+co Gruppe Mitarbeitende in der Produktion, im Vertrieb und in der Logistik, da
in diesen Bereichen Risiken wie korperliche Belastungen und Arbeitsunfélle bestehenskjibt keine betroffenen
Selbststandigen oder Personen von Drittunternehmerim Falle wesentlicher negativer Auswirkungen sind diese nicht
weit verbreitet oder systematisch, sondern stets individuelle Vorfall&Vesentliche positive Auswirkungen sind in der
café+co Gruppe ein stabiles Einkommen durchd wo vorhanden- kollektivvertragliche Vereinbarungen mit Inflations-
anpassungen und Jobsicherheit durch die UnternehmensgréRe. Zudem wird durch die Einhaltung der [/O-Richt-
linie die Privatsphare aller Mitarbeitendemgewahrt.

Die GoodMills Group identifiziert zusatzlichfolgende Themen als wesentlich: Sonstige arbeitshezogene Rechte: Da-
tenschutz, Arbeitsbedingungen: Vereinigungsfreiheit, Existenz von Betriebsraten und Rechte der Arbeithnehmer auf
Information, Anhérung und Mitbestimmung und sichere BeschaftigungWesentliche Auswirkungen der Unterneh-
mensaktivitaten betreffen bei der GoodMills Group vor allem Mitarbeitende in der Produktion, im Vertrieb und in der
Logistik, da in diesen Bereichen Risiken wie kdrperliche Belastungeand Arbeitsunfélle bestehen. Von diesen Aus-
wirkungen sind insbesondere die Beschéftigten betroffen, vor allem die Arbeiter in den Mihlen. Es gibt keine be-
troffenen Selbststéandigen oder Personen von Drittunternehmen. Im Falle wesentlicher negativer Auswinigen sind
diese nicht weitverbreitet oder systematisch in den Kontexten, in denen das Unternehmen tétig ist. Im Hinblick auf
wesentliche positive Auswirkungen bietet das Unternehmen ein stabiles Einkommen durch kollektivvertragliche Ver-
einbarungen (wo vohanden) mit Inflationsanpassungen sowie Jobsicherheit als wesentlicher Marktteilnehmer in al-
len Mérkten. Zudem wird durch die Einhaltung der DSGV&Richtlinie die Privatsphéare der Mitarbeiteinnen gewahrt.
Als Personengruppen, die von negativen Auswirkungen betroffen sein kénnten, wurden die Angestellten in der Ver-
waltung und die Arbeiterinnen in der Produktion ermittelt. Im Zusammenhang mit Ubergangsplanen der GoodMills
Group fur einen umweltfreundlicheren und klimaneutralen Betrieb entstehen wesentlicihuswirkungen auf die Be-
legschaft, darunter Schulungen zur Optimierung energieeffizienter Prozesse in der Produktion sowie Anpassungen
der Arbeitsablaufe an den europdischen Standorten. Potenzielle Umstrukturierungen zur Reduktion des €O



192 Konsolidierte nichtfinanzielle Erkléung

FuRabdrucks kénnten dabei auch Veénderungen in den Aufgabenbereichen erfordern und neue Qualifikationen not-
wendig machen.

Die NOM identifiziert zusatzlichfolgende Themen als wesentlich: Arbeitsbedingungen: Vereinigungsfreiheit, Existenz
von Betriebsraten Arbeitsbedingungen: sichere Beschéaftigung Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle:
Schulungen und Kompetenzentwicklung Die wesentlichen Auswirkungen der NOM betreffen hauptséachlich die ei-
gene Belegschatft, insbesondere aufgrund der Arbeitsbedingungen und Téatigkeiten entlang der Wertschopfungskette.
Dies umfasst beschéftigte Angestellte und Produktionsmitarbeiteinnen sowie Leiharbeiterinnen in der Produktion.

Im Zusammenhang mit Ubergangsplanen de Geschéftsfeldes Nahrungs- und Genussmittel fur einen umwelt-
freundlicheren und klimaneutralen Betrieb entstehen wesentliche Auswirkungen auf die Belegschaft, darunter An-
passungen der Arbeitsablaufeam Standort Potenzielle Umstrukturierungen zur Reduktion des CBFulRabdrucks
kénnten dabei auch Veénderungen in den Aufgabenbereichen erfordern und neue Qualifikationen notwendig ma-
chen.

Gesch2ftsfeld Infrastruktur

Alle Personen der Belegschaft deRITkdnnen von wesentlichen (positiven oder negativen) Auswirkungen betroffen
sein. Zu den betroffenen Beschéftigten zahlen Mitarbeiter:innen im Vertrieb, in der Bewertung und im Backoffice. Die
wesentlichen Auswirkungen auf die Mitarbeitenden, die sich auseh Ubergangspléanen zu einemumweltfreundlichen
und klimaneutralen Betrieb ergeben kdnnen, umfassen unter anderem langere Arbeitswege fiir Makianen, wenn
der offentliche Verkehr als Alternative genutzt werden soll. & kdnnte einen Anstieg der bengtigten Arbeitszeite-
deuten, was mdoglicherweise zu geringeren Einnahmen fiihrt, da mehr Zeit fir den Arbeitsweg aufgewendet werden
muss.

Die eigene Belegschaftder RVWist von wesentlichen Auswirkungenbetroffen. Sie hat ausschlie3lich eigene Be-
schéftigte, aber keine Selbststandigen oder Personen von Drittunternehmen angestellt. Die wesentlichen Auswirkun-
gen auf die Mitarbeitenden im Rahmen der Ubergangsplane zur Erreichung einesmweltfreundlichenund klima-
neutralen Betriebs beinhalten den Wechsel auf #ahrzeuge fur die Geschaftsfihrung sowie die Einfihrung moderner
EDVtAusstattung. Diese Malinhahmen kdnnten zu Veranderungen im Arbeitsumfeld und gegebenenfalls auch zu
neuen Anforderungen an die Mitabeiter:innen flihren, wie etwa die Notwendigkeit zur Schulung im Umgang mit
neuen Technologien.
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ESRS-1SKklonzept e | m Zusaamrmeaihgermge miBel egschaft

Konzern¢bergreifend
Raiffeisen NOWien, AktuelkGruppe, NAWARO(bis Ende 2025) und RVW

Konzept Menschenrechtspositionspapier
Wesentliche X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter und gl
Themen cher Lohn fir gleiche Arbeit

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: MaRnahmen gegen Gewalt und Belastigu

am Arbeitsplatz

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Vielfalt

X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe ob zusatzlich folgendes angenommaen wurde:

X Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

X Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlief3lich der Quote der durch Tarifvertrage ¢

gedeckten Arbeitskrafte

X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: Beschaftigung und Inklusion von Mensch

mit Behinderungen

X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben
Wichtigste Das Positionspapier zur Achtung der Menschenrechte und Wahrnehmung menschenrechtlict
Inhalte Sorgfaltspflichten wurde vom Vorstand verabschiedet. Damit bekennen sich die beteiligten Unt

nehmen zu ihrer unternehmerischen Verantwortung, die allgemeinen, internatial anerkannter

Menschenrechte zu achten und den menschenrechtlichen Sorgfaltsplichten im eigenen G

schéftsbetrieb und der vor und nachgelagerten Wertschopfungskette nachzukommen.

Grundsatze:

o Kinderarbeit wird entschieden abgelehnt.

u Zwangs- und Pflichtarbeit ist strikt untersagt.

u Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz wird durch ein sicheres und adaquates Arbeitsui
feld, Bereitstellung medizinischer Versorgung und regelméaRige, gezielte Schulungen gewé
leistet.

u Das Recht auf Versammlungsfreiheit und kollektive Zusammenschliusse der Mitarbeiter:inr
wird gewabhrt. Ein offener Austausch wird ermdglicht.

u Jegliche Form der Diskriminierung wird bek&mpft und ist strikt verboten.

u Faire und sichere Arbeitsbedingungen sind wichtig. Samtliche gesetzliche Bestimmungen zt
Entlohnung und Arbeitszeitensind einzuhalten und férdern eine angemessene Workife Ba-
lance der Mitarbeiter:innen.

i Hochste Standardsgegeniber allenStakeholderinnen werden gewahrt. Durch klare und offen
Kommunikationswege wird sichergestellt, dass potenzielle Bedenken zeitnah adressiert werde
um einen positiven Einfluss auf die umliegenden Gesellschaften zu erzielen.

i Jede Form von Korruption und Finanzkriminalitat wird konsequent bekampft.

i In allen Geschaftsbeziehungen werden die Prinzipien des fairen und freien Wettbewerbs une
geschrankt respektiert.
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i Geschafte, die Steuerhinterziehung beglinstigen oder erleichtern kénnten, werden strikt abg
lehnt.

Wichtige Inhalte in Bezug auf die eigene Belegschatft:

i Einhaltung von Menschenrechts und Arbeitsrechtsstandards: hohe Standards fiir Mitarbei
ter:innen, basierend auf dsterreichischem Recht und den Prinzipien der Uleitlinien sowie de
Internationalen Arbeitsorganisation (ILO).

i Nicht-Diskriminierung undarbeitsrechtliche Standards: Gebot der NichtDiskriminierung, Beach
tung von Kollektivvertragen und Férderung des sozialen Dialogs.

u Antidiskriminierungskonzept und Diversitatsstrategie: Es gibt ein Antidiskriminierundonzept,
eine Diversitatsstrategie und einen Gleichbehandlungsbeauftragten.

u Forderung einer inklusiven Unternehmenskultur: Anerkennung unterschiedlicher Beddrfnis
Abbau von Barrieren und Chancenungleichheiten.

u Angemessene Bezahlung und Rechte zur Interessenvertretung: Sicherstellung einer fairen
zahlung und das Recht der Mitarbeiter:innen, sich zur Wahrung ihrer Interessen zusammen.
schlieRen.

u Offener Austausch: Férderung eines offenen Dialogs Uiber arbeitsrelevante Themen zwisct
Mitarbeiter:innen und Geschéftsleitung.

u Verhaltensgrundsatze: Prinzipien zur Umsetzung der Werte werden in Verhaltensgrundsét
festgehalten, die alle Mitarbeiter:innen einhalten missen.

Allgemeine Ziele

Das Unternehmen verpflichtet sich, die Menschenrechte in allen Bereichen seiner Geschéfts
tigkeit zu achten, indem ein klar definierter Orientierungsrahmen entwickelt wird, der sicherste
dass die Menschenrechte entlang der gesamten Wertschdpfungskette gewahrt bleiben. Dies
Rahmen wird bis zum Ende 2025 implementiert und regelmafig Gberprift, um kontinuierlic
Verbesserungen zu gewahrleisten

Uberwachungs-
prozess

Die Grundsatzerklarung ist nur ein Teiler Menschenrechtspolitik. Zur Uberwachung menscher
rechtlicher Sorgfaltspflichten werden Prozesse anhand technologischer Mdglichkeiten etablie
Dazu zéhlen derzeit eine Uberpriifung beim OnboardingProzess, eine jahrlich durchgefiihrt
Lieferanenbefragung, eine regelméafige Risikoanalyse sowie Bemuhungen einen Prozess fur
Ubermittlung von Echtzeitdaten zu etablieren.

Potenzielle und tatséachliche negative Auswirkungen auf die Menschenrechte werden dadur
regelmaRig und systematisch identifiziert und differenziert betrachtet. Droht eine Mensche
rechtsverletzung oder liegt eine solche vorwird sich um Abhilfe bemiht. Durch die regelmafi
durchgefiihrte menschenrechtliche Risikobewertung nach derzehn Prinzipien des UN Globa
Compacts sowie den Leitlinien der OECD fir menschenrechtliche Sorgfaltspflichtewird eine
wichtige Praventionsmaf3nahme entlang der Wertschopfungskegt und in der eigenen Geschéafts
tatigkeit in gesetzt. RegelmaRige Uberpriifungsprozesse und Risikoassessments tragemeiter
dazu bei, dass menschenrechtliche Risiken und Auswirkungen adaquat verhindert, unterbund
oder abgemildert werden.

Anwendungs-
bereich

Das Positionspapier bildet einen Handlungsrahmen im Einklang mit menschenrechtlicher Sot
faltspflicht fir Mitarbeiter:innenLieferanen, Kund:innen sowie weitere betroffeneStakeholderin-
nen.

Verantwortliche

Diese Grundsatzerklarung wurde im Juli 2024 von der Unternehmensleiturapf Vorstandsebene

Organisations- der RaiffeisenrHolding NO-Wien verabschiedet.

ebene

Verweis auf u Allgemeine Erklarung der Menschenrechte

Standards u Internationaler Pakt Gbebirgerliche und politische Rechte

oder u Internationaler Pakt Uber wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte

Initiativen Dritter
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i Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO): Vereinigungsfreiheit, Koll
tivvertragsfreiheit, Abschaffung von Kinderund Zwangsarbeit, Gleichheit des Entgelts, Nich
diskriminierung in Beschéftigung und Beruf;

i Europédische Menschenrechtskonvention

u OECD-Leitlinien

u UN-Leitprinzipien fir Wirtschaft und Menschenrechte

Beriicksichtigung
der Interessen von
Interessentra-
ger:innen

Die Interessen von Interessentrager:innen wurden in Zusammenarbeit mit den Abteilungen Ca
pliance, HR und Zentraler Einkauf der RLB N@Vien eingebracht sowie durch eine Doppelt
Wesentlichkeitsanalyse (Kapitel: Angabepflicht IR & Beschreibung des Verfaliens zur Ermitt
lung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen) und Stakeholdes-
fragungen eruiert.

Verfugbarkeit flr
Interessentra-
geriinnen

Das Positionspapier ist auf der Unternehmenswebsite veroffentlicht

Spezifische Angaben fiir S1

Umfasste Grinde a
der Diskriminie- @
rung

u
u
i
u

Rasse und ethnische Herkunft u Alter

Hautfarbe a Religion
u Geschlecht a politische Meinung
u sexuelle Orientierung a nationale Abstammung
Geschlechtsidentitat i soziale Herkunft
u Behinderung i andere Formen der Diskriminierung, die unte

die EU-Rechtsvorschriften und nationale:
Recht fallen
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Raiffeisen NOWien, AktuelkGruppe, NAWARQ RITund RIV

Konzept Verhaltenskodex (Code of Conduct, CoC)
Wesentliche X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben
Themen X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Gleichstellung der Geschlechter und gl
cher Lohn fir gleiche Arbeit
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: MaRhahmen gegen Gewalt und Belastigu
am Arbeitsplatz
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt
X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz
Angabe, ob zusétzlichFolgendes angenommen wurde:
X Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog
X Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlieRlich der Quote der durch Tarifvertragd-
gedeckten Arbeitskréafte
X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: Beschaftigung und Inklusion von Mensch
mit Behinderungen
X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit
X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit
X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit
Wichtigste Die Beschéftigten haben alle Verantwortung gegeniiber den Mitarbeitenden, der Gesellsch
Inhalte und der Umwelt. Der Code of Conduct gibt Verhaltensrichtlinien vor und definiert verbindlict
Regeln im Umgang miteinander fir das tagliche Geschéftslebelle wesentlichen Themen au
ESRS S1 werden durch diese Richtlinie abgedeckt.
Allgemeine Alle Mitarbeiter:innen werden bis Ende 2025 darauf hingewiesen, die Vorgaben des Verhalte
Ziele kodexes vollstandig zu verstehen und umzusetzen. Zudem wird regelmaRig tberprift, dass (
Einhaltung des Kodex durch die Mitarbeiter:innen in ihrer taglichen Arbejiewahrleistet ist.
Uberwachungs- Bei Wahrnehmungen von Verstdl3en gegen diesen Kodex oder mdgliche Verstd3e im Hinb
prozess auf Gesetze, Vorschriften oder regulatorischen Vorschriften sind diese unverziglich der Fi
rungskraft und dem Compliance Office zu melden. Hinweise und Meldungen kénnen ach tber
das Whistleblowing System anonym Ubermittelt werden. Eine vertrauliche Behandlung dies
Meldungen und Hinweise wird zu jederdurch das System und den ProzessZeit sichergestellt.
Anwendungs- Der Verhaltenskodex bildet einen Handlungsrahmen im Einklang mit Gesetzen und mensche
bereich rechtlicher Sorgfaltspflicht fur die gesamte Belegschatft.
Verantwortliche Geschaftsfiihrung
Organisations-
ebene
Verweis auf Internationale Charta der Menschenrechte

Standards oder
Initiativen Dritter

u
u Grundprinzipien der Internationalen Arbeitsorganisation
u OECD-Leitséatze fur multinationale Unternehmen
u Chancengleichheit bei der Beschéftigung

u Verbot von Zwangs und Kinderarbeit

Die NAWARO verpflichtet sich zur Einhaltung der OECIDeitsatze. Diese Verpflichtungen umfas
sen die Férderung von fairen Arbeitsbedingungen, den Schutz der Arbeithehmannen-Rechte,
die Vermeidung von Diskriminierung und die Sicherstellung der Meinungsfreiheit sowie d
Rechtes auf Vereinigungsfreiheit. Die Umsetzung dieser Standards wird durch klare interne Ric
linien wie dem Verhaltenskodex, Schulungen und regelmaRige Uberpiungen gewahrleistet.
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Beriicksichtigung
der Interessen vor
Interessentragern

Die Interessen von Interessenstrager:innen wurden in Zusammenarbeit mit samtlichen Abteil
gen eingebracht, sowie durch eine Doppelte Wesentlichkeitsanalyse un8takeholder-befragun-
gen eruiert. Des Weiteren wird Feedback tber die WhistleblowePlattform Raum gegeben. Dit
Einbeziehung der eigenen Belegschaft durch regelmaflige Kommunikation, Beteiligung an E
scheidungsprozessen und Mitarbeiterinnen-Befragungen, wird geférdert, um die Perspektive
und Bediirfnisse der Mitarbeiterinnen zu beriicksichtigen.

Verfugbarkeit fir
Interessentrager

Der CoC wird auf der Unternehmenswebsite veroffentlicht.

Spezifische Angaben fiir S1

Umfasste Grinde u Rasse und ethnische Herkunft

der Diskriminie-
rung

Alter

u
u Hautfarbe a Religion
u Geschlecht a politische Meinung
u sexuelle Orientierung a nationale Abstammung
i Geschlechtsidentitat i soziale Herkunft
u Behinderung a andere Formen der Diskriminierung, die unte

die EU-Rechtsvorschriften und nationale:
Recht fallen
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Gesch2ftsfeld Bank

Raiffeisen NO-Wien
Konzept Diversitatsstrategie
Wesentliche X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: Gleichstellung der Geschlechter und gleich
Themen Lohn fir gleiche Arbeit
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Mal3hahmen gegen Gewalt und Belastigu
am Arbeitsplatz
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz
Angabe ob zusétzlichFolgendes angenommen wurde:
O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog
O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlieBlich der Quote der durch Tarifvertrage
gedeckten Arbeitskréfte
O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Beschaftigung und Inklusion von Menschi
mit Behinderungen
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit
O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit
X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung
X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben
Wichtigste Beschreibung der Zielsetzungen und Umsetzung von gelebter Vielfalt im Unternehmen in derer
Inhalte Kerndimensionen Alter, Geschlecht, Behinderung und soziale/kulturelle Herkunft.
Die Geschaftsleitung hat sich stark fur Diversitat und Inklusion engagiert. Jedes Vorstandsmitgli
Ubernimmt eine Patenschaft fur spezifische Diversitatsthemen wie Gender, Alter, Behindert
oder Herkunft und treibt die entsprechenden MalRnahmen voran. Di€hemen werden sowohl in
tern als auch extern prominent kommuniziert. Ein Steering Committee wurde eingerichtet, um
Zielerreichung und den Erfolg der Mal3hahmen zu messen. In regelméaiigen Town Hall Meetit
sind alle Mitarbeitenden eingeladen, sich aktian der Umsetzung zu beteiligen. Durch diese Mal
nahmen soll eine Unternehmenskultur geschaffen werden, in der Diversitat und Inklusion als ze¢
rale Werte verankert sind.
Die Diversit2atsstrategie gliedert sich in
Bewusstsein fir Diversitat und Inklusion zu fordern, und die vier Zieldimensionen:
u Gender
u Age
u Behinderung
u Herkunft
Allgemeine u Das Unternehmen wird bis zum Ende des Jahres 2025 ein inklusives Arbeitsumfeld schaffen
Ziele dem die individuellen Starken und Unterschiede der Mitarbeiter:innen hervorgehoben und of
mal genutzt werden. Es wird eine Kultur der Chancengleichheit etabliert, in der soziale Diskril
nierung aktiv verhindert wird und Gleichberechtigung taglich gelebt wird. Durch gezielte Sch
lungen und Programme wird die Produktivitat und das Wohlbefinden der Nérbeiter:innen ge:
fordert und die Unternehmensatmosphére positiv beeinflusst
Uberwachungs- o Der Uberwachungsprozess der Diversitatsstrategie erfolgt tiber die Formulierung von Key P
prozess formance Indicatoren (KPIs)e Diversitatsdimension, regelmafige Berichterstattungn Vorstanc

und den Einsatz eines:einer Gleichbehandlungsbeauftragen.
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u Die Diversitatsstrategie wurde im Vorstand beschlossen. Es wird darauf basierend im Jahre
rhythmus ein MalRhahmenpaket beschlossen und umgesetzt. Die Zielsetzungen sind in KI
formuliert, werden regelmaflig analysiert und an den Vorstand berichtet.

Anwendungs- Die Diversitatsstrategie findet Anwendung auf die gesamte Belegschatft in Osterreich.

bereich

Verantwortliche  Die Umsetzung der Diversitatsstrategie liegt auf oberster Ebene in der Verantwortung des V
Organisations- stands/der Geschéftsleitung.

ebene
Verweis auf Die Diversitatsstrategie orientiert sich an nachfolgenden Standards:
Standards oder Gleichbehandlungsgesetz Osterreich

Unterzeichnete Charta der Vielfalt
Behinderteneinstellungsgesetz

Abstimmung mit der Arbeitnehmerinnen-Vertretung
Einbindung eines Arbeitszirkes fur Diversitéat

Initiativen Dritter

Bericksichtigung
der Interessen
von Interessen-
trager.innen
Verfiigbarkeit fiir Die Diversitétsstrategie ist auf der Webseite deRLB NO-Wien und der Raiffeisen Holdingfiir alle
Interessentra- Stakeholder:innenzugéangig.

=i i | e A =]

geriinnen
Spezifische Angaben fir S1
Umfasste Griindea Rasse und ethnische Herkunft a Alter
der Diskriminie- o Hautfarbe u Religion
rung u Geschlecht a politische Meinung
u sexuelle Orientierung a nationale Abstammung
u Geschlechtsidentitat a soziale Herkunft

u Behinderung
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Raiffeisen NO-Wien
Konzept Leadership-Kompass (Fiihrungsleitlinien)
Wesentliche X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Gleichstellung der Geschlechter und gl
Themen cher Lohn fir gleiche Arbeit
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: MaBnahmen gegen Gewalt und Belastigu
am Arbeitsplatz
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt
X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz
Angabe ob zusétzlich folgendes angenomme wurde:
X Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog
O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlieR3lich der Quote der durch Tarifvertrage
gedeckten Arbeitskréafte
X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Beschéftigung und Inklusion von Mensch
mit Behinderungen
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit
X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit
X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung
X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben
Wichtigste Der LeadershipKompass bildet das Rahmenwerk der Filhrungsaufgaben undprozesse in ers:
Inhalte ter Linie fur alle Personalmanagemenirelevanten Themenstellungen zur Umsetzung eines ei
heitlichen Flhrungsverstandnisses:
u Verantwortung, Kompetenz undverhalten (Unsere Unternehmenskultur BOAH)
a Information, Kommunikation und Orientierung
u Fordern & fordern: Ziele erreichen und Mitarbeiter:innen entwickel® das jahrliche ZOEGe-
sprach
o Aus- und Weiterbildung bei Raiffeisen
u Mitarbeiter:innen gewinnen und effizient einsetzen
a Controlling und Kontrollen
u Vorbildfunktion als Vertreter:in des Unternehmens
i Allgemeines zum Arbeitsrecht
Allgemeine Das Unternehmen wird bis zum Ende 2025 eine strukturierte und einheitliche Fihrungskultur
Ziele wie -prozesse etablieren, die einen klaren und vorhersehbaren Rahmen fir die Zusammenart
zwischen Fuhrungskraften und Mitarbeiter:innen schaffen. Dies umfasst die Entwicklung und |
plementierung von Leitlinien, die sicherstellen, dass Fuhrungspraktiken geseeskonform unc
mit der Organisationskultur in Einklang stehen. Die Auswirkung dieser Maf3nahmen wird e
konsistente, effektive und kulturgerechte Fiihrungsarbeit im gesamten Unternehmen sein
Uberwachungs- Der Uberwachungsprozess des Leadershipkompasses erfolgt iiber die Beurteilung im Feedbe
prozess ckinstrument (Fuhrungsbarometer)und im jahrlichen Mitarbeiter:innenGesprach sowie durct
eine regelmaRige Aktualisierung der Inhalte.
Anwendungs- Der Leadership-Kompass findet Anwendung auf die gesamte Belegschaft in Osterreich.
bereich

Verantwortliche
Organisations-
ebene

Die Umsetzung des LeadershipKompasses liegt in der Verantwortung der Bereichsleitung Hi
man Resources.
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Verweis auf Der LeadershipKompass orientiert sich an diversen arbeitsrechtlichen Gesetzen und regulata
Standards oder schen Vorschriften.

Initiativen Dritter

Beriicksichtigung /

der Interessen von

Interessentra-
geriinnen
Verfugbarkeit fir  Der LeadershipKompass wird den Fiihrungskraften und Mitarbeiter:innen auf der Intranetse
Interessentra- von Raiffeisen NGWien zur Verfligung gestellt.
geriinnen
Spezifische Angaben fiir S1
Umfasste Griinde u Rasse und ethnische Herkunft a Alter
der Diskriminie- u Hautfarbe u Religion
rung u Geschlecht u politische Meinung
u sexuelle Orientierung u nationale Abstammung
i Geschlechtsidentitat a soziale Herkunft
u Behinderung
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Raiffeisen NO-Wien
Konzept Vergitungsrichtlinie
Wesentliche X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Gleichstellung der Geschlechter und gl
Themen cher Lohn fir gleiche Arbeit
O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: MalRnahmen gegen Gewalt und Belas
gung am Arbeitsplatz
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz
Angabe ob zusétzlichFolgendes angenommen wurde:
O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog
O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrége :
gedeckten Arbeitskréafte
O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit
O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschéftigung und Inklusion von Menscht
mit Behinderungen
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit
O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit
X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung
O Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben
Wichtigste Diese Vergutungsrichtlinie beschreibt die Mdglichkeiten deRaiffeisen NiederosterreichWien AC
Inhalte fur vertragliche Vereinbarungen uber die Vergutung, soll jedoch keinesfalls selbst als Rect
grundlage fir irgendeinen Anspruch auf feste oder variable Verglitung angesehen werden. ¢
gliedert sich in;:
u Grundsatze der Vergutungspolitik
i Ausgestaltung der Vergutung
i Komplexitatseinstufung der RLB NGWien
u Mitarbeiterinnen-Kategorien
u Offenlegung
Allgemeine Die Vergiitungspolitikvon RaiffeisenNO-Wien wird bis Ende des Jahres 2025 so angepasst, das
Ziele sie Nachhaltigkeitsfaktorend einschlielich Umwek, Sozial und Arbeithehmer:innenBelangen,
der Achtung der Menschenrechte sowie der Bekampfung von Korruption und Bestechung be-
riicksichtigt und Nachhaltigkeitsrisiken angemessen adressiert. Dartiber hinaus wird sicherg
stellt, dass die Vergutungspolitik die langfristigen Interessen der Agilseigner fordert und die
Bindung qualifizierter Mitarbeitender an das Institut zur Umsetzung der Unternehmessategie
unterstitzt. Die neue Vergutungspolitik soll auch dazu beitragen, die solide Kapitalausstattu
des Instituts zu sichern und das Unternehmen als modernen, nachhaltigen Arbeitgeber zu po
tionieren
Uberwachungs- Der Uberwachungsprozess der Vergutungsrichtlinie erfolgt tiber disterne Revisionsprifung.
prozess
Anwendungs- Die Vergutungsrichtlinie findet Anwendung auf die gesamte Belegschaft in Osterreich.
bereich

Verantwortliche
Organisations-
ebene

Die Umsetzung der Vergitungsrichtlinie liegt auf oberster Ebene in der Verantwortung des Vv
stands und des Aufsichtsrats.

Verweisauf
Standards oder

Die Vergutungsrichtlinie orientiert sich an Gesetzen sowieegulatorischen und vergiitungsrecht
lichen Vorschriften.




203

Konsolidierte nichtfinanzielle Erkléung

Initiativen Dritter

Bericksichtigung

Die Interessen von Interessentrageinnen werden durch die Einhaltung aller regulatorischen Al

der Interessen vor forderungen beriicksichtigt.

Interessentra-
geriinnen

Verfiigbarkeit fur
Interessentré-
geriinnen

Die Vergutungsrichtlinie wird sowohl vom Vorstand als auch vom Aufsichtsrat (Vergutungsal
schuss) beschlossen. Jéhrlich findet eine Revisionsprufung der Vergutungspolitik statt und
wird auch jahrlichan den Vergutungsausschuss berichtet. Die Grundsétze der Vergitungspolil
und Hinweise zur Vergutungspraxis sind insbesondere gemaR Art 450 CRR und gemal § ¢
BWG offenzulegen.

Spezifische Angaben fiir S1

Umfasste Griinde
der Diskriminie-
rung

Geschlecht

Raiffeisen NO-Wien
Konzept Dienstanweisung Datenschutz
Wesentliche O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: Gleichstellung der Geschlechter und gle
Themen cher Lohn fur gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: MalRnahmen gegen Gewalt und Belas
gung am Arbeitsplatz

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt

X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe ob zusatzlich folgendesangenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlief3lich der Quote der durch Tarifvertrage ¢
gedeckten Arbeitskrafte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschéftigung und Inklusion von Menscht
mit Behinderungen

O Sonstige arbeitshezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitshezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

O Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben
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Wichtigste
Inhalte

In einer immer starker digitalisierten Gesellschaft gewinnt der Wert von Daten zunehmend
Bedeutung, wodurch der Umgang mit Daten immer mehr in derMittelpunkt von Kund:innen unc
Aufsichtsbehérden rickt. Um den freien Datenverkehr zu gewahrleisten, das Vertrauen ¢
Kund:innen zu sichern und Datensicherheit zu garantieren, wurden europaweite Datenschu
standards durch die DatenschutzGrundverordnung und das &sterreichische Datenschutzgeset
festgelegt. Diese bilden die Grundlage dieser Dienstanweisung. Als verlassliche Partnerin @
es als Pflichtangesehen, die Privatsphare jedes Einzelnen zu schiitzen und einen einheitlich
Standard beim Umgang mit personenbezogenen Daten festzusetzen, diese Pflichten auf al
unsere Mitarbeiter und Fuhrungskrafte zu Gberbinden und deren Einhaltung sicherzustellen.. [
Rahmenbedingungen zur Ausfiihrung dieser Tatigkeiten werden insbesondere auch im Date
schutzmanagementsystem-Handbuch (DSMSHandbuch), sdmtlichen innerbetrieblichen Regt
latorien, den weiterfolgenden Datenschutzzielen und den Sicherheitsrichtlinien festgelegt. Nek
der Einleitung und Zielsetzung handelt die Dienstanweisung Datenschutz die folgenden Asfte
ab:

Ansprechpartnerinnen und Schulung

Datenverarbeitung und Grundséatze

Verhalten gegentber der dsterreichischen Datenschutzbehdrde

Betroffene und Datenschutzverletzung

Datenverarbeitung innerhalbRaiffeisen NOWien

Verzeichnis von Verarbeitungstatigkeitemei Raiffeisen NOWienDatenschutzbeauftragte:rbei
Raiffeisen NOWien

u
o
o
o
o
o

Allgemeine Ziele

Das Unternehmen wird bis zum Ende des Jahres 2025 sicherstellen, dass alle datenschutzrec
lichen Rahmenbedingungen, einschliellich der Datenschut&rundverordnung (DSGVO) un
des Osterreichischen Datenschutzgesetzes, vollsténdig eingehalten werden. Dies rdidurch re-
gelmafige Schulungen, Audits und die Implementierung von Sicherheitsmalinahmen zur Dat
verarbeitung erreicht, um jederzeit die Compliance zu gewahrleisten

Uberwachungs- Der Uberwachungsprozess der Dienstanweisung Datenschutz erfolgt (iber die folgenden Punk

prozess

u Prozesse Datenschutz managen

u Datenschutzverletzung abwickeln

u DSGVOBetroffenenrechte abwickeln

o Der:Die Datenschutzbeauftragte berichtet dem geschaftsfilhrenden Organ (RLB N@Vien, res:
pektive RaiffeisenHolding NO-Wien) jahrlich in einem Tatigkeitsbericht tber durchgefihrt
Prifungen, resultierende Beanstandungen, vorgeschlagene und allenfalls noch nicht umg
setzte beschlossene Malinahmen. Soweit der Bericht die Verarbeitung von Personaldaten o
Fragen der betrieblichen Organisation im Zusammenhang mit Mitarbeiteinnen betrifft, wird el
auch dem Betriebsrathinzugezogen.

Anwendungs-
bereich

Die Dienstanweisung Datenschutz findet Anwendung auf die gesamte Belegschatft in Osterreil

Verantwortliche
Organisations-
ebene

Die Umsetzung der Dienstanweisung Datenschutz liegt auf oberster Ebene in d&terantwortung
des Vorstands.

Verweis auf
Standards oder
Initiativen Dritter

Die Dienstanweisung Datenschutz orientiert sich an Gesetzen und regulatorischen Vorschrifte
im Wesentlichen an der DSGVO.

Beriicksichtigung

Die Interessen von Interessentrageinnen werden durch die Einhaltung aller regulatorischen Al

der Interessen von forderungen beriicksichtigt.

Interessentra-
_ger:innen
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Verfugbarkeit fir
Interessentra-
geriinnen

Die Dienstanweisung Datenschutz wird den Fihrungskréaften und Mitarbeiter:innen im Intral
bei Raiffeisen NO-Wien zur Verfiigung gestellt.

Spezifische Angaben fir S1

Umfasste Griinde Andere Formen der Diskriminierung, die unter diecEU-Rechtsvorschriften und nationales Rect
der Diskriminie- fallen

rung
RLB NO-Wien
Konzept ISO 45001 Zertifizierungd Arbeits- und Gesundheitsschutz
Wesentliche O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter ur
Themen gleicher Lohn fur gleiche Arbeit
O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: MaRhahmen gegen Gewalt und Belas
gung am Arbeitsplatz
O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt
O Sonstige arbeitshezogene Rechte: Datenschutz
Angabe ob zusétzlich folgendes angenommen wurde:
O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog
O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrd
abgedeckten Arbeitskrafte
X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit
O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Beschaftigung und Inklusion von Me
schen mit Behinderungen
O Sonstige arbeitshezogene Rechte: Kinderarbeit
O Sonstige arbeitshezogene Rechte: Zwangsarbeit
O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit
O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung
X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben
Wichtigste Die RLB NOWien ist hinsichtlich Arbeits und Gesundheitsschutz nach der ISO 45001 zertii
Inhalte ziert. Dies bedeutet, dass ein Managementsystem zur Gewahrleistung von Sicherheit und C

sundheit bei der Arbeit eingefiihrt wurde.

Wichtige Inhalte in Bezug auf die eigene Belegschaft:

Einhaltung samtlicherArbeitnehmer:innenschutzrechtlichen Vorschriften sowie kontinuierlicl
Verbesserung der Arbeitssicherheitsund Gesundheitsleistung im Unternehmen durch Ziel
und MaRnahmen

Allgemeine Ziele

Kultur der Pravention von Verletzungen undrkrankungen, indem potenzielle Gefahren un
Risiken identifiziert, bewertet, beseitigt bzw. minimiert und kontrolliert, Notfallplane erstellt L
Schulungen durchgefiihrt

Uberwachungs- Die Einhaltung der 1ISO 45001 wird durch interne Audits sowie jahrliche externe Uben
prozess chungs- bzw. Rezertifizierungsaudits sichergestellt.

Anwendungs- Alle Standorte der RLB NGWien Raiffeisen-Haus Wienund Filialen in Wien).

bereich

Verantwortliche
Organisationsebene

Die Einfihrung desStandards wurde 2023 vom Vorstand beauftragt. Die operative Umsetzul
erfolgt durch Mitarbeiter:innen der RaiffeiserHolding und RLBNO-Wien
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Verweis auf
Standards oder
Initiativen Dritter

ISO Internationale Organisation fir Normung

Beriicksichtigung der In-Die Interessen von Mitarbeitenden wurden berlcksichtigt. Dritte Interessentrager:innen W
teressen von Interessenden nicht in das Zertifizierungsverfahren einbezogen

tragerinnen

Verfiigbarkeit fur

Die Zertifizierung inkl. der Umwelf Arbeitssicherheits und Gesundheitspolitik wurde auf de

Interessentrégerinnen Unternehmenswebsiteder RLB veroffentlicht

Spezifische Angaben fiir S1

Umfasste Griinde deKeine Diskriminierungsgriinde hinsichtlich Arbeitssicherheit gegeben

Diskriminierung

NAWARO
Konzept Home-Office-Richtlinie
Wesentliche O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: Gleichstellung der Geschlechter und gl
Themen cher Lohn fir gleiche Arbeit
O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Mallhahmen gegen Gewalt und Belas
gung am Arbeitsplatz
X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben
O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung:
Angabe, ob zuséatzlichFolgendes angenommen wurde:
O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog
O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlief3lich der Quote der durch Tarifvertrage ¢
gedeckten Arbeitskrafte
O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit
O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschéftigung und Inklusion von Menscht
mit Behinderungen
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit
X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit
Wichtigste Die Home-Office-Richtlinie von NAWARO zielt darauf ab, den Mitarbeiténnen Flexibilitat zu bie
Inhalte ten, wahrend gleichzeitig die betrieblichen Anforderungen des Unternehmens erfillt werde
Ausnahmen bestehen fir Mitarbeiteinnen in der Produktion und operativen Bereichen, die phy
sische Prasenz erfordern. Zudem werden die geografische Lage und die Zusammenarbeit r
Partnerinnen und Kund:innen bertcksichtigt. Die Richtlinie fordert eine ausgewogene Workife-
Balance und stellt sicher, dass keine negativen Auswirkungen auf die betriebliche Effizienz o«
Kundenzufriedenheit entstehen
Allgemeine Das Unternehmen wird bis zum Ende des Jahres 2025 flexible Arbeitsmodelle implementier
Ziele die die Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben fordern. Dazu gehdren flexible Arbeitszeite
Homeoffice-Moglichkeiten und eine ausgeglichene WorlLife-Balance. Der Erfolg wird durck
jahrliche Mitarbeiterumfragen zur Zufriedenheit mit den Arbeitsbedingungen gemessen
Uberwachungs- Die Vereinbarung kann individuell getroffen werden. Die Kontrolle erfolgt Uiber die Abrechnu
prozess der Personalabteilung
Anwendungs- Gesamte Belegschaft. Ausnahmen bestehen fiir Personen in der Produktion und operativen E
bereich reichen, die physische Prasenz erfordern.
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Verantwortliche
Organisations-
ebene

Die Geschaftsfihrung hat diese Richtlinieingefiihrt, verantwortlich fiir die konkrete und korrek
Umsetzung sind die jeweiligen Abteilungsleiteinnen

Verweis auf
Standards oder
Initiativen Dritter

Die Forderung von HomeOffice-Arbeitsplatzen unterstitzt Initiativen wi&€SG-Richtlinien, indern
sie zu einer besseren Worl_ife-Balance beitragt und gleichzeitig den CQ-Fuf3abdruck reduziert
da Pendelwege vermieden werden.

Bericksichtigung

der Interessen von

Interessentra-
geriinnen

/

Verfugbarkeit flr
Interessentra-
geriinnen

/

Spezifische Angaben fiir S1

Umfasste Grindeu

der Diskriminie-
rung

i

i
i
[V

Hautfarbe

u Religion
Geschlecht u politische Meinung
u sexuelle Orientierung u nationale Abstammung
Geschlechtsidentitat a soziale Herkunft
u Behinderung

Geschaftsfe-luddNGIenusgsnittel

café+co Gruppe , GoodMills Group, und LLI

Konzept

Compliance und DSGVO Richtlinie

Wesentliche
Themen

O Arbeitsbedingungen: Sichere Beschaftigung

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

O Arbeitsbedingungen: Vereinigungsfreiheit, Existenz von Betriebsrétnen und Rechte der Ar
beithehmer.innen auf Information, Anhérung und Mitbestimmung

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertragd-
gedeckten Arbeitskraften

X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit:

X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zuséatzlich folgendes angenommen wurde:

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter und gl
cher Lohn fir gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: MaBhahmen gegen Gewalt und Belas
gung am Arbeitsplatz

O Sonstige arbeitshezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitshezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

Wichtigste
Inhalte

a Compliance Richtlinie (Einhaltung von Gesetzen, Verbaton Diskriminierung, Meldung von Vel
stéfRen)

u Mitarbeiterinnen-Information DSGVO (Einhaltung von Datenschutzrichtlinien)

u Sicherheitshandbuch RHW (Gesundheitsschutz und Sicherheit)
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Allgemeine Das Unternehmen wird bis zum Ende des Jahres 202%5chulungen zu den wichtigsten Inhalter
Ziele durchfihren. Dieses Ziel verhindert rechtliche Risiken, schiitzt das Unternehmen vor Datenscht
verletzungen. minimiert Gesundheitsrisiken und steigert das Wohlbefinden der Mitarbeiter.
Uberwachungs- RegelméaRige Schulungen zur Sicherheitskultur und zu neuen Technologie, um das Risiko von
prozess beitsunfallen zu verringern unddie Einhaltung der Compliance Richtlinie zu ermdglichen und z
Uberwachen.
In der Holding: verpflichtende Sicherheitsschulungerder neuen Mitarbeiterinnen durch Sicher-
heitsvertrauensperson. Regelmafige Begehungen der Sicherheitsfachkraft sowie der Arbeitsr
diziner:innen
In den Muhlen: Sicherheitsschulungen durch Werksleitannen, sowie weitere Praventionsinstar
zen (wiez.B. in Osterreich Sicherheitsfachkraft) It. gesetzlichen Vorschriften

Anwendungs- Die Policies beziehen sich nur auf den eigenen Geschaftsbereich.
bereich

Verantwortliche  Geschéftsfiihrung und Chief Compliance Officer

Organisations-

ebene

Verweis auf i Osterreichische Gesetzgebung

Standards oder u Europaische Gesetzgebung

Initiativen Dritter

Berlcksichtigung Alle wesentlichen Interessentragemnen wurden beriicksichtigt. Die eigene Belegschaft wirdn
der Interessen von der GoodMills Group durch einen regelmaRigen Austausch in Form von monatlichen Sitzungs

Interessentra- sowie TeamBuilding Events miteinbezogen.
gerinnen
Verfiigbarkeit fir  Verfligbarauf der Homepage des jeweiligen Unternehmens.
Interessentra-
gerinnen
Spezifische Angaben fiir S1

Folgende Grilnde u Rasse und ethnische Herkunft a Alter
fur Diskriminierung u Hautfarbe u Religion
werden von der u Geschlecht i politische Meinung
Strategie aus- u sexuelle Orientierung a nationale Abstammung
driicklich erfasst 1 Geschlechtsidentitat u soziale Herkunft

u Behinderung

Die NOM hat derzeit noch keine spezifischen Richtlinien in Bezug auf die eigene Belegschaft eingefiihrt. Allerdings
ist das Unternehmen dabei, in naher Zukunft konkrete Richtlinien zu entwickeln und umzusetzen, um die Auswirkun-
gen auf die eigene Belegschaft zu minimieren und die Resilienz gegeniiber entsprechenden Risiken zu erhdhen. Ein
Vorstandsbeschluss hinsichtlich der erarbeiteten Richtlinien ist im nachsten Jahr zu erwarten

ESRS-28UWer fahren zur Einbeziehung eigener Arbeit
i n BezAigs wiurfk ungen

Gesch2ftsfeld Bank

Raiffeisen NO-Wien bezieht die Perspektiven seiner Belegschaft in Entscheidungen zum Umgang mit tatséchlichen
und potenziellen Auswirkungen durch Verfahren wie jahrliche Mitarbeiternen-Gesprache, Mitarbeiterinnen-Befra-
gungen, die Teilnahme an externen Arbeitgebeinnen-Bewertungsplattformen (wie z.B. Arbeitgebemnen-Bewer-
tungsplattform kununu), Zertifizierungen sowie die Einbindung des Betriebsrats, der als Arbeithnehmienen-Vertreter


Verfügbar
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fungiert, mit ein. Die Belegschaft wird sowohl direkt als auch Giber den Betriebsrat regelmaRig in Unternehmensent-
scheidungen einbezogen, insbesondere durch regelmafiige Meetings zwischen der Personalabteilung und dem Be-
triebsrat sowie zwischen der Geschéftsleitung und dm Betriebsrat, gemaf den gesetzlichen Vorgaben. Die opera-
tive Verantwortung fur die Einbeziehung der Belegschaft liegt bei der Bereichsleitung HR (Human Resources)

Das Unternehmen hat ein Menschenrechtgositionspapier unter Miteinbeziehung verschiedener Abteilungen erstellt,
jedoch ohne die direkte Miteinbeziehung des Betriebsrats. Eine Richtlinie zur Antidiskriminierung ist vorhanden, und
es wurden diverse Betriebsvereinbarungen, wie etwa zur Arbeitszeihit dem Betriebsrat abgeschlossen. Die Wirk-
samkeit der Zusammenarbeit mit der Belegschaft wird regelméRig durch quartalsweise Befragungen zur Mitarbei-
ter.innen-Zufriedenheit sowie durch FeedbackGesprache bei Austriten und jahrlichen Mitarbeiterinnen-Gesprache
bewertet. Zudem werden Schritte unternommen, um die Perspektiven von besonders anfalligen oder marginalisierten
Gruppen (z.B. Frauen, Migrant:innen, Menschen mit Behinderungen) zu erfassen. Hierflr gibt es eine:n Gleichbe-
handlungsbeauftragte:n und einen etablierten DiversityArbeitszirkel. Das Verfahren zur Zusammenarbeit mit der Be-
legschatft ist Uber den Betriebsrat organisiert und wird kontinuierlich umgesetzt.

Die eigene Belegschaft beider NAWAROwird direkt in Unternehmensentscheidungen undaktivititen einbezogen,
insbesondere, wenn potenzielle Anderungen Auswirkungen auf die Mitarbeiténnen haben kénnten. Jeder Mitar-
beiter.in hat die Méglichkeit, Bedenken, Sorgen oder Anregungen klar offenzulegen. Sobald die Geschéftsleitung ein
klares Bild von einem Vorfall oder neuen Erkenntnissen hat, wird die Belegschaft regelmafig tber weitere geplante
Schritte informiert. Diese Einbeahung erfolgt unmittelbar und regelmafig, um Transparenz und Vertrauen zu ge-
wabhrleisten. Die operative Verantwortung fiir die Einbeziehung der Belegschaftigt die Geschaftsfiihrung. Bei ar-
beitsrechtlichen Themen vertreten die Betriebsréinnen die Interessen der Mitarbeiterinnen in den Werken.

Die NAWARO ist ein kleines, familiares Unternehmen, in dem Sichtweisen, Bedenken und Vorschlage der Mitarbei-
ter:innen direkt an die Geschaftsfihrung herangetragen werden kénnen. Regelméliige Feedbackgesprache, Mitar-
beiter.innen-Befragungen und der Austausch mit Arbeitnehmeinnen-Vertreterinnen helfen dabei, die Wirksamkeit
der Zusammenarbeit zu bewerten. Diese MalBhahmen ermdglichen es, die Zufriedenheit und das Engagement der
Belegschaft zu Uberprifen und gegebenenfalls Verbesserungen umzusetzen.

Besonders betroffene oder marginalisierte Gruppen wie Frauen, Migranbnen oder Menschen mit Behinderungen
werden in Gesprache eingebunden, um ihre spezifischen Perspektiven und Bedurfnisse zu verstehen und zu bertck-
sichtigen.Das Unt er nehmen hat im EinkIlang mit der Achtung
tiond sowie einen aVerhaltenskodexo festgelegt.

Die AktuellGruppe beziehtihre Belegschaft regelmaRig in Entscheidungen zu den Auswirkungen der Unternehmens-
aktivitdten ein. Die Perspektiven der Mitarbeitennen flie3en durch jahrliche Mitarbeiteinnen-Gespréche in den Ent-
scheidungsprozess ein.Die Verantwortung fur die Umsetzung liegt bei der Geschéftsfiihrung. Im Rahmen der Ach-
tung der Menschenrechte hat das Unternehmen eine aMens
einbart. Eine spezifische Bewertung der Wirksamkeit dieser Zusammanbeit mit der eigenen Belegschaft gibt es

jedoch zurzeit nicht. Um Einblicke in die Perspektiven von besonders anfélligen oder marginalisierten Gruppen, wie
Frauen, Migrant:innen oder Menschen mit Behinderungenzu erhalten, nutzt das Unternehmen Mitarbeiteinnen-
Befragungen und ein Hinweisgeber:innerSystem. Es bestehen derzeit keine Plane fur die Einfuhrung zusatzlicher
Verfahren zur Zusammenarbeit mit der Belegschaft.

Zum jetzigen Zeitpunkt kénnen finanzielle Mittel zur Einbeziehung der Arbeitskrafte nicht offengelegt werd&erzeit
fuhren die CO, Reduktionsmaflinahmen zu keinem Verlust von Arbeitsplatzen, und gefahrdaicht die Gleichstellung
der Geschlechter oder soziale Gerechtigkeit sowie Gesundheit und Sicherheit.

Gesch2ftsfeuddN&enusgmittel
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Die eigene Belegschaft wird durch den Betriebsrafuch im Aufsichtsrat vertretenund so in Unternehmensentschei-
dungen einbezogen.

Die café+co lasst die Sichtweisen der eigenen Arbeitskrafte in Entscheidungsprozesse einflieBen. Dies geschieht
durch regelmafige Mitarbeitergesprache, in denen die Beschéftigten ihre Meinungen, Bedenken und Verbesse-
rungsvorschlage auBern kénnenZudem wird der Betriebsrat aktiv in relevante Entscheidungsprozesse eingebunden.
Er fungiert als Sprachrohr deArbeitnehmer:innenund stellt sicher, dass deren Interessen bertcksichtigt werden. Der
Betriebsrat wird regelmaRig konsultiert, insbesondere bei Malnahnme die die Arbeitsbedingungen betreffen.
Durch diese Mechanismen stellt das Unternehmen sicher, dass die Perspektiven déwrbeitnehmer:innenin strategi-
sche Entscheidungen einflieRen und ein kontinuierlicher Dialog zwischen Unternehmensleitung und Belegschaft ge-
wahrleistet ist. Sie berucksichtigt die Art, als auch die Haufigkeit in der Erfullung der Angabepflicht.
Mitarbeitergesprache finden jérlich statt, um den Arbeitnehmer:innen die Moglichkeit zu geben, ihre Anliegen, Vor-
schlage und Erwartungen direktzu &uBern. Der Betriebsrat von café+co in Osterreich wird aktiv in Entscheidungs-
prozesse einbezogen und vertritt die Interessen deArbeitnehmer:innen. Dariiber hinaus ist der Betriebsrat im Auf-
sichtsrat vertreten, was eine direkte Mitbestimmung auf hochster Unternehmensebene ermdglicht.
Die Aufsichtsratssitzungen finden quartalsweise statt, sodass eine regelmaRige Abstimmung tber stegische The-
men und relevante Arbeithehmer:innenbelange sichergestellt ist. Durch diese Mallnahmen gewahrleistet das Unter-
nehmen eine kontinuierliche und strukturierte Einbeziehung der Arbeitnehmer:innen in seine Entscheidungen. Arbeit-
nehmer:innen haben die Moglichkeit, ihre Ideen und Wiinsche Uber das Intranet einzubringen. Diese Riickmeldungen
werden regelmalig ausgewertet und inrelevante Entscheidungsprozesse integriert. Zudem stelitafé+co sicher,
dass die Arbeitnehmer:innendariber informiert werden, wie ihre Riickmeldungenveiter verarbeitet werden Sie hat
beriicksichtigt, auf welcher Ebene die Aktivitaten zur Einbeziehung deérbeitnehmer:innen stattfinden. Das Intranet
ist auf der vollen Organisationsebene zugéanglich. Dadurch haben alle Arbeitnehmer:innen unabhangig von ihrem
Standort die Mdglichkeit, sich tUber laufende Aktivitdten und Entscheidungen zu informieren, sowiegene Ideen und
Rickmeldungen einzubringen. Dies gewahrleistet eine transparente und einheitliche Kommunikation tber alle Ebe-
nen hinweg und stellt sicher, dass auch standortspezifische EinbeziehungsmalRnahmen in den lGibergeordneten Ent-
scheidungsprozess einfleRen kénnen.

Die café+co erfillt alle Anforderungen auf Basis der gesetzlichen Vorgaben und stellt sicher, dass die Rechte der
Arbeitnehmer:innen in Ubereinstimmung mit geltenden arbeitsrechtlichen Bestimmungen gewahrt werdeBie Um-
setzung erfolgt im Einklang mit nationalen und internationalen Standards zum Schutz der Menschenrechte. Diese
Vereinbarungen ermdglichen es dem Unternehmen, Einblicke in die Sichtweisen der eigenen Arbeithehmer:innen zu
erhalten, indem der regelméaRige Qilog mit Arbeithehmervertretungen geférdert wird.

Durch bestehende betriebliche Mitbestimmungsmechanismen, wie den Betriebsrat und dessen Vertretung im Auf-
sichtsrat, sowie durch offene Kommunikationskanéle wird sichergestellt, dass die Anliegen der Arbeitnehmer:innen
berlcksichtigt und in die Entscheidungfindung einbezogen werden. Regelméllige Feedbackgespréache sowie der
Austausch mit Arbeitnehmervertretern spielen fiicafé+co eine zentrale Rolle. Durch diese MaRnahmen kann das
Unternehmen die Zufriedenheit und das Engagement der Belegschaft tberprifen. ®iRiickmeldungen aus diesen
Feedbackgesprachen flie3en in die kontinuierliche Verbesserung der Arbeitsbedingungen und in die internen Pro-
zesse ein. Falls erforderlich, werden entsprechende MalRnahmen ergriffen, um die Zusammenarbeit weiter zu opti-
mieren und ein positives Arbeitsumfeld zu férdern.

Die GoodMills Group bezieht die Perspektiven der eigenen Belegschaft in Entscheidungen und Aktivitdten durch
Mitarbeiterinnen-Gesprache, Mitarbeiterinnen-Versammlungen und den Dialog mit dem Betriebsrat (wo vorhanden)
mit ein. Diese Einbeziehung erfolgt regelmaRig, beispielsweise durch monatliche Flash Meetings in der Holding, an
denen alle Mitarbeiterinnen teilnehmen. Die lokalen Geschaftsfliihremnenin allen Landern tragen die Verantwortung
fur die Einbeziehung der Belegschaft und die Verarbeitung deErgebnisse. Die Wirksamkeit der Zusammenarbeit
mit der Belegschaft wird durch jahrliche TeambuildingMal3nahmen nach Rickmeldungen der Mitarbeitemnen
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bewertet. Es werden keine wesentlichen separaten Schritte unternommen, um Einblicke in die Perspektiven von be-
sonders anfélligen oder marginalisierten Gruppen (wie Frauen, Migranhnen oder Menschen mit Behinderungen)
zu gewinnen, jedoch finden Mitarbeiteliinnen-Befragungen fiir alle Mitarbeitetinnen statt. Im Jahr 2024/25 wird eine
Mitarbeiterinnen-App eingefiihrt, um den direkten Dialog mit allen Mitarbeiteinnen zu ermdéglichen. Es existieren
keine globalen Rahmenvereinbarungen oder spezifische Vereinlsangen mit Arbeitnehmervertretern im Bereich der
Menschenrechte.

Die Perspektiven der Belegschaft werden bei deNOM durch Mitarbeiterinnen-Gesprache, monatliche Mitarbeiterin-
nen-Updates via Teams und einen anonymen Beschwerdebriefkasten in Entscheidungen zum Umgang mit Auswir-
kungen miteinbezogen. Personen unter den Arbeitskraften des Unternehmens werden dartbericht informiert, wie
und ob ihre Rickmeldungen Entscheidungenbeeinflussen. Die Belegschaft wird zudem ber einen Betriebsrat in
Unternehmensentscheidungen eingebunden. Der Betriebsrat ist regelméafig in den Aufsichtsratssitzungen vertreten.
Die Personalabteilung und der Betriebsrat der NOM sind fiir die Erfassung der Mitarlier:innenmeinungen verant-
wortlich, wobei der:die Leiter:in der Personalabteilung die hdchste leitende Position innehat. In Zusammenarbeit mit
dem Betriebsrat werden Rickmeldungen aus Mitarbeiteinnengespréachen und Betriebsvereinbarungen bertcksich-
tigt, um Themen wie Arbeitsbedingungen, Schichtarbeit und Gleichberechtigung zu verbessern. Die Ergebnisse die-
ser Zusammenarbeit flieBen durch regelmaRige Mitarbeitennen- und Feedback-Gesprache in die Optimierung der
Arbeitsbedingungen ein.

Die NOM erarbeitet gerade Verfahren, um die Sichtweisen benachteiligter Gruppen starker miteinzubeziehen. Dazu
i st zum Beispiel die-NEtawker&songepeinaes. abraudl¥M verf
Zusammenarbeit mit den Mitarkeiter.innen, insbesondere durch regelméRige Abstimmungen mit dem Betriebsrat
und die Einbindung der Bereichs und Abteilungsleiter allerBereiche und Abteilungen. Die NOM bietet Mitarbeitein-
nen die Mdglichkeit, Bedenken anonym Uber ein internes Meldesysim (WhistleblowingSystem) zu auf3ern. Zudem
koénnen sie sich direkt an den Betriebsrat, Compliance Office oder die Personalabteilung wenden, um Probleme zu
melden und Lésungen zu finden.

Die LLI bezieht ihre Belegschaft in Entscheidungen zu den Auswirkungen ein, hauptsachlich durch jahrliche Mitar-
beiteriinnen-Gesprache. Aufgrund der kleinen Teamgrof3e von neun Mitarbeiter:innen erfolgt der Austausch direkt mit
der Fuhrungskraft, die relevante Themen an den Vorstand weitergibRersonen unter den Arbeitskréften des Unter-
nehmens werden dartiber nicht informiert, wie und ob ihre Riickmeldungen Entscheidungen beeinflussebie Ver-
antwortung fiir die Einbeziehung der Belegschaftiégt bei der Leitein des Konzern Rechnungs und Finanzwesens.
Es existieren keine globalenRahmenvereinbarungen oder spezifische Vereinbarungen mit Arbeitnehmérnen-Ver-
treterinnen im Bereich der Menschenrechte. Die Zusammenarbeit wird aufgrund der Teamgrofe als direkt und wirk-
sam betrachtet. Es gibt jedoch keine speziellen Malinahmen, um die Perspektiven von besonders anfalligen oder
marginalisierten Gruppen zu ermitteln. Ein allgemines Verfahren zur Belegschaftseinbeziehung ist aufgrund der Un-
ternehmensgrolie nicht vorgesehen.

Gesch2aftsfeld Infrastruktur

Die Perspektiven der eigenen Belegschaft deRIT flieBen in Entscheidungen und Aktivitdten zum Umgang mit tat-
sachlichen und potenziellen Auswirkungen durch regelméafige Mitarbeiter:inne@esprache ein. Die Belegschaft wird
direkt in Unternehmensentscheidungen einbezogen, insbesondere durch regelméRige Tearnnd Geschéaftsleiterin-
nen-Meetings sowie abteilungsinterne JowfixTermine. Diese dienen der kontinuierlichen Einbeziehung der Mitar-
beitenden in relevante Entscheidungsprozesse. Die operative Verantwortg fur die Einbeziehung der Belegschaft
liegt bei den Abteilungsleiter:innen (RT) und Teamleiter:innen (RV). Die ranghtchste Person im Unternehmen ist bei
der RaiffeisenHolding NO Wien beschéftigt und daher nicht in den Berichtmiteinbezogen. Das Unternehmen hat
keine speziellen globalen Rahmenvereinbarungen mit Arbeithehmannen-Vertreterinnenim Zusammenhang mit der
Achtung der Menschenrechte. Es orientiert sich jedoch an gesetzlichen Vorgaben und einer klaren Unternehmen-
sethik, die die Missachtung wn Menschenrechten, wie Zwangs und Kinderarbeit sowie Diskriminierung aufgrund
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von Herkunft, religidser Zugehérigkeit und sexueller Orientierung, ausschlief3t. Die Wirksamkeit der Zusammenarbeit
mit der eigenen Belegschaft wird durch das jahrliche Mitarbeiteinnen-Gesprach bewertet, in dem Mitarbeite:innen
ihre Bedenken auRRern kénnen. Zusétzlich stetder:die Compliance-Beauftragte zur Verfligung, um Anliegen anonym
entgegenzunehmen. Einblicke in die Perspektiven von besonders anfélligen oder marginalisierten Mitarbeitenden,
wie Frauen, Migrant:innen oder Menschen mit Behinderungen, @rden durch individuelle Gespréache bei Bedarf so-
wie durch die jahrlichen Mitarbeiter:innerGesprache gewonnen

Die RVWbezieht die Perspektiven seiner Belegschaft in Entscheidungen und Aktivitdten zum Umgang mit tatsachli-
chen und potenziellen Auswirkungen durch regelmafige Zielvereinbarungsgesprache und wochentliche Jour Fixe
Meetings ein. Dabei wird die Belegschaft direkin die Unternehmensentscheidungen einbezogen. Die Einbeziehung
erfolgt regelmaRig, und die operative Verantwortung dafur liegt bei der Geschéftsfiihrung. Die Wirksamkeit der Zu-
sammenarbeit wird als positiv bewertet, und es wurden bereits Ergebnisse und Yeinbarungen daraus abgeleitet.
Um Einblicke in die Perspektiven von besonders anfélligen oder marginalisierten Gruppen wie Frauen, Migranten
oder Menschen mit Behinderungen zu gewinnen, werden Zielvereinbarungsgespréche durchgefihrt. Das Unterneh-

men besteht aus einem kleinen Team von flnf Personen, sodass spezielle Verfahren zur Zusammenarbeit nicht not-
wendig sind.
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ESRS-38Uer fahren zur Behebung negativer Auswir

Arbei tskrédfte Bedenken 2qugCern k°nnen

Gesch2aftsfeld Bank

Raiffeisen NOWienverfiigt iiber Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen auf seine Belegschaft. Bei wesent-
lichen negativen Auswirkungen werden je nach Einzelfall individuelle Gesprache gefuhrt, wobei auch Fuhrungskréfte,
HR und der Betriebsrat miteinbezogen werden, um gemeinsa Lésungen zur Abhilfe zu finden. Die Mitarbeiter:innen
kénnen Anliegen Uber verschiedene Kanéle duf3ern, wie zum Beispiel die Whistleblowihtptline, den Betriebsrat,
Fuhrungskréafte, HR sowie derdie Gleichbehandlungsbeauftragte:n Der WhistleblowingProzess ist als Beschwer-
demdoglichkeit implementiert und Uber das Intranet und das Internet sowohl intern als auch extern zugénglich. Prob-
leme werden durch die Compliance oder Revisionsabteilung verfolgt und tGiberwacht. Es gibt keine sgrielle Beur-
teilung, wie gut die Belegschaft die angebotenen Strukturen kennt, jedoch erfolgt die Kommunikation tiber die Dienst-
anweisung. Zudem gibt es eine gesetzliche Richtlinie zum Schutz von Hinweisgeber:innen vor Vergeltungsmafnah-
men im Rahmen des Himweisgeberschutzgesetzes.

Die NAWAROverfolgt einen offenen und vertrauensvollen Ansatz bei der Bereitstellung von AbhilfemalRnahmen, wenn
das Unternehmen eine wesentliche negative Auswirkung auf die eigene Belegschaft verursacht hat. Als kleings-
ternehmen mit flacher Hierarchie arbeitet die Geschaftsfiihrung eng mit den Mitarbeit@inen zusammen, was eine
schnelle Ansprache und Lésung von Problemen und Bedenken ermoglichsowie die Sicherstellung, dass die Ar-
beitskrafte das Verfahren kennen und vertrauenDie Wirksamkeit dieser AhilfemalRnahmen wird durch die enge
Zusammenarbeit und das direkte Feedback aus der Belegschaft regelmafiig tberprift. Mitarbeiternen kénnen ihre
Anliegen oder Bedurfnisse Uber verschiedene Kanéle direkt an das Unterhenen auf3ern. Der bevorzugte Weg ist
das personliche Gesprach, untersttitzt durch regelmafiige Mitarbeitannen-Gesprache und die Mdglichkeit, den Be-
triebsrat einzubeziehen. Diese Kanéle fordern eine offene Kommunikation. Fur Beschwerden im Zusammenhang mit
Arbeitnehmer:innenBelangen, wie Whistleblowing, wartet das Unternehmen noch auf eine Riickmeldung vom Kon-
zern, der hierbei unterstitzend agiert. Die Implementierung eines entsprechenden Verfahrens ist fir 2025 geplant.
Dies wird den Schutz der Beschwerdefihreriinnen vor Vergeltungsmaflnahmerermdéglichen.

Die AktuellGruppe verfolgt laut ihrer Menschenrechtsposition einen Ansatz zur Vermeidung negativer Auswirkungen
auf die Belegschaft, insbesondere im Bereich der Menschenrechte, durch praventive MaRnahmen und Risikomini-
mierung. Falls dennoch negative Auswirkungen auftreterywverden in Zusammenarbeit mit Mitarbeiter:innen ange-
messene AbhilfemalRnahmen ergriffen. Fir die Belegschaft stehen Kanédle wie das Konzelrtinweisgeber:innen
System zur Verfligung, Uber die Anliegen oder Bedirfnisse direkt an das Unternehmen herangetragen rden kon-
nen. Diese Kanéle werden durch den Konzern unterstiitzt und ihre Verflgbarkeit sichergestellt. Probleme, die Uber
diese Kanéle vorgebracht werden, werden ebenfalls vom Konzern verfolgt und tberwacht. Die Wirksamkeit der Ka-
nale wird durch jahrliche Mtarbeiterinnen-Gesprache bewertet, um sicherzustellen, dass die Belegschaft die Struk-
turen kennt und ihnen vertraut. Zum Schutz der Beschwerdefihrgnnen vor Vergeltungsmaflinahmen existiert eine
WhistleblowerHotline.

Gesch2aftsfeuddN&Senusgmittel

In der café+co Gruppe erfolgt die Bearbeitung von Beschwerden im Zusammenhang mit Arbeithehmer:inneBe-
langen Uber einenexternenWhistleblowerKanal, welcher von der eigenen Belegschaft genutzt werden kanrSie hat
einen allgemeinen Ansatz fur die Verfahren von Abhilfemaflinahmen. Bei negativen Vorkommnissen ist der bevorzugte
Weg das personliche Gesprach, um Anliegen direkt und transparent zu klaren. Je nach Situation, werden betroffene
Arbeitnehmer:innen in Enzelgesprachen oder durch den Betriebsrat untestiitzt, um gemeinsam Loésungen zu erar-
beiten. Die Wirksamkeit der Abhilfemafinahmen wird anhand von Riickmeldungen der betroffenémbeitnehmer:in-
nen sowie durch den kontinuierlichen Dialog mit Arbeitnehmervertretungen tberprift. Falls erforderlich, werden An-
passungen vorgenommen, um eine nachhaltige Verbesserung zu gewahrleisten.
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Einmeldungen tber den WhistleblowingKanal werden von einer externen Kanzlei bearbeitet, um eine unabhangige
Prufung und eine vertrauliche Behandlung der Anliegesicherzustellen. Dies gewahrleistet eine objektive Bewertung
und gegebenenfalls entsprechende MalBnahmen. Einmeldungen im Intranet werden intern gesichtet und den jewei-
ligen Verantwortlichen zur Bearbeitung tibergeben. Dadurch wird sichergestellt, dass Andien zeitnah geprift und
bearbeitet werden. Die Wirksamkeit dieser Kanale wird regelmaRig tberpruft, unter anderem durch die Einbeziehung
relevanter Interessentrager, um sicherzustellen, dass die Mechanismen den Bedirfnissen der Arbeitnehmer:innen
entsprechen und kontinuierlich verbessert werden. @fé+co stellt sicher, dass dieArbeitnehmer:innendie bestehen-
den Strukturen und Verfahren kennen und ihnen vertrauen. Die Leitlinie zum Whistleblowing ist im Intranet fir alle
Arbeitnehmer:innenzugénglich, sodass sie sich jederzeit iber den Meldeprozess informieren kdnnen. So werden
das Bewusstsein und das Vertrauen in diese Verfahren und Strukturen gestarkafé+co verflgt iber Konzepte zum
Schutz von Einzelpersonen gegenvergeltungsmafRnahmen. Dieser Schutz ist durch den Whistleblowinganal ab-
gedeckt, der eine vertrauliche und anonyme Meldung von Anliegen erméglicht. Zudem stellt das Unternehmen sicher,
dass alle eingehenden Meldungen sorgfaltig geprift und bearbeitet werein, ohne dass die meldenden Personen
negative Konsequenzen befiirchten mussen. Dies gilt ausdricklich auch fur Arbeitnehmendenvertretende, die sich
fur die Interessen der Belegschaft einsetzen.

Auf der Webseite derGoodMills Group ist ein 6ffentlicher Zugang zur WhistleblowingAnlaufstelle gegeben. Mitar-
beiter:innen kénnen ihre Anliegen anonymisiert tiber die Anlaufstelle einmelden. Anliegen werden vom Compliance
Officer bearbeitet. Die Wirksamkeit der Kanale wird durch regelmaRigéompliance-Schulungen und den direkten
Austausch mit der Belegschaft sichergestellths wird gewahrleistet, dass Beschwerdefiihrer:innen vor Vergeltungs-
maRnahmen geschiitzt sind, wie in der ComplianceRichtlinie festgeled.I3ie stellt die Verfligbarkeit inrer Beschwer-
dekanale durch regelmafiige ComplianceSchulungen sicher

Die NOM verfolgt einen strukturierten und verantwortungsvollen Ansatz zur Bereitstellungn und Mitwirkung an
Abhilfemalinahmen, falls das Unternehmen wesentliche negative Auswirkungen auf Personen in der eigenen Beleg-
schaft verursacht oder dazu beigetragen hat. Dieser Ansatz stellt sicher, dass solche Falle transparent, fair und zlgig
behandelt werden und mégliche negative Auswirkungen effektiv gemindert oder behoben werden. Die NOXruppe
hat das Whi st |l ebl-Hmweisggber$ges3ystamo a Nke#t)tdas allen Mitarbeitenden und auch
Dritten die Moglichkeit bietet, vollig anonym Missstande oder Fehlentwicklungen zu melden. Das NOMinweisge-
ber:innen-System wird vom Unternehmen selbst betrieben und befindet sich auf der Homepage und auch in der
mynoém-MitarbeiterApp. Die einlangende Beschwerde wird vom ComplianceOffice geprift, und, sofern es sich um
eine zulassige Beschwerde handelt, der notwendige Sachvéalt wird festgestellt (Einvernahme von Zeugnnen,
Ruckfragen beim Hinweisgebenden (diesst Uber das System auch bei anonymen Hinweisen mdglich), etc.). Ergibt
sich aus dem festgestellten Sachverhalt dann ein Fehlverhalterines:einer Mitarbeitenden, so werden die auszu-
sprechenden Konsequenzen im installierten Compliance Committee festgelegt (8. Ermahnung, Nachschulung,
Kiindigung, etc.).

Die NOM stellt die Verfiigbarkeit ihrer Beschwerdekanéle durch regelmaRige Complianegchulungen sicher, in de-
nen auf das anon¥imveisgehezimenSystend N¥Yh M n g e wi Buséézich kinnendeschwer-
den auch direkt an Vorgesetzte und den Betriebsrat gerichtet werderDieser Ansatz stellt sicher, dass solche Falle
transparent, fair und ziigig behandelt werden und mégliche negative Auswirkungen effektiv gemindert oder behoben
werden. Die Wirksamkeit der Kanéle wird durch regelméafige Schulungen und den Austausch mit der Belegschaft
gewabhrleistet, bei der alle Mitarbeiter:innen, einschlie3lich der Blue Collar Worker, tber die verfuglearBeschwer-
demechanismen informiert werden.Um zu gewahrleisten, dass die Belegschaft die Strukturen kennt und ihnen ver-
traut, wird in allen Schulungen dasHinweisgeber:innenSystem thematisiert. Zudem gibt es eine Richtlinie zum
Schutz von Beschwerdeflihrer:innen vor Vergeltungsmaflinahmen. Das Compliance Office stellt sicher, dass Hinweis-
geber:innen, deren ldentitat bekannt wird, keine Repressalien wie Versetzungen oder Kiindigungerfaren.
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Die LLI hat Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen auf ihre Belegschaft und zur Meldung von Bedenken
etabliert. Das Unternehmen verfiigt Giber eine Complianc®ichtlinie, die Diskriminierung verbietet, und einen Com-
pliance Officer, der direkt an den Vorstanderichtet. Im Falle von Verstof3en werden Abhilfemalinahmen vom Com-
pliance Officer vorgeschlagen und vom Vorstand beschlossen. Mitarbeiter:innen kdnnen VerstéRRe direkt an den
Compliance Officer oder per EMail an compliance@lli.at melden. Ein Whistlelowing-Mechanismus fiir Externe
wurde aufgrund der Unternehmensgréf3e nicht eingefiihrt. Die Beschwerden werden gemaf dem Complianétand-
buch bearbeitet, das bei Arbeitsbeginn und in Schulungen den Mitarbeiter:innen vorgestellt wird&ine schriftliche
Verfolgung der Beschwerden existiert aufgrund der kleinen Unternehmensgréf3gcht. Es wird gewdhrleistet, dass
Beschwerdeflhrer:innen vor VergeltungsmafRhahmen geschitzt sind, wie in der Compliandgichtlinie festgelegt.Die
Wirksamkeit dieses Verfahrens wirdlurch kontinuierlichen Dialog zwischen der Belegschaft und dem Compliance
Officer uberwacht.

Gesch2aftsfeld Infrastruktur

Die RIT verfugt Uber Verfahren, um negative Auswirkungen auf die eigene Belegschaft zu beheben oder bei deren
Behebung mitzuwirken Probleme und mdgliche VerstéRe konnen offen mit der Teamleitung oder der Complianee
Beauftragten besprochen werden, um geeignete AbhilfemaRnahmen zu ergreifeMitarbeitende haben die Mdéglich-
keit, ihre Anliegen oder Bedurfnisse direkt Uber Teams,Elail oder persodnliche Gesprache zu dufRern. Diese Kanale
sind unternehmensintern und erfilllen die ComplianceRichtlinien. Dartber hinaus stht der Belegschaft das Whist-
leblowing-System zur Verfiigung, das von der Raiffeisefdolding NO-Wien bereitgestellt wird, um Beschwerden in
Bezug auf Arbeitnehmer:innerBelange zu melden. Die Verflugbarkeit dieser Kanale wird im Mitarbeiter:inngdand-
buch sowie im Code of Conduct erlautert. Zur Nachverfolgung von Problemen und der Wirksamkeit der Kanéle wer-
den nicht nur jahrliche Mitarbeiter.innerGesprache, sondern auch situationsbedingte Individualgesprache und
Follow-Ups durchgefiuhrt. Eine formale Beurteilng dariiber, ob die Belegschaft die angebotenen Strukturen und
Prozesse kennt und ihnen vertraut, liegt derzeit nicht vor. Das Unternehmen schiitzt die Beschwerdeflihrer:innen vor
VergeltungsmafRnahmen, indem das Hinweisgeber:innefsystem eine Anonymisierung ermaoglicht.

Die RVWuverfugt tber Verfahren, um negative Auswirkungen auf die eigene Belegschaft zu beheben oder bei deren
Behebung mitzuwirken. Siesetzt auf perstnliche Gesprache und wochentliche Meetings als Kanéale, um negative
Auswirkungen auf die eigene Belegschaft zu beheben undieben der Wirksamkeit, auchBedenken zu priifen. Mitar-
beiter:innenkdnnen ihre Anliegen auch anonym tber das Whistleblowingystem der Konzernmutter au3erngs wird
dadurch gewahrleistet, dass Beschwerdefihrer:innen vor VergeltungsmafRnahmen geschitzt sinbie Verfugbarkeit
dieser Kanale wird durch das Mitarbeiteinnen-Handbuch unterstiitzt, in dem ein Link zum Whistleblowingystem
enthalten ist. Problemesowie Verstdf3e werden transparentverden in einem kleinen Team von finf Mitarbeitenden
verfolgt und Uberwacht. Die Belegschaft isdurch das Handbuch Uber die verfugbaen Kanéle informiert und vertraut
darauf, dass ihre Anliegen gehort werden.



216

Konsolidierte nichtfinanzielle Erkléung

ESRS-48HAr grei fung von MaCnahmen in Bezug auf

zur Minderung wesent/icher Risiken und zur

mit der

we
Nut

ei genen Belegschaft sowie die W r ksamk

Gesch2ftsfeld Bank

Raiffeisen NO-Wien
MaRnahme Vereinbarkeit von Berufind Familie
Wesentliche X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alleGleichstellungder Geschlechter und
Themen gleicher Lohn flr gleiche Arbeitnegative Auswirkung)

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Malnahmen gegen Gewalt und
Beléastigung am Arbeitsplatz

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfa{positive Auswirkung)

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

X Arbeitsbedingungen: SozialeDialog (positive Auswirkung)

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrage al
gedeckten Arbeitskrafte

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheifpositive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeifpositive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnungpositive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben(positive Auswirkung)

Wesentliche IROs

Beitrag zur Bekdmpfung von jeglicher Art der Diskriminierung; Steigerung der Zufriedenheit und
Motivation der Mitarbeiter:innen dur c-jedeWere
son wird nach ihren Qualifikationen und Talenten beurteilt und eingesetzt); Die Existenz vc
Betriebsrat:innen und die Rechte @r Arbeitnehmer:innen auf Unterrichtung, Anhérung und Be
teiligung kdnnen zu rechtlichen Auseinandersetzungen fihren. Wenn das Unternehmen dies
Rechte nicht angemessen respektiert oder gegen gestzliche Bestimmungen versté3t, kdnnen
Arbeitnehmer:innen rechtliche Schritte einleiten. Rechtsstreitigkeiten und die damit verbunds
nen Kosten fir Anwalt:innen, Schadenersatzforderungen und mdégliche BuRRgelder kénnen e
hebliche finanzielle Belastungen fur ds Unternehmen darstellen;Beitrag zur Arbeitssicherheit
und Gesundheitam Arbeitsplatzdurch Sicherheits und/oder Gesundheitsschulungen;Einfluss

auf Gesundheit und Wohlbefinden der Mitarbeiter:innen durch Arbeitszeiten (ausreichende E
holungszeiten, fleible Arbeitszeiten usw.); Einkommenssicherung und Steigerung der Zufrie
denheit und Motivation der Mitarbeiter:innen durch angemessene Vergutung zur Sicherstellun
eines angemessenen Lebensstandards; Entlastung von Mitarbeiter:innen durch Teilzeitnd fle-

Xxi ble Arbeitszeitmodell e, die zur Vereinb
zeito beitragen

Aktualitét X Ergriffene Malinahme
X Aktuelle MaRnahme
O Geplante MalRhahme
Erwartbare Vereinbarkeit von Beruf und=amilie sowie Unterstitzung der Mitarbeiter:innen in allen Lebens

Ergebnisse

lagen.
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Umfang der Flexible Arbeitszeitmodelle

MalRhahme Betriebskindergarten: fiir Kinder ab dem 1. Lebensjahr; bilinguale Padagogik & gruppenoffen:
Betreuung
Flying Nannys:Betreuung an schulfreien Tagen im Raiffeisenhaus fir-dis 12-Jahrige
Raiffeisen Kids Camps: Angebot wahrendder Sommer und Herbstferien flr Schulkinder im
Alter von 6 bis 12 Jahren
Karenzfrihstlick: zweimal jahrlich fiir Mitarbeiter:innen in Mutterschutz, Karenz oder Papamon

Zeithorizonte Seit 2023

Abhilfe- /

malnahme

Fortschritt der Gutezeichenberufundfamilie

MafRnahme

Wirksamkeit der  Die angebotenen MaRnahmen zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie bei der RLB N&ien

MaRnahme tragen signifikant zur Verbesserung der Worltife-Balance und zur langfristigen Bindung von

qualifizierten Mitarbeiter:innen bei. Sie zeigen, dass das Unternehmen die unterschiedliche
Lebenssituationen seiner Mitarbeiter:innen anerkenntktiv unterstitztund keine wesentlichen
negativen Auswirkungen durchseine eigenen Praktiken auf die eigene Belegschatft haben.

Um potenzielle negativen Auswirkungen friihzeitig zu erkennen, werdeRickmeldungen aus
dem Beschwerdemanagementsystem genutzt, Verstd3e odeProbleme von Mitarbeitern anzu-
sprechen und zu analysieren

Finanzielle Mittel

ca. EURJ36.000
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Raiffeisen NO-Wien
MaRnahme MalRnahmen aus der Diversitatsstrategie: Alter Zusammenarbeit zwischen den Generationen
Wesentliche O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: Gleichstellung der Geschlechter und
Themen gleicher Lohn fur gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: MalRnahmen gegen Gewalt und
Belastigung am Arbeitsplatz

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfa{positive Auswirkung)

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

X Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialognegative Auswirkung)

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrage al
gedeckten Arbeitskraften

X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheifpositive Auswirkung)

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeifpositive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnungpositive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben(positive Auswirkung)

Wesentliche IROs

Steigerung der Zufriedenheit und Motivation der Mitarbeiter:innen durch Vielfalt im Unternehme
(aFrei hei t-jedeoPersoB wiid gactailiren Qualifikationen und Talenten beurteilt un
eingesetzt); Die Existenz von Betriebsrat.innen und die Rechteed Arbeithnehmer:innen auf
Unterrichtung, Anhérung und Beteiligung kdnnen zu rechtlichen Auseinandersetzungen fihrel
Wenn das Unternehmen diese Rechte nicht angemessen respektiert oder gegen gesetzlich
Bestimmungen verstof3t, koénnen Arbeitnehmer:innen redliche Schritte einleiten.
Rechtsstreitigkeiten und die damit  verbundenen  Kosten fir  Anwaltiinnen
Schadenersatzforderungen und mégliche Bul3gelder kénnen erhebliche finanzielle Belastunge
fur das Unternehmen darstellen;Beitrag zur Arbeitssicherheitund Gesundheitam Arbeitsplatz
durch Sicherheits und/oder Gesundheitsschulungen; Einfluss auf Gesundheit und
Wohlbefinden der Mitarbeiter:innen durch Arbeitszeiten (ausreichende Erholungszeiten, flexib
Arbeitszeiten usw.); Einkommenssicherung und Steigerunder Zufriedenheit und Motivation der
Mitarbeiter:innen durch angemessene Vergitung zur Sicherstellung eines angemessene
Lebensstandards; Entlastung von Mitarbeiter:innen durch Teilzeit und flexible
Arbeitszeitmodell e, di e zur Fa/mirleii e@®d a ruknei
Freizeitd beitragen

Aktualitat X Ergriffene MaRnahme
X Aktuelle MaRnahme
O Geplante Mallnahme
Erwartbare Gegenseitiges Kennenlernen der Anspriiche im Arbeitsleben, Verstehen der rechtlichddah-
Ergebnisse menbedingungen fir MitarbeiterinnenGruppen in verschiedenen Altersstufen
Besseres Verstandnis untereinander
Umfang der Es wurden Workshops mit folgenden Themen und Zielgruppen umgesetzt:
MafRRnahme u Arbeiten im Generationenmix fir alle Mitarbeiter:innen, Generationenworkshop fir Fihrung

krafte, Arbeitsrechtliche Besonderheiten der Generationen fir Fihrungskrafte, Es haben c
250 Personen an den Schulungen teilgenommen Teilnehmerinnen sind aus vershiedenen
Unternehmensbereichen und Ebenen gekommen.
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In Umsetzung befindliche Malinahmen:

il mpl ementierung des Moduls Nachfol gepl an
Cafeo, N e n n uhMegtor:mrem fir Eia individuelle Wissensvermittlung, Erganzend:
Schulungen zum Generationenmanagement Corporate Volunteering: Freiwilliges Engage-
ment bei sozialen Einrichtungen der Stadt Wiennd der Caritas (Begleitung alterer Menschen,
Kinder und Jugendliche, Familien) Der aPfad der Vielfalbwurde ein Monat lang im Eingangs-
bereich ausgestellt- eine der Infosaulen hat sich mit dem Thema Alter beschéftigt.

Zeithorizonte Die MaRnahme wurde zw. 3 Quartal 2023 und 4 Quartal 2024 umgesetzt

Abhilfe- Die Zusammenarbeit leidet untereinander, wenn man nicht die Anspriiche und Arbeitsweise

mafRnahme der anderen Generationen kennt und in der Fihrungind der Zusammenarbeit berticksichtigt-
Effizienz und Qualitat der Arbeitserledigung leiden darunterdie MalRnahme wirkt dagegen.

Fortschritt der Erreichen der gewiinschten Teilnahmequote (250 Personen) bei den Workshops

MaRnahme Arbeiten im Generationenmix: Workshops fur Mitarbeiter:innen aus verschiedenen Generati

nen haben grof3es Interesse hervorgerufenLebensphasenorientiertes Fihren: Workshops fli
Fuhrungskrafte haben das bestehende Lernangebot erganztUbergang in den Ruhestand: Re-
gelwerke und Schulungen fir interessierte Kolleg:innen wurden verankert.

Finanzielle Mittel

ca. EURJ20.000
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Raiffeisen NO-Wien
MaRnahme MaBnahmen aus derDiversitétsstrategie: Gende Férderung von Frauen
Wesentliche X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter und
Themen gleicher Lohn fur gleiche Arbeitpositive Auswirkung)

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Mal3nahmen gegen Gewalt und
Belastigung am Arbeitsplatz(positive Auswirkung)

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfa{positive Auswirkung)

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendesangenommen wurde:

X Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrage al
gedeckten Arbeitskréafte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

O Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

Wesentliche IROs

Beitrag zur Bekampfung von jeglicher Art der Diskriminierung; Einfluss auf psychische
Gesundheit von Mitarbeiter:innen durch diskriminierendes Verhalten und Machtmissbrauct
Steigerung der Zufriedenheit und Motivation der Mitarbeiter:innen durch Vielfalt im Unternehme
(aFrei hei t-jedeoPersoB wiid gactehten Qualifikationen und Talenten beurteilt unc
eingesetzt); Die Existenz von Betriebsrat.innen und die Rechte der Arbeitnehmer:innen a
Unterrichtung, Anhérung und Beteiligung kénnen zu rechithen Auseinandersetzungen fuhren.
Wenn das Unternehmen diese Rechte nicht angemessen respektiert oder gegen gesetzlich
Bestimmungen verstdf3t, konnen Arbeithehmer:iinnen rechtliche Schritte einleite
Rechtsstreitigkeiten und die damit verbundenen Kosten (fr  Anwaltiinnen,
Schadenersatzforderungen und mdégliche Bul3gelder kénnen erhebliche finanzielle Belastunge
fur das Unternehmen darstellen.

Aktualitat X Ergriffene MaRnahme
O Aktuelle Mal3nahme
O Geplante Mallnahme

Erwartbare Steigerung der Quote an weiblichen Flhrungskraften

_Ergebnisse

Umfang der Mentoring-Programm fir Frauen von Frauen. 22 Frauen haben an einersechs-monatigen-

MaRnahme Mentoring Programm mit drei Workshops teilgenommen, damit sie in Zukunft meherantwor-
tung und ggf. auch Fihrungsverantwortung tibernehmen kénnen.
Forderung von weiblichen Leistungstragerinnen, um sie auf die Ubernahme von Fiihrungger-
antwortung vorzubereiten und so die Quote an weiblichen Fiihrungskraften zu steigern (Ziel 33
Uber alle Ebenen)

Zeithorizonte September 2023 bis April 2024, sechs Monate

Abhilfe- Ein Forderprogramm wurde ins Leben gerufen, um die Anzahl weiblicher Fuhrungskrafte z

maflnahme erhdhen. In Schulungen zum lebensphasenorientierten Fihren wurdespezifische Herausfor-

derungen fur Frauen im beruflichen Werdegang thematisiert. Die Quote der weiblichen Fut
rungskrafte wird regelmafig Gberpriuft und quartalsweise im H®ashboard an den Vorstand
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berichtet. Zudem erfolgen kontinuierliche Analysen der Fiihrungsquoten nach Geschlecht sowi
der Teilzeitquote und der geschlechtsspezifischen Verteilung in der Belegschaft.

Ein weiterer wichtiger Schritt war die Durchfiihrung einer Analyse der Belegschaftsstruktur hi
sichtlich der Karriereentwicklung von Frauen, die im FraueKarriereIndex (FKI) zusammenge-
fasst wurde. Diese Analyse umfasste auch eine Bewertung der allgemeinéRahmenbedingun-

gen und UmsetzungsmaRnahmen. Auf Grundlage dieser Ergebnisse wurde ein Mentoririgro-

gramm ins Leben gerufen, das die Griindung eines Frauennetzwerks zur Unterstiitzung de
Programms begleitete. Erganzend dazu fand eine Keynote zum ThemdaFihren in Teilzeit und
im Job-Sharing" statt, und es wurde geprift, welche Positionen im Unternehmen fiir Teilzeit od
Job-Sharing geeignet sind.

Fortschritt der
MafRhahme

Die Frauenquote in Fihrungspositionen ist von 29% auf 31% gestiegen.

Finanzielle Mittel

ca. EUR25.000
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Raiffeisen NO-Wien
Mafnahme MaBnahmen aus der Diversitédtsstrategie: Herkunf® soziale und ethische Herkunft sichtbar
machen
Wesentliche X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter und
Themen gleicher Lohn fur gleiche Arbeitpositive Auswirkung)

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: MaBnahmen gegen Gewalt und
Belastigung am Arbeitsplatz

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfa{positive Auswirkung)

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrage al
gedeckten Arbeitskréafte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

O Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

Wesentliche IROs

Beitrag zur Bekdmpfung von jeglicher Art der Diskriminierung; Steigerung der Zufriedenheit und
Motivation der Mitarbeiter:innen dur ch-jedda

Person wird nach ihren Qualifikationen und Talenten beurteilt und eingesetzt); Férderung vc
Anerkennung, Wertschatzung, Diversityind Inklusion in der Arbeitswelt als festen Bestandtei
in der Unternehmenskultur durch Unterstitzung von Initiativen (z.B. Charta der Vielfalt)

Aktualitat X Ergriffene MalRnahme
O Aktuelle Mal3nahmen
O Geplante Malinahme
Erwartbare FunfErfahrungsaufenthalte im AusmalR zwischesechs Wochen unddrei Monaten im Zuge des
Ergebnisse DiscoverProgramms
Umfang der Der Fragebogen aSensibilit?at -formated positiorBeptunédieh
Mafnahme Good-Habitz WorkOut s & Cul t uundid VoDriuvretresiiltey Gabbauen,
lotiert
Pro Geschéftsbereich sind Sprachbuddies nominiert, die Neuaufnahmen von Personen mit ke
nen oder geringen Deutsctkenntnissen im Rahmen des Onboardings begleiten
Corporate Volunteering:Im Ra h men des Progr amms aMent c
WKO/AMS/Osterreichischer Integrationsfonds werden Personen mit Migrationshintergrund b
treut und Praxiserfahrung im Hauswird ermdglicht
Zeithorizonte 1. Janner 2024 bis 31.Dezember2024
Abhilfe- Fir den erfolgreichen Transfer der Inhalteausdertir agebogen und den W
mafBnahme Diversityo und aVorurteile abbauen, Mpeirgé-:

fuhrt, um die nachhaltige Anwendung dieser Themen in der Praxis zu sichern. Zudem werde
konkrete Handlungsempfehlungenund Best-Practice-Beispiele zur Integration von Vielfalt unc
inklusiver Sprache bereitgestellt.

Die Sprachbuddies, die Neuaufnahmen mit geringen oder keinen Deutschkenntnissen beglel
ten, erhalten gezielte Unterstiitzung in interkultureller Kommunikation und Sprachférderung, u
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ihre Rolle als Mentor:innen besser ausfillen zu kdnnen. Dartber hinaus wird ein kontinuierlicht
Feedback Kultur geférdert, um die Erfahrungen und Herausforderungen der Neuaufgenomme
nen sowie der Sprachbuddies zu erfassen und die Prozesse im Onboarding zaptimieren.

Um das Mentoring-Programm fur Migrant:innen weiter zu starken, wird eine regelmafige Ev:
luation der MentoringBeziehungen durchgefuhrt, um sicherzustellen, dass die betreuten Pet
sonen die notwendige Unterstiitzung erhalten und ihre Integration erfolgreichreviauft.

Fortschritt der
MafRRnahme

DiscoverProgramm: Funf Kolleg:innen aus allen Altersgruppen konnten einen mehrwéchiger
Erfahrungsaufenthalt in einer RBNetzwerkbanken (EU) fiir den kulturellen und fachlichen Aus
tausch nutzen

Finanzielle Mittel

ca. EURN30.000

Raiffeisen NO-Wien
MafRnahme MaRnahmen aus der Diversitétsstrategie: Behinderung Inklusion von Menschen mit Behinde-
rung
Wesentliche X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiur alleGleichstellung der Geschlechter und
Themen gleicher Lohn fur gleiche Arbeitpositive Auswirkung)

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Malnahmen gegen Gewalt und
Belastigung am Arbeitsplatz

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfa{positive Auswirkung)

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrage al
gedeckten Arbeitskrafte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

O Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

Wesentliche IROs

Beitrag zur Bekdmpfung von jeglicher Art der Diskriminierung; Steigerung der Zufriedenheit und
Motivation der Mitarbeiter:innen dur ch-jedda

Person wird nach ihren Qualifikationen und Talenten beurteilt und eingesetzt); Férderung vc
Anerkennung, Wertschatzung, Diversityind Inklusion in der Arbeitswelt als festen Bestandtei
in der Unternehmenskultur durch Unterstitzung von Initiativen (z.B. Charta der Vielfal
Menschen mit kdrperlicher oder geistiger Behinderung sind Teil des Unternehmensund leisten

adaquate Arbeit

Aktualitéat X Ergriffene Malinahme
O Aktuelle MaRnahmen
O Geplante Mallnahme
Erwartbare Teilnahme von mindestens drei. Talenten mit Behinderung bei den Schnuppertagen im Rahme
Ergebnisse des myAbilityTalenteprogramms. Schulung von zumindest einem:einer Kundenbetreuer:in in
Filialgeschaft im Umgang mit Menschen mit Sehbehinderung.
Umfang der Teilnahme am myAbilityTalenteprogramm fir Menschen mit Behinderung und Schulungen der
MafRnahme Kundenbetreuer:innen im Umgang mit Menschen mit SehbehinderungExterne Interessentn-

nen, die im Rahmen von Schnuppertagen das Unternehmerkennenlernen wollen Schulungen
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von Kundenbetreuer:innen in unseren FilialenSteigerung der Beschaftigung von Menschen
durch Identifikation von Positionen, die sich fur die Aufnahme von Menschen mit Behinderun
eignen. In weiteer Folge Ausschreibung dieser Stellen mit Hinweis zur Behindertefauglichkeit
Fortfihrenden Schulungen in den Stadtbaniilialen, damit an jedem Standort zumindest eine
Person fir die Betreuung von Kundnnen mit Behinderung qualifiziert ist (in den internen Berei
chen Sensing Journeys angeboten)Or gani sati on des ersten aft
betrieb fir interneund externe Gastebei Raiffeisen NO-Wien mitdem Ziel Commitment beiallen
fur die Aufnahme von Menschen mit Behinderung zu schaffenCorporate Volunteering

Zeithorizonte

1. Oktober 2023 bis 31.Dezember 2024

Abhilfe-
maflnahme

Alle Stellen werden dahingehend gepriift, ob sie fur die Besetzung von Menschen mit Behinde
rung geeignet sind. Einfihrung eines Mentor:.inneAProgramms und regelmaRige Feedback

Runden zur Verbesserung der Schulungen und Integration von Menschen mit Behinderungel
Strukturierter OnboardingProzess fir SchnuppertagTeilnehmer:innen und zusatzliche Schu-
lungen fur Kundenbetreuer:innen zur besseren Unterstiitzung von Interessent:innen. Anpas
sung der Jobanforderungen und gezielte Schulungen der Fuhrungskréafte zur kusiven Rekru-
tierung, sowie eine verbesserte Kommunikation der behindertenfreundlichen Stellenangebot:t
Ausbau des ProgrammsCorporate Volunteering bei der Caritaglurch regelméafige Feedback

Runden zur Verbesserung des Engagements und der Unterstiitzung von Menschen mit Behir
derung. Es werden Rahmenbedingungen geschaffen, um Menschen mit Behinderung die Arbe
im Unternehmen zu ermdglichen. JobAusschreibungen werden so formuliert, dass auch Men-
schen mit Behinderung angesprochen werden.

Fortschritt der
MafRnahme

Drei Talente haben jeweilsein bis zweiTage im Unternehmen geschnuppert Eine Person davon
wurde fUr ein Traineeprogramm aufgenommen. Es hatdrei Schulungstermine mit 25 Teilneh-
mer:innen gegeben Mitgliedschaft im DisAbility Wirtschaftsforum:laufender Austausch mit Ex-
pertinnenzumThema Behi nder ung i sUp oerdfioviegrts eurn dU net
ter:innen wurdeim Haus veranstaltet Schulung fur Kundenbetreuer:innen: Kolleg:innen haben
den Umgang mit Kund:innen mitSehbehinderung gelernt

Finanzielle Mittel

ca. EURJ10.000
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NAWARO
MafRnahme Home-Office
Wesentliche O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Gleichstellung der Geschlechter und glei
Themen cher Lohn fir gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: MaBnahmen gegen Gewalt und Belast
gung am Arbeitsplatz

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrage al
gedeckten Arbeitskréfte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben(positive Auswirkung)

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit(positive Auswirkung)

Wesentliche IROs

Entlastung von Mitarbeiter:innen durch Teilzeit und flexible Arbeitszeitmodelle, die zur
Vereinbarkeit von aBeruf und Familieo ur
Gesundheit und Wohlbefinden der Mitarbeiter:innen durch Arbeitszeiten (ausreiehde
Erholungszeiten, flexible Arbeitszeiten usw.)

Aktualitat X Ergriffene MalRnahme
O Aktuelle Mal3nahmen
O Geplante Malinahme
Erwartbare Motivation der Mitarbeiterinnen, Vermeidung von Mitarbeitetinnen-Fluktuation, verbesserte Mit-
Ergebnisse arbeiterinnen-Bindung
Offenheit vor allem auch in Bezug auf Vereinbarkeit mit Kindern
Umfang der Implementierung von HomeOffice-Regelungen Primar betrifft die HomeOffice-Regelung alle
Mafnahme Mitarbeiter:innen, welche im Biro in Zwettl tatig sind. Die MaBhahme ermdglicht es den Mita
beiter:innen ihre Arbeitszeit flexibel zwischen Biro und Hom®ffice aufzuteilen; Betroffene In-
teressengruppen: Mitarbeiterinnen, Filhrungskrafte und Teamleiteinnen
Zeithorizonte MaRnahme wurde dieses Jahr schriftlich eingefihrt und nun auch umgesetzt
Abhilfe- u Um die Flexibilitat und Effektivitat der HomeOffice-Regelung zu optimieren, wird ein klarer
mafBnahme Leitfaden fur die Nutzung von HomeOffice erstellt, der sowohl die Erwartungen an die Ar

beitsqualitat als auch die Kommunikationsanforderungen definiert. Zudem wdrein regelma-
Riges Feedbacksystem eingefiihrt, um die Erfahrungen der Mitarbeiter:innen, Fuhrungskrafi
und Teamleiter:innen zu sammeln und potenzielle Herausforderungen friihzeitig zu identifizi
ren

u Mitarbeiter:innen haben die Freiheit, ihre Arbeitszeiten nach Absprache mit der jeweiligen Fil
rungskraft nach ihren personlichen Bedurfnissen zu gestalten, was ihnen hilft, Arbeitsind
Privatleben besser zu vereinbaren undtress abzubauen.

Die MaRnahmender NAWARO zielen darauf ab, wesentliche negative Auswirkungen auf di

Belegschaft durch z.B. mentale Unterstiitzung und Workife-Balance zu verhindern oder zu

mildern. Dies sorgt nicht nur fiir eine hohere Zufriedenheit und Produktivitat de
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Mitarbeiter:innen, sondern tragt auch langfristig zur Mitarbeiter:inneBindung und zu einem
positiven Arbeitsumfeld bei.

Fortschritt der
MafRRnahme

Ein detaillierter Leitfaden zur Nutzung von Hom®ffice wurde erfolgreich entwickelt und an alle
betroffenen Mitarbeiter:innen sowie Fihrungskrafte kommuniziert. Der Leitfaden umfasst klal
Regelungen zu Arbeitszeiten, Kommunikation und der Nutzung von Bdressourcen. Mitarbei-
ter:innen berichten von einer verbesserten Workife-Balance und einer gesteigerten Produkti-
vitat Die Wirksamkeit der HomeOffice-MaRnahmen beider NAWARO wird weiterhin vertrau-
ensbasiert iberwacht und beurteilt.

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mitteln mdglichKeine OpEx und CapEx identifiziert
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NAWARO
MaRnahme Madglichkeit, kostenlos EAutos zu laden
Wesentliche O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Gleichstellung der Geschlechter und glei
Themen cher Lohn fir gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: MaBnahmen gegen Gewalt und Belast
gung am Arbeitsplatz

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrage al
gedeckten Arbeitskréfte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben(positive Auswirkung)

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

Wesentliche IROs

Entlastung von Mitarbeiter:innen durch Teilzeit und flexible Arbeitszeitmodelle, die zur

Vereinbarkeit von aBeruf und Familied und
Aktualitat X Ergriffene MalRnahme
X Aktuelle MalRnahmen
O Geplante Malinahme
Erwartbare Unterstiitzung seitens des Unternehmenswelche dem:der Mitarbeiter:in zugutekommt; Die
Ergebnisse Mafnahme des kostenlosen Ladens von EAutos unterstuitzt die Unternehmensstrategie, indem
sie nachhaltige Mobilitat férdert, CQ-Emissionen reduziert und das Engagement der Mitarbei-
ter:innen fur umweltbewusste Initiativen starkt; Starkung der Motivation und Unterstitzung dt
Mitarbeiter:innen
Umfang der Eigene Belegschaft: Innerhalb der Arbeitszeit kbnnen Mitarbeitennen deren E-Autos kosten-
Mafinahme los laden. Beschrankt sich jedoch auf Mitarbeiter:innen, die ein fAuto besitzen
Zeithorizonte Seit November 2024
Abhilfe- u Eine gezielte Informationskampagne wird geplant, um die Mitarbeiter:innen tber die Vorteil
mafBnahme der kostenlosen EAuto-Ladung zu informieren und das Engagement des Unternehmens fi
nachhaltige Mobilitéat hervorzuheben. Dies soll das Engagement der Mitarbeitennen fir um-
weltbewusste Initiativen weiter starkenUm eine wesentliche Auswirkung auf die eigene Be:
legschaft reduzieren, wurde denArbeitnehmer:innendas kostenlose Laden von Elektroautos
am Unternehmensstandort ermdglich, um die Nutzung nachhaltiger Verkehrsmittel zu forderr
und gleichzeitig ihre Mobilitdtsbedurfnisse zu unterstitzen.
Fortschritt der Eswurde darauf geachtet, dass an allen Standorteneine Ladestationzur Verfligungsteht. Daten
MafRRnahme zur Nutzung der EAuto-Ladesaulen werden regelmaRig erfasst, um die Auslastung und der

Bedarf zu tberwachen.

Finanzielle Mittel

9!lwmdH oI on
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NAWARO
MafRnahme E- Jobrad
Wesentliche O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Gleichstellung der Geschlechter und glei
Themen cher Lohn fir gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: MaBnahmen gegen Gewalt und Belast
gung am Arbeitsplatz

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrage al
gedeckten Arbeitskréafte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben(positive Auswirkung)

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

Wesentliche IROs

Entlastung von Mitarbeiter:innen durch Teilzeitund flexible Arbeitszeitmodelle, die zur Verein:
barkeit von aBeruf und Familied und aBeruf

Aktualitat X Ergriffene MalRnahme
X Aktuelle Malinahmen
O Geplante Malinahme
Erwartbare Forderung der Arbeitnehmer:innenrMotivation und der Gesundheit:
Ergebnisse i Regelmaliige Bewegung verbessert die korperliche Fitness und beugt Krankheiten vor.
u Mitarbeiter:innen profitieren von einem attraktiven Benefit, der die Wotkfe-Balance
verbessert.
i Reduzierung des COrAusstol3es durch umweltfreundliche Mobilitét.
Das Unternehmen positioniert sich als nachhaltiger und mitarbeiterfreundlicher Arbeitgeber
Umfang der Gesamtes Unternehmen
Mafinahme
Zeithorizonte Seit Juni 2024
Abhilfe- Einfiihrung einesJobrad-Leasings fur Mitarbeiter:innen als nachhaltige Mobilitatslésung.
mafBnahme Maoglichkeit fur Arbeitnehmer:innen, ein vergunstigtes Fahrrad oder-Bike zu leasen, um z.B.
den Arbeitsweg umweltfreundlicher zu gestalten.
Unterstiitzung durch das Unternehmen in Form von steuerlichen Vorteilen fur die Mitarbeiter:i
nen.
Fortschritt der Arbeitnehmer:innen haben die Méglichkeit, ein vergiinstigtes Rad zu kaufen/leasen
Mafinahme

Finanzielle Mittel

Mitarbeiterin zahlt Leasing Gber Abzug bei Lohn/Gehalt selbst
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NAWARO
Mafnahme Schulungen
Wesentliche O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Gleichstellung der Geschlechter und glei
Themen cher Lohn fir gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: MaBnahmen gegen Gewalt und Belast
gung am Arbeitsplatz

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrage al
gedeckten Arbeitskréfte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnungpositive Auswirkung)

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

Wesentliche IROs

Einkommenssicherung und Steigerung der Zufriedenheit und Motivation der Mitarbeiter:inne
durch angemessene Vergitung zurSicherstellung eines angemessenen Lebensstandards.

Aktualitat

X Ergriffene Malinahme
X Aktuelle MalRnahmen
O Geplante Malinahme

Erwartbare
Ergebnisse

Arbeitnehmer:innen, und Mitarbeiter:innenMotivation steigt, denn durch Schulungen kann eie
hohere Aufstiegsmoglichkeit und eine daraus resultierende Erhéhung des Gehaltes erzielt we
den.

Umfang der
MafRhahme

Die Schulungsmaflinahmen fir dieArbeitnehmer:innender NAWAROumfassen verschiedene
Aktivitaten zur Kompetenzentwicklung, Weiterbildungzu spezifischen technischen Fahigkeiten
im Anlagenbetrieb und ArbeitssicherheitZu den betroffenen Interessasgruppen zahlen neben
den internen Arbeitnehmer:innen undMitarbeiter:innen auch Partneruntenehmen in der Liefer-
kette, die von einem gemeinsamen Wissensstandard profitieren, sowie diEndkund:innen, die
durch die h6here Kompetenz und Qualitat im Betrieb indirekt profitieren

Zeithorizonte

Im Jahr 2024

Abhilfe-
maflnahme

Es wurden Schulungen zustrikten Sicherheitsstandards und regelmafiige Sicherheitsunterwei
sungen eingefihrt,um ein sicheres Arbeitsumfeld zu gewahrleisten Schutzausriistungen und
Sicherheitsvorrihitungen wurden an allen relevanten Arbeitsplatzen bereitgestellRegelmaRige
Schulungen und Auffrischungskurse im Bereich Arbeitssicherheit und Unfallverhiitung (AUV/
Schulungen), Laufendes Angebot an Schulungen und Workshops zur Erweiterung der berufl
chen Qualifikationen

Fortschritt der
MafRRnahme

/

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mitteln méglichkeine OpEx und CapEx identifiziert
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NAWARO
MafRnahme Pramien
Wesentliche O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Gleichstellung der Geschlechter und glei
Themen cher Lohn fir gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: MaBnahmen gegen Gewalt und Belast
gung am Arbeitsplatz

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrage al
gedeckten Arbeitskréafte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnungpositive Auswirkung)

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

Wesentliche IROs

Einkommenssicherung und Steigerung der Zufriedenheit und Motivation der Mitarbeiter:inne
durch angemessene Vergitung zurSicherstellung eines angemessenen Lebensstandards.

Aktualitat

X Ergriffene Malinahme
O Aktuelle MaRnahmen
O Geplante Malinahme

Erwartbare
Ergebnisse

Arbeitnehmer:innenMotivation

Umfang der
MafRhahme

Die Durchfiihrung der Pramienmalfinahme tragt zuverwirklichung der strategischen Ziele bei,
indem sie Anreize fur die Mitarbeiter:innen schafft, inre Leistung und Effizienz zu steigern, wi
direkt zur Erreichung von Unternehmenszielen wie Produktivitat, Qualitat und Nachhaltigkeit be
tragt. Dartber hinaus férdert die MalRnahme die Mitarbeiter:innesBindung und -motivation, was
langfristig zur Stabilitdt und zum Wachstum des Unternehmens beitragt.

Zeithorizonte

Im Jahr 2024.Je nach wirtschaftlicher Lage wird es jedes Jahr wieder eine Pramie an alker-
beitnehmer:innenausgezahlt werden

Abhilfe-
maflnahme

u Die NAWARO achtet darauf, dass die leistungsbezogenen Pramien keine negativen Anrei:
schaffen, die zu unethischem Verhalten oder einer Schadigung des Teamgeistes fihren kéni
ten. Zum Beispiel wird vermieden, dass einzelnérbeitnehmer:innenzu stark auf persénliche
Leistungsziele fokussiert werden, wodurch die Zusammenarbeit im Team leidet.

u Die Teuerungspramie ist eine Mafl3nahme, die darauf abzielt, den Auswirkungen der inflati
naren Entwicklungen auf dieArbeitnehmer:innenentgegenzuwirken und die finanzielle Belas-
tung durch steigende Lebenshaltungskosten zu reduzieren.

u Leistungsorientierte Pramien sind ein Bestandteil der NAWARGtrategie, um Mitarbeiter:in-
nen zu motivieren und fur ihre Uberdurchschnittlichen Leistungen und Zielerreichungen z
belohnen

Fortschritt der
MafRRnahme

Die Malinahme wird durch regelmafige Mitarbeiter:innefeedbacks und die Analyse von Un-
ternehmenskennzahlen tberwacht. Dabei werden sowohl quantitative Ergebnisse wie die Ste
gerung der Produktivitéat oder Reduktion von Fehlerquoten, als auch qualitative Faktoren w
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Mitarbeiter:innenZufriedenheit und-Bindung beriicksichtigt, um sicherzustellen, dass die Mal3-
nahme die gewlinschten Zwecke firr die Belegschaft erreicht.

Finanzielle Mittel Auszahlung Dezember jeden Jahres (Teuerungspramie)eistungsbezogene Préamien.
rd. EURJ60.000
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AktuellGruppe
Maf3nahme MaRnahmen aus der Menschenrechtsposition und Verhaltenskodex
Wesentliche X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter und
Themen gleicher Lohn fur gleiche Arbeitpositive Auswirkung)

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Malinahmen gegen Gewalt und
Belastigung am Arbeitsplatz(positive Auswirkung)

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfa{positive Auswirkung)

X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutgpositive Auswirkung)

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

X Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialognegative Auswirkung)

O Arbeitsbedingungen: Vereinigungsfreiheit, Existenz von Betriebsrat:innen und Rechte der
Arbeitnehmer:innen auf Information, Anhérung und Mitbestimmung

X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheifpositive Auswirkung)

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alleBeschaftigung und Inklusion von
Menschen mit Behinderungen(positive Auswirkung)

X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeifpositive und negative Auswirkung)
X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeifnegative Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeifpositive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnungpositive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben(positive Auswirkung)

Wesentliche IROs

Beitrag zur Bekédmpfung von jeglicher Art der Diskriminierung;Einfluss auf psychische Gesund-
heit von Mitarbeiter:innen durch diskriminierendes Verhalten und Machtmissbrauch; Steige-
rung der Zufriedenheit und Motivation der Mitarbeiter:innen durch Vielfalt im Unternehme
(aFrei hei t-jedeoPersoB wiid gaciailiren Qualifikationen und Talenten beurteilt un
eingesetzt); Sicherstellung der Privatsphare von Mitarbeiter:innen durch Einhaltung der DSGV
fur die eigenen Mitarbeiter:innen; Die Existenz voBetriebsrat:innen und die Rechte der Arbeit-
nehmer:innen auf Unterrichtung, Anhérung und Beteiligung kénnen zu rechtlichen Auseinande
setzungen fuhren. Wenn das Unternehmen diese Rechte nicht angemessen respektiert odt
gegen gesetzliche Bestimmungen versbi3t, konnen Arbeitnehmer:innen rechtliche Schritte ein
leiten. Rechtsstreitigkeiten und die damit verbundenen Kosten fur Anwaélt:innen, Schadenersat
forderungen und mégliche Bu3gelder kénnen erhebliche finanzielle Belastungen fir das Unte
nehmen darstellen;Faire Behandlung und finanzielle Sicherheit der Mitarbeiter:innen durch Ge
legenheit zum sozialen Dialogund Einbindung in Entscheidungen durch Mitarbeiter:inne#Ver-

tretung (z.B. Betriebsrat);Beitrag zur Arbeitssicherheitund Gesundheitam Arbeitsplatz durch

Sicherheits und/oder Gesundheitsschulungen; Menschen mit kdrperlicher oder geistiger Be-

hinderung sind Teil des Unternehmensund leisten adaquate Arbeit; Durch die stetige Uberprii-

fung des Mindestalters von 15 Jahren wird dem Risiko der Kinderarbeit vorgebeugt; Einfluss

auf die psychische Gesundheit von Mitarbeiter:innen durch Vorfélle von moderner Sklawgr
oder durch Verletzung von Menschenrechten (insb. Zwangsarbeit); Einfluss auf Gesundheit un
Wohlbefinden derMitarbeiter:innendurch Arbeitszeiten (ausreichende Erholungszeiten, flexible
Arbeitszeiten usw.); Einkommenssicherung und Steigerung der Zufriedenheit und Motivation de
Mitarbeiter:innen durch angemessene Vergutung zur Sicherstellung eines angemessenen Lt
bensstandards; Entlastung von Mitarbeiter:innen durch Teilzeitund flexible Arbeitszeitmodelle,
die zur Vereinbar keiutn dv oanB earBuefr uufn du nFdr eF azneii |

Aktualitat

X Ergriffene MalRnahme
O Aktuelle Mal3nahmen
O Geplante MalRhahme
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Erwartbare u Einflhrung in derAktuellGruppe und Information an alle Mitarbeitelinnen
Ergebnisse u Verbindliche Guideline innerhalb de’AktuellGruppe
u Uberprufung durch Hinweisgeber:innerSystem und Mitarbeiter:innerGesprache
Umfang der Eigene Belegschaft
Maf3nahme
Zeithorizont Im Jahr 2024
Abnhilfe- Die Einfuhrung einer verbindlichen Guideline innerhalb der AktueBruppe wird an alle Mitarbei-
mafnahme ter:innen kommuniziert. Dies erfolgt durch regelméafige Informationsveranstaltungen und ge

zielte Schulungen. Die Einhaltung der Richtlinien wird durch ein Hinwejsbersystem sowie
durch Mitarbeiter:innenGesprache regelmafig tberprift, um sicherzustellen, dass alle Vorga
ben korrekt umgesetzt werden.

Fortschritt der Schaffung einerDiversitatsstrategie

Mafinahme

Finanzielle Mittel Keine Angabe zu finanziellen Mittel moglich; keine OpEx und CapEx identifiziert.

Im RLB NOWien-Konzern ist vorgesehen, einen Mechanismus zur Uberpriifung der umgesetzten MaRnahmen und
der tatsachlichen Ergebnissedieser MalZnahmen sowie ihrer Wirksamkeieinzufiihren.

Um potenzielle negativen Auswirkungen friihzeitig zu erkennen, werdeRickmeldungen aus dem Beschwerdema-
nagementsystem genutzt, VerstdlRe oder Probleme von Mitarbeitern anzusprechen und zu analysieren
Gesch2ftsfedudhdNadernwmsgsni tt el

Die café+co Group, GoodMills Group und LLI haben in Bezug auf die wesentlichen Auswirkungen im Zusammen-
hang mit den eigenen Arbeitnehmer:innen fir das Geschéftsjahr 2024 keine MaRnahmen geplant. Ab dem Ge-
schéftsjahr 2025 sollen im Zuge des geplanten ES&Projekts gezielt Malinahmen fiir die Arbeitnehmer:innen abge-
leitet werden.

Die NOM hat derzeit noch keine spezifischen MaRnahmen in Bezug auf die eigene Belegschaft eingefiihrt. Allerdings
ist das Unternehmen dabei, in naher Zukunft konkrete Mal3nahmen zu entwickeln und umzusetzen, um die Auswir-
kungen auf die eigene Belegschaft zu minimieren und die Resilienz gegenlber entsprechenden Risiken zu erhéhen.
Ein Vorstandsbeschluss hinsichtlich der erarbeiteten MalRnahmen ist im nachsten Jahr zu erwarten.
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Gesch2aftsfeld

Infrastruktur

RIT
Maf3nahme Mitarbeiterinnen-Zufriedenheitsumfrage
Wesentliche O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: Gleichstellung der Geschlechter und glei
Themen cher Lohn fir gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: MaBnahmen gegen Gewalt und Belast
gung am Arbeitsplatz

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt

X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: DatenschutZpositive Auswirkung)

Angabe, ob zusatzlichFolgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

X Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlief3lich der Quote der durch Tarifvertrage al
gedeckten Arbeitskrafte(positive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheifpositive Auswirkung)

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschéaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitshezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit(positive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnungpositive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben(positive Auswirkung)

Wesentliche IROs

Sicherstellung der Privatsphare von Mitarbeiter:innen durch Einhaltung der DSGVO fiir die eig
nen Mitarbeiter:innen; Faire Behandlung und finanzielle Sicherheit der Mitarbeiter:innen durc
Gelegenheit zum sozialen Dialog, Vereinigungsfreiheit und Einbindungn Entscheidungen

durch Mitarbeiter:innenvertretung (z.B. Betriebsrat)Beitrag zur Arbeitssicherheitund Gesund-

heitam Arbeitsplatzdurch Sicherheits und/oder Gesundheitsschulungen;Einfluss auf Gesund-
heit und Wohlbefinden der Mitarbeiter:innen durch Areitszeiten (ausreichende Erholungszei-
ten, flexible Arbeitszeiten usw.); Einkommenssicherung und Steigerung der Zufriedenheit ur
Motivation der Mitarbeiter:innen durch angemessene Vergutung zur Sicherstellung eines angt
messen Lebensstandards; Entlastung wn Mitarbeiter:innen durch Teilzeitund flexibe Arbeits-
zeitsmodell e, die zur Vereinbarkeit von at

Aktualitéat O Ergriffene Ma3nahme
O Aktuelle Mal3nahmen
X Geplante Mal3hahme
Erwartbare Noch nicht definiert
Ergebnisse
Umfang der Die Umfrage finde innerhalb des Unternehmens statt (vorgelagerte Wertschépfungskette) unc
MaRnahme betrifft nur die Mitarbeiter:innen der Raiffeisen Immobilien Treuhand und ihrer T6chter
Die Umfrageergebnisse werden evaluiert und MalRnahmen zur Steigerung der Mitarbeiter:inne
werden abgeleitet.
Zeithorizonte 2025 bis 2026
Abhilfe- /
maflnahme
Fortschritt der Eine Mitarbeiter:innen-Zufriedenheitsumfrageist freigegeben worden und wird nun in ihren Ein-
MalRnahme zelheiten geplant.

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mittel moglich; keine OpEx und CapEx identifiziert.
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RIT
Maf3nahme E-Bike Leasing fir Mitarbeiter:innen
Wesentliche O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Gleichstellung der Geschlechter und glei
Themen cher Lohn fir gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: MalBnahmen gegen Gewalt und Beléast
gung am Arbeitsplatz

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Vielfalt

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlichFolgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrage al
gedeckten Arbeitskréfte

X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheifpositive Auswirkung)

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

O Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

Wesentliche IROs

Beitrag zur Arbeitssicherheitund Gesundheitam Arbeitsplatz durch Sicherheits und/oder Ge-
sundheitsschulungen

Aktualitat O Ergriffene MalRnahme
X Aktuelle MalRnahmen
O Geplante MaRnahme
Erwartbare Moglichkeit zur Férderung der Gesundheit und Mobilitdt anzubieten durch die Gehaltsumwand
Ergebnisse lung fur Fahrrader & EBikes
Umfang der Diese MalRnahmebetrifft ausschlie3lich die Mitarbeiter:innen der Raiffeisen Immobilien Tret
MaRnahme hand GmbH und ihre Tochter.
Zeithorizonte 2024 eingefthrt, fortlaufend
Abhilfe- /
mafRnahme
Fortschritt der /
MaRnahme

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zufinanziellen Mitteh moglich; keine OpEx und CapEx identifiziert.
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RIT
MaRnahme Mitarbeiterinnen-Schulung
Wesentliche O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Gleichstellung der Geschlechter und glei
Themen cher Lohn fir gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: MaBnahmen gegen Gewalt und Belast
gung am Arbeitsplatz
O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Vielfalt
X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: DatenschutZpositive Auswirkung)
Angabe, ob zusétzlichFolgendes angenommen wurde:
O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog
O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrage al
gedeckten Arbeitskréafte
O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit
O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit
O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit
O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung
O Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben
Wesentliche IROs Sicherstellung der Privatsphare von Mitarbeiter:innen durch Einhaltung der DSGVO fiir die eig
nen Mitarbeiter:innen
Aktualitat O Ergriffene MalRnahme
X Aktuelle MalRnahmen
O Geplante MaRnahme
Erwartbare Verstandnis der Mitarbeiter:innen zu den genannten Themen und Vermeidung von negative
Ergebnisse Auswirkungen wie Sanktionen etc. auf das Unternehmen und dessen Mitarbeiter:innen durc
eines den Unternehmensrichtlinien konformes VerhaltenDurch die jahrliche Durchfiihrung der
Mitarbeiter:innenSchulungen, wird dafiir gesorgt, dass die Mitarbeiter:innen laufend auf den
neuesten Stand der genannten Themen und der damit einhergehenden Richtlinien und Mal

nahmen sind.
Umfang der Jahrliche Mitarbeiterinnen-Schulungen zu den Themen Datenschutz, HSecurity, Compliance
Mafnahme und Nachhaltigkeit
Die Schulungen finden an mehreren Terminen statt um alle Mitarbeiter:innerrreichen zu kén-
nen.
Zeithorizonte laufend und jéhrlich
Abhilfe- /
maflnahme
Fortschritt der /
MaRnahme

Finanzielle Mittel Keine Angabe zu finanziellen Mittel moglich; keine OpEx und CapEx identifiziert.

RIThat noch keinen Mechanismus zur Uberpriifung deumgesetzten MaRnahmen und der tatséchlichen Ergebnisse
dieser Malinahmen sowie ihrer Wirksamkeitingefiihrt
Die RVWhat keine Mal3Bnahmen in der eigenen Belegschaft formuliert.
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ESRS-582/ el e der

Auswirkungen, der F°rderung positiver

i m Zusammenhang mit Bew?d/ tigu

Aus wirk

Ri si ken

und Chancen

Gesch2aftsfeld Bank
Raiffeisen NO-Wien
Ziele Ziel Diversitat: Alter Zusammenarbeit zwischen den Generationen
Wesentliche O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Gleichstellung der Geschlechter und
Themen gleicher Lohn fur gleiche Arbeit
O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Malnahmen gegen Gewalt und
Belastigung am Arbeitsplatz
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt (positive Auswirkung)
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz
Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:
X Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog (negative Auswirkung)
O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrage al
gedeckten Arbeitskraften
X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit (positive Auswirkung)
O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Beschéftigung und Inklusion von Menschel
mit Behinderungen
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit
X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit (positive Auswirkung)
X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung (positive Auswirkung)
X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben (positive Auswirkung)
Verhéltnis In der Diversitatsstrategie ist das aktiveGenerationenmanagement als Ziel festgehalten. Durcl
zwischen Ziel eine umfassende Teilnahmequote an Schulungen, die diversitatsausgewogen ist, kann das Zi
und Zielvor- erreicht werden.
gabe der
Strategie
Zielniveau Bis Ende 2025 sollen mindestens 250 Mitarbeiter:innen an Schulungen zuf@enerationenma-
nagement teilgenommen haben, um die intergenerationelle Zusammenarbeit und das Verstand
nis innerhalb des Unternehmens zu starken
Umfang des Aktive Nachfolgeplanung Ausgewogenen Teilnahme an Aus und Weiterbildungsprogrammen
Zieles durch Ausschreibungen analle Altersgruppen Lebensphasen-orientiertes Arbeiten Wertschét-
zung, Vertrauen und Respekt zwischen den Altersgruppennd Generationen Generatioreniiber-
greifendes TalenteManagement, Proaktive Thematisierung individueller ArbeitszeitmodelieBe-
wusstseinsbildung zum Wert des Alters und lebensphasenorientierten Fihren in FBchulungen
und Unterlagen
Bezugswert Das Jahr 2024, in welchem dieses Ziel verabschiedet wurde, gilt als Bezugsjahr.
und -jahr
Zeitraum 01. Oktober 2024 bis 31.Dezember2025
(Etappen- und

Zwischenziele)
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Methoden zur
Festlegung des
Ziels

Wissenschafts-
basierter Ansatz

/

Einbindung von
Interessen
trager:innen

Die Interessentrager:innen, einschlie3lich des Diversitatszirkels, des SteerifGommittees fir
Diversitat und des Vorstands, wurden aktiv in die Festlegung der Ziele fiir wesentliche Nachhe
tigkeitsaspekte einbezogen. Diese Gruppen tragen durch ihre Expertise und Perspektiven zur Er
wicklung und Umsetzung der Diversitatsziele bei, umisherzustellen, dass diese mit den Unter-
nehmensstrategien und den Bedurfnissen der verschiedenen Gruppen im Unternehmen Ubereir
stimmen.

Anderungen
des Ziels

/

Ziellberwa-
chung, Fort-
schritte und
Veranderungen

QuartalsméanRig wird dazu im HRDashboard berichtet. Im3. Quartal 2024 konnten 263 Schulungs-
teilnehmer:innenberichtet werden. Etwaige Lehren oder Verbesserungen sind noch nicht ident
fiziert.
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Raiffeisen NO-Wien

Ziele

Ziel Diversitat:Geschlecht - Férderung von Frauen

Wesentliche
Themen

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter und
gleicher Lohn fiir gleiche Arbeit (positive Auswirkung)

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Mal3nahmen gegen Gewalt und
Belastigung am Arbeitsplatz positive Auswirkung)

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt (positive Auswirkung)

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

X Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrage al
gedeckten Arbeitskréfte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

O Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

Verhdatnis
zwischen Ziel und
Zielvorgabe der

In der Diversitatsstrategie ist die Steigerung der Quote von weiblicheRiuhrungskraften als Ziel
festgehalten. Durch Bertcksichtigung bei der Ausschreibung und Besetzung von offenen Pos
tionen kann das Ziel erreicht werden.

Strategie

Zielniveau Relatives Ziel- mindestens 33% weibliche Fuhrungskréfte bis 2027.

Umfang des Forderung geschlechterneutraler KarriereorientierungErhéhung des Frauenanteils in Fih-
Zieles rungspositionen auf 33%bei Raiffeisen NGWien; Ausweitung von Filhrungspositionen in Teilzei

auf 10% Gleiche Entlohnungd Fokus auf Gender Pay Gap

Sensibilisierung zum Thema Diskriminierung und sexuelle Belastigung am ArbeitsplatRah-
menbedingungen, die auf individuelle Arbeitszeitbedingungen Ricksicht nehmenErstellung
eines Forderprogramms zum Empowerment der Frauen; Sicherstellung von Quoten bei Aus
und Weiterbildungsprogrammen; Einrichtung eines Arbeitszirkels zu Gender Equaljtyer-
pflichtende Préasentation von mind. 33% weibl. Kandidatinnen im Auswahlprozess, Ausschre
bung aller Positionen mit Teilzeitoption Ausschreibung aller Fiihrungspositbnen, Hearing je-
denfalls ab Bereichsleitungsebene, Geschlechterparitat im PangDetailanalysen des Einkom-
mensberichts.

Sensibilisierungsschulung gegen Geschlechterdiskriminierung (Pilot Mitarbeiter:innen aller Ge
schlechter)

Erweiterung der Leitlinien zuMeetingkultur

Bezugswert und
jahr

Bezugsjahr 2023. Ausgangswert 29%.

Zeitraum
(Etappen- und
Zwischenziele)

01. Janner 2023 bis 31. Dezember2027. Steigerung auf 30% bis Ende 2024

Methoden zur
Festlegung des
Ziels

/
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Wissenschaftsba-
sierter Ansatz

Einbindung von Die Interessenstrager:innen, einschlie3lich des Diversitéatszirkels, des Steering Committees f

Interessens Diversitat und des Vorstands, wurden aktiv in die Festlegung der Ziele finesentliche Nachhal-

trager:innen tigkeitsaspekte einbezogen. Diese Gruppen tragen durch ihre Expertise und Perspektiven zi
Entwicklung und Umsetzung der Diversitatsziele bei, um sicherzustellen, dass diese mit de
Unternehmensstrategien und den Bedurfnissen der versckdenen Gruppen im Unternehmen
Ubereinstimmen.

Anderungen des

Ziels /

Zieluberwachung, Quartalsmafig wird dazu im HRDashboard berichtet. Im3. Quartal 2024 konnte eine weibli-
Fortschritte und che Fuhrungsquote von 31% berichtet werden.
Veranderungen
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Raiffeisen NO-Wien

Ziele

Ziel Diversitat: Soziale und ethische Herkunft sichtbar machen

Wesentliche
Themen

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter und
gleicher Lohn fir gleiche Arbeit (positiveAuswirkung)

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: MalRnahmen gegen Gewalt und
Belastigung am Arbeitsplatz

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt (positive Auswirkung)

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrage al
gedeckten Arbeitskréfte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

O Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

Verhéltnis
zwischen Ziel und
Zielvorgabe der
Strategie

In der Diversitatsstrategie ist der Verstandnisaufbau fir Menschen minterschiedlicher sozialer
oder kultureller Herkunft als Ziel festgehalten. Durch den Austausch mit anderen Kulturen ur
Landern im Rahmen der Erfahrungsaufenthalte im européaischen Ausland kann das Ziel erreic
werden.

Zielniveau

Absolutes Ziel:Bis Ende 2025 sollen mindestensinf Teilnehmer:innen unterschiedlichen Ge-
schlechts und verschiedener Altersgruppen fiir das DiscoveProgramm ausgewahlt werden,
um die Vielfalt und Inklusion im Programm zu férdern

Umfang des
Zieles

Sichtbarmachen der Vielfalt im UnternehmenGegenseitiges Verstandnis fir verschiedene Kul
turen fordern Breitere Zielgruppe als Arbeitgeber ansprechenVorstellung von Testimonials in
internen Kommunikationskanalen tber Storfelling Umsetzung und Fortfihrung von Erfah-
rungsaufenthalten im Ausland Uber das DiscoveProgramm; Schwerpunktangebotevon pas-
senden Schulungen und Workshops zu kulturellen Eigenheiteand Unterschieden entwickeln
In Jobausschreibungen auf Bewerber:innen mit individueller Herkunft spezifisch Bezug neh-
men

Bezugswert und
jahr

/

Zeitraum
(Etappen- und
Zwischenziele)

/

Methoden zur
Festlegung des
Ziels

/

Wissenschaftsba-
sierter Ansatz

/

Einbindung von
Interessens
trager:innen

Die Interessentrager:innen, einschlie3lich de®iversitatszirkels, des Steering Committees fli
Diversitat und des Vorstands, wurden aktiv in die Festlegung der Ziele fur wesentliche Nachhe
tigkeitsaspekte einbezogen. Diese Gruppen tragen durch ihre Expertise und Perspektiven zi
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Entwicklung und Umsetzung der Diversitatsziele bei, um sicherzustellen, dass diese mit de
Unternehmensstrategien und den Bedurfnissen der verschiedenen Gruppen im Unternehme

Ubereinstimmen.
Anderungen des
. /
Ziels

Zieliberwachung, QuartalsmaRig wird dazu im HRDashboard berichtet. Im3. Quartal 2024 konnte berichtet wer-
Fortschritte und den, dass alle fiinf Teilnehmer:innen ihre Aufenthalt abgeschlossen, begonnen oder konkre
Veranderungen geplant haben.
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Raiffeisen NO-Wien

Ziele

Ziel Diversitat: Inklusion vorMenschen mit Behinderung

Wesentliche
Themen

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter und
gleicher Lohn fiir gleiche Arbeit (positive Auswirkung)

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: MalRnahmen gegen Gewalt und
Belastigung am Arbeitsplatz

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt (positive Auswirkung)

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Datenschutz

Angabe, ob zusétzlich Folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrage al
gedeckten Arbeitskréfte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschéftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

O Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

Verhéltnis
zwischen Ziel und
Zielvorgabe der
Strategie

In der Diversitatsstratege ist die Steigerung der Quote von Mitarbeiter:innen mit Behinderung
als Ziel festgehalten. Durch Beriicksichtigung bei der Ausschreibung und Besetzung von offe-
nen Positionen kann das Ziel erreicht werden.

Zielniveau

Relatives Zield Erfiillung von mindestens 50% der Pflichtquote zur Anstellung von Mensche
mit Behinderung bis 2027

Bis zum Ende des Jahres 2025 wird in jeder Bankfiliale mindestersin:eine Mitarbeiter:in in der
Betreuung von Menschen mit Behinderung geschult, um die Zuganglichkeit und den Service f{
alle Kund:innen zu verbessern

Umfang des
Zieles

Erh6éhung der Beschéftigung von Mitarbeiter:innen mit Beeintrachtigung auf 50% der Pflith
quote; Stimme fur die Anliegen der Mitarbeiter:innen mit Beeintrachtigung schafferdKostenre-

duktion bei Abgaben und Investition in zusatzliche MalZnahmen fiMenschen mitBehindemng;

Sensibilisierung aller Entscheidungstrager:innen im Auswahlprozess und Positionierung tbe
die neue ArbeitgeberMarke als offener Abeitgeber; Ernennung einer Vertrauenspersorfiir

Menschen mit Behinderungen Mitgliedschaft beim Disability Wirtschaftsforum Teilnahme am
myAbility Talent Programm

Bezugswert und
jahr

Bezugsjahr 2023. Ausgangswert: 12 Mitarbeiter:innen mit Behinderung, die fur 18 anrechenba
Stellen, bei einer Pflichtquote von 44 Stellen angerechnet werden kdnnen (Zielerreichumgn
50% liegt somit bei 22 Stellen es fehlen 4). Bis Ende 2025 sollen je Geschéftsbereich zumin
dest zwei neue Mitarbeitendemit begunstigter Behinderungangestellt sein.

Zeitraum
(Etappen- und
Zwischenziele)

01. Janner 2023 bis 31. Dezember2027

Methoden zur
Festlegung des
Ziels
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Wissenschafts
basierter Ansatz

Einbindung von
Interessens
trager:innen

Die Interessentrager:innen, einschliellich de®iversitatszirkels, des Steering Committees fl
Diversitat und des Vorstands, wurden aktiv in die Festlegung der Ziele fir wesentliche Nachhe
tigkeitsaspekte einbezogen. Diese Gruppen tragen durch ihre Expertise und Perspektiven zi
Entwicklung und Umsetzwng der Diversitatsziele bei, um sicherzustellen, dass diese mit der
Unternehmensstrategien und den Bedurfnissen der verschiedenen Gruppen im Unternehme
Ubereinstimmen.

Anderungen des
Ziels

/

Zieluberwachung,
Fortschritte und
Veranderungen

Quartalsméanig wird dazu im HRDashboard berichtet. Im3. Quartal 2024 konnte die Anstellung
von 17 anrechenbaren beginstigtenPersonen mit Behinderungenfir die Pflichtquote von 46
Mitarbeiter:innen berichtet werden (bei Zielquote von 50% somit 23 Stelleres fehlen 6).Zwei
neue beglnstige Personen mit Behinderungenkonnten angestellt werden.
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NAWARO

Ziele

WorkLife-Balance

Wesentliche
Themen

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Gleichstellung der Geschlechter und glei
cher Lohn fir gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: MaBnahmen gegen Gewalt und Belast
gung am Arbeitsplatz

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Vielfalt

Angabe ob zusétzlich folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrage al
gedeckten Arbeitskréfte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

Verhéltnis
zwischen Ziel und
Zielvorgabe der
Strategie

Die Strategie zur WorkLife-Balance setzt die Zielvorgaben so, dass sie die spezifischen Bedurf
nisse der Mitarbeitenden adressieren und gleichzeitig diestrategischen Interessen des Unter-
nehmens bertcksichtigen.

Zielniveau

u Absolutes Ziel 8 Bis zum Ende des Jahres 2025 wird allen Mitarbeiter:innen, mit Ausnahm
der Produktionsabteilungen, die Mdglichkeit gegeben, im Homeoffice zu arbeiten, inden
technisches Equipment bereitgestellt und die nétige Infrastruktur geschaffen wird

u Absolutes Zield Bis zum Ende des Jahres 2025 wird sichergestellt, dass alle Mitarbeiter:inne
mindestens 90% ihres jahrlichen Urlaubsanspruchs nutzen, indem regelméafiiige Erinnerunge
und eine proaktive Urlaubsplanung eingefiihrt werden

Umfang des
Zieles

u Flexible ArbeitszeitmodelleDie NAWARO bietet verschiedene flexible Arbeitszeitoptionen, wi
z.B. Gleitzeit und Teilzeit, die es den Mitarbeitern erméglichen, ihre Arbeitszeiten entspr
chend ihren persdnlichen Bedirfnissen und Lebensumsténden zu gestalten

u Die NAWARO hat im Berichtsjahr 2024 eine flexible Hom®ffice-Regelung eingefihrt.

Bezugswert und-
jahr

Das Jahr 2024, in welchem dieHomeoffice-Regelung eingefuhrt wurde, gilt als Bezugsjahr.

Zeitraum
(Etappen- und
Zwischenziele)

/

Methoden zur
Festlegung des
Ziels

Zunéachst wird eine Bedarfsanalyse durchgefiihrt, um zu ermitteln, welche Mitarbeiter:inne
Homeoffice bendtigen undwelche technischen Anforderungen bestehen. Danach wird die not:
wendige Ausstattung (Hardware, Software, VPN, etc.) festgelegt und ausgebaut. Regelmafic
Uberpriifungen der Fortschritte und Implementierung werden sicherstellen, dass das Ziel bi
Ende 2025 ereicht wird. Erfolgreiche Implementierungen werden anhand der Anzahl der aus
gestatteten Mitarbeiter:innen und der Nutzung des Homeoffice Uberprift.

Zu Beginn des Jahres wird eine Analyse des Urlaubsanspruchs und der Nutzung der Mitarbe
ter:innen durchgefihrt, um etwaige Defizite zu identifizieren. Mitarbeiter:innen werden regelm
Big an ihren Urlaubsanspruch erinnert und gleichzeitig Fihrungskrafte tie Planung einbezieht,
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um eine faire und gleichmafige Verteilung zu gewahrleisten. Am Ende des Jahres wird (ibe
pruft, ob alle Mitarbeiter:innen mindestens 90% ihres Urlaubsanspruchs genutzt haben, inder
entsprechende Urlaubsberichte erfasst werden. Eventuelle Abweichungen werdeturch indivi-
duelle Nachbesprechungen adressiert.

Wissenschafts
basierter Ansatz

i Reduzierung des CQ-Ausstol3es durch die Reduktion von Pendelfahrten

i Verringerung des Ressourcenverbrauchs durch geringeren Birobedarf

u Forderung einer umweltfreundlicheren Arbeitsweise, was im Einklang mit den Zielen der 6k
logischen Nachhaltigkeit steht

Einbindung von
Interessen
trager:innen

Einbeziehung von Feedback aus der Belegschafum spezifische Bedurfnisse der Mitarbeiten-
den zu adressieren, Starkung der Unternehmensphilosophieder NAWARO hinsichtlich sozialer
Verantwortung

Anderungen des
Ziels

/

Zieluberwachung,
Fortschritte und
Veranderungen

Jahrliche Berichterstattung
Da die NAWARO eine Uberschaubare Anzahl an Mitarbeiter:innen beschatftigt, ist es maglicl
eine enge Kommunikation mit der Belegschaft aufrechtzuerhalten.
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NAWARO

Ziele

Weiterbildungsquote

Wesentliche
Themen

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Gleichstellung der Geschlechter und glei
cher Lohn fir gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: MaBnahmen gegen Gewalt und Belast
gung am Arbeitsplatz

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Vielfalt

Angabe ob zusétzlich folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrage al
gedeckten Arbeitskréfte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

Verhéltnis
zwischen Ziel und
Zielvorgabe der
Strategie

Die Schulungs und Weiterbildungsmaf3hahmen zielen darauf ab, die fachliche Kompetenz de
Mitarbeiterinnen zu verbessern, was wiederum die Arbeitsleistung und Produktivitat steiger
Dies tragt zur Erreichung der strategischen Zielvorgabe bei, die Energieproduktion effiziente
und umweltfreundlicher zu gestalten. Mitarbeitemnen, die in den neuesten Technologien und
Methoden geschult sind, kénnen die Produktionsprozesse optimieren, was sich positiv auf dit
Gesamtleistung des Unternehmens auswirktEin weiteres strategisches Zieder NAWARO ist
es, qualifizierte Arbeitskrafte langfristig zu binden und die Mitarbeitannen-Motivation zu stei-
gern.

Zielniveau

Die NAWARO verfolgt das Ziel, diZahl der Weiterbildungen und Schulungen bis zum Jahr 2025
um 10% zu erh6hen.

Umfang des
Zieles

Die Kernaktivitaten umfassen Weiterbildungsprogramme, die angeboten werden. Dazu gehore
technische Schulungen, die den Mitarbeitelinnen helfen tieferes technisches Verstandnis zL
entwickeln. Zudem werden Sicherheitsschulungen angebotenDie Weiterbildungen und Schu-

lungsmalRnahmen konzentrieren sich primar auf die Mitarbeiténnen, die an den Standorten
des Unternehmens tétig sind.

Bezugswert und

Der Bezugswert bezieht sich auf dieaktuelle Zahl der Mitarbeiterinnen, die bereits an Schu-

jahr lungs- und Weiterbildungsmaf3inahmen im Jahr 2024 teilgenommen haben.
Zeitraum Zeitraum Januar bis Dezember2025 geplant
(Etappen- und

Zwischenziele)

Methoden zur
Festlegung des
Ziels

Datenquelle ist die aktuelle Anzahl an Weiterbildungsstund@e; Das Verfahren zur Festlegung
des Ziels, erfolgte durch enge Zusammenarbeit mit der Belegschaft und den Arbeitnehmsn-
nen-Vertreterinnen, um die Bedurfnisse und Perspektiven der Mitarbeiteinnen zu bericksich-
tigen und gezielte MalRnahmen zur Arbeitsplatzschaffung sowie zur Férderung der Mitarbe
ter:innen-Bindung zu entwickeln.

Wissenschaftsba-
sierter Ansatz

/
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Einbindung von Gesprache mit denArbeitnehmer:innen um deren Weiterbildungsbedurfnisse undwiinsche zu
Interessen erdrtern, sind ein zentraler Bestandteil der Zielsetzung.
trager:innen

Anderungen des /
Ziels

Zieliberwachung, Jahrliche Berichterstattung Analyse von Leistungskennzahlen, Feedback auMitarbeiterinnen-

Fortschritte und Befragungen und die Identifikation von Trends in der Mitarbeiteénnen-Fluktuation werden un-

Veranderungen tersucht, wodurch gezielte Anpassungen in Rekrutierungsstrategien, Schulungsprogramme
oder Arbeitsbedingungen abgeleitet werden
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NAWARO

Ziele

Arbeithehmetinnen-Fluktuation

Wesentliche
Themen

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Gleichstellung der Geschlechter und glei
cher Lohn fir gleiche Arbeit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle: MaBnahmen gegen Gewalt und Belast
gung am Arbeitsplatz

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Vielfalt

Angabe ob zusétzlich folgendes angenommen wurde:

O Arbeitsbedingungen: Sozialer Dialog

O Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen, einschlie3lich der Quote der durch Tarifvertrage al
gedeckten Arbeitskréfte

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

O Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Beschaftigung und Inklusion von Men
schen mit Behinderungen

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit

O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit

O Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit

O Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung

X Arbeitsbedingungen: Vereinbarkeit von Berufsund Privatleben

Verhéltnis
zwischen Ziel und
Zielvorgabe der
Strategie

Die Reduzierung der Fluktuation ist dabei direkt mit destrategischen Zielen des Unternehmens
verknUpft, die auf Wachstum, Innovation und nachhaltiger Entwicklung ausgerichtet sind.

Zielniveau

Mitarbeiterinnen-Fluktuation von 10% im Jahr 2025Das Ziel der NAWARO in Bezug auf die
Mitarbeiterinnen-Fluktuation besteht darin, die Bindung der Mitarbeitenden langfristig zu stéar
ken und eine stabile Belegschaft zu fordern. Dabei setzt das Unternehmen auf eine Vielzahl vc
Maflnahmen, wie z.B. die Forderung der Workife-Balance, die Bereitstellung von Prangn und
andere Unterstitzungsangebot, um die Zufriedenheit und das Engagement der Mitarbeitendel
zu gewabhrleisten.Die NAWARO verfolgt ein konkret messhares Ziel zur Reduktion der Fluktu:
tion.

Umfang des
Ziels

Das Ziel bezieht sich auf die gesamte NAWAR&Gruppe; Das Verfahren zur Festlegung des
Ziels zur Reduzierung derMitarbeiterinnen-Fluktuation umfasst die Analyse deraktuellen Mit-
arbeiterinnen-Zahlen, die ldentifikation von Fluktuationstrends sowie die Konsultation von Pe
sonalabteilungen und Fihrungskraften. Zudem wurden Gesprache mit Arbeitnehmgannen-Ver-
treterinnen gefuhrt, um deren Perspektiven zu beriicksichtigen und gemeinsam realistische
MafRnahmen zur Reduzierung der Fluktuation zu entwickeln.

Bezugswert und

Bezugswert fir die Messung ist deraktuelle Fluktuationswert im Jahr 2024 (28%), der als Grund

jahr lage fur die Zielverwirklichung dient.
Zeitraum Zeitraum bis Ende 2025 geplant
(Etappen- und

Zwischenziele)

Methoden zur
Festlegung des
Ziels

Im Jahr 2024 war dieFluktuationsrate aufgrund au3ergewdhnlicher Umstande wie den Auswil
kungen der Marktpramienverordnung hoher als in anderen Jahren. Durch den Stillstand de
Werke entstand fir einige Mitarbeiteinen ein langerer Arbeitsweg, welcher in einigen Faller
zu Arbeitnehmerinnen-Kiindigungen gefiihrt hat. Zusétzlich musste durch den Stillstand Perso
nal abgebaut werden.
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Wissenschaftsba- /
sierter Ansatz

Einbindung von /
Interessenstra-
geriinnen
Anderungen des /
Ziels

Zieliberwachung, Jahrliche Berichterstattung Analyse von Leistungskennzahlen, Feedback aus Mitarbeit@nen-

Fortschritte und Befragungen und die Identifikation von Trends in der Mitarbeiteénnen-Fluktuation werden un-

Veranderungen tersucht, wodurch gezielte Anpassungen in Rekrutierungsstrategien, Schulungsprogrammel
oder Arbeitsbedingungen abgeleitet werden konnen.

Zum jetzigen Zeitpunkt gibt esin der AktuellFGruppe noch keine messbaren Zielvorgaben zu den identifizierten Aus-
wirkungen. Die Wirksamkeit der gesetzten Konzepten und Maflinahmen witebntinuierlich im Sustainability Commit-
tee von Fachexpert:innen qualitativ evaluiert

Gesch2ftsfeluddN&enusgmittel

Die café+co plant fir das Geschéftsjahr 2025ein umfassendes ESGProjekt Aus diesem Projekt sollen zielgerich-
tete MaRnahmen und ergebnisorientierte Ziele fir die eigene Belegschaft abgeleitet werden, um mogliche negative
Auswirkungen zu verringern. Diese Ziele werden im Laufe des Projekts definiert und sollen zur nachhaltigesrbés-
serung der Arbeitsbedingungen und der Mitarbeiterzufriedenheit beitragenSie hat derzeit keine terminierten und
ergebnisorientierten Ziele in Bezug auf die Férderung positivekuswirkungen auf dieArbeithehmer:innenfestgelegt.

Aktuell verfiigt die NOM noch nicht tiber messbare ergebnisorientierte Ziele im Bereich der eigenen Belegschaft. Es
ist jedoch vorgesehen, solche Ziele im Rahmen der Entwicklung einer umfassenden Strategie zu diesem Thema
festzulegen. Dieser Prozess soll im kommenden Geschaftsjahibeginnen. Ziel ist es, die Strategie bis spatestens
Ende 2025 zu verabschieden und konkrete, messbare Ziele zu definieren.

Zum jetzigen Zeitpunkt gibt esin der GoodMills Group und die LLI noch keine messbaren Zielvorgaben zu den
identifizierten Auswirkungen. Die Wirksamkeit der gesetzteonzepten und Malinahmen wird kontinuierlich im
Sustainability Committee von Fachexpert:innen qualitativ evaluiert

Gesch2ftsfeld Infrastruktur

Im Geschéftsfeld Infrastruktur wurden keine Ziele im Zusammenhang mder eigenen Belegschaftidentifiziert/ange-
geben. Zum jetzigen Zeitpunkt gibt es noch keine messbaren Zielvorgpen zu den identifizierten Auswirkungen. Die
Wirksamkeit der gesetzten Konzepten und MaRnahmen wird kontinuierlich im Sustainability Committee von Fachex-
pert:innen qualitativ evaluiert.
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ESRS-68Mer kmal e der Besché?ftigten des Unterneh

GF

Nahr u
un GF
Gesa GF B: Genuss |Infras
Zahl der Arbeitnehmer:innen | 202 202 202 202
M&nnl i ch 4.1 75 3.3 2 ¢
Wei bl i ch 2. 4 8 2 1.5 3¢k
Diver s 0 0 0 0
Keine Angaben 0 0 0 0
Gesamt zahl der Arbeitnehmer: i 6.5 1.5 4. 9 6 4

Bei der Tabelle Zahl der Arbeitnehmer:innen nach Geschlecht handelt es sich um einétichtagserhebung zum 31.
Dezember 2024.

Gesch2aftsfeld Bank

Die Raiffeisen NO-Wien als Finanzinstitutgewahrt gréRte Sorgfalt bei der Auswahl neueArbeitnehmer:innen Dafir
dient sowohl der Probemonat als auch diesechs-monatige Befristung zur Beurteilung der Eignung deArbeitneh-
mer:innen.

Die NAWARObeschéftigt keine Arbeitnehmer:innenmit einer Befristung.

Bei der RTH FIN als Dienstleistungsbetrieb ist eine sorgfaltige Auswahl neuer Mitarbeiter:innen wichtig. Dazu dienen
sowohl der Probemonat als auch die 6monatige Befristung, um die Eignung der Mitarbeiter:innen zu beurteilen.

Gesch2ftsfeuddN&Senusgmittel

Die Anzahl der Mitarbeiterinnen in der café+co Gruppe variiertmit dem Geschéftsverlauf, insbesondere im Bereich
der Beflllung und Servigerung der Automaten. Bei steigendem Geschéftsvolumen erhoht sich auch die Mitarbei-
ter:innen-Zahl, wahrend sie bei riicklaufigem Volumen sinkt. Im Verwaltungsbereich ist die Fluktuation hingegen ge-
ring. Es werden keine spezifischen Griinde flr befristete Beschaftigungen oder nicht garantierte Arbeitsstunden an-
gegeben.

Beider GoodMills Groupwurden die Daten des vergangenen Geschéftsjahres noch nicht erhoben, daher kann keine
Erlauterung zu Fluktuation, befristeten Beschaftigungen oder nicht garantierten Arbeitsstunden gegeben werden.

Die LLI hat eine geringe Anzahl an Mitarbeiter:innen. Im Berichtszeitraum gab es einen Austritt eines geringflgig
beschéftigten Studenten, der durch eine Praktikantin ersetzt wurde. Zudem wurde die Position des Financ&isk
und Compliance Managers Mitte Februar2024 neu besetzt. Alle Beschaftigten sind am Arbeitsstandort Wien tatig.
Zum 30. September 2024 setzt sich der Headcount ausfunf weiblichen und sieben ménnlichen Beschaftigten zu-
sammen, einschliel3lichMitarbeiter:innen, Fihrungskraft und Vorstane. Es gibt keine weiteren Beschaftigungsstan-
dorte oder Lander mit 50 oder mehr Beschéftigten.

Gesch2ftsfeld Infrastruktur

Bei RIT gibt es keine Beschaftigten mit einem befristeten Vertrag. Das Unternehmen ist in Osterreich ansassig und
beschéftigt insgesamt 65 Mitarbeitende, davon 32 weibliche und 33 mannlichBeschéftigte. Bei RVWsind fiinf Per-
sonen tatig, davonvier Frauen, und allefiinf Mitarbeitenden kommen aus Osterreich.
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GF
Nahr u

un GF

Gesa GF Bi Genuss I nfras

Anzahl der Arbeitnehmer:innei 202 202 202 202

¥sterreich 3.3 1.5 1.6 6 4
Bul gari en 10 10
Deutschl and 8 2 82
I'talien SRE 3¢t
Pol en 53 53
Rum2ni en 19 19
Serbien 3C 3C
Sl owakei 12 12
Sl oweni en 15 15
Tschechi en 92 92
Ungarn 31 31

Ge s amt 6.5 1.5 4.9 6 4
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GF
Nahr u

un GF
Arbeitnehmer:innen nach Art GF B: Genuss Infras
Geschlecht (Personenzahl) Ge s amt 202 202 202
Zahl der Ar b e(iPtenreshomeern: zi anhnl e)n
Il nsgesamt 6.5 1.5 4.9 6 4
Wei bl i ch 2.4 82 1.5 3¢
M&nnl i ch 4. 1 75 3.3 2 ¢
Diver s* 0 0 0 0
Keine Angaben 0 0 0 0
Zahl der Arbeitnehmer:innen |
(Personenzahl)
Il nsgesamt 5.9 1.4 4.5 6 4
Wei bl ich 2.1 73 1.3 BRE
Ma&nnl i ch 3.8 67 3.1 2 ¢
Diver s* 0 0 0 0
Keine Angaben 0 0 0 0
Zahl Adleei t nehmer:innen mit be
(Personenzahl)
Il nsgesamt 53 17 35 0
Wei bl ich 25 9z 15 0
M2 nnl i ch 28 8¢ 20 0
Diver s* 0 0 0 0
Keine Angaben 0 0 0 0
Zahl der Abrufkr2fte (Personi
Il nsgesamt 3z 0 3z 0
Wei bl ich 2z 0 2 ¢ 0
Ma@nnl i ch 9 0 9 0
Di ver s* 0 0 0 0
Keine Angaben 0 0 0 0
*Geschlecht gem2C den eigenel

Im Jahr 2024 haben insgesamt 1057 Beschaftigte die Organisation verlassen, davor248 aus dem Geschéftsfeld
Bank, 796 aus demGeschéaftsfeld Nahrungs- und Genussmittel und 13 aus den Geschéaftsfeld Infrastruktur. Im Be-
richtszeitraum 2024 betrug die Mitarbeiteinnen-Fluktuation insgesamt 161%. Dabei lag die Quote m Geschéaftsfeld
Bank bei 15,6%,im Geschéftsfeld Nahrungs- und Genussmittel bei 16,1% undim Geschéaftsfeld Infrastruktur bei
20,31%.
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ESRS-78Mer kmal e der nicht

Unt ernehmens

angestell ten Besch?adfti

Die NAWAROarbeitet mit einem Werksvertragsnehmer zusammeiinaher beschrieben unter ESRS 2 SBMI& ge-
samten Konzern hat kein Unternehmen auf3erhalb von angestellten Beschéftigten weitere Beschéaftigte in seiner Be-
legschaft.Daher sind keine weiteren Hintergrundinformationen oder Daten zu nicht angestellten Beschéaftigtdrei
Raiffeisen NO-Wien, in der AktuellGruppe, der RTH Fin,bei café+co Gruppe, der GoodMills Group, der NOM, der
LLI, der RITund der RVW identifiziert worden.

ESRS-88Tari fvertragl/iche Abdeckung und sozialer
(

Q

-

ArbeitnehmeMR: i(freen L21Arbeit neh-hérchwRniemnder

Abdeckun Arbeitnehmer:innen, dfg¢r Regi>®bme mrmieti t nehmer
qguot e ausmac der Gesamtzah
GF Nah+
GF Nah+ un
Tarifver und Ge GF I nfr Genuss GFI nfras
Abdeckun GF Bank mitte 202 GF Bank 202 202
Bul ga
Pol
Ru m? n
S| owe
S|l owe
0-19 % Tschec Serb
2B 9%
4669 % Unga ¥ster
6 679 % Deut sc
¥ster
86100 % ¥ster It a
Vertretung am Arbeitsplatz (nur EWR) (fg¢r

Abdeckungsquc

Gesamt zahl

GFNahr umg

Sozialer Dial GF Bank Genussmit GF I nfrast
Bul gari en, P

0-19 % S|l oweni en, ¥ster

2B 9% I ta

466 9% Unga

6 67 9 % Deut sc

860L00 % ¥ster ¥sterreich

Das Bestehen einer Vereinbarung mitlen Arbeitnehmerinnen tber die Vertretung durch einen Européaischen Be-
triebsrat (EBR) gibt esim RaiffeisenNO-Wien Konzern nicht, weil die Richtlinie Beschéftigte und ihre Interessenver-
tretungen in grenzibergreifend tatigen Unternehmungen betrifft.
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ESRS-980j ver sitétsparameter

Bei den Angaben zur Gleichstellung der Geschlechter auf der obersten Fiihrungsebene wurde in den verschiedenen
Unternehmen unterschiedlich definiert, was alsoberste Filhrungsebene" gilt.Raiffeisen NO-Wien beschreibt den
Vorstand als obersteFiihrungsebenen.Die NAWAROverwendet diese Definition nichtBei GMG zé&hlt zur obersten
Fuhrungsebene lediglich die Geschéftsfihrung in den einzelnen Landern sowie der Holding, wobei jedes Land einen
Managing Director/CEO und einen Finance Director/CFO umfassDie NOM orientiert sich an der Definition, dass
die oberste Fihrungsebene die zwei Ebenen unterhalb des Vorstands und Aufsichtsrats umfasst; derzeit befinden
sich funf Frauen und 27 Méanner in Fihrungspositionen auf dieser Ebendei LLI besteht die oberste Filhrungsebene
aus zwei mannlichen Vorstanden und einer weiblichen FihrungskrafDie RIT definiert die oberste Flihrungsebene
als Abteilungs und Teamleiter:innen, wobei die Geschéftsfuhrung bei deRHO angestellt ist und somit nicht in die
Berichtspflicht fallt.
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GF
Nahr u
un GF
Geschlechterverteilung der ol Ges a GF Bi Genuss Infras
(Personenzahl) 202 202 202 202
Leitende Organe 72 2¢ 4¢€ 1
dv. wei bl ich 21 1C 1C 1
dv. m&2nnl i ch 51 il g 3¢ 0
dv. divers 0 0 0 0
dv. wei blich, in % 29, 4 3, 20, 100
dv. m&nnlich, in % 70, 56, 79, 0, C
dv. divers, in % 0,0 0,0 0, 0C 0, 0Q
Féhrungspositionen 50 19 29 8
dv. weiblich 13 6 1 6 ¢ 5
dv. mannl i ch 37 13 23 3
dv. divers 0 0 0 0
dv. wei bl ich, in % 26, 30, 22, 6 2,
dv. m2nnlich, in % 73, 69, 77, 37,
dv. diver s, in % 0 0 0 0
GF
Nahr u
un GF
Verteilung der Arbeitnehmer:i Gesa GF BiGenuss |Infras
(Personenzahl) 202 202 202 202
unter 30 Jahren 99 35 6 2 11
3050 Jahre 3.6 79 2. 8 2 ¢
¢ber 50 Jahre 1.8 4 3 1.4 2k
ESRS-1®Angemessene Ent/l/ ohnung
GF
Nahr u
un GF
Unterhalb dRefgeébherwdenes f¢ir Angeme GF BiGenuss |Infras
Arbeitnehmer:innen nach L2&ndern 202 202 202
Land/ L&@nder , in denen die Arbeitnehr
Referenzwertes f¢r Angemessene Entl c 0 0 0
Ant ei | der Arbeitnehmer:innen in %,
entl ohnt werden 0 % 0 % 0 %
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Al Arebei t nehemelrali tnenre nei nen angsinels sae&m edierl oghell, t a
Benchmar k sSESQRS-e@Menasthen mit Behinderungen

Bei der RLB NOWienwurden Personen mit einem gesetzlich anerkannten Behindertenstatus aibegunstigt Behin-
derte" dem Unternehmen bekannt gegebenDie NAWAROunNd die RTH Finbeschaftigt derzeit keine Menschen mit
Behinderung. Die GoodMills Group erfasst Beschaftigte mit Behinderungen, die eine offizielle Meldung gemaf den
geltenden gesetzlichen Richtlinien eingereicht haben, wie etwa die Meldung der Feststellung der Zugehdrigkeit zum
Kreis der begiinstigten Personen mit Behinderungenin Osterreich. Die NOM orientiert sich bei der Erhebung von
Daten zu Beschéftigten mit Behinderungen an der Definition des dsterreichischen Bundesind Sozialministeriums,
das den Status "begiinstigt behindertfestgelegt. Bei der NOM gibt es in Filhrungspositionen zwei Ntarbeiterinnen
mit korperlicher Einschrankung oder Behinderung, sowie 13 Mitarbeiténnen ohne Fihrungsverantwortung, davon
elf Manner und zwei Frauen. Die RIT RVWbeschéftigt derzeit keine Menschen mit Behinderung.

ESRS-1&8Gesundbehunted Sicher heit

Im Jahr 2024 wareninsgesamt 58,7% der Mitarbeitenden im Arbeitssicherheitsund GesundheitsschutzManage-
mentsystem abgedeckt. Dabei lag der Prozentsatz irdem Geschéftsfeld Bank bei 94,3%, in &m Geschéftsfeld
Nahrungs- und Genussmittel bei 47,1% und indem Geschaftsfeld Infrastruktur bei 672%.Im Jahr 2024 wurden ins-
gesamt 95 arbeitsbedingte Verletzungen dokumentiert. Davon betrafemehn Verletzungen Mitarbeitendedas Ge-
schaftsfeld Bank und 85 Mitarbeitende aus demGeschéftsfeld Nahrungs- und Genussmittel. Die Quote der melde-
pflichtigen Arbeitsunfélle der eigenen Belegschafbetrug insgesamt 9,1%. Dabei lag die Quoteim Geschéftsfeld
Bank bei 4,4% und indem Geschéftsfeld Nahrungs- und Genussmittel bei 105%. Todesfalle wurden nichigemeldet.

ESRS-1&8NVerg¢éctungsparameter (Verdienstunterschi

GF
Nahr u
un GF
Verg¢tungskennzahl en (Verdien Gesa GF B Genuss I nfras
Gesamtverg¢égtung) 202 202 202 202
Geschlechtsspezifisches Verdi
zwi schen dem Durchschnittsein
ma@nnlichen ArbeitnehmePrr:oizremetre
Durchschnittseinkommens m2nnl 16, 19, 15, 12,
Verh2al tnis der j2hrl i-cdheern aGe s
hochsten bezahlten Einzelpers
GesamtvergAtrbegtakheer:innen
hochsten bezahlte Einzel perso 1627 1249 1760 848,

Das Unternehmen legt das prozentuale Lohngefélle zwischen seinen weiblichen und méannlichen Beschéftigten so-
wie das Verhaltniszwischen der Vergiitung der hochstbezahlten Person und dem Median der Vergutung seiner Be-
schaftigten offen. Durchschnittseinkommenwird mittels Bruttostundenverdienst berechnet.
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ESRS-158Vor fél// e, Beschwerden und schwer wi egende
mit Menschenrechten

GF

Nahr u
un GF
Gesamtzahl der im Berichtszei Gesa GF Bi Genuss Infras
Di skriminierung, einschlieCli 202 202 202 202
Gemel det e DFsklré miamerung, ei 0 0 0 0

Im Jahr 2024 wurden insgesamizwei Beschwerden tber Kandle eingereicht, Uber die Mitarbeitende innerhalb der
eigenen Belegschaft der Organisation Bedenken auf3ern kénnen. Davon betrafezine Beschwerde das GF Bank
und eine das Geschaftsfeld Nahrungs- und Genussmittel.Es gibt keine Beschwerde, die tber nationale Kontaktstel-
len gemeldet wurde. Es gibt keine wesentlichen Geldbul3en, Sanktionen und Schadensersatzzahlungen im Bereich
Diskriminierung, einschlie3lich Belastigung, oder im Zusammenhang mit schwerwiegenden Vorféallen Uber Men-
schenrechte der Belegschaft der Organisation. Im Berichtszeitraum geschahen keine schwerwiegenden Vorfélle in
Bezug auf Menschenrechte in Zusammenhang mit der Belegschaft der Organisation, oder in Bezug auf Menschen-
rechte in Zusammenhang mit der Belegschaftler Organisation, welche gegen die Leitprinzipien der Vereinten Nati-
onen fir Unternehmen und Menschenrechte oder die OECHR eitsatze fir multinationale Unternehmen verstof3en.
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ESRSAdBSRPbeitskr2fte in der Wertsch©opf

ESRS 2 dHBIMexr essen und Standpunkte der [ nteres

Die Stakeholdebefragung ist ein wichtiger Bestandteil des Prozesses zur Bestimmung dddoppelten Wesentlichkeit
des RaiffeisenHolding NO-WienKonzerns, die als Grundlage fiir dieNFI dient. Wesentliche Sachverhalte ergeben
sich einerseits aus den wesentlichen Auswirkungen vom Unternehmen auf Umwelt und Menschen, andererseits aus
der finanziellen Wesentlichkeit durch den Einfluss von Umwelt und Menschen auf das Unternehmen.

Um ein besseres Verstandnis fur die Arbeitskréafte in der Wertschépfungskette zu erlangen, wurde die Arbeiterkammer
als relevante Interessengruppe herangezogen und eine personliche Stakeholdémnen-Befragung im VierAugen-
Gesprach durchgefihrt. Die vier wichtigsten Aktivitdten mit den diesbezuglich grofiten positiven Auswirkungen wur-
den folgendermaf3en gereiht (absteigend): Tarifvertrage oder Verhandlungen, Gelegenheit zum sozialen Dialog, Ver-
einigungsfreiheit ind Einbindung in Entscheidungen durch Vertretungfaire Vertragsbedingungen und dadurch Er-
moglichung einer angemessenen Entlohnungsowie Wissensforderung der Arbeitskréfte in der Wertschdpfungskette.
Zusatzlich wird die Einbeziehung der Arbeitskrafte und deren Vertretung anstelle von Beratungen als Aktivitat mit
einer positiven Auswirkung auf die Arbeitskrafte in der Wertschdpfungskette gefihrt. Die Interessengruppe verortet
dazu Chancen betreffend sinkender Fluktuation, héherer Zufriedenheit, geopolitischer Unabhangigkeiten und hoch-
wertigerer Expertinnen-Meinungen durch Arbeithehmer:innenEinbeziehung. Verletzungen, temporére und blei-
bende Gesundheitsschaden oder Todesfalle durch Arbeitsunfalle und beruflich bedingte Krankheiten werden als die
grofdten negativen Auswirkungen auf die Arbeitskrafte in der Wertschdpfungskette angegeben. Darauf folgen ge-
sundheitsbelastende Arbeitsumstande irBergbau, Industrie und Landwirtschaft, menschenunwirdige Arbeitsbedin-
gungen durch zu geringe Erholungszeiten und diskriminierende Ungleichbehandlung. Risiken zu den wichtigsten
Aktivitaten mit negativen Auswirkungen seien mehr Krankenstande und eine héhefduktuation. Malinahmen, die
Raiffeisen NO-Wien laut Ansicht der Interessengruppe integrieren soll, sind die regelmaRige Uberpriifung der Liefer-
kette auf faire Arbeitsbedingungensowie kompromissloses Vorgehenund Sanktionengegenuber Zuliefer und Part-
nerunternehmen, die Menschenrechte oder Arbeitsnormen missachten

ESRS 2 BBMwWBrkungen, Risiken und Chancen und
Geschaftsmodell

Im RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern sind aus Topdown-Sicht folgende Themen fiir alle Beteiligungen wesent-
lich:
u Arbeitsbedingungen:

- Gesundheitsschutz und Sicherheit

- Arbeitszeit

- Vereinigungsfreiheit, einschlief3lich der Existenz von Betriebsraten

- Angemessene Entlohnung
u Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle:

- Malnahmen gegenGewalt und Belastigung am Arbeitsplatz

. Gleichstellung der Geschlechter und gleicher Lohn fiir gleiche Arbeit
u Sonstige arbeitsbezogene Rechte:

- Kinderarbeit

. Zwangsarbeit

Im RaiffeisenrHolding NO-Wien-Konzern haben die tatséchlichen und potenziellen Auswirkungen auf die Arbeits-
krafte in der Wertschopfungskette eine hohe Prioritdt und werden in strategischen und geschéftspolitischen
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Entscheidungen miteinbezogen. Es werden wesentliche Auswirkungen, die mit der Wertschépfungskette in Verbin-
dung stehen, beriicksichtigt.

Die Arten von Arbeitnehmer:innen in der Wertschépfungskette, digon Auswirkungen aus dereigenen Aktivitaten
oder Aktivitaten in der Wertschdpfungskettebetroffen sind, umfassen z.B. temporéare Arbeithnehmer:innen oder
externe Berater:innen, aber nicht zur festen Belegschaft gehorele Personen Innerhalb desRaiffeisenHolding NO-
WienKonzerns kann dies in dervorgelagerten Wertschopfungskettel -Dienstleister:innen, Berater:innenLandwirte
oder Zubringer von Rohstoffen und Materialien umfassenin der nachgelagerten Wertschopfungskette handelt es
sich beispielsweise um Logistik und Vertriebsanbieter oder Versand Positive Auswirkungen sind die
Einkommenssicherung der Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette durch angemessene und faire Vergutung zur
Sicherstellung eines angemessenen Lebensstandards. Negative Auswirkungen konnen arbeitsbedingte
Stressfaktoren oder Sicherheitsrisiken sein. Arbeitskrafte (aus den genannten oder sonstigen Kategorien), die
aufgrund ihrer inh&arenten Merkmale oder besonderer Umstdde besonders anfallig fur negative Auswirkungen sind,
wie z.B. Mdtter, beginstigte Personen mit Behinderungenoder &ltere Arbeitnehmer:innen, sind grundséatzlich
gleichwertig zu behandeln, werden aberim Rahmen der nationalen Gesetzgebungnoch speziell arbeitsrechtlich
geschiitzt.

Fur diese wurden keine Auswirkungenidentifiziert die aus den Aktivitdten in der Wertschopfungskette entstehen
konnten. Arbeitskrafte, die im Betrieb eines Gemeinschaftsunternehmens oder einer Zweckgesellschaft mit
Beteiligung des berichterstattenden Unternehmens tétig sind, umfassen Arbeitnehmer:innevon Partnerfirmen in
Joint Ventures oder Zweckgesellschaften zur Kreditverwaltung, wie z.BaRfeisen Software GmbH oder e-force. Sie
kénnten unterschiedliche Standards fiir Arbeitssicherheit oder Sozialldisngen haben. Kinder und Zwangsarbeit ist
aufgrund des Menschenrechtspositionspapier Verhaltenskodex des Code of Conduct fir Lieferant:imen
ausgeschlossen, zusatzlich gelten strenge EUGesetze. Bei TIERL-Vertragspartner:innen sind geografische Gebiete
oder Rohstoffe, bei denen in Bezug auf die Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette des Unternehmens ein
erhebliches Risiko von Kinderarbeit oder Zwangsarbeit besteht, ausgeschlossenVeder in der RaiffeisertHolding
NO-Wien noch in den dazugehérigen Beteiligungen des Konzerns kam es im Berichtsjahr 2024 zu individuellen
Vorféallen wie Industrieunfalle.

Im Zuge der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse wurde beriicksichtigt, wie Arbeitskréfte in der Wertschdpfungskette
mit besonderen Merkmalen (z.B.: Mitter, Menschen mit Behinderungen) einem erhdhten Schadensrisiko ausgesetzt
sein kdnnten. Es ist fiir keine Beteiligung ein wesentliches Risiko oder Chance identifiziert. Wie bereits in ESRS 2
IRO-1 beschrieben, weisen die kleineren Beteiligungen ein dhnliches Risikoprofil wie draiffeisenHolding NO-Wien
auf. Die Auswirkungen, die fur die kleineren Beteiligungegelten, werden neben den KonzerrAuswirkungen, von
den Auswirkungen derRaiffeisenHolding NO-Wien abgeleitet. Eine detaillierte Ubersicht der wesentlichen Auswir-
kungen ist unter ESRS 2 SBMB aufgelistet und beschrieben.

Gesch2ftsfeld Bank

Die RLB NOWien identifizierte die folgenden Themerzusétzlich als wesentlich: Arbeitsbedingungen: Tarifverhand-
lungen und sichere Beschaftigung Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Angemessene Unterbringungind Wasser
und Sanitareinrichtungen

Die ChainofActivitybei Raiffeisen NOWien beschreibt die wesentlichen Aktivitaten innerhalb der direkten (ER1)
Lieferkettevon Raiffeisen NO-Wien, die signifikant zur Erreichung der strategischen Ziele beitragen, insbesondere im
Bereich Nachhaltigkeit. Die RLB N@Vien verpflichtet sich, die Aktivitaten ihrerlERL-Lieferantinnen zu identifizieren
und zu bewerten, die einen direkten Einfluss auf ihre nachhaltigen und strategischen Zielsetzungen haben. Die Uber-
prufung von unterstitzenden Tatigkeiten undridirekten Lieferant:innen(TIER2 und tiefer) ist derzeit noch nicht még-
lich. Es wird daran gearbeitet, solch eine Uberpriifung anhand wirtschaftlich und technisch tragfahiger Methoden
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(BestAvailableTechniques) bis Ende 2025 mdglich zu machen. Zurzesind daher nur die Arbeitskrafte, die zur Leis-
tungserfiillung von unmittelbaren Lieferant:innen involviert sind, von den wesentlichen Auswirkungen der Organisa-
tion und deren Uberprufungen betroffen.

RaiffeisenNO-Wienhat ein Verstandnis dafir entwickelt, wie Arbeitnehmer:innen mit besonderen Merkmalen im Kon-
zern in bestimmten Arbeitskontexten oder bei spezifischen Téatigkeiten einem erhéhten Schadensrisiko ausgesetzt
sein kdnnten. Ein Beispiel hierfur sind weibliche Arbeikrafte oder Menschen mit Behinderungen. Um diesen Her-
ausforderungen zu begegnen, hat man eine Diversitatsstrategie implementiert, die auf der Européaischen Charta der
Vielfalt basiert. Diese Strategie zielt darauf ab, Bewusstsein fiielfalt zu schaffen und ein inklusives Arbeitsumfeld
im Konzern zu fordern, in dem alle Mitarbeitenden unabhéangig von ihren individuellen Merkmalen wertgeschatzt und
geschutzt werden. Fur die weitere Wertschopfungskette wurde die Diversitatsstrategie inoC fur Lieferant:hnen im
Absatz 3.4. Vielfalt und NichiDiskriminierung verankert.

Die NAWARO setzt klare ethische Standards und Arbeitsschutzrichtlinien durch, dadurch profitieren auch die
Arbeitskréafte in der vorgelagerten Wertschopfungskette. Die NAWARO schafft durch die Produktion von Strom,
Pellets, Warme und Pflanzenkohle Arbeitsplatze in denvor und nachgelagerten Wertschdpfungsketten,
insbesondere in den Bereichen Logistik und Forst. DINAWARO setzt auf Chancengleichheit, Vielfalt und Inklusion,
dies tragt zur Forderung der Integration von benachteiligten Gruppen bei. Wenn einfternehmen Chancengleichheit
fordert, wird dies nicht nur auf die eigene Belegschaft angewendet, sondern auch auf Arbeitskréfte der Lieferant:innen
und Partnerunternehmen in der Wertschopfungsketteso wird es auch gewahrleistet, dass Arbeitskrafte nicht anféllig
fur negative Auswirkungen sind Durch die Zusammenarbeit mit verantwortungsvollen Lieferant:innen kénnen
Unternehmen faire Arbeitsplatze schaffen und fur die Arbeiter:innen in der vorgelagerten Wertschépfungskette ein
stabileres Einkommen und eine bessere Lebensqualitat bieten. Unternehmen, die faire und gerechte
Arbeitsbedingungen sowie wettbewerbsfahige Lohne und sozialversicherte Arbeitsverhdltnisse in der
nachgelagerten Wertschépfungskette bieten, schaffen langfristige und sichere Arbeitsplatze.

Bei den wesentlich betroffenen Arbeitskréaften der NAWARO urder AktuellGruppe handelt es sich nicht um Arbeits-
krafte, die im Betrieb eines Gemeinschaftsunternehmens oder einer Zweckgesellschaft mit Beteiligung desricht-
erstattenden Unternehmens tatig sind.

Es wurden sowohl tatsachliche als auch potentielle Auswirkungen, auf Grund der eigenen Geschaftstatigkeiten und
der vor und nachgelagerten Wertschopfungskette, auch hinsichtlich der Geschaftsmodelle, identifiziert. Eine
detaillierte Auflistung befindet sih im Kapitel SBM 3.

Gesch2ftsfeld Nahrungsmittel

Die café+co Gruppe hat folgende Themen zusétzlich als wesentlich identifiziert: sonstige Arbeitsbezogene Rechte:
Angemessene Unterbringung und Wasserund Sanitareinrichtungen; Arbeitsbedigungen: Tarifverhandlungen, Ver-
einbarkeit von Berufs und Privatleben und sichere Besbéftigung; Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle:
Vielfalt.Die café+co Gruppe ist ein Vendingunternehmen welcheson diversen Lieferant:innerunter anderemKaffee
und Verpackungsmaterialienbezieht Durch den Bezug von Produkten und dem Rohstoff Kaffee unterschiedlichen
Hersteller:innen als auch Lieferant:innen, leistet die café+co Gruppe einen aktiven Beitrag zur Sicherung von Be-
schaftigten, als auch das Einkommen fur Arbeitskrafte. Die nachgelagerteogistik liegt innerhalb der eigenen Ge-
schaftstatigkeiten, weshalb der Fokus innerhalb der Wertschépfungskette auf den Einkauf liegt.

Die GoodMills Group identifizierte zusatzlich folgende wesentliche Themen: Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlun-
gen. Die GoodMills Group ist ein Lebensmittelverarbeiter, welcher unter anderem in der vorgelagerten Wertschop-
fungskette Getreide bezieht.Durch den Erwerb von Ressourcerund die nachgelagerte Logistikleistetdie GoodMills

Group einen wichtigen Beitrag zur Sicherung von Arbeitsplatzen. Ein wesentlicher Ansatz besteht darin, durch den
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Ressourcenankauf und innerhalb der nachgelagerten Wertschdpfungskette zur wirtschaftlichen Stabilitat beizutra-
gen. Dies sichert Beschaftigung und Einkommen fiir Arbeitskrafte und férdert somit die Nachhaltigkeit der regionalen
Wirtschaft.

In der NOM wurden zusétzlich folgende Themen als wesentlich identifiziert: Arbeitsbedingungen: sichere Beschéfti-
gung; Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Schulungen und Kompetenzentwicklung.

Insbesondere die zuliefernden Landwirinnen und Arbeitskréfte der regional beauftragten Unternehmen kénnen von
den wesentlichen Auswirkungen deMNOM profitieren. Durch den Zukauf von Ressourcen, insbesondere in der Re-
gion, tragt die NOM zur Existenzsicherung der Arbeitskrafte bei. Zudem wird durch die Méglichkeit zum sozialen
Dialog, Vereinigungsfreiheit und die Einbindung in Entscheidungen Uber Vertengen die faire Behandlung und fi-
nanzielle Sicherheit der Arbeitskrafte gefordert. Darliber hinaus unterstiitzt das Unternehmen die Wissensférderung
und starkt die Beschaftigungsfahigkeit der Arbeitskrafte am ArbeitsmarktDie NOM fordert wesentliche positive Aus-
wirkungen durch verschiedene Aktivitaten. Ein zentraler Ansatz ist die Existenzsicherung durch den Zukauf von Res-
sourcen aus der Region. Durch den verstarkten Einkauf von Rohstoffen und Ressourcen aus der unmittelbarUm-
gebung unterstiitzt die NOM lokale Produzentnnen und Kleinbetriebe, sichert Arbeitsplatze und Einkommen fir
regionale Arbeitskrafte und tragt so zur Stabilitat und Nachhaltigkeder regionalen Wirtschaft bei. Dariiber hinaus
fordert die NOM faire Arbeitsbedingungen und finanzielle Sicherheit durch einen aktiven sozialen Dialog. Das Unter-
nehmen unterstitzt die Vereinigungsfreiheit und den sozialen Dialog entlang seiner Lieferkett@pdurch Mitarbei-
ter:innenund Arbeitskrafte die Moglichkeit erhalten, sich in Gewerkschaften zu organisieren und ihre Interessen durch
Vertretungen einzubringen. Dies starkt die faire Behandlung und die finanzielle Sicherheit der Arbeitskréfte.

Es wurden sowohl tatséchliche als auchpotenzielle Auswirkungen, auf Grund der eigenen Geschéftstatigkeiten und
der vor und nachgelagerten Wertschépfungskette, auch hinsichtlich der Geschéaftsmodelle, identifiziert. Eine
detaillierte Auflistung befindet sich im Kapitel SBMB.

Gesch2aftsfeld Infrastruktur
Die RITist ein Dienstleistungsunternehmen mit 60 BeschaftigterDie Arbeitskrafte entlang der Wertschopfungskette
sind durch Auswirkungen der eigenenGeschéftstatigkeitoder Aktivitaten betroffen.

Da die RVWausschlieRlich inOsterreich tatig ist und den hohen gesetzlichen Standards in Osterreich unterliegt,
wurden auch keine Risiken in der Wertschopfungskette identifizietWeder bei Raiffeisen NOWien noch in den da-
zugehorigen Beteiligungen des Konzerns kam es im Berichtsjahr 2024 zu individuellen Vorféllen wie Industrieunfalle.

Es wurden sowohl tatséchliche als auchpotenzielle Auswirkungen, auf Grund der eigenen Geschéftstatigkeiten und
der vor und nachgelagerten Wertschdpfungskette, auch hinsichtlich der Geschéaftsmodelle, identifiziert. Eine detail-
lierte Auflistung befindet sich im Kapitel SBMB.
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ESRS-1Skkonzam eZusammenhang mit Arbeitskr@aften

Konzern¢bergreifend

Es sind Konzepte im Zusammenhang mitArbeitskréften in der Wertschdpfungskettdédentifiziert worden, die auch
Konzepte imZusammenhang mitden Arbeitskraften des Unternehmensniteinschlie3en und bereits imKapitel ESRS
S1-1 naher beschrieben worden sind

Ui Raiffeisen NOWien, AktueltGruppe, NAWARO (bis Ende 2024) RVW Menschenrechtspositionspapier Das
Menschenrechtspositionspapier deckt alle (Sub und Subsub-)Themen laut ESRS S2 ab
U Wichtige Inhalte in Bezug auf die Wertschdpfungskette:

- Achtung der Menschenrechte entlang der Wertschdpfungskette undbei der Wahl derLieferant:nnen
. Bemiihungen zur Uberpriifung 6kologischer, sozialer und menschenrechtlicher Standards entlang der Wert-
schopfungskette.

Raiffeisen NO-Wien, AktuellGruppe (derzeit in Priifung und Umsetzung) NAWARO,RIT und RIV

Konzept Code of Conduct (CoC) fiirLieferant:imen
Wesentliche X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung
Themen X Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen

X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit
X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Angemessene Unterbringung
X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Wasserund Sanitareinrichtungen
Angabe ob zusétzlichFolgendes angenommen wurde:
X Arbeitsbedingungen: Sichere Beschaftigung
X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit
X Arbeitsbedingungen: Vereinigungsfreiheit, einschliel3lich der Existenz von Betriebsraten
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Gleichstellung der Geschlechter und gle
cher Lohn fiir gleiche Arbeit
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Malinahmegegen Gewaltund Belastigung
am Arbeitsplatz
X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit
X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit
Wichtigste Der/Die Lieferant:inrespektiert die internationalen Klimaziele, wie sie auf der UKlimakonferen:
Inhalte in Paris (COP21) festgelegt wurden, sowie die international verkiindeten Menschenrechte
macht sich an Menschenrechtsverletzungen jeglicher Art nicht mitschuldig. D#bie Lieferant:ir
halt die UN-Leitprinzipien fur Wirtschaft und Menschenrechte ein und respektiert die personlic
Wirde, die Privatsphére und die Rechteines.einerjeden Einzelnen. Zwangsarbeit in jeder Forl
ist verboten. Darliber hinaus muss defdie Lieferant:inalle von der Internationalen Arbeitsorgan
sation (ILO/IAO) aufgestellten Standards einhalten.
Allgemeine Bis zum Ende des Jahres 2025 wird der CoC (Code of Conduct) so implementiert, dass er ¢
Ziele geltenden Gesetze und Vorschriften in den Landern, in denen die RLB N®ien oder die NA-
WARQO tétig ist, fordert und respektiert. Es wird sichergestellt, dass alle relevanten Gesetze
wissenhaft und wirksam eingehalten werden, indem ein jahrliches ComplianeB&berpriifungsver-
fahren eingefiihrt wird
Uberwachungs- Derzeit wird bei Raiffeisen NO-W jahrlich eineLieferant:imen-Befragung durchgefiihrt. Es wirc
prozess an einer Losung, die Uberprifbare EchtzeiDaten liefern soll, gearbeitet.
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Anwendungs- Der Lieferant:nnen-CoC betrifft alle Interessensgruppen der vorgelagerten Wertschépfung

bereich kette, geografischen Gebiete und gegebenenfalls weitere betroffene Interessensgruppemon
Raiffeisen NO-Wien undder NAWARO

Verantwortliche Die Umsetzung des Code of Conducts fiirLieferant:nnen liegt auf oberster Ebene in der Veran

Organisations- wortung des Vorstands (GLevel) der jeweiligen Beteiligung Die operative Verantwortung fir di

ebene im Verhaltenskodizes beschriebenen Leitlinien tragt die Abteilung Zentraler Einkagr RLBNO-
Wien

Verweis auf Dieser Lieferant:imen-Verhaltenskodex orientiert sich an nachfolgenden Richtlinien

Standards oder u UN-Leitprinzipien fir Wirtschaft und Menschenrechtédiese beziehen sich auf die Allgemein
Initiativen Dritter Erklarung der Menschenrechte)

Internationale Klimaziele

Standards der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO/IAO)

Ubereinkommen der Vereinten Nationen iiber die Rechte des Kindes (UNCRC)
UN-Erklarung iiber die Rechte indigener VélkerRaiffeisen NO-Wien)

Bericksichtigung Der Verhaltenskodex héalt did_ieferant:imen dazu an, die Interessen von allen betroffenersta-
der Interessen von keholder:innenzu bertcksichtigen und offene Kommunikationsund Konsultationswege zu etab
Interessentra- lieren.

geriinnen

Verfligbarkeit fir  Der Verhaltenskodex fliLieferant:imen ist jeweils auf der Unternehmenswebsitevon Raiffeisen
Interessentra- NO-Wien sowieder NAWAROVverdéffentlicht.

geriinnen

Spezifische Angaben fiir S2

Konzepte in Bezug X Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechtspolitik
auf die Arbeits- X Allgemeiner Ansatzes in Bezug auf die Achtung der Menschenrechte, die fiir Arbeithehmir-
krafte in der Wert- nen in der Wertschdpfungskette relevant sind sowie in Bezug auf die Zusammenarbeit mit ,
schopfungskette  beitnehmerinnenin der Wertschopfungskette
beinhaltenfolgen- X Allgemeiner Ansatz in Bezug auf MaRnahmen, die Abhilfe bei Menschenrechtsverletzung
des: schaffen (oder erméglichen)
X Prozesse und Mechanismen zur Uberwachung der Einhaltung der Uieitprinzipien fiir Wirl
schaft und Menschenrechte
X Menschenhandel, Zwangs oder Pflichtarbeit und Kinderarbeit
Félle der Nichtein- O UN-Leitprinzipien fur Wirtschaft und Menschenrechte
haltung O IAO-Erklarung uber grundlegende Prinzipien und Rechte bei der Arbeit
O OECD-Leitsatze fur multinationale Unternehmen
Code of Conduct XJa
fur Lieferant:imen Ol Nein
im Unternehmen
vorhanden
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Gesch2aftsfeld Bank

Zusétzlich zu den oben genannten Konzepten definiert di®RLB NOWien 8 wie bereits in Abschnitt ESRS E2 zum
Klimaschutz beschriebend in ihrer Nachhaltigen PositionierungPositiv und Negativkriterien. Diese dienen als Rah-
men fur Geschéaftsbeziehungen und insbesondere fir die Kreditvergabe. Als positiv werden besonders wiinschens-
werte Aktivitdten bewertet, die einen Mehrwert fur die Umwelind die Gesellschaft bringen. Im Gegensatz dazu
umfassen negativ bewertete Aktivitdten Branchen oder GovernaneBraktiken, die als problematisch erachtet und
somit nicht unterstiitzt werden. Im Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschépfungskette wird das Thema
Kinderarbeit und Zwangsarbeit von der Nachhaltigen Positionierung erfasst. Diese legt fest, dass die Nichtbaltung
der Menschenrechte gemafd der Européischen Menschenrechtskonvention (EMRK)beispielsweise in der Liefer-
kette oder bei arbeitsrechtlichen Standards wie Zwangsund Kinderarbeit, Arbeitsschutz, Gesundheitsschutz, dem
Schutz von Minderheiten und inégenen Voélkern sowie der Produktsicherheid branchenunabhangig ein Ausschluss-
kriterium fur eine Finanzierung darstelltBisher wurden in den Umfragen keind=alle der Nichteinhaltung der Leitprin-
zipien in ihrer vor und nachgelagerten Wertschépfungskette gemeldet.Es wird an einem Uberwachungsprozess
gearbeitet, die Uberprifbare EchtzeitDaten diesbeziiglich liefern soll.

Die RTHFin plant bis Ende 2024 ein Menschenrechtspositionspapier, einen Code of Conduct fllrieferant:nnen und
einen Verhaltenskodex fur die eigene Belegschaft umzusetzen sowie eingeferant:iren-Befragung durchzufiihren.

Gesch2ftsfeuddN&enusgmittel
In der café+co Gruppe, sowie der GoodMills Group gibt es derzeit noch keine Uber diegeltende Gesetzgebung
hinausgehenden Richtlinien im Zusammenhang mit den Arbeitskraften in der Wertschdpfungskette.

Die NOM plant bis Ende 2024 die Veroffentlichung eines Menschenrechtspositionspapiers und die Einfiihrung eines
verbindlichen Code ofConducts fur Lieferant:innen. Diese MaRhahmen orientieren sich an den URkitprinzipien fur
Wirtschaft und Menschenrechte und den Zielen des Pariser Klimaabkommens (COP21)as Menschenrechtsposi-
tionspapier verpflichtet die NOMzur Achtung grundlegender Menschenrechte, zur Verankerung menschenrechtlicher
Sorgfaltspflichten und zur Pravention von Versté3en entlang der Wertschdpfungskett@er Code of Conduct definiert
verbindliche Standards fur Lieferant:innen, einschlief3lich der Einhaltung von Menschenreehnt Umweltschutz, fairen
Lohnen und Arbeitssicherheit. Diese Standards gelten auch fiir Subunternehmeie NOM setzt sich zudem firr die
Reduktion von Emissionen und eine klimafreundliche Lieferkette ein. RegelméRige Uberpriifungen und transparente
Berichterstattung gewahrleisten die Einhaltung dieser Verpflichtungen.

Die LLI orientiert sich an den nationalen arbeitsund menschenrechtlichen Vorgaben der Lander, in denen sie tétig
ist und achtet auf die Einhaltung gesetzlicher Standards. Ein bestehender Lieferaimnen-Kodex definiert grundle-
gende Erwartungen an ihre Geschéftspartneimnen, wobei die Integration expliziter menschenrechtlicher Anforde-
rungen derzeit Gberprift und umgesetzt wird.

Gesch2aftsfeld Infrastruktur
Abgesehen vom Lieferant:imen CoC, gibt es derzeit noch keine tber die geltende Gesetzgebung hinausgehenden
Richtlinien im Zusammenhang mit den Arbeitskréften in der Wertschépfungskette.

Es wurden sowohl tatsachliche als auchpotenzielle Auswirkungen, auf Grund der eigenen Geschéftstatigkeiten und
der vor und nachgelagerten Wertschopfungskette, auch hinsichtlich der Geschéaftsmodelle, identifiziert. Eine detail-
lierte Auflistung befindet sich im Kapitel SBMB.
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ESRS-28Wer fahren zur Ei nbeczideelrunge ratesrc hAribked o gsskkre?
auf Auswirkungen

Gesch2ftsfeld Bank

In der RLB NO-Wien ist die Einhaltung von Vertragsklauselndes Lieferant:imen-Kodexes und etwaiger weiterer
Richtlinien von hoher Prioritét. In der Erstellung von solchen Richtlinien sind das Wohl und die Sichtweisen von Ar-
beitskraften in der Wertschépfungskette ein wichtiges Kriterium. Durch eine jahrliche Stakeholder:inn8efragung
sowie eine jahrlicheLieferant:innenBefragung werden Sichtweisen von Arbeitskréften oder anderen Interessengrup-
pen, die von Auswirkungen entlang der Wertschopfungskette betroffen sein kdnnten, eruiert und in Entscheidungs-
prozesse inkludiert. Wenn beispielsweise der Betriebsrat in einem Parunternehmen etabliert ist, beziehtlie RLB
NO-Wiendurch eine der genannten Kontaktmdglichkeiten die Sichtweisen der Arbeitskrafte auch tiber eine:n recht-
mafige:n Vertreter:in mit ein, wenn die Geschéaftsfilhrung des auftragnehmenden Unternehmens bei deed@htwor-
tung der Befragung die Expertise von verschiedenen Fachabteilungen einholen muss. In d&LB NO-Wien wird
dieser Prozess kooperativ von den Abteilungen des Zentralen Einkaufs und ESG Transformation abgewickelt. Die
Ergebnisse der Befragungen geben Aufschluss tber die Qualitatsmerkmale (wie z.B. Nachweise von Zertifikaten zur
Einhaltung von umwelbezogenen oder sozialen Standards) oder auch etwaige Missstéande durch da¥orhanden-
sein von Gerichtsverfahren.

Sichtweisen der Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette, die besonders anféllig fir Auswirkungen und/oder
marginalisiert sein kdnnten (z.B. weibliche Arbeitskrafte, Wanderarbeitnehmende, Arbeitskréafte mit Behinderungen)
wurden nicht explizit untersuchtLieferant:inenKodex ist pflichtend fir alle Teilnehmer der Wertschopfungskette.

In der RTH Finist die Wertschopfungskette durch die geringe Anzahl an Mitarbeitendesehr gering, weshalb es kein
konkretes Verfahren dazu gibt.

GeschaftsfeluddN&Senusgmittel

In der café+co Gruppe, der GoodMills Group sowie LLI waren die Sichtweisen der Arbeitskrafte in der Wertschop-
fungskette bislang nicht vertreten. Die LLI AG achtet bei der Auswahl désieferant:imen auf etablierte, meist dster-

reichische Unternehmen. Darlber hinaus gibt es im klassischen Sinne keine Wertschopfungskett®ie Sichtweisen

der in der Milchgenossenschaft Niederdsterreichzusammengeschlossenen Landwirte wurden durch die Genossen-
schaft in die Unternehmensentscheidungen demNOM einbezogen. Dariiber hinaus wurden jedoch keine weiteren
Sichtweisen anderer Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette berticksichtigEs liegt kein allgemeines Verfahren zur

Zusammenarbeit mit den Arbeitskraften der Wertschépfungskette vor

Gesch2ftsfeld Infrastruktur

Die RITist ein Dienstleistungsunternehmen mit 60 Beschéftigten, das eine sehr kurze Wertschopfungskette besitzt
und keine Arbeitskrafte entlang der Wertschdpfungskette identifiziert hat, die nicht am Standort des Unternehmens-
arbeiten, oder an der vorgelagerten Weértschépfungskette beteiligt sind oder durch Auswirkungerder eigenen Ope-
rationen oder Aktivitdten entlang der Wertschopfungskette betroffen sindBei der Raiffeisen Immobilien Treuhand
waren die Sichtweisen der Arbeitskrafte in der Wertschdpfungske bislang nicht vertreten.Bei der RVW st die
Wertschopfungskette durch die geringe Anzahl an Mitarbeitendesehr gering, weshalb es kein konkretes Verfahren
dazu gibt. Die kleine GréRe ermdglicht es aber, eine personliche Beziehung und direkte Gespréche mit etwaigen
Lieferant:nnen aufrechtzuerhalten. Dies ist allerdings nur alle zwei bis drei Jahre notwendig, wenn neue Projekte oder
die Anschaffung von neuen Biromaterialierentschieden, werden. Dafir gibt keine klar Definierte operative Verant-
wortung zur Einbeziehung der Ergebnisse in das Unternehmenskonzept. Es sind keine Rahmenvereinbarungen oder
anderen Vereinbarungen mit internationalen Gewerkschafsbiinden im Zusammenhang mit der Achtung dbfen-
schenrechte der Arbeitskréafte in der Wertschdpfungskette vorhanden. Es ist kein Verfahren zur Bewertung der Wirk-
samkeit der Zusammenarbeit mit den Arbeitskraften der Wertschdpfungskette etablief@artber hinaus wurden je-
doch keine weiteren Sichtweiseranderer Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette berticksichtigt.
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ESRS-38%er fahren zur Behebung negativer Auswir.
Arbei tskrédfte in der Wertsch°pfungskette Bede

Gesch2ftsfeld Bank

Im Lieferant:imen-Kodex der RLB NO-Wienist festgehalten, dass der:die Lieferant:in deRLB NO-Wien auf Anfrage
alle erforderlichen Informationen zur Verfiigung zu stellen hat, um die Einhaltung des Kodex wéhrend der Vertrags-
laufzeit sicherzustellen. Er:Sie ist verpflichtet, die RLB N@/ien unverziiglich zu informieren, wenn er:sie von einer
Nichteinhaltung der Regeln durch sich selbst oder Dritte weild oder Grund dazu hat. Zudem muss er:sie die ergriffe-
nen AbhilfemaBnahmen zur Einhaltung der Regeln mitteilen. &¥entliche Regelverstdlie kdnnen ein Kiindigungsrecht
des Vertrages auslosen. Auch in der Menschenrechtsposition der RLB N&Vien wird die Bemiihung, sich um ange-
messene AbhilfemalRnahmen zu kimmern, festgehalten, wenn es trotz Praventionsmalinahmen und Risikbgié-
rung durch im Vorfeld durchgefihrte Analysen und MalRnahmen zu negativen Auswirkungen auf Interessengruppen
wie die Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette kommen soll. Richtlinien zum Schutz von Einzelpersonen gegen
Vergeltungsmalnahmen liegen im Ligerant:innen-Kodex (Lieferant:imen CoC) vor.

Im RLB NOWien-Konzernist ein WhistleblowingSystem (Integrity Line)von Dritten eingerichtet, welches die Uber-
mittlung anonymer Hinweise erméglichtDie Prifung der Hinweise erfolgt durch die Abteilung Interne Revision, wobei
die Compliance-Abteilung eingebunden wird, wenn ein Interessenkonflikt aufgrund betroffener Revisioditarbei-
ter:innen besteht. Arbeitnehmer:innenfinden Informationen zum System im Intranet, wahrend eine Whistleblowing
Richtlinie auf den InternetseiterRaiffeisen NOWien, der NAWAROuNd der AktuellGruppe veroéffentlicht ist. Der Zu-
gang zum WhistleblowingSystemist auch extern tber einen Link auf der Internetseitgderzeitmoglich. Es gibt kein
Verfahren zur Beurteilung, ob die Arbeitskréafte in der Wertschopfungskette diese Kanale/Prozesse/Strukturen ken-
nen. Die Uberwachung potenzieller VerstoRe oder Probleme erfolgt derzeit durch die jahrlich&ferant:innenBefra-
gung, welche ab dem Jahr 2025 mit einer kbasierten Losungersetztwerden sollte (siehe unten S24 Malinahmen).
Es wird auf die Wahrhaftigkeit der Aussagen der Lieferant:nnen bei der jahrlichen Liedet:innen-Befragung vertraut.
Im Berichtsjahr wurden keine Vorféalle gemeldet.

Beider RTH Finwaren die Sichtweisen der Arbeitskrafte in der Wertschdpfungskette bislang nicht vertreten, es wurde
aber ein intern sowie extern zuganglichesVhistleblowingSystem Uber die Konzernmutter eingerichtet, Uber das die
Arbeitskréafte in der Wertschopfungskette Bedenken auf3ern kénnemieses wird nicht Uber gezielte Kanéle in der
Wertschopfungskette beworben.

Gesch2ftsfeuddN&enusgmittel

Die café+co Gruppe verfiigt Uber ein internes WhistleblowingSystem, welches den gesetzlichen Anforderungen
entspricht. Die Offnung des WhistleblowingSystems fiir Externe wird momentan evaluierin der GoodMills Group
steht den Arbeitskraften ein WhistleblowingSystem zur Verfligung, welches sowohl intern als auch extern zuganglich
ist und ihre Sichtweisen in der Wertschépfungskette berticksichtigBei der NOM ist ein intern sowie extern zugang-
liches WhistleblowingSystem eingerichtet, Giber das die Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette Bedenken auf3ern
kénnen. Dieses wird nicht Gber gezielte Kanale in der Wertschépfungskette beworben. In den Geschéftsfeld Nah-
rung- und Genussmittel gibt es keine Verfahren zur Beurteilunggb die Arbeitskrafte in der Wertschdpfungskette
diese Kanéale/Prozesse/Strukturen kennenFur die LLI besteht derzeit keine rechtliche Verpflichtung fiir ein Whist-
leblowing-System, dieses wird @&er in Vorbereitung auf die CSDDD evaluiert.

Gesch2aftsfeld Infrastruktur

Bei der RIT waren die Sichtweisen der Arbeitskrafte in der Wertschdpfungskette bislang nicht vertreten, es wurde
aber ein intern sowie extern zugangliches Whistleblowin@ystem tber die Konzernmutter eingerichtet, iiber das die
Arbeitskréafte in der WertschopfungsketteBedenken aufliern kdnnen.Dieses wird nicht Uber gezielte Kanéle in der
Wertschopfungskette beworben.RVW setzt auf das konzernweiteWhistleblowingSystem, das intern und extern
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zuganglich und sowohl auf Deutsch als auch Englisch verfigbar ist, allerdings nicht Gber gezielte Kanale in der
Wertschopfungskette beworben wird. Im Falle von Raiffeisen Vorsorge Wohnen ist dies durch die geringe Grol3e als
nicht notwendig erachtet worden.Sollte ein Fall bekanntwerden, der Intervention bedirfe, wiirde dies durch die Ge-

schaftsfiihrung passieren.In den Geschéftsfeld Infrastruktur gibt es keine Verfahren zur Beurteilungb die Arbeits-
krafte in der Wertschopfungskette diese Kanale/Prozesse/Sikturen kennen.Zudem liegen im Geschaftsfeld Infra-
struktur Richtlinien zum Schutz von Einzelpersonen gegen VergeltungsmafRnahmen im Lieferantién-Kodex (Liefe-

rant:innen CoC) vor.

ESRS-48Pr grei fung von MaCnahmen in Bezug auf
zum Management wesentlicher Risi ken wund zur

we .
Nu

Zusammenhang mit Arbeitskrédften in der Wertsch

Ma Chmen wuvund Ansétze
Gesch2ftsfeld Bank
Raiffeisen NO-Wien
MafRnahme Einsatz eines Due Diligence Tools zur Uberpriifung menschenrechtlicher Sorgfaltspflichten en
lang der Lieferkette
Wesentliche X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnundpositive Auswirkung)
Themen X Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlunger{positive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheifpositive Auswirkung)

X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Angemessene Unterbringungpositive Auswirkung)

X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Wassemund Sanitareinrichtungen(positive Auswirkung)
Angabe, ob zuséatzlich Folgendes angenommen wurde:

X Arbeitsbedingungen: Sichere Beschéaftigungpositive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeifpositive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Vereinigungsfreiheit, einschliel3lich der Existenz von Betriebsrat:innen
(positive Auswirkung)

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Gleichstellung der Geschlechter und
gleicher Lohn fir gleiche Arbeitnegative Auswirkung)

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Malihahmen gegen Gewalt und
Beléastigung am Arbeitsplatz(negative Auswirkung)

X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeifnegative Auswirkung)

X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeifnegative Auswirkung)

Wesentliche IROs

Einkommenssicherung der Arbeitskrafte in der Wertschdpfungskette durch angemessene
Vergitung zur Sicherstellung eines angemessenen Lebensstandards wie Unterkunft,
Sanitaranlagen usw.; Faire Behandlung und finanzielle Sicherheit der Arbeitskrafte in der
Wertschopfungskette durch Kollektivvertrage bzw. -verhandlungen; Beitrag zu langfristigen
gesundheitlichen Auswirkungen bei Arbeitskréaften entlang der Wertschdpfungskette durch
gesundheitsbelastende Arbeitsumstéande (z.B. durch Einatmen von Gasen, Staub) (v.a.
Bergbau, Industrie, Landwirtschaft); Beitrag zur Einkommenssicherheit fir die
Arbeitnehmer:innen in der Wertschopfungskette durch faire Vertragsbedingungen und dadurc
Ermdoglichung einer angemessenen Entlohnung, um einen angemessenen Lebensstandard (iS
adaquater Unterkunft) zu gewahrleisten; Beitrag zur Einkommenssicherheit fir die
Arbeitnehmer:innen in der Wertschopfungskette durch faire Vertragsbedingungen und dadurc
Ermdglichung einer angemessenen Entlohnung, um einen angemessenen Lebensstandard (iS
adaquter sanitarer Einrichtung) zu gewahrleisten; Strenge vertragliche Anforderungen koénne
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ungewollt die Lieferant:innerVielfalt und die Innovation innerhalb der Lieferkette einschranker
Lieferant:innen, die die spezifischen Kriterien oder Standards nicht erfiillen, werden unt
Umstanden nicht beriicksichtigt, was zu einem kleineren Pool poteneller Lieferant:innen flhrt.
Diese geringere Vielfalt kann den Wettbewerb einschranken, den Zugang zu neuen Ideen ur
Ansatzen begrenzen und méglicherweise die Widerstandsfahigkeit der gesamten Lieferkett
beeintrachtigen; Menschenunwurdige Arbeitsbedingungen durch Arbeitszeiten wie z.B. zu

wenig ausreichende Erholungszeitenentlang der Wertschépfungskette; Faire Behandlung und

finanzielle Sicherheit der Arbeitskrafte in der Wertschdpfungskette durch Gelegenheit zum

sozialen Dialog, Vereinigungsfreiheitund Einbindung in Entscheidungen durch Vertretung;Die

Einforderung der Bekadmpfung von jeglicher Art der Diskriminierung entlang der

Wertschopfungskette kann die Reputation maf3geblich steigern und einen Beitrag zu einer

nachhaltigen Wertschdpfungskette leisten; Einfluss auf psychische Gesundheit von
Mitarbeiter:innen durch diskriminierendes Verhalten und Machtmissbrauch entlang del
Wertschopfungskette; Durch die Bindung von Lieferant:innen an den CoC fir Lieferanten kan
mehr Bewusstsein fir menschenrechtliche Sorgfaltspflichten entlang der Lieferkette geschaffe
werden; Durch die Nichteinhaltung von Regularien zu menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten

entlang der Lieferkette kbnnte die Reputation zu Schaden kommen; Verletzung von

Menschenrechtenin Bezug auf Kinderarbeitentlang der Wertschopfungskette

Aktualitat O Ergriffene MalRnahme
X Aktuelle MalRhahmen
X Geplante MalBhahme
Erwartbare Durch die Auswahl und den Einsatz einer Software, die durch Kunstliche Intelligenz laufer
Ergebnisse und EchtzeitDaten von menschenrechtlich relevanten Informationen von Lieferant:innen abrufbs
Wirksamkeit macht, ist die Uberpriifung der im Lieferant:innerCoC geforderten Sorgfalspflichten moglich.
Neben der besseren Uberpriifbarkeit soll dies auch mehr Transparenz und Effizienz in samt
che, nachhaltige Einkaufsprozesse bringen.
Umfang der Abdeckung aller Lieferant:innen mit einem Umsatz vorEU|110.000 oder mehr.
MafRnahme
Zeithorizonte 12 Monate
Abnhilfe- Bei angezeigten VerstolRen wird das bternehmen kontaktiert, ein Audit durchgefihrt ittels
maflnahme und Fragebogen) sowie basierend auf den Antworten entsprechende MaRhahmen umgesetzt.
Verfiigbarkeit fir

Arbeitnehmer:in-
nen in der Wert-
schdpfungskette

Fortschritt der
MafRnahme

Planungim Jahr 2024und Umsetzung in 2025

Verfahren zur Er-
mittlung und An-
satz zur Ergrei-
fung von adaqua-
ten MaRnahmen

Siehe ESRS 2 SBM 2

Finanzielle Mittel

EURN100.000 oder mehr

Spezifische Angaben fiir S2

Vermeidung we-
sentlicher negati-
ver Auswirkungen

Siehe ESRS 2 SBM 3
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auf Arbeitnehmer
in der Wertschop-
fungskette

Angabe von Vor-
féllen im Zusa-

Keine Vorfalle

menhang mit
Menschrechten in
der Wertschép-
fungskette
NAWARO
Maf3nahme Sanktion bei Versto3 gegen Verhaltenskodex filrieferant:imen
Wesentliche X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnundpositive Auswirkung)
Themen X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheifpositive Auswirkung)

X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeifpositive Auswirkung)

O Arbeitsbedingungen: Vereinigungsfreiheit, einschlieZlich der Existenz von Betriebsraten
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Gleichstellung der Geschlechter und
gleicher Lohn fur gleiche Arbeitnegative Auswirkung)

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: MaBnhahmen gegen Gewalt und
Beléastigung am Arbeitsplatz(negative Auswirkung)

X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeifnegative Auswirkung)

X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeifnegative Auswirkung)

Wesentliche IROs

Einkommenssicherung der Arbeitskrafte in der Wertschdpfungskette durch angemessene
Vergutung zur Sicherstellung eines angemessenen Lebensstandards wie Unterkunft,
Sanitdranlagen usw.; Potenzielle Klagen/Strafzahlungen und Rufschadigung aufgrund de
Zusammenarbeit mit Lieferant:innen, die gegen SicherheitsmalZnahmen/Normen verstofRen, d
Verletzungen oder voriibergehende und dauerhafte Gesundheitsschaden oder sogar den To
von Arbeitnehmerinnen in der Wertschopfungskette aufgrund von Arbeitsunfallen unc
Berufskrankheiten verursachen;Menschenunwirdige Arbeitsbedingungen durch Arbeitszeiten
wie z.B. zu wenig ausreichende Erholungszeiten entlang der Wertschopfungskette; Die
Einforderung der Bekampfung von jeglicher Art der Diskriminierung entlang der
Wertschopfungskette kann die Reputation maf3geblich steigern und einen Beitrag zu einer
nachhaltigen Wertschdpfungskette leisten; Einfluss auf psychische Gesundheit von
Mitarbeiter:innen durch diskriminierendes Verhalten und Machtmissbrauch entlang del
Wertschopfungskette; Durch die Bindung von Lieferant:innen an den CoC fir Lieferanten kan
mehr Bewusstsein fir menschenrechtliche Sorgfaltspflichten entlang der Lieferkette geschaffe
werden; Verletzung von Menschenrechten in Bezug auf Kinderarbeit entlang der
Wertschopfungskette; Durch die Nichteinhaltung von Regularien zu menschenrechtlichen
Sorgfaltspflichtenentlang der Lieferkettekdnnte die Reputationzu Schaden kommen.

Aktualitéat O Ergriffene Malinahme

O Aktuelle MaZnahmen

X Geplante MaBhahme
Erwartbare Verstt3egegen den Code of Conduct werden konsequent geahndet, wodurch NAWARO eir
Ergebnisse und starkes Signal in Bezug auf seine ethischen Standards sendet. Sanktionen bei Versté3en gege
Wirksamkeit den Code of Conduct férdern die Einhaltung von umweltfreundlichen und sozial gerechten &k-

tiken in der gesamten Lieferkette.
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Umfang der
MaRnahme

Alle Lieferant:innen, mit denen das Unternehmen Rohstoffe, Produkte oder Dienstleistunge
bezieht, missen die festgelegten Standards des Code of Conductinhalten. Dies bezieht sich
auf Rohstoff Lieferant:imen, Zulieferer von Vorprodukten, Dienstleisteinnen und Vertriebs-
partnerinnen entlang der gesamten Wertschopfungskette. Die primare Interessengruppe, di¢
durch die Sanktionen betroffen ist, sind die Lieferant:inen selbst. Auch die Mitarbeitenden von
NAWARO sind indirekt betroffen, da die Einhaltung von ethischen und nachhaltigen Praktike
entlang der Lieferkette direkt mit dem Arbeitsumfeld und den Unternehmenswerten in Verbi
dung steht. Die Kundinnen und anderen Geschéftspartnerinnen der NAWARO profitieren von
einer verantwortungsvollen Lieferkette.

Zeithorizonte

/

Abhilfe-
mafinahme und
Verfiigbarkeit fur
Arbeitnehmer:in-
nen in der Wert-
schépfungskette

Ein transparentes Beschwerdesystem ermdglicht es den Mitarbeitern und Lieferant.inneet-

waige Verstdlie anonym zu melden. Diese Beschwerden werden sorgféltig geprtft und gege
benenfalls sofortige KorrekturmafRnahmen eingeleitet. Um sicherzustellen, dass Sanktione
nicht nur kurzfristige Reaktionen hervorrufen wirden, sondern auch zu einer langfristig Ver-

anderung der Praktiken fihren, wirdaelie NAWARO die langfristige Entwicklung der betroffener
Lieferant:innen und Partnelinnen an analysieren

Fortschritt der
MafRhahme

Conduct fur alle Lieferant:innen eingefihrt, der strenge Standards flr Arbeitsbedingungen fes
legt. Dieser Code stellt sicher, dass die Lieferant:innen in Bezug auf Arbeitsschutz, Gleichbe
handlung, faire Lohne und die Verhinderung von Kinderarbeit und Zwasarbeit hochsten Stan-
dards entsprechen. Lieferant:innen missen diesen Code unterzeichnen und damit sicherste
len, dass die Arbeitsbedingungen den Anforderungen entsprechen.

Zusammenarbeit mit Lieferant:innen: NAWARO fordert eine partnerschaftliche Zusammenarbt
mit seinen Lieferant:innen, um die Arbeitsbedingungen kontinuierlich zu verbessern. Wer
Probleme festgestellt werden, sucht das Unternehmen gemeinsam mit den Liefen&innen nach

Losungen, um Missstande zu beheben und langfristige Verbesserungen zu erreichen

Verfahren zur Er-
mittlung und An-
satz zur Ergrei-
fung von adaqua-
ten Mal3nahmen

Riuckmeldungen von Mitarbeitern, Lieferant:innen und andereistakeholder:innen (z. B. Ge-
werkschaften oder lokale Gemeinschaften) werden genutzt, urpotenzielle negative Auswirkun-
gen frihzeitig zu erkennen. Ein offenes Beschwerdemanagementsystem ermdglicht es, Ve
stoRRe oder Probleme in der Lieferkette anzusprechen und zu analysieren

Finanzielle Mittel

Keine Angabe zu finanziellen Mittel moglich; keine OpEx und CapEx identifiziert.

Spezifische Angaben fiir S2

Vermeidung we-
sentlicher negati-
ver Auswirkungen
auf Arbeitneh-
mer:iinnenin der
Wertschdpfungs-
kette

Siehe ESRS 2 SBM 3

Angabe von Vor-
féllen im Zusam-
menhang mit
Menschrechten in
der Wertschdp-
fungskette

Keine Vorfalle
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Raiffeisen NOWien und NAWARO haben derzeit keine Unterscheidung zwischen dem Nachweis durchgefiihrter
MafRnahmen und den tatsachlichen Ergebnissen fiir die Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette vorgenommen.

Fir die Aktuell Gruppe sowohl im Geschéftsfeld Genuss und Nahrungsmittel als auch Infrastrukturliegen derzeit
keine MalBnahmen im Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschdpfungskette vor.

ESRS-582/ el e
Auswirkungen,
Ri si ken

I m Zusammenhang mit noeegratBewedr/ t i gun,

der F°rderung positiver Auswirku

und Chancen

Gesch2ftsfeld Bank
Raiffeisen NO-Wien
Ziele Einhaltung der menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten entlang der Wertschépfungskette
Wesentliche X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnungpositive Auswirkung)
Themen X Arbeitsbedingungen: Tarifverhandlungen (positive Auswirkung)
X Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit (hegative Auswirkung)
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Angemessene Unterbringung
O Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Wasserund Sanitareinrichtungen
Angabe, ob zuséatzlich Folgendes angenommen wurde:
O Arbeitsbedingungen: Sichere Beschaftigung
X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit (negative Auswirkung)
O Arbeitsbedingungen: Vereinigungsfreiheit, einschlie3lich der Existenz von Betriebsraten
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle: Gleichstellung der Geschlechter und gleiche
Lohn fir gleiche Arbeit (positive Auswirkung)
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Ma3Bhahmen gegen Gewalt und Belastigun
am Arbeitsplatz (negative Auswirkung)
X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit (negative Auswirkung)
X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit (negative Auswirkung)
Verhéltnis Ausgehend aus ihrer ESGPositionierung will die RLB NGVien mit technologisch bestméglichen
zwischen Ziel Mitteln eine Uberprufung und dadurch auch Einhaltung der menschenrechtlichen Sorgfaltspflich
und Zielvorgabe ten entlang der Wertschopfungskette erreichen und die Grundsétze ihrekieferant:nnen CoCs
der Strategie aufrechterhalten.
Zielniveau Uberprufung allerLieferant:imen mit einem Umsatz vonEUI‘l0.000 oder mehr.
Umfang des Vorgelagerte Wertschdpfungskette.
Zieles
Bezugswertund Das Jahr 2024, in welchem dieses Zieverabschiedet wurde, gilt als Bezugsjahr.
-jahr
Zeitraum Janner 2025 bis 31.Dezember 2025
(Etappen- und
Zwischenziele)

Methoden zur
Festlegung des
Ziels

Wissenschafts-
basierter Ansatz




273

Konsolidierte nichtfinanzielle Erkléung

Einbindung von
Interessenstra-
ger:innen

Die Interessen vonlinteressentragerinnen wurden bei der Zielerstellung durch die Abteilungen
ESG Transformation mittelsStakeholder:innenBefragungen im Zuge der Doppelten Wesentlich-
keitsanalyse eingebracht.

Anderungen des
Ziels

Da dies ein Ziel aus demBerichtsjahr ist, ergaben sich noch keine Anderungen.

Zieliberwa-
chung, Fort-
schritte und Ver-
anderungen

Da dies ein Ziel aus dem Berichtsjahr ist, ergaben sich noch keine messbaren Leistungen.

Spezifische Angaben fiir S2

Einbeziehung der
Arbeitnehmer:in-

nen oder legitime
Vertreter:innen

X Festlegung der Ziele
O Uberpriifung der Ergebnisse
O Ermittlung von Lehren oder Verbesserungen

Art der Einbezie-
hung

Siehe ESRS 2 SBM 2

NAWARO

Ziele

Ubereinstimmung ESGWerte

Wesentliche
Themen

X Arbeitsbedingungen: Angemessene Entlohnung (positive Auswirkung)

O Arbeitsbedingungen: Gesundheitsschutz und Sicherheit

X Arbeitsbedingungen: Arbeitszeit (negative Auswirkung)

X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: Gleichstellung der Geschlechter und
gleicher Lohn fir gleiche Arbeit (positive Auswirkung)

O Arbeitsbedingungen: Vereinigungsfreiheit, einschlie3lich der Existenz von Betriebsraten
X Gleichbehandlung und Chancengleichheit fur alle: MaRnahmen gegen Gewalt und
Belastigung am Arbeitsplatz (negative Auswirkung)

X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Kinderarbeit (positive und negative Auswirkung)

X Sonstige arbeitsbezogene Rechte: Zwangsarbeit (negative Auswirkung)

Verhaltnis
zwischen Ziel und
Zielvorgabe der

Das Ziel der Ubereinstimmung mit Kundnnen und Lieferant:innenspielt eine zentrale Rolle in
der Gesamtstrategieder NAWARO. Dieses Ziel steht im Einklang mit den Gibergeordnetestra-
tegischen Vorgaben des Unternehmens, die auf langfristigen Erfolg, Nachhaltigkeit und Vertrat

Strategie ensbildung in der gesamten Wertschdpfungskette ausgerichtet sind.

Zielniveau Mindestens 90% derLieferant:innenund 95% der Kundinnen mussen die ethischen und nach-
haltigen Standards erfillen, die von NAWARO festgelegt wurden.

Umfang des Das Ziel bezieht sich auf alleLieferantinnen, mit welchen NAWARO zusammenarbeitet, insbe

Zieles sondere im Hinblick auf den Rohstoffbezug, Produktionsprozesse, und logistische Dienstleistur

gen. Das Ziel betrifft auch die Kundnnen der NAWARO, vor allem im Hinblick auf den Vertriel
von Produkten und Dienstleistungen, die im Einklang mit den Nachhaltigkeitszielen des Unte
nehmens stehen. Das Ziel bezieht sich auf die globale Lieferkette und umfasst sowohl national
als auch internationalePartnerinnen.

Bezugswert und
jahr

Das Jahr 2024, in welchem dieses Ziel verabschiedet wurde und ddrieferant:innen-CoC ein-
gefuhrt wurde, gilt als Bezugsjahr.

Zeitraum
(Etappen- und
Zwischenziele)

Das ubergeordnete Ziel, dass mindestens 90% det.ieferant:innenund 95% der Kundinnen die
ethischen und nachhaltigen Standards erfillen, ist als langfristiges Ziel formuliert und soll bis
2030 erreicht werden.
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Methoden zur
Festlegung des
Ziels

Wissenschaftsba-
sierter Ansatz

Einbindung von
Interessens
trager:innen

Das Ziel bezieht sich in einem bedeutenden MalRe auf wissenschaftliche Erkenntnisse von Ur
weltaspekten, insbesondere in Bezug auf dieNachhaltigkeit und die Umweltvertraglichkeit der
Geschéftsprozesse in der Wertschopfungskette.

Anderungen des
Ziels

Da dies ein Ziel aus dem Berichtsjahr ist, ergaben sich noch keine Anderungen.

Zieliberwachung,
Fortschritte und
Veranderungen

Da dies ein Ziel aus dem Berichtsjahr ist, ergaben sich noch keine messbaren Leistungen.

Spezifische Angaben fiir S2

Einbeziehung der
Arbeitnehmer:in-

nen oder legitime
Vertreter:innen

x Festlegung der Ziele
o Uberprifung der Ergebnisse
o Ermittlung von Lehren oder Verbesserungen

Art der Einbezie-
hung

Siehe ESRS 2 SBM 2

Im RLB NOWien-Konzern ist geplant einen Mechanismus zur Priifung der tatséachlichen Ergebnisse der MaRnahmen

einzufiuhren.

Zum jetzigen Zeitpunkt gibt esfiir die AktuellGruppe sowohl im Geschéftsfeld Genuss und Nahrungsmittel als auch
Infrastrukturnoch keine messbaren Zielvorgen zu den identifizierten Auswirkungen. Die Wirksamkeit der gesetzten
Konzepten und Malinahmen wird kontinuierlich im Sustainability Committee von Fachexpert:innen qualitativ evaluiert.



275 Konsolidierte nichtfinanzielle Erkléung

ESRS0B8troffene Gemeinschaften

ESRSIAZ | gemei me Angabe

ESRS 2 dHBMexr essen und Standpunkte der [ nteres

Die Stakeholder:innenBefragung ist ein wichtiger Bestandteil des Prozesses zur Bestimmung der Doppelten We-
sentlichkeit desRaiffeisenHolding NO-Wien-Konzerns, die als Grundlage fiir dieNFI dient. Wesentliche Sachverhalte
ergeben sich einerseits aus den wesentlichen Auswirkungen vom Unternehmen auf Umwelt und Menschen, ande-
rerseits aus der finanziellen Wesentlichkeit durch den Einfluss von Umwelt und Menschen auf das Unternehmen.

Repréasentativ fur die Interessengruppe der betroffenen Gemeinschaften wurden Vertreter:innen des Landes Nieder-
Osterreich und der Stadt Wien gewahlt und in VieAugen-Gesprachen der Stakeholder:innerBefragung unterzogen.
Dies erfolgt durch regelméaRige Konsultationenwo auch die Wirksamkeitund die Analyse der Auswirkungen auf
soziale und 6kologische Bedingungen bewertetwird. Fir die Einbeziehung der betroffenen Gemeinschaften sind die
Geschéftsfuhrung und die Projektleiter:innen verantwortlich

Vertreter:innenidentifizieren die Schaffung von Arbeitsplatzen und Forderung von Geschéaftsmoglichkeiten als die
Aktivitaten der RLB NGWien, die die groRten positiven Auswirkungen auf betroffene Gemeinschaften haben. AuRer-
dem wurden die Bewusstseinsbildung Uber Gewalt ggen Frauen durch Kampagnen und Initiativen (z.B. Unterstit-
zung der Kampagne Orange the World), Kooperation mit der lokalen Bevdlkerung unter Einbindung der Interessen
(potenziell) betroffener Stakeholder:innen, Einbeziehung der Gemeinden Entscheidungsprozesse Schaffung von
Transparenz sowie Erreichbarkeit des Unternehmens durch niedrigschwellige Beschwerdemdglichkeit als dahinge-
hend wichtig erkannt. Diese weiteren Aktivitaten, die zu einer positiven Auswirkung auf diese Gemeinschaften flhren,
gehen aus der Befagung hervor: respektvolles Verhalten in betroffenen Gebieten entlang der Wertschépfungskette,
hohes Spendenvolumen fir karitative Zwecke (Caritas, Gruft, Hilfswerk, Menschen in Not), Integration von Anwoh-
ner:innen durch vorherige,informierte Zustimmung bei neuen Standortprojekten und die Sicherstellung der Beach-
tung der Menschenrechte durch eine Human Rights Policy und eine Menschenrechtsbeauftragte:n. Au3erdem wur-
den in einer offenen Frage die Bedeutung der Energiegemeinschaften, die Energie zu verniinftigen Preisen zur Ver-
fliigung stellen sollen, im Zusammenhang mit sozialen Aktivitatewon Raiffeisen NOWienhervorgehoben, da sie sich
ebenfalls positiv auswirken kdnnen. Chancen in den wichtigsten Aktivitaten ergeben sich laut diesen Interessentré-
ger:innen in Bezug auf die Reputation der RLB N&@Vien, die Erreichbarkeit der Kund:innen, den 6kologischen FuR-
abdruck und die Starkung von regionalem Vertrauen. Die grof3ten negativen Auswirkungen auf betroffene Gemein-
schaften seien die Umwidmung von landwirtschaftlichen Flachen fur Produktionsanlagen, Lagereinrichtungen und
andere Infrastruktur, die nangelnde Einbeziehung betroffener Gemeinschaften in Entscheidungsprozesse und un-
zureichende Spenden/Sponsorings fiir kologische Projekte (Biodiversitatserhaltung, Schutz der Natur etc.). Zusétz-
lich dazu nennen die Interessentrager:innen starke Netzwerke i@ andere in der Gemeinschaft ausschlieRen, Stadt
Land-Gefélle, Verlust der regionalen Zusammengehorigkeit, Teuerung und Preispolitik mit Weitergabe der steigenden
Kosten und Inflation.

Nach einer Betrachtung der Aktivitaten mit den gro3ten negativen Auswirkungen ergeben sich in der Analyse der
Antworten folgende Risiken: Reputationsrisiko, Beitrag zum Klimawandel durch Flachenversiegelung und ein
reduziertes regionales Gemeinschaftsgefiih Spendenaktionen zur Férderung der Region und Etablierung eines
gelebten Corporate Volunteering fir allé@rbeitnehmer:innenwurden durch die Befragten als MaRnahmen fur die RLB
NO-Wien besonders stark empfohlen. Weitere Anregungen sind eine gemeinschatthe Finanzierung von
Infrastrukturprojekten zum Gemeinwohl, die Unterstitzung von Initiativen zur Belebung von Ortszentrspowie
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Gleichstellung und Férderung der Vereinbarkeit von Beruf und Famili€&im Einblicke in die Perspektiven besonders
anfalliger oder marginalisierter Gemeinschaften zu gewinnen, werden Informationsveranstaltunggeplant.

ESRS S3 ist auf Grund der definierten konzernweiten Auswirkungen, betreffend der eigenen Geschéftstatigkeiten als
auch vor und nachgelagerten Wertschopfungskette, fiialle Beteiligungen wesentlich. Eine detaillierte Ubersicht der
wesentlichen Auswirkungen befindet sich im Kapitel SBM 3.

ESRS 2 HRAAMwWI r kungen, Risiken und Chancen und |
Geschéaftsmodell

Im RaiffeisenHolding NO-Wien-Konzern sind aus Topdown-Sicht folgende Themen fiir alleBeteiligungen wesent-
lich:
u Burgerrechte und politische Rechte von Gemeinschaften
- Meinungsfreiheit
- Auswirkungen auf Menschenrechtsverteidiger
u Rechte indigener Volker
- Freiwillige und in Kenntnis der Sachlage erteilte vorherige Zustimmung
- Kulturelle Rechte

Im RaiffeisenHolding NO-WienKonzern haben die tatséchlichen und potenziellen Auswirkungen auf betroffene
Gemeinschaften eine hohe Prioritdtund werden in strategischen und geschéftspolitischen Entscheidungen
miteinbezogen. Es werden wesentliche Auswirkungen, die mit betroffenen Gemeinschaften in Verbindung stehen,
beriicksichtigt. Malinahmen zu den Rechten indigener Voélker werden im LieferanteboC abgedeckt. Um anonyme
Beschwerden einmelden zu konnen, hat der der Raiffeiseflolding NO-Wien-Konzern ein Angéot fiir alle
Beteiligungen geschaffen, die selbst noch kein Whistleblowingsystem haben Die Annahme des Angebots obliegt
jeder Beteiligung selbst. Birgerrechte und politische Rechte von Gemeinschaften werden durch nationale und
supranationale Gesetze geschiitzt. Uber die Gesetzgebung hinaus ist ein Austausch mit betroffenen Gemeinschaften
von hoher Bedeutung. Bei mangelnder Einbeziehung in wesentliche Entscheidungsprozesse kann es zu
Reputationsverlusten kommen, andererseits kdnnen offene Kommunikationswegewischen den Unternehmen und
den Gemeinschaften zu einer Steigerung der Reputation fihren. Betroffene Gemeinschaften kbnnen Gemeinschaften
in der Nahe von Betriebsstandorten oder Anlagen der eigenen Unternehmen, sowie entlang der Wertschopfungskette
sein. Eine Kategorisierung ob Tatigkeiten und Beschaffungs oder Geschaftsbeziehungen des Unternehmens
weitverbreitete oder systemische Auswirkungen aufweisen, sowie der Zusammenhang mit individuellen Vorfallen im
Zusammenhang mit betroffenen Gemeinschaften, wrde nicht beriicksichtigt.

Im Zuge der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse wurde beriicksichtigt, wigetroffene Gemeinschaften mit bestimmten
Merkmalen und Gemeinschaften, die in einem bestimmten Umfeld leben oder bestimmte Tatigkeiten ausfuhrestar-
ker gefahrdet sein kénnten Bei keiner Beteiligung sind wesentliche Risiken und Chancen identifiziert worden. Wie
bereits in ESRS 2 IR@AL beschrieben, weisen die kleineren Beteiligungen ein ahnliches Risikoprofil wie draiffeisen
Holding NO-Wien auf. Die Auswirkungen, die fiir die kleineren Beteiligungen gelten, werden neben den Konzern
Auswirkungen, von den Auswirkungen deRaiffeisenHolding NO-Wien abgeleitet. Eine detaillierte Ubersicht der we-
sentlichen Auswirkungen ist unter ESRS 2 SBM aufgelistet und beschrieben.
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Gesch2aftsfeld Bank
Im Rahmen der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse wurden fiir diRLB NOWien keine zusétzlichen wesentlichen
Themen identifiziert.

Die NAWAROidentifiziertezuséatzlich wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte von Gemeinschaften: Wassend
Sanitareinrichtungen als wesentlichDurch die Bereitstellung von nachhaltiger Energie in Form von Strom und Warme
tragt die NAWARO zur Unterstiitzung lokaler Initiativen bei, die die 6kologisch&ansformation und wirtschaftliche
Stabilitdt in den umliegenden Gemeinden férdern. Betroffen sind und positiv beeinflusst werden dabei
Anrainergemeinden, Haushalte, land und forstwirtschaftliche Betriebe und 6ffentliche Einrichtungen, die von
nachhaltiger Energieversorgung und regionaler Wertschépfung profitieren.

GeschaftsfeuddN&enusgmittel

Bei der GoodMills Group sind hauptséchlich Gemeinschaften um Muhlen von etwaigen Auswirkungen betroffen.
Zusétzliche Wesentliche Themen sindVirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte von Gemeinschaften: Angemes-
sene ErndhrungBodenbezogene Auswirkungenund angemessene Unterbringung; sowie Rechte indigener Vélker:
Selbstbestimmung.

Ein Verstandnis fumpotenzielle negative Auswirkungen auf betroffene Gemeinschaften, die besondere Merkmale auf-
weisen, wurde ausschliel3lich Uber die Einhaltung von gewerberechtlichen Vorlagen und Gesetzen erlangt. Eine po-
sitive Auswirkung auf betroffene Gemeinschaften ist die Arbeitsplabeschaffung, von welcher vor allem Anrainein-
nen im Umkreis von 80 Kilometen einer Muhle profitieren. Indirekt wird dartber hinaus die gesamte Agrarwirtschaft
beeinflusst.

Folgende zusatzliche wesentliche Themerbei der NOM sind wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte von Ge-
meinschaften. Wasser und Sanitareinrichtungen , sicherheitsbezogene Auswirkungen angemessene Unterbrin-
gung;und angemessene Ernéhrung

Bei der NOM wurden als betroffene Gemeinschaften die Anrainer und lokale@emeinschaften, die in der Nahe der
Betriebsstatte leben oder arbeiten, identifiziertLandwirtschaftliche Gemeinschaften sowie Konsument:innersind
entlang der Wertschopfungskette von den Aktivitaten deNOM betroffen. Die Unternehmensaktivitaterder NOM, die
einen positiven Auswirkung auf die betroffenen Gemeinschaftenhaben, inkludiert die Schaffung von Arbeitsplatzen
und Forderung von Geschéaftsmoglichkeiten Dies verbessert das Einkommen und den Lebensstandard der Men-
schen, starkt ihre finanzielle Lage und hilft, angemessenes Wohnen zu ermdglichelVeiters wird einBeitrag zur
Nahrungsmittelsicherung durch die Produktion von Milch und Milchproduktergeleistet. Diese Aktivitat kommt vor
allem den Konsumentinnen, Anwohnetinnen und lokalen Gemeinschafterzugute, indem sie eine sichere und nach-
haltige Nahrungsmittelversorgung bietet. Die NOM unterstiitZBewusstseinsbildungiiber Gewalt an Frauen und &hn-
l'ichen I nitiativen. Die Unterst¢gtzung von Kampagnen
Themen.Die NOM fordert Initiativen zu Ernahrungsbildung und Zugang zu gesunden Lebensmitteln. Dies verbessert
die Ernahrung und das Wohlbefinden der Konsumeninnen, Anwohnerinnen und lokalen Gemeinschaften.

Das zusatzliche wesentlicke Thema der café+co Gruppe ist: Wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte von Ge-
meinschaften Angemessene Erndhrung

In Abstimmung mit ESGTransformation undLLI erarbeitet die café+co die strategischen Leitlinien und leitedaraus
ihre Nachhaltigkeitspositionierung wie auch MaRnahmen zur Umsetzung ab.
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ESRS-18330nzam eZusammenhang mit betroffenen Geme

Gesch2ftsfeld Bank

Es sind Konzepte im Zusammenhang mitbetroffenen Gemeinschaftenidentifiziert worden, die auch Konzepte im
Zusammenhang mitden Arbeitskréften des Unternehmens miteinschliel3en und bereits itdapitel ESRS S11 néher
beschrieben worden sind:

u RaiffeisenNO-Wien, AktuehGruppe, NAWARO(bis Q1/2025): Menschenrechtspositionspapier

u 2024 hatdie RLB NOWien, die Verpflichtungserklarung gegeniiber dem UN Global Compact unterzeichnet. Damit
bekennt sie sich offiziell zur Umsetzung der zehn Prinzipien zu Menschenrechten, Korruptionsbekdmpfung, Ar-
beitsstandards und Umweltschutz.

i Wesentliche Themen im Zusammenhang mit betroffenen Gemeinschaften:
- Rechte indigener Volker: kulturelle Rechte

u Weitere Themen im Zusammenhang mit betroffenen Gemeinschaften, die mit diesem Konzept abgedeckt werden:

- Rechte von Birger:innenund politische Rechte von Gemeinschaften: Auswirkungen auf Menschenrechtsvertei-
diger:innen, Meinungsfreihel; Rechte indigener Volker: Freiwillige und in Kenntnis der Sachlage erteilte vorherige
Zustimmung

u Wichtige Inhalte in Bezug auf betroffene Gemeinschaften:

. Die Verhaltensgrundsatze des Menschenrechtspositionspapiers werden in der Interaktion mit allen Stakehol-
der:innen gewabhrt.

- Bemuhungen flr offene und klare Kommunikationswege, um auch Bedirfnisse von Interessengruppen aul3er-
halb unserer primaren Anspruchsgruppen berlcksichtigen zu kénnen.

Rai f fNeMW e ort foli o

Wie schon im Abschnitt ESRS E2 8 Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz genau beschrieben, defi-
niert das Sustainable Finance Framework der RLB N@ien klare Standards, Prinzipien und Kriterien fiir verantwor-
tungsbewusstes Finanzieren und unterstreiot das Engagement der Bank fur nachhaltige und soziale Geschaftsprak-
tiken.

Gesch?2ftsfeuddN&enusgmittel
Die café+co hat zurzeit keine formellen und umfassenderiKonzepte fiir die betroffenen Gemeinschaften.

Die GoodMills Group verfiigt uiber eine WhistlebloweDirective, eine ComplianceRichtlinie und eine BusinessCom-
pliance-Richtlinie, die den gesetzlichen Anforderungen gerecht werden, jedoch keine dariber hinaus gehenden
Richtlinien h Bezug auf betroffene Gemeinschaften.

Derzeit hat dieNOM noch keine formellen und umfassendenkonzepte speziell fiir die betroffenen Gemeinschaften
in Bezug auf ihre sozialen und 6kologischen Auswirkungen entwickelt. Die Identifikation und Beriicksichtigung der
Interessen und Bedurfnisse betroffener Gemeinschaften wird derzeit durch informelle Verfahren unt$ eil des all-
gemeinen Stakeholder:innen-Engagements gehandhabt. Die wesentlichen Themen werden im Rahmen der beste-
henden Nachhaltigkeitsinitiativen und deDoppelten Wesentlichkeitsanalyse behandelt, jedoch fehlen noch spezifi-
sche, systematische Strategien und Prozesse fiir die kontinuierliche Einbindung und das Management dieser Ge-
meinschaften.

Gescha2aftsfeld Infrastruktur






